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Vormerkunasvlätter
fttu r

Rechnung macht den Wirth! — Das Wirthschaftsöuch ist der Spiegel guter Haushaltung! — Ordnung vermehrt 
die Lust zu sparen und zu erwerben. — Einem guten Wirthe kann nichts angenehmer seyn, als sich alle 
Tage die Summe seines wachsenden Glückes zu ziehen.
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Datum. Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme. Ausgabe.
fl. 1 kr. fl. kr.

-

'

<

Summa
i



I. Januar, JANUARIUS Starrmond, Kältemond, hat Tage.

1. Sonntag im neuen Jahr. Ev. Da Jesus geboren ward. Matth. 2. Griech. Ev. Matth. 1.
Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.

Freitag
Samst.

A Neujahr
Makarius 
Genovefa O 
Titus Bischof 
Tclesphoruö
Heil. 5 Könige
Jsidorus ___

wmr
Abel
Enoch
Jsabella
Simeon
Ers. Chr.
Raimund

20Ä2L Ig.
21 Julian
22 Anastas. 
25 40 Mart.
24 Eugenia
25 Christfest
26 Mutt. G.

28Henoch
29

1 Schebat
2 Jakob 
5
4 Javhet
518 Sabb.

752 
7 51 
7 50 
7 50 
7 49

4 8 
4 9 
4 10 
4 10 
4 11

7 47 4 13 
7 46 414

9
10
11
12
15
14

2. Evang. Da Jesus 12 Jahre alt war. Luk. 2. Gricch. Ev. Matth. 2.
2729Steph.Sonus.

Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst. Felix

1 Severin
Marzellin
Paul Eins.
Hyginus
Ernestus
Hilarius

Eberh.
Marzial.
PaulE.
Mathilde
Reinhold
Hilarius
Felix

28 20000 M.
29 Unsch. K.
50 Anista
51 Melania
IM. 1852.
2 Silvester

6 Jason
7

7 45 
7 44

8 Jeremias 7 43 
9Xylvph. 7 42

10 ,741
11 Joannes 7 40
1219 Sabb. 739

4 15 
4 16
417
418
419 
4 20 
421

5. Ev. Non der Hvchzeit zu Kanaan in Galiäa. Jvh. 2. Griech. Ev. Matth. 4.
15 Sonnt, & Maurus
16
17
18
19
20

Montag Marcellus P.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag

21 Samst.

Anton Eins.( 
Priska Junaf. 
Kanutus Kön. 
Fabian u. Seb. 
Agnes, Euseb.

2 Maur.
Marcell.
Anton E.
Priska
Sara
Fab.u.S
Agnes

5 Mal.
4 70 Apóst.
5 Theoph.
6 Ers. Chr.
7 Joh. T.
8 Georg C.

15 Job
14
15 Baums.
16 Jonas
17
18

9Polieuc. 192 h h

7 39 
7 38 
7 37

421 
4 22 
4 23

7 36 424 
7 35 425 
7 34 426 
7 32 428

4. Evang. Jesus heilet einen Aussätzigen. Matth. 8. Griech. Ev. Lukas 12.
22
25 
24
25!
26
27
28

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

"> VincenzMar. 
Maria Verm. 
Timotheus <§ 
Pauli Bekehr. 
Polycarpus 
Joh.Chrys.B. 
Karolus M.

Vincén. 101 Greg.
Emerent. 11 Theod.
Timoth. 12Tatiana 
Pauli B. 15 Hermil.
Polycarp l4Vat.i.S.
Chrys. ,15 Paul Th. 25 Jzak 
Karl. M. 16 Pet. Ket. 2621 Sabb 7 24

20
21 Joram 
22Nisk. T. 
25 Fasten 
24 Israel

7 30 4 30 
7 29 4 31 
7 28 4 32 
7 27 4 33 
7 26 4 34 
7 25 4 35 

4 36
5. Evang. Nom Schifflein Christi. Matth. 8. Gricch. Ev. Lukas 17.

—29jSonnt. ß Franz Sales
30
31

Montag
Dienst.

Martina 
Peter Nolasc.

Valér.
Adetg.
Virgil.

172 Anton 127 Jsmael
18 Athanas. 28 Josias
19 Macar. 29 Antioch.

7 23 
721 
7 19

4 37 
4 39 
4 41

Monats- S í I Mtl ü Griechischer Jüdischer Sonnen- Mondespha^'n
und für D e z e m v e r IV-Tebetk- ■ Aufg Untg und

Wochentage. Katholiken und Protestanten. 1850. 5592. S.M S.M Witterungs-Kalender.

Neumond, den '3. um 6 Uhr 
55 Minuten Morgens. A n- 
merkung: Bei dieser er­
sten Mondesphafe im Jahre 
ist die Erinnerung durchaus 
nothwcndig, daß alle folgen­
den Witterungs-Angaben bloß 
das Mittel aus vieljährigem 
Durchschnitte der Witterung 
in unserem Klima sind.

Erstes Viertel den 10. um 4 
Uhr 14 Min. Mvrg. In der er­
sten Hälfte des Jan. fallen im 
Durchschnitte die kältesten Ta­
ge des Jahres, besonders ste­
hen gewöhnlich der 7. 8. 9. 
Jan. im höchsten Range der 
Kälte. Ueberhaupt sind ja die 
heit. 5 Kon. wegen ihrer Kälte 
so bekannt, wie „Matheis mit 
feinem Eis, und Dorothee mit 
ihrem Schnee.«

Vollmond den 17. um 5 Uhr 
20 Min. Abends. Schnee und 
Sturmwinde besuchen fetzt ge­
wöhnlich uns. Himmelsstrich. 
In unseren Zonen entscheidet 
vorzüglich der Nord- und Nord­
ostwind über den Eintritt und 
die Dauer strenger Kälte.

Letztes Viertel den 24. um 
6 Uhr 52 Min. Ab. Gewöhn­
lich heitert sichs Ende Jan. auf, 
und heitere Nächte vermehren 
im Winter jedesmal die Kälte.

Scenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Wassermanns (sx) 

Samstag den 21. Jan. um 0 Uhr 36. Min. Morgens. Der 
Eismond fängt an. *

Der Mond kommt in die Erdferne am 1., kn die Erdnä­
he am 16., in Erdferne am 29, Jan.; — geht durch den 
Aequator nach Norden am 10,, nach Süden am 22. Jan., 
hat am 2. die größte südliche, am 16. die größte nördliche, 
am 30. die größte südliche Abweichung (Mondeswende).

Gerichtsferien und Normatage
sind diejenigen, an welchen bei der Gerichtstafelweder Pro­
zesse angefangen, noch Sentenzen publicirt werden können. 
In diesem Monate dauern die heit. 3 König-Gerichtsferien 
vom 1. bis 10., Norma-Tag ist: Pauli Bekehrung den 25. Jan.

Vorzügliche Jahrmärkte im Januar.
Den 6. in Ofen ; den 10. in Erlau; den 17 in Debrezin; den 

19. in Raab; den 20. in Preßburg; den 23. in Eperics.



Jí. gebruar, FtißRUARlUS, Hornung, Wechselmond, Eismond, hat 29 Tage.
Monats- K dien d e r Griechischer Jüdischer Sonnen-

und für ln ii ar V. Schebat. Aufg Untg
Wochentage. Katholiken und Protestanten. 1852. 5592. S.M S.M
1 Mtttw. Ignaz Mar. G- Brigitta 20 Euthym 50Rofthod 7 17 4 43
0 Donn. Maria Licktm. Mar. R. 21 Tridion l Adar 7 15 4 45
5 Freitag Blasius Bisch. Blasius 22Timoth. 2Iosne 7 14 4 46

^4 Samst. Veronika Veronik. 23 Clemens 5 22 Sabb. 7 12 4 48
5. Evan 3. Vom Sämann und Samen. Matth. 15. Griech. Ev. Lukas 7.
* Sonnt. Agatha Iun. 5 Agatha 24 őSBenút 4Iojeph 7 11 4 49
6 Montag Dorothea Doroth. 25 Gregor 5 Josaphat 7 10 4 50
7 Dienst. Romualdus Richard 26 Xenoph. 6 7 8 4 52

. 8 Mittw. Johann v.M. Salom. 27 Chrpsost. 7 Fast.Mos 7 7 4 53
9 Donn. Apollonia A Apollon. 28 Ephraim 8 Regens. 7 5 4 55

10 Freitag Scholastika Scholast. 29 Ignaz 9 Juda 7 4 4 56
11 Samst. Euphrosine Eüphros. 50Hpgin. io 2.-, Sabb. 7 2 4 58

7. Zwang. Vom Senfkörnlein. Matth. 18. Griech. Ev. Lukas 8.
I2j Sonnt. 6 Eulalia 6 Eulalia 51 4Cyr. I. 11 Judas 7 0 5 0

15 Montag Jordan Futker 1 Februar 12Kabriel 6 59 5 1
14 Dienst. Valentin Valentin 2 Mar.R. 15 657 5 3
15 Mittw. Faustus M Faustus 5 Sim. A. l4PurimK. 6 55 5 5
16 Donn. Iuliana Iuliana 4 Isidor 15 6 53 5 7
17 Freitag Sabinus B. Konstant 5 Agatha 16 6 51 5 9
18 Samst. Simeon Simeon 6 Doroth. 17 24 Sabb. 6 50 5 10

Mondesphasen
und

Witterungs-Kalender.

6. Segtuagesimae, Evang. Von der Arbeit im Weinberg. Matth. 20. Griech. Ev. Lukas 18.
l<i

26
21
25
25
24
91

Sonnt. ! AGadrn 
Montag Eleutherius 
Dienst. Eleonóra 
Mittw. ^)ctrt Stuhls. 
Donn. Roman §
Freitag Schalttaa 
Samst. MattbiasAp.

A Gabln
Eleuther
Eleonóra
PetriSt.
Reinh.
Schaltt.
Mathias

i (ESeptuag;
LTHeodok
9Niceph.

10 Charal.
11 Blasius 
12Melitius 
15 Martin

18 Laser 
19Levi 
20
21 Lazar
22 Lukas 
25 Zorob. E. 
24 25 Sabb.

6 48 5 12
6 46 5 14
6 43 5 17
641 5 19
6 40 5 20
6 39 521
6 38 5 22

9. Soxagesinia C'vang. Vom Samen und vielerlei Llecker. Lukas 8. Griech. Ev. Lukas 15
26
27
28 
29

Sonnt.Montag
Dienst.

G Nestor
Walburga
Leander

G Nestor 
Gotthllf 
Leander

(Lte'ütges.loDnesin
16 Pamph.

25 Mathias
26 Mathe
27
28 Antio. E.

6 35 
6 33 
6 33

5 25 
5 27 
5 27

Mittw. Romanus Roman. 17 Theodor 6 34 5 26

.Neumond den 1. um 1 Uhr 
46 Min. Morg. mit einer un- 
sichtb. Sonnensinstenliß. Un­
fern Urvätern bezeichncten diese 
Tage die Hälfte des Winters, 
wenn es bis Mar. Lichtmeß un- 
gewöhnlich linde geblieben war; 
und noch heut zu Tage trauet 
kein Landmann den lieblichen 
Tagen in der ersten Februars­
hälfte.

D .
Erstes Viertel den 9. um 0 

Uhr 44 Min. Ab. Im Durch­
schnitte ist Februar der schnee­
reichste Monat, besonders im 
Anfänge; Rauhe, kalte Stür­
me sind an der Tagesordnung. 
Jede Wärme ist verdächtig.

Vollmond den 15. um 6 Uhr 
15 Min. Mor. Ein wahres Fa­
schings-Quodlibet in der Witte­
rung! Schneegestöber, Frost, 
Nvrdwestwinde, Regen, Thau- 
roetter. Sv ist es gewöhnlich um 
diese Zeit.

Letztes SSiet'Üi den 25. um 1 
Uhr 52 Min. Abends. Die Wit­
terung zu Ende Februars be­
urkundet gewöhnlich die Bau­
ernregel: Matheis bricht'sEis, 
find't er keins, so macht er eins. 
Doch gilt diese und andere Re­
geln mehr für die nördlichen 
Gegenden.

Himmel. >, F/ > ;
Die Sonne tritt in das Zeichen der Fische (X) Sonntag 

den 19. Februar um 3 Uhr 50 Min. Abends. Der Thau- 
oder Knvspenmonat fängt an.

Der Mond kommt in die Erdnähe am 14., in die Erd­
ferne am 25. Febr,;— geht durch den Aeguatvr nach Nor­
den am 6., nach Süden am 17. Febr., hat am 12. die größ­
te nördliche, am 26. die größte südsiche Abweichung (Mon­
deswende); bedeckt den Aldc-baran den Í O.;'und den Regulus 
am 16. Febr.; am 28. Febr. um 9 Uhr 8 Min. Morg. wird 
»on ihm die Venns (durch 46. Minuten)., bedeckt.

Sonnenfinsterniß am 1. Febr. um IO Uhr'Abcnds , unsichtb.

; Gerichtsferien und Normatage. '
Norma-Tag: Matthias Apóst, den 25. Februar.

Vorzügliche Jahrmärkte im Februar.
Den 2. iu Balassa Gyarmat, Fünfkirchen, Hatvan, Kani- 

sza, Kitsee, Körmend, Modern, Papa, Pesöcz, Putnok, 
Trenschin; den 5. in Skalitz; den 4. in Sámbék; den 6. in 
G.r. Károly* Po sing ; den 10. in Lúgos; den 14. in Lo- 
schonz , Szolnok, Zala F.gerszeg ; den 16. in Mi^^plcz ; 
d(n 22. in Bartfcld; den 24. in Kalotsa, Malatzka, V^uhäu- 
sel, Scmlin, Thcresiopcl,- Waitzen; den 26. in Stein- 
äm-Angcr.



JP t íf v u a r.
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Mär;.

Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme Ausgabe.
st. kr. fl- Ikr.

s

'

Summa j



III. März, MART1US, Thaumonat, Windmond, Knospenmond, hat 31 Tage.
Monats-

unb
Kalender 

für
Katholiken und Protestanten.

Griechischer
Februar

4852.

Jüdischer | Sonnen-
VI» Adar, und Anfg lUntg 
(VII. W' Adar.!S.M!S.M

.1 Donu. Albinus Bisch. Albinus 16 Leo Bisch 29Roschod 6 29 531
2 Freitag Simplicius G Simplic. l9Archipuö 30 6 27 5 33
3 Samst. Kunegunde Kuneg. 20Leov.C. i W' Adar 62) 5 35

10. Qivnquagesima. Letzter Fastnachtsonntag. Evang. Nom Blinden bei Joricho . Lukas 18.
*4 Sonnt. .G St’dftinieiv.% G Adr. 21 E Qinquag 2 6 23 5 37

Montag Eusebius Friedrich 22 Eugen 5 621 5 39
*6 Dienst. Fastnacht Fridolin 23 Polykarp 4 6 19 5 41
7 Mittw. Aschermittw. f Richard 24Schaltt. 5 6 17 5 43
8 Donn. Johannv.Gott Philem. 25 Joy. Ent 6 6 14 5 46
9 Freitag Francisca f Z> Gotth. 26 Porphyr 7 612 5 48

10 Samst. 40 Märtyrer, f Cyprian 27 Procop «27©Lah 611 5 49
11. Invocabit, Evang. Non der Versuchung Christi. Matth. 4. Griech. Ev. Matth. 6.
11 Sonnt. [l Heraklius. l Rosine 28 Bl Bas. 9 6 9;5 5)
12 Montag Gregor Papst Gregor 29 Kassian 10 6 8 5 52
13 Dienst. RosinaModest. Grnest. 1 März 11 6 7 5 53
14 Mittw. Mat. Quat t Zachar. 2 Theodot 12Fast.Esth 6 6 5 54
15 Donn. Longinüs Christ. 5 Eutroph. 15 Kl. Pur. 6 5 5 55
16 Freitag Heribert f @ Henriett 4 Gerasim 14 Gr. Pur. 6 3 5 57
17 Samst. Gertrud Gertrud 5 Ko non 15 28 ©«66, 6 115 59
12. ßeminiscere Von der Verklärung Christi. Matth. 17. Griech. Ev. Johann 1.
18 Sonnt. 2 Alexander 2 Anselm 6 2 42Mar. 16 6 0 6 0
19 Montag Joseph Joseph 7 Bastt. E. 17 5 58 6 2
20 Dienst. Nicetas Hubert 6Theoph. 18 5 56 6 4
21 Mittw. Benedikt + Benjam. 9 40 M.vS 19 5 55 6 5

"52 Donn. DktavianM. Casimir 10 Kordát 20 5 53 6 7
23 Freitag Viktorin + & Eberhar. 11 Sophr. 21 5 52 6 8
24 Samst. Gabriel f Viktorin !2Theoph. 22 29, ©«66. 5 50 6 10
15. Oculi Evang. Jesus treibt den Teufet aus. Lukas 11. Griech. Ev. Mark. 2.

Mvndesp Hasen
und

Witterungs-Kalender.

25 Sonnt. 3 Maria Berk. 5 Mar. V 15 ,3 Nlcept). 25 5 48 6 12
26 Montag Emanuel Emanuel 14 Benedikt 24 5 46 6 14
27 Dienst. Rupert Rupert 15Agapius 25 5 45 6 15
28 Mittw. Guntram f Malchus 16 Sabina 26 5 44 6 16
29 Donn. Cyrillus Eustach 17 Alexius 27 5 43 6 17
50 Freitag £)utrtnu$ t £)mnn. 18 Cyrillus 28 541 619
31 Samst. Benjam. + G Traugott 19 Chrys. D 2»S0S.P»r 5 41 6 19

Neumond den 2. itm 4 Uhr 
45 Min. Abends. Veränderli­
che feuchte Witterung, es thant 
sobald sich die Sonne sehen läßt. 
Die Erde schließt sich auf. Die 
heitern Tage mehren sich.

Erstes Viertel den 9. um 6 
Uhr 40 Minuten Abends. Die 
Flüsse des Landes stuthen, und 
die Märzennebet lagern sich öf­
ters auf den Ebenen und Tiefen 
des Landes.

®
Vollmond den 16. um 4 Uhr 

47 Min. Abends. Um die Tag- 
und Nachtgleiche besuchen uns 
gewöhnlich Sturmwinde: Ae- 
gninoctionsstürme. Als tüki- 
scher Monat ist der März ver­
rufen. Seine kalt. Tage schmer­
zen besonders. Ueberdieß ist er 
der Lebensgefährlichste.

eLetztes Viertel den 23. um 10 
Uhr 12 Min. Morg. Jetzt wer­
den heitere Tage erwartet, und 
dabei bleiben in Gebirgsgegen­
den kalte Gefriernächte nicht 
aus.

O
Neumond den 31. um 6 Uhr 

23 Min. Morg. Das Ende des 
Märzes bringt gewöhnlich scho­
ne, milde und freundliche Früh­
lingstage. »Schöner trockener 
März, macht dem Landmann 
Herz."

©centit am Himmel..
Die Sonne tritt in das Zeichen des Widders ( V) Dien­

stag den 20. März um 3 Uhr 3 Min. Abends. Der Kei­
me- oder Ostermond beginnt mit diesem astronomischen 
Neujahrsbage der Natur. Frühlingsanf., Tag-u. Nachtgleiche.

Der Mond kommt in die Erdnähe am 12., in die Erd­
ferne am 24. März; — geht durch den Aeguatvr nach Nvr- 
den am 4., nach Süden am 17., nach Norden am 31. März, 
hat am 11. die größte nördliche, am 24. die größte südliche 
Abweichung (Mondeswende). |

Gerichtsfenen und Normataqe.
Faschings-Gerichstfericn vom 4. bis 12., Norma-Tage: 

Georg P., den 12., Joseph, den 19. März.

Vorzügliche Jahrmärkte im März.
Den 1. in Arad, Csongrád ; den 5. in Groß-Körösch; den 

8. in Sárospatak; den 11. in Stuhlweißenburg; den 12. in 
Gran, Kctschkemeth, Sommcrein, Weßprim; den 13. in 
Ödenburg; den 19. in Pesth, Tome schwär; den 25. in Eiscn- 
stadt, Jászberény, Mischkvlz, Neutra, Pápa.



IV. April, ÁPRILIS, jtcimmonftt, Ostermond, Lenz oder Frühling, hat '' Tage.
'Monats-

und
Wochentage.

14 ^äeiare.

TTTT*****
für ,

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
M a r -j

1832.

-366#eer
t fein.

5592.

Svnneu-
Aufg Untg 
S.M S.M

Sonnt
Montag 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst.

15, Duriles.

Evang. Jesus speiset 5000 Mann. Johann 6. Griech. Ev. Markus 9
1Hugo Bisch. 

Franz v. Paula 
Richard Bisch. 
Ambros 
Vincenz 
Colestin P. 
Hermán f K

Hugo
Theodos.
Richard.
Ambros.
Maximil.

20 4 Joh. S.
21 IakobB.
22 Basilius 
25Nicodem 
24 Zachar.

Irenaus j25 Mar. V. 
Hermán 26 Gabriel

2 Tod der Kinder 
„ Arons.

4 Michael
5
6 Markus
7 51 Sabb.

5 40 
5 39 
5 37 
5 33 
5 31

6 20 
621 
6 23 
6 27 
6 29

Mondesphasen
und

Witterungs-Kalender.

5 29 6 31 
5 27 6 33

Evang. Die Juden wollten Jesum steinigen. Johann 8. Griech. Ev. Markus 9.
8
9

10
11
12
15
14

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Albrecht 
Demeter 
Ezechiel 
Leo X. Papst t 
Julius Papst 
7 Smerz. M. f 
Tiburtius iS

o Apol.
Demeter
Daniel
Julius
Eustorg.
Iustinus
Tiburt.

27 Matr.
28 Hilarion
29 Marcus
50 Ioan C.
51 Hypatus

1 April
2 Titus

8 Moses
9 Nephtali

10 Fasten
11 Nehem
12
15 Nathan 
1452 Sabb^

5 26 
5 24 
5 22 
5 21 
5 19 
5 17 
5 16

6 34 
6 36 
6 38 
6 39 
6 41 
6 43 
6 44

Iß! ;iniioitu? Evang. Vom Einzug Christi in Jerusalem. Matth. 21. Griech. Ev. Mark. 10
io Sonnt. Chartsius Olymp. 5 ss^Palms. 15-OsternA. 5 14 6 46
16 Montag Lambert Aaron 4 Ambros. 163t», Fest 5 12 6 48
17 Dienst. Rudolph Rudolph 5 Theodol. 17 Nabuch. 5 10 6 50
18 Mittw. Apollonius f Valerian 6 Eutich. 18Nikanor 5 9 651
19 Donn. Gründonner.1* Gründ. 7 Aron l9Noe 5 7 6 53
20 Freitag Charfreitag,f Charfr. 8Herod. Fest. 5 6 6 54
21 Samst. Charsamstag i Charsam 9 Eupsich. 21-; Sabb ach 5 5 6 55
17. lnir. Evang. Von der Auferstehung Christi. Mark. 16. Griech. Evang. Joh. 12.

Erstes Viertel den 7. um 
Uhr 5 Min. Mvrg. Zwar vie 
veränderliche, doch auch freuw 
liche Frühlingstage. Der Apr 
!ist ja das Sinnbild der VerÄ 
derlichkeit und der Unbeständn 
leit. Aber er wird als Ostei 
jmottb, als Monat des Aust, 
bens und Auferstehenö der Nc 
tur lange ersehnt, und gerne g, 
sehen.

©
Vollmond den 14. um 5 Uh 

17. Min. Mvrg. Die imme 
mehr steigende Sonne erwärm 
unsern Himmelsstrich nach uni 
nach. — Im Durchschnitt ij 
April der feuchteste Monat.

jltt-

Letztes Viertel den 22. um l 
Uhr27 Min Morgens. Um bei 
17. Ap. ist gewöhnlich die wah 
re mittlere Witterung zwischen 
der größten Sommerhitze mit 
der strengsten Winterkälte. Um 
sere Fluren begrünen, die Na-

22 nnt. DMsönH Aster»'.'- 10 22OsternE. 5 4 6 56
25 Montag -Ostermontag Osterm. ii Osterm. 25 Nathan 5 2 6 5824 Dienst. Georg Mart. Georg 12 Basilius 24 5 0 7 0
25 Mittw. Markus Ev. Markus 15 Iustinus 25 ler Perek 4 58 7 2
26 Donn. Kletus Papst Kletus 14 Martin 26 Jos. Tod 4 56 7 4
27 Freitag Peregrin Anastas 15Aristarch 27 Lsias 4 55 7
26 Samst. Vitalis, Fidel. Vitalis 16 Agapia 28 54 Sabb. 4 53 7 7
18. -sirnot Jesus ging durch verschlossene Thüren. Johann 20.

■9" Griech. Ev. Johann 1.
WfLoNNt.
50 Montag

1 Peter M. 
Katharina S

.i« Sibylla 
Eutrov.

17 í Som. 29
18 Joh. D. 50Roschod

4 52 
4 52

Neumond den 30. um 4 Uhr

mittlere Wärme nimmt den 
ganzen Monat ziemlich ordent­
lich zu.

Seenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Stiers (V) Samstag 

den 21. April um 3 Uhr 36 Minut. Mvrg. Der Laub- und 
Blüthemond fängt an.

Der Mond kommt in die Erdnähe am 6., in die Erdfer­
ne am 21.; — geht durch den Aequator nach Süden am 13., 
nach Nerden am 28. April, hat am 7. die größte nördliche, 
am 21. die größte nördliche Abweichung (Mondeswende); — 
bedeckt den Saturn am 11. April um 4 Uhr 33 Min. Abends 
(durch 49. Minuten).

Gerichtsferien uitö Normatage
Gerichtsferken vom 8. bis 30., Normatage: Albert M. 

den 23. und Georg M. den 24. April.

Vorzügliche Jahrmärkte im April.
Den 1. in Preßburg; den 8. in Neusiedl am See; den 16. 

in Czegléd; den 23. in Ofen; den 24. in Baja, Debrezin, 
Munkatsch, Pöstng, Sommerein, Steinamanger, Stuhl­
weißenburg, Tyhan, Tyrnau; den 27 in Grvß-Körösch; 
den 29. in Eisenstadt.



April.

Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme, 
fl. 1 kr.

Ausgabe, 
fl. | kr.

.

*
-

! Summa



IV. April, ÁPRILIS, fleimemonat, Ostermond, Lenz oder Frühling, hat Tage. 
WWWWU '' mr

für ,
Katholiken und Protestanten.

Monats­
und

Wochentage.
Laerare

GriechischerAr á r z
1832.

tsä
5592.

Svnnen-
Aufg Untg
S.M S.M

Mondesphasen
und

Witterungs-Kalender.
n
“I

Evang. Jesus speiset 5000 Mann. Johann 6.
Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Hugo Bisch. 
Franz v. Paula 
Richard Bisch. 
Ambros 
Vincén; 
Cölestin P. 
Hermán K

Hugo
Theodos.
Richard.
Ambros.
Mapimil.
Irenaus
Hermán

20^ Joh. S.
21 Jakob B.
22 Basilius 
25 Nicodem 
24Zachar.
25 Mar. V.
26 Gabriel

Griech. Ev. Markus 9.
nrniair
2 Tod der Kinder 
„ Arons.Ó
4 Michael
5
6 Markus 5
7 51 Sabö.'5

5 40 6 20
5 39 6 21 
5 37
5 33 
5 31
5 29j6 31 
5 27:6 33

Sonnt. 'Albrecht " Apol. 27 Matr. 8 Moses 5 26
9 Montag Demeter Demeter 28 Hilarion 9 Nephtali 5 24

10 Dienst. Ezechiel Daniel 29 Marcus 10 Fasten 5 22
11 Mittw. Leo x. Papst f Julius 50 Joan C. 11 Nehem 5 21
12 Donn. Julius Papst Eustorg. 51 Hypatus 12 5 19
15 Freitag 7 Smerz. M. t Justinus l April 15 Nathan 5 17
14 Samst. Tiburtius f D Tiburt. 2 Titus 1452 Sab^ 5 16
16
£

6 34 
6 36 
6 38 
6 39 
6 41 
6 43 
6 44

Evang. Vom Einzug Christi in Jerusalem. Matth. 21. Griech. Ev. Mark. 10.

16
17
18
19
20 
21

Sonnt. Charisius Olymp. 5 alms. l5OsternA. 5 14 6 46
Montag Lambert Aaron 4 Ambros. 163ib. Fest 5 12 6 48
Dienst. Rudolph Rudolph 5 Theodol. 17 Nabuch. 5 10 6 50
Mittw. Apollonius f Valerian 6 Eutich. 18Nikanor 5 9 651
Donn. Gründonner.l' Grund. 7 Aron 19Noe 5 7 6 53
Freitag Charfreitag.f Charfr. 8Herod. 5ejt. 5 6 6 54
Samst. Charsamstagl Charsam 9 Eupsich. 21 ss Sabbath' 5 5 6 55

17. Ostern.
99

24
25
26
27
28

Evang. Von der Auferstehung Christi. Mark. 16.
Merjonni. §Sonnt.

25 Montag Ostermontag
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst.

18.

Georg Mart. 
Markus Ev. 
Kletus Papst 
Peregrin 
Vitalis, Fidel.

Osters."
Osterm.
Georg
Markus
Kletus
Anastas
Vitalis

10
11-Oste rm.
12 Basilius 
15Iustinus 
14 Martin 
!5Aristarch 
16 Agapia

Griech. Evang. Joh. 12.
22-OsternL.
23 Nathan
24
25 ler Perek
26 Jos. Tod
27 Osias
2854Sabb.

5 4 
5 2 
5 0 
458 
4 56 
4 55

6 56
6 58
7 0 
7 2 
7 4 
7 5

4 53 7 7
Jesus ging durch verschlossene Thüren. Johann 20. Griech. Ev. Johann 1.

30
onnr i Peter M. 1 SibyUa

MontagjKatharina S. Eutrov.
171 Som. 29 
18 Joh. D. 50Roschod

4 52 
4 52

Seenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Stiers (V) Samstag 

den 21. April um 3 Uhr 36 Minut. Morg. Der Laub- und 
Blüthemond fängt an.

Der Mond kommt in die Erdnähe am 6., in die Erdser« 
ve am 21.; — geht durch den Aequator nach Süden am 13., 
nach Norden am 28. April, hat am 7. die größte nördliche, 
am 2L die größte nördliche Abweichung (Mondeswende); — 
bedeckt den Saturn am 11. April um 4 Uhr 33 Min. Abends 
(durch 49. Minuten).

Gerichtsferien und Normatané
Gerichtsferken vom 8. bis 30., Normatage: Albert M. 

den 23. und Georg M. den 24. April.

Vorzügliche Jahrmärkte im ApriL
Den 1. in Preßburg; den 8. in Neusiedl am See; den 16. 

in Czegléd; den 23. in Ofen; den 24. in Basa, Debrezin, 
Munkatsch, Pösing, Sommerein, Steinamanger, Stuhl- 
weißenburg, Tyhan, Tyrnau; den 27 in Groß-Körvsch; 
den 29. in Eisenstadt.

; a
@rfieé 33teríeí ben 7. um 3 

:,Uí;r 5 Win. Worg. 3n>ar meft 
>eräni)criici)e, borii aurf) freund 
i firf;e ftriiOíingőtage. Ser 2ip?tl 
ifr ja baö ©inn&iib ber Gereift. 
;beríirí)fcií uub ber 
feit. Qi 6er er wirb afő Öfter- 

-jmoHi?, aíő Wonat bcő Qíufle- 
6ené uub 2íufer|Tef;enő ber 9?a- 

ijíur fange erfefjnt, uub gerne ge- 
! feí;en.

©
QSofímonb ben 14. um 5 Uíjr 

17. Win. Worg. 2)ic immer 
mefjr ftcigenbe Sonne enoärmf 
unfern £immeíő|lrid) na rí) unb 
narf). — 3m Surrfjfrijnitt ift 
ííprií ber fcurf)íefte Wonat.

OK
£e^tcő QSicrfeí ben 22. um 5 

Uf)r27 Win Worgenő. Umbeu 
17. Qíp. i|l gemoí)níiri) bicu*aí>* 
re mittíere QBittcrung jnufrijen 
ber größten ©ommerljiíje unb 
ber ftrengften SBinterFaíte. Un« 
fere ftíumt begrünen, bie 9?a« 
túr verjüngt fírf); unb iueírf)e 
Hoffnung auf bie naí;en frfjön* 
fteu £age!

•
Dícumonb ben 30. um 4 Ufjr 

54 Win. 2í6enbő. Öfterő nőd) 
ocranbcríirf); bie ©onnetnvär« 
me 6ejtegt bie rauí)e Suft; bie 
mittíere 2Dőrme nimmt ben 
ganjen Wonat siemíirf) orbent«
lirf) }U.

15, JctOI-(jvattg. 2)ie 3ubcn moííten ^efum fteinigen. Soljann 8. 65ricrf). Warfuő 9.1



April.

Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme. Ausgabe.
fl. kr. 1 fl- kr.

-

-
Summa



M a t.

Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme Ausgabe.
st. kr. j st. kr.

Summa ...



V. Mai, MÁJUS Laub - und Blüthemond, hat 31 Tage.
Monats- 

> und
Wochentage.
^lDienst.

2 Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst.

Kalender
s ll t*

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
A x r ! l

1832.

Jüdischer
IX. I i<i

5$92.

Sonnen-
Anfg
S.M

Untg
S.M

Mondesphasen
und

Witterungs-Kalender.

.1
4
5

Phil. u. Jak.
Sigismund 
Kreuz Erfind. 
Florian 
Gotthard

Phil. Jak
Sigism. 
t Erfind. 
Florian 
Gotth.

l9Paphnut
20Absolon
21 Januar.
22 Theodor
25 Mora

1 Viar
2 Philipp
3 2er Perek
4
5 55 Sabb.

4 51 
4 50 
4 49 
4 47 
4 46

7 9 
7 10 
7 11 
7 13 
7 14

49. Mivcricord Evang. Vom guten Hirten. Johann 10. Griech. Ev. Johann 20.
6
7
8
9

10
11
12

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

2I.v.d. P.
Stanislaus 
Mich. Ersch. 
Gregor' 
Anton Eins. 
Beatrix 
Pankrat.

Hermán
Gottfr.
Stanisl.
Hiob
Viktor
Adolph
Polix.

24 2 Sab.
25 Mark. E.
26 Basilius
27 Simeon 
26 Jason 
29 9 Mart. 
50 Jak. Ap.

6 Fasten
7 Einw.des Tein« 
O pelsv.Jerusal. o
9 Seth

10 5er Perek
11 Fasten
12 56 Sabb.

4 44 
4 42 
4 40 
4 38 
4 37 
4 36 
4 35

7 16 
718 
7 20 
7 22 
7 23 
7 24 
7 25

20. Evang. Über ein Ktenws werdet ihr mich sehen. Jvh. 16. Griech. Ev. Mark. 15
15
14
15
16
17
18 
19 
2L

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

5 Servatius 
Bonifazius 
Sophia 
Ioh. v. Nep. 
Ubaldus 
Felix Laj. 
Ivo Bischof

" Serv.
Christian
Sophia
Peregrin
Eibert.
Liborius
Potentia

15 Mai.
2Äthanas.
5 Timoth. 
4 Florian 
5Ireneus
6 Hiob
7-j-Ersch.

15 Samson
14 Kl. Oster
15
16 4er Perek
17
18 Schülers.
1957 Sabb.

4 34 
4 33 
4 32 
4 31 
4 29 
4 28 
4 27

7 26 
7 27 
7 28 
7 29 
731 
7 32 
7 33

Cantate Ev. Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat. Johann 16. Griech. Ev. Johann 5.
20 Sonnt.
21
22
25
24

Morltag 
Dienst. 
Mittw. 
Dorrn. 

25sFrertag 
26 San st.

4 Bernardus
Konstant.
Julia Igf. £
De-iderius
Johanna
Urban
Philipp N.

Athan. 8 Ioh. 20 Sorobab 4 26 7 34
Prudent. 9 Isaias 21 4 24 7 36
Helena 10 Simeon 22Thadd. 4 23 7 37
Desidor. 11 Motins 25 Fasten 4 22 7 38
Esther 12 Epiphan 24 5er Perek 421 7 39
Urbanus 15 Gliceria 25 4 20 7 40
Phil. N. 14 Isidor 26 58 Sabb. 419,7 41

22. Rogate. Evang. So ihr den Vater bitten werdet. Johann 16. Griech. Ev. Johann 4
27 Sonnt.
28
29
30

Montag
Dienst.
Mittw.

5 Johann P. 
MWilhelm 
5?Maxim. $ 
^ Felix

31 Donn. «Christi Him.

5 Lucia
Wilhelm
Christ.
Vigand
Petron.

155 Pach. 
26 Theodor.
17 Andron.
18 Theodos. 
i9Chr. s&

21 Thomas
28 Fasten
29
iSivan l. 2 6er Perek

4 18 7 42 
4 18 7 42 
4 17 7 43 
4 16 7 44 
4 15 7 45

D
Erstes Viertel den 6. um 9 

Uhr 18 Min. Morg. Der hol­
de und gesegnete Mai beginnt 
mit dem ersten Viertel, und 
ist der heiterste und lebens- 
frvhlichfte Monat im Jahre. 
Die große Macht der Sonne 
zeigt sich vorzüglich in diesem 
Monate in dem verjüngten 
Schmucke der Fluren.

Vollmond den 14. um 6 Uhr 
37 Min. Abends. Veränder­
lich ; die sogenannte Schlehen- 
dornskälte bleibt um diese Zeit 
wohl selten aus. Oft ist man­
cher Morgen noch so kühl, 
daß Zärtlinge ein warmes Zim­
mer dem schönsten Garten vor­
ziehen.

Letztes Viertel den 22. um 
10 Uhr 33 Min. Abends. Die 
Morgen sind noch etwas kühl, 
diej Mittage warm, heiter und 
windig, die Atmosphäre, wird 
hell und rein.

Neumond den 29. um 1 Uhr 
10 Min. Morg. Trocken und 
heiter; die Wärme steigt, und 
Strichregen überstiegen unfern 
Himmelsstrich. — Die letz­
ten Tage dieses Monats sind 
gewöhnlich die schönsten und 
anmuthigsten Tage des Jah­
res.

Scenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen der Zwillinge (H) Mon­

tag den 21. Mai um 10 Uhr 53 Min. Abends. Der Gras- 
vder Rvsenmvnd beginnt.

Der Mond kommt in die Erdnähe am 3., in die Erdferne 
am 19. und am 31. abermals in die Erdnähe; — geht durch 
den Aequator nach Süden am 11., nach Norden am 25. Mai, 
hat am 4. die größte nördliche, am 18. die größte südliche Abw.

Merkur wird auf der Sonnenscheine am 5 Mai von io Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Ab. vorübergehen. Dieser merkwürdige Dorübergang wird bei 
uns sichtbar fei;«.

Gerichtsferien und Normatage.
Gcrichtsfcrien vom 1. bis 6., dann vom 27. bis 31., 

Normatage: Philip und Jakob, den 1. und Kreuz Erfindung 
den 5. Mai.

Vorzügliche Jahrmärkte im Mai.
Den 1. in Cschongrad, Freistadt, Kaschau, Kvmorn, 

Oedcnbnrg; den 7. in Neusvhl; den 12. in Erlau; den 25. 
in Gran; den Tag nach Christi Himmelfahrt in Mischkolz 
und Preßburg. -



Ví. Juni, JÚNIUS, Brachmond, Grasmond, Rosenmond, Wonnemond, hat 30 Tage
. Monats-

ttttb
Wochentage.

K a_t e n h e r
fii r

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
M a r. .

1352.

JüdischerX-Sl^gn.
5592.

© ernten- 
Anfg Untg 
S.MjS.Y)

H Freitag
2jSamst.

Nikodemus
Erasmus

Nikodem.
Erasm.

20Thalal.
21 Konstan.

3
439 Sabb.

4 13 
4 12

7 45 
7 4*

LZ. Exaudi. Evang. Wann der Tröster kommen wird. Johann 15. Griech. Ev. Johann 9
3
4
5
6
7
8 
9

sentit.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

6 Clotildis
Quirinus
Bonifaeius D
Norbert
Robert
Medardus
Gebhard

5 Clotild.
Karpat.
Bonifác.
Benign.
Lukretia
Medard.
Prim. F.

22 6 Bas.
23 Mich. B.
24 Simeon
25 Haupt I.
26 Carpus
27 Therab.
28 Nicetas

5
6 Pfingsten
7 zw. Fest
8
9 Zachar.

10
11 40 Sabb:

4 11 
4 11 
4 10 
4 10 
4 10 
4 9 
4 9

7 4$ 
7 41) 
i 5C 
7 50 
7 50 
7 51 
7 51

24. Pft'ngsten Ev. Wer mich liebt, wird mein Wort halten. Johann 14. Griech. Ev. Jvh. 17
10
11
12
15
14
15
16

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Pfingstsonntag
Pfingstmontag 
Johann F. ® 
Ant.Üuat. t 
Basilius
Vitus M. t 
Franz Reg. 4

Pfingsts.
Pfingstm
Basilius
Tobias
Anton
Vitus
Justina

29 Pfingsts.
50 Pfingstm. 
31 Hernnas

1 Juny
2 Nicephor 
5 Lucilliatt
4 Metrop.

12 Zachäus 
15
14
15 SiegdM
16
17
18 41 Sabb.

4 8 
4 8 
4 7 
4 7 
4 6 
4 6 
4 6

7 52 
7 52 
7 53 
7 53 
7 54 
7 54 
7 54

25. Dreifalngkeitfonntag. Ev. Mir ist gegeben alle Gewalt. Matth. 28. Griech. Ev. Joh. 7.
17
18
19
20 
21
22
23

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

HH. Breifalt.
Marcellus 
Juliana 
Silveriuö 
Frohnleich. C
Pauline
Sidonia

1 Adolph
Arnold
Gervas.
Sylvest.
Aloysius
Achatius
Basilius

5 1 Dor.
6 Bessar.
7 Stanisl.
8 Medard.
9 Gebhard

10 Timoth.
11 Barthol.

19
20
21
22
25 Abigail
24 Fasten
25 42 Sabb.

4 6 
4 6 
4 6 
4 6 
4 6 
4 6 
4 6

7 54 
7 54 
7 54 
7 54 
7 54 
7 54 
7 54

26. Evang. Vom großen Abengmahle. Lukas 14. Griech. Evang. Matth. 10.
24
25
26
27
28 
29 
50

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

2 Joh. d. Tauf. 
Prosperus
Joh. u. Paul 
Ladislaus G 
Leo Paöst f 
Peter u. Paul 
Paul Gedacht.

2Joh. T.
Eulogius
Jerem.
Filippus
Josue
Pet.u.P.
Paul G.

12 2Dnuf.
13Aquilina
14Elisäus
15Amos
16 Tychon
17 Emanuel 
!8Leontin

26 Agathe
27
28 Agnes
29
30 Roschod.

1 Thamuz
2 43 Sabb.

4 6 
4 7 
4 7 
4 7 
4 7 
4 8 
4 8

7 54 
7 53 
7 53 
7 53 
7 53 
7 52 
7 52

Sceney gm Hiinmel...  . '
Die ©ütme tritt in das Zeichen des Krebses (25) Mittw. 

den 20. Juni um 12 Uhr 42 Min. Abends. (Sommer-Son­
nenwende). Der Wärme, Reif- und Zeitigungsmond fängt an. 
Längster Tag, hoher Sommer.

Der Mond kommt in die Erdferne den 15., in die Erd­
nähe am 28.; — geht durch den Aequator nach Süden am 
7., nach Norden am 22. Juni, hat am 1. die größte nörd­
liche , am 14. die größte südliche und am 23. abermals die 
größte nördliche Abweichung (Sonnenwende). — Sommer- 
Anfang den 21. Juni um 12 Uhr 42 Min. Abends.

Gerichtsferien und Normatage.
Pfingstengerichtsferien vom 10. bis 17., und Erntege- 

richtsferien vom 27. bis 30., Normatage: Johann der Täu- 
fcr den 24. und Ladislaus König den 27. Juni.

Vorzügliche Jahrmärkte im Juni.
Den 1. ln Temeschwar; den 2. in Großwardein, Hat­

wan; den 6. in Pesth, (Medardus); den 15. in Tyrnauz 
den 24. in Guns, Körmend, Stuhlweißenburg, Tokay; 
den 25. in Raab; den 27. Kaschau; den 29. in Komorw; 
in Schemnih ist am jeden Quatember-Mittwoch Jahrmarkt;

^j?ont>eépf;afen
unt>

2Bittenmgé=j?aícnber.

$>
(ÍTtfcd asierteí ben 5. unt 4 

14 50?in. atbenbé. Sie 2öät*me 
nimmt gu. Gb werben Senner- 
tu etter erzeugt; ©frichregen 
überfUegeitttné; bie fiuft 
fid) tütebet* ab.

®
aSoíímottb ben 12. um 9 Uf;r 

0 9}?itt. 93?org. jpeitere ange« 
nehme mtb fruchtbare Sage. 
Sie Ouft wehet miibe unb fanft. 
Ser Sttnp ifi bet* fci)ßnjle unb 
í;crríirl)fte kioltat; Qíííeé grünt, 
iväeittl unb gebeitet. 2Bann gibt 
cé tveí;í angenehmere aibettbe ?

g
Bestéé aSierteí ben 21. nm 0 

ttí;r 32 97íin. aíbenbé. ©trich* 
regen mtb Jpechgewtttcr unter­
brechen baé angenehme SBctter 
unb befruchten bie (írbe. Sie 
SöevFe ©otteé auf ben ft-íitren 
erfüfíen une mit fufjenSofftum« 
gén. ?Díit weichem Gitt,; liefen 
bewnnbert matt bie ©cf)önhclt 
bet* ííaturj. 2(ííe íebettbett 2Bc* 
fen freuen fid; tí>rco Safepnő 1

®
■Dienmonb beit 27. um 8 Uí;r 

18 9)?tn. Werg., mit einer un- 
jtcí)tbamt ©Dmtenftnilerntjj. — 
SBeitti matt uet* Suhannod um 
Siegen bittet, fo Fommt er nach 
Sol), ungebeten, ttttb oft mehr 
álé heiifam ifi. 3n biefer jpin« 
Tcf>t fleht baé Gnbe Sinnt int 
übiem Sittfe.



I u n t.

Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme Ausgabe.
fl. kr. fl. | kr.

. ; •; '■ , , V___

Summa



I u l í.

Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme.
1

Einnahme. Ausgabe.
si. kr. fi. kr.

-
Summa . . . 1



VII. Juli, JULIUS, Heumonat, Wärmemond, Reif- und Zeitigungsmond, hat 31 Tage.
Monats- Kalender", Griechischer Jüdischer Sonnen-

und für - I u n i XI. Thamtts Aufg!Untg
Wochentage. KathvliFen und Protestanten. 1852. 5592. S.M'S.M

27. Evaug. Vom verlorenen Sohn. ilukas 15. Gric.y. Ev. Matth. 4.
1 Sonnt. 5 Theodor Theod. 195 Jud. 3 4 8 7 52
2 Montag Maria Heimf. Cölestin 20 Method. 4 Anna 4 9 751
5 Dienst. Eulogius Cornel. 21 Julian 5 4 9 7 51
4 Mittw. Udalrikus D Udalrich 22 Eusebius 6 Aspasiia 4 9 7 51
5 Donn. Wilhelm Charlot. 25Ägripius 7Athalia 4 10 7 50
6 Freitag Jsaias Jsaias 24Joh. G. 8 4 10 7 50i
7 Sam st. Wilibald Wilibald 25Febronia 944 Sabb. 4 11 749

26. Evang. Vom großen Fischzug. Lukas 5. Griech. Ev. Matth. 5.
8 Sonnt. 4 Kilian 4 Kilian 264 David 10 Barbara 4 12 7 48
9 Montag Lukretia Gottlob 27 Samson ll 4 12 7 48

10 Dienst. Amalia Jakob 28 Cyr-Joh. 12 Cacilia 4 13 7 47
11 Mittw. Pius P. Pius P. 29Pet.u.P. 15 4 14 7 46
12 Donn. Heinrich @ Heinrich 5012 Apóst. 14 4 14 7 46
13 Freitag Margaret Margar. l July 15 4 15 7 45
14 Samst. Bonavent. Karoline 2 Kl. Mar. 1645 Sabb. 4 16 7 44
29. Evang. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 6. Griech. Ev. Matth. 6.
15 Sonnt. Apostel. Th. 5 Ap. Th. 5 5 Hiaz. 17 Fasten 4 1. 7 43
16 Montag Skapulir Fest Ruthen. 4 Andreas 18 4 18 7 42
17 Dienst. Alexius Alexius 5 Athanas. 19 Doroth. 4 19 741
18 Mittw. Arnoldus Rosina 6 Sisonis 20 4 20 7 40
19 Donn. Vinzenz Marian. 7 Thom.A. 21 Eva 421 7 39
20 Freitag Elias Pr. C EliasPr. 8 Prokop 22 4 22 7 38
21 Samst. Daniel Pauline 9 Pankratz 25 46 Sabb. 123 7 37
50. Evang. Jesus speiset 4000 Maun. Mark. 8. Griech. Ev. Matth. 3.
22 Sonnt. 6 Maria Magd. Magd. 10«; 45Mar. 24 Elisabeth 4 24 7 36
23 Montag Liborius Apollo 11 Euphcm. 25 425 7 35
24 Dienst. Christina Christina 12 Prorl. 26 Esther 4 26 7 34
251 Mittw. Jakob Ap. Jak. Ap. I 15 Gabriel 27 427 7 33
26 Donn. Anna M. Anna 14 Aquilin | 28 Judith 4 28 7 32
27« Freitag Pantaleon G Martha 15 Cyriak j 29 4 30 7 30
28! Samst. Innozenz Pantal. 16Athenog. I 13(6.47©. 431 7 29
51. Evang. Vom falschen Propheten. Matth. 7. Griech. Ev. Matth. 9. 1

29 Sonnt. [7 Martha I. 7 Beatrix 177 Mar. 2Jphigen. 4 32 7 28 ,
30 Montag Abd. u. Sen. Abdon. l8Hiacinth 3 4 34 7 26 l
51 Dienst. 1 Ignatius Loj. Ernestus 19 Makrin 4 Julia 4 35 7 25

Mondesphasen 
und

Witterungs-Kalender.

D
Erstes Viertel den 4. trm 

0 Uhr 54 Min. Mvrg. Ven 
Strichregen und Donnerwet­
tern wird unsere Avne 6rfiu' t 
und befruchtet. Nebel kennt der 
Juty sehr wenige, und eben 
sv wenig ganz wolkenlose Ta­
ge. Der angenehme Sommer 
herrscht. Auf den Fluren be­
wundert man den unermeßli­
chen Neichthum der Natur.

Vollmond den 12. um 0 
Uhr 17 Min. Abends. Die Luft 
kühlt sich nach Donnerwettern 
etwas ab, doch steigt die Wär­
me bei heiterem Himmel schnell.

C
Letztes Viertel den 20. um 

11 Uhr 25 Min. Abends. Der 
Anfang der Hundstage, oder 
die Tage um Jakob und An­
na stehen wegen ihrer Hitze 
und häufigen Donnerwetter in 
hohem Rufe.

Scenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Löwen (&) Sonntag 

den 22. Juli um 0 Uhr 6 Min. Morg. Der Erntemond 
beginnt. — Die Hundstagc beginnen.

Der Mond kommt in die Erdferne am 12., in die Erdnähe 
am 22.; — geht durch den Aeguator nach Süden am 4., nach 
Norden am 19. nnd abermals nach Süden am 51. Juli, — 
hat am 11. die größte südliche, am 25. die größte nördliche Abw.

Gerichtsferien und Normatage.
Erntegerichtsferien durch das ganze Monat.

Vorzügliche Jahrmärkte im Juli»
Den 2. in Großwardein, Mischkotz, Neutra, Papa, 

Preßburg, Trenschin, Waitzen; den 6. in Körmend; den 
7. in Erlau; den 15. in Füred, Ofen, Wieselburg; den 
22. in Szegted, Pösing; den 51. Szegedin.

V
23oíínu'nb ben 27. um 5 Uf;y 

18 9)?in. 216. Seiten gcf;t ein 
Sufi;tag uoi*6ct, an meinem c£ 
nid;t irgenbrno bonnerte, 6ü0= 
te ober n>ettei*íeucí;tctc. — O, 
in te íoFaí ifi bte 233ttteniug! 
333er Faun eő magén, im 2111= 
gemeinen btc SBitterung ju pro= 
pf>c$et;en ? £>aé £I;ermomcter 
l;at gezeigt, baß tm £)urd;* 
fei;nitte bie lebten 3uli;tage bte 
luärmflen im SaDre finb.



VIII. atuguft, AUGUSTÜS, Erntcmond, Hltzemond, hat 3V Tage.
Monats- K a l e n d e v Griechischer Jüdischer Sonnen-

und für I u l i XH. A 6. Aufg lUntg
Wochentage. Katholiken und Protestanten. 1852. 5592. S.M S.M

Mittw. Petri Kettenf. Petri 5tf. 20 Elias P. 5 Johanna 4 35 7 25
2 Donn. Portiunkula D Gustav 21 Sim. I. 6 4 36 7 24
5 Freitag Steph. Erf. August. 22 Magdal. 7 Klara 4 37 7 23
4 Samst. Dominikus Dominik 25 Trophim 848 Sabb. 4 39 7 21

32. Evang. Vom ungerechten HauShalter. Lukas 16. Griech. Ev. Matthias 9. Í
i

5 Sonnt. la Mar. Schnee 8 Osval. 24g Christ. 9 Fasten 4 40 7 201
6 Montag Verkl. Christi Ver. CH r. 25 Anna 10 4 41 7 19
7 Dienst. Cajetan Ulrikus 26Hermot. 11 443 7 17
8 Mittw. Cyriakus Cyriakus 27 Pankal. !2Libuscha 4 45 7 15
9 Donn. Romanus Erikus 28 Prochor. 15 4 46 7 14

10 Freitag Laurentius Laurent. 29Kallin 14 Lucia 4 47 7 13
11 Samst. Susauna @ Hermán 50Sillas 1549 Sabb. 449 7 11}

Mondcsphasen
und

Witterungs-Kalender.

53. Evang. Jesus weinet über Jerusalem. Lukas 19. Griech. Ev. Matth. 14.

12
13
14
15
16
17
18

sonnt. 
Montag
Dienst.
Mittw.Donn.
Freitag
Samst.

9 Klara I. 
Hypolitus 
Eusebius
Maria Him. Rochus 
Liberatus 
Helena ,

9 Klara
Hypolit.
Eusebius
5T'aspar
Jsakus
Liberal.
Helena

31g Eudoc.
lAugust 
2 Stephan 
5 Isaak
4 7 Martir.
5 Eusign. 
6Ver. Ch.

16 Lea
17 Martha
18 Fasten
19 Maria
20 Magdal.
2lKl.Holzfi58
2250 Sabb.

4 51 
4 53 
4 54 
4 55 
4 56

0
34. Evang. Vom Pharisäer und Zöllner. Lukas 18. Griech. Ev. Matth. 14.

19
20 
21 
22
23
24
25

Sonnt.
Mittag
Dlenst. 
Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst

10 Sebald
Stepb, König Steph.K.

10 Seb.
Xsoad)tm
Timotheus 
Philipp B. 
Bartholom. 
Ludovikus

Hartm.
Symph.
Zachaus
Barthol.
Ludovik.

7 10 Dom.
8 Emiliau
9 Mathias

10 Laurent.
11 Euplus
12 Photius
13 Maxim

23 Paula
24
25 Regina
26
27 Rachel
28
2951 Sabb.

5 3 
5 5 
5 6 
5 8
5 10 
5 11 
5 13

057 7 Uhr 55 Min. Morgens. Di
6 5-
6 54 
6 52 
6 50 
6 49 
6 47

OD. Evang. Vom Taubstnmen. Mark. 7. ' Griech. Ev. Matth. 17.
26feomtf. il Samuel
27 Montag Joseph Cal. 

Augustin 
Johann Enth. 
Rosa Jungs. 
Raimund

28
29
30
31

Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag

11 Sam.
Gebhard
Augustin
Joh.Ent.
Rebeka
Pauline

I4n Mich.
!53?gr. H.16 Dl0N0j.
17 Micon.
18 Flor L.
19 Andreas

50 Roschod
lElul 
2Rostna 
5 Selihot
4 Anfang b. 40 
- Tag. Gebetes.

5 15 
5 17 
5 19 
5 21 
5 22

6 45 
6 43 
6 41 
6 39 
6 38

5 24 6 36

Z>
Erstes Viertel den 2. um 

Uhr 12 Min. Abends. Heile 
nnd klare Tage, öfters sei 
heiß; znr Ernte wünschen 
werthes Wetter. Im Durc 
schnitte ist August der hcite 
ste Monat; doch hat er an 
Landregen von 50 Stunden an 
zuweisen. Ein merkwürdigt 
Beispiel hat der Angnst 181 
nnd 1815 durch seine traurig« 
Ueberschwcmmungcn gegeben.

©Vollmond den 11 um 5 Ul 
49 Min. Abends. Strichregei 
auch Winde stellen sich ein. Ni 
mals mehr, als im August mi 
April kann man sich übcrzcr 
gen, daß jeder Ort seine cigi 
ne Witterung habe.

CLetztes Viertel den 13. m 
7 Uhr 55 Min. Morgens. Di 
mit Dünsten übersättigte Lus 
bringt kurze Negen. Die Wäl 
me fällt.

• -
Neumond den 25. um 1 

Uhr 2 Min. Abends. Die Zei 
Per Donnerwetter ist zu End« 
lDcr ruhige, sanfte, oft seh 
freundliche Herbst zieht ein i 
die Zone der Staaten Un 
garns. Der Herbst ist in un 
serm Klima nicht selten angc 
nchmer und beständiger als da, 
Frühjahr.

Scenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen der Jungfrau (trp) Don­

nerstag den 25. um 6 Uhr 2 Min. Mvrg. Der Obstmond 
fängt an.

Der Mond kommt in die Erdferne den 9., in die Erd­
nahe am 24.; — gebt durch den Aequator nach Norden am 
15. nach Süden am 28. August, hat am 8. die größte süd­
liche, am 22. die größte nördliche Abweichung (Sonnen­
wende).

Gerichtsferien und Normatage.'
Erntcgcrichtsferien vom 1. bis 27., Normatage: Bartho 

lomäns den 24., Johann Enthauptung den 29. August.

Vorzügliche Jahrmärkte im August
Den 1. in Arad, Preßbnrg; den 6. in Ocdenbnrg; dei 

10. in Eperies, Wcßprim; den 15. in Debrezin, Kanischa 
den 24. in Körmend, Schümeg, Somerein, Stuhlweißen 
bnrg; den 26. in Mischkotz; den 28. in Pesth (Johani 
Enthauptung).



August.

Datum. Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme. Ausgabe.
fl. kr. fl. kr.

1 ■ -

Summa . . . | i



Datum ! Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme Ausgabe.
fl. I Ev. 1 fl. | fr.

Summa |
.

gb t p t e tw t v.



IX. September, SEPTEMBER, Herbstmonat, Obstmond, Säemond, hat 31 Tage.
Monats­

und
Wochentage.

Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
August

1852.
X»?

5592.

r
u l,

Son
Anfg
S.M

nen-
Untg
S.M

Mvndesphasen
und

Witterungs-Kalender.
1>Samjt. jEgldiuö jEgldMs 20 Samuel | 6 52 Savv. 5 25|6 35

2 SoNttt. 12 Sch. E. $ IMvjol. 21 12Lhad. 7 5 27 6 33
5 Montag Mansuetus Mansuet 22 2tgathon 8 5 29 6 31
4 Dienst. Rosalia Moses 25 Lupus 9 Rosalia 5 30 6 30
5 Mittw. ?Viktorin Herkules 24Eutych. 10 5 31 6 29

.6 Donn. Zacharias Magnus 25 Bartol. ll Sara 5 32 6 28
7 Freitag Regina Regina 26 2tdrian 12 5 34 6 26
8 Samst. Maria Geburt Mar. &: 27 Ptmenus 15 53 Sabb. 5 36 6 24

57. Evang. Von 10 Aussätzigen. Luk» 17. Griech. Evang. Mattl). 22
.91 Sonnt. 15N M.Gor. l^Br
10 Montag Nikol. Tol. S Jodok.
11 Dienst. Emílián ^rotus
12 Mittw. Tobias Syrus 
15 Donn. Maur. B. Anutus 
11 Freitag Kreuz-Erhöh. Salom.
15 Samst. Nikodem Nikodem

28 1 Moses
29 Ich. E.
50 Älexand.
51 Gürt.M.

1 Septem.
2 Mamas
3 Anthim.

liSusanna
15
16 Semiram
17
18 Sybilla
19
20 54 Sabb.

5 37 6 23 
5 39 621 
5 40 6 20
5 42 
5 44 
5 45 
5 47

618 
616 
6 15 
6 15

38. Evang. Niemand kann zwei Herrn dienen. Matth. 6. Griech. Evang. Matth. 22.
161 Sonnt.

17
18
19
20 
21 
22 
39.

ILLudmilla
Lambertus
Thomas
Jan. Huat.
Eustachius
Mathäus A.
Mauritius

Montag Lambertus <£
Dienst.
Mittw. Jan. Äuat. t 
Donn.
Freitag 
Samst.

Evang. Jesus erwecket der Wittwe Sohn

14Eup. 4 14Bab. 21 5 49 6 11
Lambert 5Zachar. 22 5 51 6 9
Thomas 6 Eudor. 25 5 52 6 8
Miklet. 7Sosonus 24 5 54 6 6
FaustaJ. 8 Mar. G. 25 5 55 6 5
Math. A. 9 Joachim 26 5 58 6.2
Mau. M. 10 Menőd. 27 55 Sabb. 5 0 6 0

Lnk. 7. Griech. Evang. Matth. 22.

,2il

'> Somit. l5Thekla 15Thckl. ll 15 Theo. 28 6 2 5 58
Montag Gerhard O Gerhard 12 Anton. 29 Fasten 6 4 5 56
Dienst. Cleophas Cleoph. 13 Cornel. ^ Tifrl. Neujahr 6 6 5 54
Mittw. Justina Cyprian 14 Kr.Erhö. 2 6 8 5 52
Donn. Cosm. Dam. Adolph 15 Nicetas 5 Fasten Ged. 6 9 5 51
Freitag Wenzeslaus Wenzesl. 16 Euphem. 4 6 11 5 49

- Samst. Michael Erz. Michael 17 Sophia 5iS.Fast. 6 13 5 47
40. Evang. Jesus heilet den Wassersüchtigen. Luk. 14. Griech. Evang. Mark. 25.
5t>Sonnt. 16 Hieron. 16 Hier. (18 1 Eum. 1 6 Abdon 16 14> 5 46

Erstes Viertel den 2. um 2 
Uhr 47 Min. Morg. Wann 
wird man doch aufhvrcn, die 
Witterungs -Prvphezeyhnngcn 
in den Kalendern zu suchen; 
nämlich: etwas Unmögli­
ches zu verlangen? — Der 
September hat öfters die an­
genehmste Temperatur, er al­
lein hat den passendsten Na­
men: „Her bstm onat!"

Vollmond den 10. um 6 Uhr 
47 Min. Morg. Gewöhnlich 
ist um diese Zeit angenehme 
Herbstwitterung. Es waltet 
der kleine May. — Die Wär­
me ist oft sehr gleichförmig nnd 
beständig. Doch nimmt sie ge­
gen Ende des Monats stark 
ab. September hat nur weni­
ge Regentage.

€
Letztes Viertel den 17. um 2 

Uhr 56 Min. Ab. Der Wind 
sauset über die öden Stoppel­
felder. Nach der Herbst- Tag« 
und Nachtgleiche neiget sich das 
Jahr atlmählig zum düstcrn 
Herbste.

Neumond den 24. um 8 Uhr 
17 Min. Morg. Es fängt an, 
kühl und feucht zu werden, auch 
die Herbststürme stellen sich ein; 
denn selten bleiben die berüch­
tigten Aequinoctiums-Stürme 
aus.

(Beaten am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen der Wage (ü=) Sonntag 

den 23. September um 2 Uhr 43 Min. Morgens. Der 
Weinmond, Reif- und Welkemond beginnt. Astronomischer 
Herbstanfang, Tag-und Nachtgleiche.

Der Mond kommt in die Erdferne am 5. in die Erdnähe 
am 21.; — geht durch den Aequator nach Norden am 11. 
nach Süden am 24., hat am 4. die größte südliche, am 13. 
die größte nördliche Abweichung (Sonnenwende).

Gerichtsferien und Normatage.
Norma-Tage: Kreuz Erhöhung den 14., Matthias, Apo­

stel nnd Evangelist den 21., Michael Erzengel den 29. 
September.

Vorzügliche Jahrmärkte im September.
Den 1. in Erlau, Großwardein; den 2. in Preßbnrg 

den 8. in Raab; den 21. in Baja, Keßthely, Körmend; 
den 26. inKetfchkemet; den 29. Ofen, Szegedin, Temeschwar.

2*

56. ©Dana. barmljevsiaen ©amaritatter. Suf. 10. Őried). Gratia. ?*9?attf>. 19.



X. October, OCTOBER, Weinmonat, Reif- und Welkemond, hat 31 Tage.
Monats-

unb
Wochentage.

Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
Sep t ember.

1830.

Jüdischer
: I Tisri.

5593.

Svn
alnfg
S.M

nen-
Untg
S.V

1
2
3
4
5
6

Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Remlgius Z>
Leodegard 
Candidus 
Franz Ser. 
Plazidus 
Bruno

Rémig.
Johann 
Jairus 
Franz S. 
Plazidus 
Friderike

!9Trophim
20 Eustach.
21 Öuadr. 
22Phokas
23 Empf. I.
24 Thekla

7 Fasten
8 Abel
9 Abdiel

10 lang.Tag
11
12 2 Sabb.

6 15
617
619
620 
6 22 
6 24

5 45 
5 43 
5 41 
5 4C 
5 38 
5 36

41. Evang. Vom größten Gebvthe. Matth. 22. Griech. Ev. Mark. 1.
7
8 
9

10
11
12
13

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

17 Ros. F.
Brigitta 
Dionisius @ 
Franz Borg/ 
Burkhard 
Maximilian 
Koloman

17 Am.
Pelagius
Dionis
Gedeon
Burkh.
Maxim.
Kolom.

25 17 Euph.
26 Johann
27 Kattistr.
28 Chariton
29 Cyriakus
30 Gregor

1 Oktober

13 Abdon
14
15 Laubhf.
16 2. Lbhfest
17
loAbden.
195 Sabb^

6 25 
627 
629 
6 30 
6 32 
6 34 
6 36

5 35 
5 33 
531 
5 30 
5 28 
5 26 
5 24

42. Evang. Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9. Griech. Ev. Luk. 1.
14
15
16
17
18
19
20

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

18 Kalixtus 
Theresia 
Gallus E
Hedwig
Lukas Cv. 
Ferdinand 
Wendelin

Kal ix. 
Theresia 
Gallus 
Florent. 
Lukas E. 
Ferdin. 
Wendel.

2 itzCypr.
5 Dionis
4 Hieroth.
5 Charit.
6 Thomas
7 Sergius
8 Pelagia

20
21 Hos. R.
22 Haseret 
25 Simhat. 
24Absolon
25
26 4Sabb.

6 38 
6 39 
6 41 
6 43 
6 45 
6 46 
6 48

5 22 
5 21 
5 19 
5 17 
5 15 
5 14 
5 12

45. Evang. Von der Königt. Hochzeit. Matth. 22. Griech. Ev. Luk. 6.
21
22
23
24
25
26 
27

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

13 Ursula 
Kordula
Joh. Cap. G 
Raphael 
Krysant. 
Demeter 
Sabina M.

13 Ursula
Kordula
Severin
Salome
Wilhelm.
Cvarist
Sabina

91 • Jak.A
10 Eulamp.
11 Philipp
12 Probus 
15 Karpus
14 Nazar.
15 Euthim.

27 Abias 
28Abiram
29 2lbadon. 
50Roschod.

1 Marches.
2
5 5 Sabb.

6 50 
6 52 
6 53 
6 55 
6 56
6 58
7 0

5 10 
5 8 
5 7 
5 5 
5 4 
5 2 
5 0

44. Evang. Von des Königs kranken E>vhn. Joh. 4. Griech. Ev. Luk. 7.
28
29
30
31

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.

)Sim. Juda
Zenobius
Klaudius
Wolfgang

20 S. I.
Narcis.
Hartm.
Wolfg.^

16 20 Long. 
17OseasP.
18 Lukas E.
19 Joel Pr.

4 Abraham
5 Fasten
6 Fast.Jer.
7 Zerst. M.

7 1 
7 3 
7 4 
7 6

4 59 
4 57 
4 56 
4 54

Scenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Skorpions (m) Mon­

tag den 22. Oktober um 9 Uhr 10 Min. Morg. Der Ne­
bel- und Friermond fängt an.

Der Mond kommt in die Erdferne am 5., in die Erdnähe 
am 18., und abermals in die Erdferne am 31.; — geht 
durch den Aequator nach Norden am 9., nach Süden am 22.; 
hat am 1. die größte südliche, am 15. die größte nördliche 
und am 29. Oktober abermals die größte südliche Abwei­
chung (Mondeswende).

Gerichtsferien und Normatatze.
Weinlese Gerichtsferien durch das ganze Monat.

Vorzügliche Jahrmärkte im Oktober.
Den 1. in Edtin, Gödölö; den 2. in Hatwan; den 4. in 

Großwardein, Komorn, Lettenye, Wieselburg; den 9. in 
Debrezin; den 16. in Leutschau, Wachen, Wascharhely; 
den 18. in Dioßegh, Körmend, Mischkolz, Neutra, Wart­
berg; den 20. in Guns; den 26. in Groß-Körösch, Stuhl­
weißenburg.

9D?ünt>cépí;afen
unb

1 SBittcrungé^aíenber.
~~ r-_ ■„■'...T..- du. i‘

1
(ittfeö asicrtef ben 1. um 

Uf;r 43 93?in. atbcnbd. 9ier 
entfärben baé ©rím ber 23äi 
me. Sie 9iatur beginnt ba 
SraüerFíeib anjujiehen. St 
OFtober fuhrt baö 23ifb bc 
aSergängitchfeit iebi;aft in ut 
ferer ©eeie auf.

@
aSofímonb bcn 9 um 8 llfj 

40 9D?in. atbenbő. Um ben IS 
OFtober (fo wie um ben 1Í 
aíprií) falit bie mittíere 2öti 
terung gwifrhett ber grüßte 
©cmmcrbih0 unb ber firengflc 

.SEinterFaíte ein. Ser Jőerbj 
regiert auf unfcrcn fyittrcn 
aííígemeitter 23íatterfaíí.

c
Qcfyteé asíerteí ben 16. un 

9 Uí;r 36 'S)?itt. atbenbé. Un 
btefe 3ett tritt gewöhttíich tru 
cfcttcé 2öetter citt. SÍBiitbe Í;ö 
OFtüber wenige.

•
aicumcttb beit 23. um 7 Uíji 

50 9J?in. atbenbé. Oiebeí unt 
itttfreunbíicheé trüJbcé 2ßettei 
uerFünbtgen bie Fommenben bü 
fiern £age.

9 •
Grftcő aSierteí jttm zweite« 

3J?aí bett 31. um 5 Uf;r 6 üftin, 
atbenbé. ©ommer unb 2ßiutet 
íicgett im ©trcite. Sie 9?atut 
fängt an ju fcf)íummern.



Oktober.

Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme Ausgabe. 1
fl. | fr. fl. i kr.

-

•

i

ii •
I

Summa ... • 1



N ovemder.

Datum
1 Benennung der Ausgabe und Einnahme.
;

Einnahme. Ausgabe.
fl. kr. fl. kr.

-

.

Summa



XL November, NOVEMBER, Wintermonat, Nebel- und Friermond, hat .30 Tage.
Mvnats-

nnd
Wochentage.

Kalender
fü r

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
Oktober.

1852.

Jüdischer
ill.Marchesv

5593.

Svt
Aufg
S.M

men*
Untg
S.M

1
2
3

Donn.
Freitag
Samst.

Aller Heil,
Aller Seelen 
Hubertus

Hilarius
Gottlieb
Hubert.

20 Actem.
21 Hilarius
22 Albert

8 Fasten
9

106 Sabb.

7 8
7 10 
7 10

4 52
4 50 
4 50

45. Evang. Von des Königs Rechnung. Matth. 18. Griech. Ev. Luk. 6.

4
5
6 
7

9
10

Sonnt
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

21 Karl Bor.
Emmerich 
Leonhard 
Engelbertus 
Gottfried <§> 
Theodor 
Andreas Ev.

21 Karl
Emerik.
Leonhard
Adolph
Severus
Theodor
Probus

25 21 Jakob
24 Arethas
25 Marcian
26 Demeter
27 Nestor
28 Terent.
29 Anastas.

11
12 Fa. San.
15
l4Amian.
i5Ananias
16
17 7 Sabb.

7 13 
7 14 
7 15 
7 17 
718 
7 20 
721

4 46 
4 47 
4 45 
4 43 
4 42 
4 40 
4 39

46. Evang. Von dem Zinsgroschen. Matth. 22. Griech. Ev. Luk. 18:
11
12
15
14
15
16 
17

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

21 Martin B.
Emilian
Stanislaus
Seraphin
Leopoldus $
Edmund
Gregor Th.

22 Mart.
Jonas
Bricci
Levinus
Leopold
Edmund
Hugo

50 22 Zen.
51 Stachos 
l Novemb.
2Alcindin. 
5 2lcepsim
4 Johann
5 Galäte

16 Andreas
19 Fasten
20 Aron
21
22 Engel.
25 Ariel
246 Sabb.

7 22 
7 23 
7 25 
7 26 
7 27 
7 28 
7 29

4 38 
437 
4 34 
4 35 
4 33 
4 32 
431

47. Evang. Vvn des Obristen Töchterlein. Matth. 9. Griech. Ev. Luk. 3.
18
19
20 
21 
22 
25 
24

Sonnt.Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

2s Eugen 
Elisabeth
Felix Bischof 
Mariä Opfer. 
Cacilia 
Klemens 
Johann v. Kr.

2.: Dtt0
Elisabeth
Amalia
Livia
Cacilia
Klemens
Emilie

625 Paul 
7Hieron.
Wich.Er,
oOnestph

10 Erastus
11 Menas 
12J0H. At.

25 Bernh. 
26j
27?Barthol.
28]
29!Balthas.

izKistev.
2d Sabb.

7 30 
731 
7 32 
7 33 
7 34 
7 35 
7 36

4 30 
4 29 
4 28 
4 27 
4 26 
421 
4 24

48. Evang. Vom Gräuel der Verwüstung. Matth. 24. Griech. Ev. Lnk. 8.
25
26
27
28 
29
50

Sonnt.Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag

24 Katharina 
Konrad Bisch. 
Virgilius 
Sosthenes 
Saturninus 
Andreas Ap.Z>

24 Sitit.
Konrad
Virgil.
Ginterus
Noah
Andreas

1524 Joh.
14 Philipp 
l5Gurias
16 Matth E.
17 Gregor
16 Platon

5Avjch. d.
4 Götzend.
5 Barnab.
6 Fasten
7 Tod Her.
8 Benedikt

7 37 
7 38 
7 39 
7 40 
7 42 
7 43

4 23 
4 22 
421 
4 20 
4 18 
4 17

Scenen am Himmel.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Schützen (•£») Mitt­

woch den 21. November um 7 Uhr 38 Minut. Morgens. 
Der Schnecmond fängt an.

Der Mond kommt in die Erdnähe am 12., in die Erd­
ferne am 28.; — geht durch den Aeqnator nach Norden 
am 5., nach Süden am 18. November; — hat am 9. die 
größte nördliche, am 25. die größte südliche Abweichung 
(Moudeswende).

Quadraturen mit der Sonne. Oestlich alsAbcnd- 
ftcrn Uran am 7.Nov. und Venns bis Jahresende.

Gerichtsferien und. Nomatage.
Gerichtsferien vom 1. bis 10.; Normatage: Martin B. 

den 11., Elisabeth den 19., Katharina den 25., Andreas 
Apostel den 30. November.

Vorzügliche Jahrmärkte im November.
Den 1. in Ezegled, Gran; den 4. in Arad; den 5. in 

Hatwan; den 11. in Körmend; den 15. in Pesth (Levpvl- 
di); den 19. in Oedenburg; den 25. in Fünfkirchen, Ketsch-, 
kemeth, den 30. in Eisenstadt, Kalotscha, Komorn, Nen- 
sohl, Stein am Anger, Zala Egerßeg.

Wi>nbei5pl;a|‘eu
unb

gBittentngé=ffa(enbcr.

3Sofímonb bén 8. um 9 Uf;r 
30 Win. Worg. 2ííícrí;eiíigen 
bringt nocf> einenSommer. Jpet* 
tere Sßittetung f;at Feine Sau* 
er. 2ßinbe 6efitfí;en útié. 
üem6cr ifi ber feitrfjtcfie unb 
traurigjtc Wüttat int Safjre.

c
Ceijteé SSterFeí ben 15. um 

4 Uf;r 55 Win. Worg. Diafc 
faitc, neblid)te, traurige £age. 
Qíníjaítenber merben Siegen u. 
tiuibeé, uttfremtií.ftrf)cé SBetter. 
51 u OícOcftt ileí)t bér Oíüücmbet* 
tm erflett Slangé, ©é regnet in 
ben niebern 2T;aíe6eiten, unb 
fcf>ncv>ct auf bem Öebirge. ©anj 
verfd)iebett ifi b. SBittcrung auf 
Ungarn^ Sonait = ©6ctten unb 
'BübmcnéÖebtrgégegenbetEbe* 
fottberő ímftrüíjtíittge unbSpät* 
íjer&jle,

Sieumottb beit 22. um lOUfjr 
20 Win. Worg. Um btefe 
tritt bér etgentítefte ober pí;i;ft* 
frf;e 2öiitter ein. 3n unferm Äit* 
ma ifi a&er jircttge Ääite, fo mié 
große jpi^e feiten non íanger 
Dauer.

3
©rjieé -Bierteí beit 30. um 2 

Uíjr 3 Witt. 2í6citbé. Siauíje 
Stürme aué bér 9?orbregíon 
treten ií;rc Jperrfdtaft art. 2rau= 
rigunb uttfreunbíicí; ifi baé ©e= 
maiti: bér Ó?atnr.________



XIÍ. December, DECEMBE llf ChriMonat, Schneemond, hat 3J Tage.
Mvnats- 

11 nb
Wochentage.

K a l e n o e r Griechischer Jüdischer Sonnen-
für November III. Krö l a v. Aufg Untg

Katholiken und Protestanten. 1832. 5595. S.M S.M

Mvndesp Hasen
und

Witterungs-Kalender.

49. 1 Advent. Cwang. Es werden Zeichen geschehen. Luk. 21. Griech. Evang. Luk. 10.
2 S0NNt. |l Bibiana l Cand. 20 25 Greg. 10 Benes 7 46 4 14
5 Montag Franz Tav. Franz 3£. 21 iSt. Lps ll Beer 7 47 4 13
4 Dienst. Barbara Barbara 22 Philem. 12 Benjam. 7 48 4 12
5 Mittw. Sabbas t Abigail 25 Amphil. 15 Beerman 7 49 4 11
(i Donn. Nikolaus Nikolaus 24 K'athar. 14 Darms 7 50 4 10
7 Freitag Ambros t ® Ägaton 25 Klemens 15 7 50 4 10
8 Samst. Maria Empstst Julie 26 Konrad 16 ll Sabb 751 4 9

50. 2.Advent. »Evang. Vvm Johannes im Gesängniß. Watth. 11. Griech. Evang. Lnk. 12
Lj Sonnt. 2Leokadia 2Ioach. 27 2(j Jar. 17 Damian 7 51 4 9

10 Montag Judith Judith 28 Stephan 18 Dan 7 52 4 8
11 Dienst. Damaskus Damast 29 Param. 19 Daniel 7 52 4 8
12 Mittw. Maxentius f Dttilia 50 Andreas 20 7 52 4 8
15 Donn. Lucie Luzia l Dezemb. 21 7 53 4 7
14 Freitag Nikasius f C Nikasius 2Habakuk 22 David 7 53 4 7
15 Samst. Valerius i Ägnat. 5 Sophon 25 12 Sabb. 7 53 4 7
51. 3. Advent. Evang. Vvm Zeugniß Jvhannis. Jvh. 1. Griech. Evang. Luk. 14.
16 Sonnt. 5 Eusebius 5Albin. 4 27 Bas. 24 7 53 4 7
17 Montag Lazarus Lazarus 5 Sabbas 25 Kanuka 7 54 4 €
18 Dienst. Gratian Gratian 6 Nikolaus 26 Ellas 7 54 4 6
19 Mittw. Nem. Äuat. t Amon 7 Ambros. 27 7 54 4 6
20 Donn. Amon Abraham 8 Patap. 28 Eliftuö 7 54 4 6
21 Freitag Thom. Ap. t Thom.2(. 9 Mar.Em. 29 7 54 4 6
22 Samst. Zeno Sol. fS Zeno S. 10 Menas l Thebeth- 7 54 4 6
52, 4 Advent. Evang. Jui 15. I.chre des Kaisers Tiberius. Luk. 5. Griech. Evang. Luk. 14.
251 Sonnt. 4 Victoria 4 Dagob. ll 23Dan. 2Eliacim 7 54 4 6
24 Montag Adamu. Eva 2td. u. E. 12Spirido 5 7 54 4 6
25 Dienst. Heil. Christtag Heil. 15 Eustrat. 4 Emanuel 7 54 4 6
2dMittw. ! Steph. Mart. Steph.M llThyrfius 5 7 53 4 7
27 Donn. Johann Ev. Ioh. Ev. !5Cleuter. 6 7 53 4 7
28 Freitag Unsch. Kinder Unsch. K. 16 Haggäus 7 Ephraim 7 53 4 7
29 Samst. Thomas B. Johnath. 17 Daniel 8 14 Sabb. 7 53 4 7
55 Evang. Die Eltern Jesu wunderten sich. Luk. 2. Griech: Ev' Luk. 18.

Vollmond den 7. um 9 Uhr 
36 Min. Abends. Gewöhnlich 
sehr düster, neblich und trübe. 
Manche Gegenden werden mjt 
Schnee überschüttet. Der De­
zember hat einen finstern stür­
mischen Character.

Letztes Viertel den 14. um 
1 Uhr 43 Min. Abends. Die 
Winterluft Umbrauset uns, und 
vicke Schneewolken bedecken den 
Himmel Ungarns. Unsere Zo­
ne liegt freilich nicht in den c l i- 
sä i sch e n Feldern! — In 
der Mitte Dezembers fällt oft 
sehr viel Schnee. (Es gab Jah­
re, wo sich in diesem Monate 
die Sonne durch 20 Tage gar 
nicht blicken ließ).

Neumond den 22. um 5 Uhr 
51 Min. Morg. Die Witterung 
um das heilige Christfest ent­
spricht seiner großen Feyertich- 
keit selten. — Die Tage des 
Schnees und der Kälte sind 
gekommen! Selten läßt sich die 
Sonne sehen.

Erstes Viertel den 30. um 9 
Uhr 29 Min. Morg. Die Natur 
liegt in tiefster Trauer b. Hiu- 
scheide» des Jahres. Der Win­
ter hat seine Herrschaft über 
die nördliche Erde ausgebrei- 
tet. Man sehnt sich nach seli­
geren Tagen.

Scenen am Himmel. .
Dre Sonne tritt in das Zeichen des Steinbocks (&) Frei­

tag den 20. Dezember um 8 Uhr 8 Min. Morg. Der Kälte­
mond fängt anMsirvnomischer Winteranfang. Kürzester Tag.

Der Mond' kommt in die Erdnähe am 9., in die Erd­
ferne am 25. Dezember; — geht durch den Aeguator nach 
Stvrden am 2., nach Süden am 15., und abermals nach Nor- 
un am o0. Dezember; hat am 9. die größte nördliche, am 

, 22. die größte südliche Abweichung (Moudeswende).

Gerichtsferien und Normatage.
Gerichtsferien vom 21. bis 51., Nvrma-Tage: Nikolaus 

Bisch, den 6., Thomas Ap. den 21'. Dezember.

Vorzügliche Jahrmärkte im Dezember.
Den 3. tu Apathin; den 6. in Baja, Einsiedl, Weßprim; 

den 8. in Kanifcha; den 10 in Cschougrad, Lvschvnz; den
13. in Gödötö, Körmend; den 21. in Neutra; den 30. in 
Divßeg.

li0amft. I£itgm£ 25. £5. |i9 2lí>ími£ | 910 ^<W.|7 45|415

oül^cnut. [0£amt> $V. $ 18 2ü@c(>. 9 7 52 4 8
51 aftotttag )gtit>efter [©ifocjier 19 Bonifác. 10 gaftett 7 52 4 8



Datum Benennung der Ausgabe und Einnahme. Einnahme Ltusgabe.
fl. kr. fl. kr.

r ' • '

v

-

. i

- Summa ... 1 1
1 1 ' .

H t c t ín b t r.



uebersicht
der jährlichen Einnahme und Ausgabe.

Im Monat Einnahme. Ausgabe.
fl. kr. fl. | kr.
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<^)ktober ...................

November .................

Dezember ...........................................................................

•
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-
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Astronomisch - chronologisch - meteorische Jahres -Charakteristik
auf 1832.
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Zeitrechnung auf das Jahr 1652
Don Erschaffung der Wett, nach der Rechnung 

des KalvisinS 5781 Jahr
Nach der Rechnung der neuen Griechen 7540 —
Nach der jüdischen Rechnung 5692 —
Vom Anfänge des Königreichs Ungarn 852 —
Von Einverleibung der Königreiche Kroatien,

Slavonien, Dalmatien, mit dem Königreiche 
Ungarn 762 —

Von beständiger Regierung des österreichischen 
Hauses in Ungarn 304 —

Von Entdeckung der neuen Welt 358 —
Vom Anfänge der Stadt Wien 736 —
<&cit der Reformation im Jahre 1517 515 —
Seit dem Gebrauche der Tabakspflanze in Eu­

ropa 272 —
Seit der Pflanzung des Weinstvckes in Europa 1556 —
Seit Erfindung der Kupferstecherknnst 583 —
Seit Erfindung des Papiermachens 592 —
Seit Erfindung der Buchdruckerknnft, 592 —

diese wurde im Jahre 1470 von Ladislaus Gere'b, Probst 
und Vicc-Kanzler in Ofen nach Ungarn gebracht.

Zeit- und Festrechnung auf.das Jahr 1852.
1. Chronologische Bestimmungen.

Nach dcm allgemeinen Kalender.
Die goldene Zahl 9
Die Epacten oder

MvNdeszeigcr XXVIII 
Der Sonnen Zirkel 
Indictio Roman a

o. Römerzinszahl 21
Sonntagsbuchstabe n( H

Nach dem griechischen Kalender. 
Die goldene Zahl 
Die Epacten oder

Mondeszeiger XXII. 
Der Sonnen Zirkel- H 
Indictio Romana

0. Rvmcrzinszahl 5 
Sonntagsbnchstabe @ B

Zwischen Neujahr und Aschermittwoch sind 9 Wochen 5 Tage.
2. Bewegliche Feste.

Leptnagesima 19. Februar; Aschermittwoch 7. März; 
Ostersonntag 22. April; Christi Himmelfahrt 31. May; 
Pfingstsonntag den 10., Heilige Dreifaltigkeit den 17., 
Frohnteichnams-Fcst den 21. Juni; Erster Adventsonntag 
2. Dezember.

5. Quatember.

Haupt-Regent des Schaltjahres 1852
ist Satnrnus % , ein düsterer braunbtcicher Stern; er rollt 
binnen 10749 Tagen 7 Stunden 21 Minuten seine Bahn 
um die Sonne durch, und ist 900 Mal großer als die Er­
de. Er hat 5 Trabanten oder Monde, und einen mit ihm 
zusammenhängenden lichten Ring um sich.

Von den vier Jahrszeiten
Der Frühling (Lenz, Frühjahr). Die Sonne kömmt 

zum Frühlingspunkte mit ihrem Eintritt in das Zeichen des 
Widders (V) Dienstag den 20. März um 5 Uhr 5 Minnt. 
Abends. Frühlings - Tag - und Nachtglciche.
^Der Sommer (Hohes Jahr). D"e Sonne kömmt zum 
Svmmcrpunkte mit dcm Eintritte in das Zeichen des Kreb­
ses (D) Donnerstag den 21. Juni um 12 Uhr 42. Minnt. 
Abends. Längster Sonnentag. Sommer-Sonnenwende.

Der Herbst (Spätjahr, Blätterfall). Die Sonne kömmt 
zum Herbstpunkte mit dem Eintritt in das Zeichen der Wa­
ge (dA) Sonntag den 23. September um 2 Uhr 45 Minnt. 
Morgens. Herbst - Tag - und Nachtgleiche.

Der Winter. Die Sonne kömmt znm Wintcrpunkte 
mit dem Eintrit in das Zeichen des Steinbocks (%) Don­
nerstag den 20. Dezember um 8 Uhr 8 Minuten Abends. 
Kürzester Sonnentag. Winter-Sommcrwende.

Sonnen-Finstermffe»
Die erste Sonnenfinsterniß ereignet sich am 1. Februar 

um 10 Uhr Abends, — die zweite den 27. Juli Abends, 
wovon bei uns keine sichtbar wird. — Mvndcsfinsterniffe 
finden dieses Jahr nicht Statt.

Die 12 Zeichen des Thierkreises,
Frühlingszeichen: y Widder. ^ Stier. H Zwillinge.
Sommerzeichen: D Krebs. A, Lowe. np Jungfrau
Herbstzcichen: ^ Waage, m. Skorpion. v? Schütze.
Winterzeichen: Stcinbock. nr Wasserm. X Fische.

Die Sonne mit ihren Planeten»
W Sonne. 1. ^ Merkur. 2. H Venus. 3. J Erde.
4. L? Mars. 5. £ Ceres. 6. a Pallas. 7. rjr Inno.
8. □ Vesta. 9. 2p Jupiter. 10. h Saturn. 11. + Uran. *

Die Mondesviertel.'
O Ncumpnd. D Erstes Viertels Vollmond.^ Letztes Viert.

Den 15. 16. 17. März; den 13. 15. 16. Juni; den 
19. 21. 22. September; den 19. 21. 22. Dezember.

Die Griechen haben viererlei Fasten: 1) Die Dutterwoche, vom 2. 
Sonntag nach Triodium bis Ostern. 2) Die Fasten Peter und Pauli, 
vom l. Sonntag nach Pfingsten bis den 2g. Juni. 3) Die Fasten der 
Mutter Gottes, vom 1. August bis Maria-Himmelfahrt. 4) Die Fa­
sten vor Weihnachten, vom 15. November bis zum Christseste.

WiLLeruriaslehr-,
Herr Abt Toa ld o, Professor der Astronomie, Geogra­

phie und Meteorologie an der Universität zu Padua, hat 
in einer von der königlichen Svcietät zu Montpellier gekrön­
ten Prcisschrift nachstehende ans fünfzigjährige Beobachtun­
gen sich gründende meteorologische Sätze bekannt gemacht.
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1. Wenn der Mond in der Conjunction, in der Oppo­
sition , oder in den Quadraturen mit der Sonne ist, oder 
in einer von seinen Absidien, nämlich in Perigeum oder 
Apogeum, oder in einem von den vier Cardinalpunkten 
des Thierkreises, so macht er wahrscheinlicher Weise eine 
merkliche Veränderung im Dunstkreise, und einen in der 
Witterung.

2. Die wirksamsten Mondespunkte sind die Sypygien 
und Abstden.

3. Die Verbindungen der Sypygien und Abstden sind.am 
allcrwirksamsten. Trift aber der Neumond mit dem Pcrige- 
um zusammen, so ist cs beinahe gewiß, daß eine starke 
Wettcrveränderung verfällt.

4. Die andern subalternen Punkte erhalten durch ihre 
Verbindung mit den Abstden eine größere Wirksamkeit.

5. Die Neu - und Vollmonde, die Zuweilen das Wetter 
nicht ändern, sind diejenigen, die sich weit von den Ab­
stden befinden.

6. Man muß auch die Quartale, nämlich die vierten Ta­
ge oder die lOOfle Stunde, sowohl vor - als nach dem 
Neu - und Vollmonde beobachten.

7. Besonders ist der vierte Tag oder die lOOftc Stunde 
nach dem letzten Viertel oder nach dem Neumonde bedeu­
tend, und Virgil nennt ihn einen sichern Wetterverkünder. 
Wenn der Mond zu dieser Stunde seine Hörner klar und 
deutlich zeigt, so ist es ein Zeichen, daß keine dicken Dün­
ste in der Luft sind; daraus kann man auf gutes Wetter 
bis auf den vierten Tag vor dem Vollmonde, und zuweilen 
auch auf das ganze Monat schließen. Das Gegentheil ist 
zu befürchten, wenn die Hörner trüb und stumpf anssehen.

8. Insgemein ändert ein Mondpunkt den Zustand des Wet­
ters, welches ein anderer Mondespunkt herbeigeführet hat.

9. Wenigstens ändert sich eine lange und anhaltende Wit­
terung nicht, als mit einem wirksammen Mondespuncte.

10. Die Apogeen, die Quadranten und südlichen Mvn- 
deswendcn neigen sich gemeiniglich zum schönen Wetter, weil 
um solche Punkte das Barometer steigt. Die andern Punkte, 
weit sie die Luft leichter machen, helfen die Dünste Nieder­
schlagen , und bringen dadurch schlechtes Wetter.

11. Die stärksten Mvndcspnnkte, nämlich die Neumon­
de, Vollmonde, Apogeen, und besonders die Perigeen und 
ihre Zusammenkünfte unter sich, werden um die Nachtglci- 
chen und Sonnenwenden stürmisch.

12. Die Wettcrveränderung geschieht selten am Tage des 
Mondespuuktes selbst, bald fällt sie vorher, bald nachher ein.

13. Insgemein pflegen die Veränderungen der Luft, dann 
der Ebbe und Fluth des Winters, von einer Nachtgleiche 
zur andern stärker und früher zu scyn. Dieses rühret wahr­
scheinlich daher, weil das Perigeum der Sonne mitten in 
diesen Zeitraum fällt, welche sich der Erde damals auf mehr 
als zwei Millionen deutsche Meilen nähert; daher sind auch 
nach Herrn v. Mai ran, die Nordlichter in diesen Mona­
ten häufiger. In den 6 Sommermonaten hingegen ist die 
Ebbe und Fluth weit geringer, und kommtauch später, so 
wie die Veränderung des Wetters.

14. In den Neu - und Vollmonden, die den Nachtglei- 
chcn nahe sind, zum Theil auch in denen, die um die Son­

nenwenden, hauptsächlich die um die Winter-Sonnenwende 
sind, bestimmt sich das Wetter gemeiniglich für drei, auch 
für sechs Monate zum Nassen oder zum Trocknen.

15. Die Jahreszeiten mit ihrer Witterung, die Ebbe und 
Fluth und die Jahrgänge scheinen eine Periode von 8 — 9 
Jahren zu haben, die mit dem Umlaufe der Mvndes-Abst- 
den überein kommt; eine andere Periode von ungefähr 18 
Jahren, und eine andere in dupplirter Zahl.

16. Es gibt noch eine andere Periode von 4— 5 Jahren; 
diese vierten und fünften Jahre sind insgemein nntempcrirt 
und ungewöhnlich mit den Abstden des Mvndcs, die sich 
alsdann um die Zeiten der Nachtgleichcn oder der Svnnen- 
wenden befinden. Sind die Abstden in den Zwischenzeiten, 
so pflegen die Jahre gemeiniglich temperirt und gut zu seyn.

17. Das Rcgenmaß ist sich in einer Periode von 9 zu 9 
Jahren gleich; und dieserwegen ist der Lauf von 9 Jahren 
am besten, den Ertrag der Felder zu schätzen und zu ver- 
gleichen.

18. Der Regen und die Winde fangen gemeiniglich an 
oder hören auf nahe um die Stunde, wenn der Mond anf- 
vder unter-, durch den vbern oder untern Meridian gel>t, 
oder vielmehr um die Stunde des An - und Ablaufes des 
Wassers, nämlich wenn die Ebbe und Fluth zu steigen oder 
zu fallen anfängt.

19. Es regnet weit öfter des Tags als des Nachts, und 
mehr in den Abend - als Morgenstunden.

20. Die Wirbelwinde, die Sturmwinde und der Hagel 
kommen gemeiniglich von Abend, süd- oder nordwärts; 
dieses ist auch in den antilischen Inseln in Amerika bekannt. 
Ich habe dennoch Orcáne von Morgen her gesehen, aber 
ich muß auch anmerken, daß diese in Morgenstunden wa­
ren; deßwegen glaube ich ist es besser gesagt, daß solch ein 
ungestümes Wetter von jenem Theite des Horizonts kommt,

-wo sich die Sonne befindet.
21. Es scheint mir insgemein beobachtet zu haben, daß 

die Svmmergewitter, wenn sie nicht mit Wind begleitet 
sind, nicht leicht Kälte und Hagel mitbriugen, aber deftn 
mehr Blitze und Strahlen; im Gegentheile haben die mit 
Wind begleiteten Gewitter wenig Donner, aber desto mehr 
Hagel, dessen Korner nach Verhältnis) der Wnth des Win­
des großer werden; daher die ungeheuer großen Stücke 
Eis, die durch die Wirbelwinde kommen.

Erklärung der astronomischen Wörter. Die Sypygien 
das ist die Zeit der Conjunction und Opposition des Mondes, oder was 
eines ist, die Zeit des Neu - und Vollmondes

Die Quadraturen des Mondes, das ist. das erste und letzte Viertel.
Die íoofte Stunde nach jeder dieser Lichtgestalten; weil man an. 

nimmt, daß sich der Mond damals auf dem Haldem Wege zur nächst, 
folgenden Lichtgestalt befindet.

Wenn sich der Mond in seinen Adfiden, das ist. in der Erdnähe 
^Perigeum') ober in der Erdferne befindet; denn der Mond
kommr in jedem Monate wenigstens einmal der Erde um nahe an 7000 
deutsche Meilen näher (Erdnähe des Mondes), und in eben diesem 3«h 
raume steht er auch um obige Anzahl Meilen wenigstens einmal weiter 
von ihr ad, (Erdferne des Mondes).

Wenn sich der Mond in den vier Cardinalpunkten des Thierkreises 
bestndet, im Widder, im KrebS. in der Wage, oder im Steinbock

Die Mondeübahn durchschneidet die Ekliptik in zweien entgengesetz. 
trn Punkten, daher auch die Hälfte seiucr Bahn über« und die andere 
unter der Ekliptik liegt.

»
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Genealogisches P^erreichmss
des

regierenden Kaiserhauses Oesterreich-
ranz I., (Jvs. Carl), Kaiser von Oesterreich; König von 

Ungarn, Böhmen, der Lombardié und Venedig, von Ga­
lizien, Lodomerien nnd Jllyrien, Erzherzog zu Oesterreich rc.; 
geboren zu Florenz den 12. Februar 1768; trat nach dem 
Absterben Seines Vaters, Kaisers Leopold II., am 1. März 
1792 die Regierung der oster. Monarchie an, und ließ Sich 
den 25. April 1792 in Wien huldigen; wurde in ebendem­
selben Jahre den 6. Juni zu Ofen als König von Ungarn, 
(den 14. Juli zu Frankfurt am Mayn als römischer Kaiser) 
und den 9. August zu Prag als König von Böhmen gekrönt; 
erklärte Sich den 11. August 1804 zum Kaiser von Oester­
reich, und legte am 6. August 1806 die deutsche Kaiser­
würde nieder.

Erste Gemahl!nn.
Elisabeth, (Wilhelm. Ludov.), Tochter des Herzogs 

Friedrich Engen v. Würtemberg, Sterkr.-Ordens-Dame; 
geb. zu Treptvv den 21. April 1767; vermählt d. (L Ja­
nuar 1788, gcst. den 18. Februar 1790.

Zweite Gemahlin n.
Maria Theresia, (Carvl. Jos.), Tochter Ferdinand 

I., Königs beider Sicilien, höchste Schnhfran des Stcrn- 
krenz-Ordens; geb. zn Neapel den 6. Juny 1772; verm. 
erst durch Procnr. zu Neapel den 15. Ang-dann zu Wien 
de» 19. Sept. 1790; ge st« den 13. April 1807.

S r. Mas. Kinder der zweiten E h e,.
a) Ferd i n and V., (Carl Leopold Jos. Franz Mar­

cell!»), gekrönter König von Ungarn (am 28. Sept. 1850 
zu Preßburg) des Kaiserthnms Oesterreich kais., zu Böh­
men, der Lombardié und Venedig, Galizien, Lodomerien 
nnd Jllyrien königl. Kronprinz und Thronfolger :c.; Ritter 
deS gvtd. Vließes, Großkreuz des kön. nngar. St. Steplx.- 
und des öst. kais. Leopold-Ordens, Ritter des öst. kais. Ord. 
der eis. Krone erster Classe und des kön. franz. Ordens vom 
heit. Geiste, Grvßkr. des kais. brasilian. Ordens vom südli­
chen Kreuze, der kön. franz, Ehrenlegion, des kön. portug. 
Christus-, des kön. steil. St. Ferdinand- und Verdienst-Or­
dens, des kön. sächs. Ordens der Rantenkrone, des kön. 
würtemb. Ordens vom gvld. Adler und des großherzvglich 
baaden. Ordens der Treue; k. k. Feldmarschall und Inha­
ber des Cniras.-Reg. Nrv. 4; geb. den 19. April 1793. — 
Gemablinn: Maria A n n a Carolina, kön, Prinz, von 
Sardinien, geb. den 19. Sept. 1805, getraut den 27. Febr. 
1851 zu Wien.

b) Maria Lndovica (Leopold. Franc. Theres. Jos. 
Lucia), kais. Prinzessinn und Erzherzoginn von Oesterreich, 
königl. Prinzessin« von Ungarn und Böhmen; Herzogin« 
vvüPgrma, Piacenza und Gnastatla rc.; Sternkreuz-Ord.- 
Dame und Großmeisterinn des constantin. St. Georgs-Or­
dens rc. geb. den 12. Dezemb. 1791, verm. durch Procura- 
tion zu Wien den 11. März 1810 mit dem damahlig^ 
Kaiser Napoleon; Witwe seit 5. May 1821. — So

Franz (Jos. Carl), Herzog von Reichsstadt; Grvßkreuz 
des Fü». nngar. St. Steph.- und des cvnstant. St. Gevrgs- 
Ordens von Parma; k. k. Oberstlieutenant; geb. den 20. 
März 1811..

c) Maria Clementina (Franc. Jos.) Steenkrcuz- 
Ordens-Dame; geb. den 1. März 1798. — Vermählt den 
28. Juli 1816 zn Schönbrnnn mit Levpwld (Joh. Jvs.) 
königlichen Prinzen beider Sicilien, Fürsten von Salerno; 
geb. den 2. July 1790..

d) Carolina (Ferd. Theres. Jos. Demetria), Stern- 
kreuz-Ord.-Dame, geb. den 8. April 1801. — Vermählt 
den 7. Oktober 1819 mit Friedrich August kön. Prin­
zen von Sachsen; geb. den 18. May 1797.

e) Franz (Carl Jvs.), Ritter des goldenen Vließes, 
Oberst und Inhaber des ung. Jnfant.-Regim. Nrv. 52.; geb. 
den 7. Dezemb. 1802. — Vermählt am 4. Nov. 1824 mit 
Sophia, kön. Prinzessinn von Baiern; geb. den 27. Ja­
nuar 1805. — Kind: Franz (Jvs. Carl), geb. den 18. 
August 1850.-

f) Maria A n n a (Franc. Thcr. Jvs. Medarda), Stern- 
kreuz-Ordens-Dame; geb. den 8. Juni 1804.

Dritte Gemahlin n.
Maria Ludovica, (Beatr. Ant. Jvs. Joh.), Tochter 

weil. Sr. könig. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand, (vvr- 
mahts Gouverneurs u. General-Capitäns der östcr. Lombar­
dié) ; höchste Schnhfran des Sternkreuz-Ordens; geb. den
14. December 1787; vermählt in Wien den 6. Jan. 1808, 
ge st. den 7. April 1816.

Vierte Gemahlin n.
Carolina, (Angusta) Tochter Sr. Mas. des Königs 

von Baiern,. Maximilian Joseph; höchste Schuhfrau des 
Sternkreuz-Ordens und Obcrprvtcctorinn des adeligen Da- 
mcnstiftes zu Innsbruck,, geb. den 6. Febr. 1792; verm. 
durch Procurativn zu München den 29. Oktober und dann 
zu Wien den 10. Nov. 1816, gekrönt als Königin» von 
Ungarn zn Preßburg den 25. Sept. 1825.

Geschwister Sr. Mas. des Kaisers.
4) Carl (Ludw. Joh. Jos. Laur.); Gouverneur nnd 

Gcueral-Capitän des Königreichs Böhmen, k. k. Gencral- 
Feldmarschatl, Inhaber des Inf. Reg. Nrv. 5. und des Uh- 
lanen-Reg. Nro. 5; geb. den 5 Sept. 1771.

2) Jose p H, (Ant. Joh.) kön. Statthalter und Gcne- 
ral-Capitain des Königreichs Ungarn rc. rc. (s. Palatin von 
Ungarn, Seite 21.)

3) Anton (Dict. Jos. Joh. Raym.), Großmeister des 
deutschen Ordens in dem Kaiserthume Oesterreich; f. k. Ge- 
neral-Feldzeugmcistcr und Inh. des Jnf.-Rcg. Nrv. 4; ge­
boren den 31. August 1779.

(Bapt. Jvs. Fab. Sebast.), k. k. General 
^^H^vall., Geueral-Director des Genie- und Fvrtifica- 
" sens, der Ingenieur- und der Neustädter-Militär-
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Akademie, und Inhaber des DraLvner-Rcgiments Nro. 1; 
geb. den 20. Januar 1732.

5) R a i n e r (Jos. Joh. Mich'. Franz Hicronim.), Dice- 
König des lombardisch-venetianischen Königreichs, k. k. Gc- 
ncral-Fcldzcugmeister und Inhaber des Infanterie-Regiments 
Nro. 11; geboren den 50. September 1733. Vermählte sich 
zu Prag den 28. May 1820 mit Maria, Elisabeth«, Fran­
ciska, Prinzessinn von Savoycn-Carignan, Sternkr.-Ordens- 
Dame; geb. den 15. April 1735.

6) Ludwig (Jos. Ant.), k.k. Gcneral-Feldzeugmeisier, 
General-Artitterie-Director, und Inhaber des Infanterie- 
Regiments Nro. 6; geboren den 15. December 1784.

Ettern S r. Majestät des Kaisers.
Leopold II., OP et. Valent. Jos. Ant. Joachim Pius, 

Gotth.), geb. den 5. Mai 1747, wurde nach dem Tode sei­

nes Vaters, Franz I. römischen Kaisers, den 18. Ang. 1765 
Großherzog v. Toscana, trat nach Absterben seines Bruders 
Jos. II. den 20. Feb. 1790 die Regierung der oster. Mo­
narchie an; wurde zu Frankfurt am Mayn zum römisch. 
Kaiser erwählt den 50. September, und gekrönt den 9. Ok­
tober 1790; zu Preß bürg den 15. Nov. 1790 zum König 
von Ungarn, und in Prag den 6. September 1791 zum 
König v. Böhmen gekrönt; starb den 1. März 1792.

Dessen Gemahlin»
M. Lud o v ica, Tochter Carl III. Königs v. Spanien, 

höchste Schuhfrau des Sternkr.-Ordens; geb. den 24. No­
vember 1745, verm. erst zu Madrid durch Procuration 
den 16. Febr. 1764, und dann zu Innsbruck den 5. Ang. 
1765; starb den 15. Mai 1792.

Kais. König!. Staats- und Conferenz-Minister,
(Nach dem Jahre ihres Eintrittes).

Ce. Durcht. Hr. Giern. Wen;. Lothar, ^iirft v. Metternich- 
QBirnrl'urg , Herzog von Portella , Graf von Königswart; Herr der 
Herrschaften Platz. Kraschow. Káderom. Biela. Amons- unv Mar­
kusgrün, Miltigau, Johannesverg. Brzcsowitz. Kowalowitz zc. re. 
Grand von Spanien erster Elaste. Ritter des gold Vließes. Großkr. 
res königl ungar. St. Stephan-Ordens, des gold. Civil-Verdienstzeich. 
und des Ordens des heil Johannes von Jerusalem. Ritter der russ. 
k.stst Orden des heil. Andreas. des heil Alexander - NewSky und der 
heil. Anna erster Elaste, der Ord. des heil. Geistes und der übrigen 
kön. französ- Orden, des kön. sardi». Ordens der Anunciade, des 
kön. dänisch. Elephanten-, des kön. preuß. schwarzen und des rothen 
2idler- dann des kön schwev. Seraphinen-Ordens; Großkreuz des k. 
spanisch. Ordens Earl lli des főnig, portiig. Ehristus- und des kais. 
drasilian. Ordens vom südlichen Kreuze. Ritter des kön. sicilian St. 
Januarius- und Großkrcuz des kön sicilian St. Ferdinand- und Ver» 
dienst-Ordcns. Ritter des kön. baver St. Hubert- und Großkreuz 
de» großberz. toscan St Joseph-OrdcnS, Ritter der kön würtem- 
berg. Krone und des kön. sächsisch. Ordens der Raulenkrone. Groß - 
kreuz des kön. hannöv Guelphen- des kön. niederländ. Löwen-, des 
ehursürstl. Hess Löwen- und des großherz, hessisch. Haus-Ordens. 
Rirrer des großherz baadensch Ordens der Treue. Großkreuz de» 
großberz. sächsisch Falken- und des constantin. St. Georg - Ordens 
um Parma; Sr oster, kais Majestät wirkt, geh Rath, P, Haus- 
Hos- und Staats Kanzler. Kanzler des milit Marie-Theresieu-Ordens, 
Eurator der k k. Akademie der bildenden Künste, Eonservalor der 
Universität zu Krakau und Mitglied der 6. k. Landwirthschafts - Ge­
sellschaft in Wien; wohn, aus dem Dallhaneplatzc 19.

Se. Erc. Herr Heinrich Gras von Bellegarde, Obcrst- 
bosmcister Sr. Majestät des Königs von Ungarn Ferdinand V. 
Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des öst. kais. Leopold-Or­
dens. Ritter des öst. kais. Ord. der eisernen Krone erster Elaste, und 
zugleich Kanzler dieses Ordens, Eommandeur des milit. M Tbere- 
strn Ordens (G E. E K). Ritt, der rust kais. Ordens des heiligen 
Andreas, des heil. Alerand«r - Newsky und der heil. 2lnna erster 
Elaste, dann des kön sard. Ordens der Anunciädch Großkreuz des 
kön. sicilian. St- Ferdinand- und Verdienst Ordens. Ritter des kön. 
bavcr St. Huvert- dann Großkreuz des milit. Mar-Joseph und des 
konstant. St. Georg - Ordens von Parma; Mitglied der k. k. Land- 
wirtbschatts-Geseuschasr in Wien. und der k. k. Akademie verschönen 
Künste in Mailand; k. k. wirkt, gebeimtr Rath. J , General- 
Feldmarschall und zweiter Inhaber des Eher. leg. Reg. KaiserNro 1 
wohnt in der Burg 1. > - ,

Se. Exc. Herr Franz ainten Graf von Koloxrat - Lieb- 
steinsky. Herr der Herrschaften Reichenau, Ezcrnikowitz. Wamberg. 
Maierhöfen. Psraumbcrg und Kolschatcb. dann der Güter Doro-

hradek, Horatitz und Schießelitz in Böhmen; Ritter des gotdenen 
Vließes. Großkreuz des öst. kais. Leopold -Ordens (G. E E. K) 
Großkreuz des kön. sächsischen Ordens ver Rautenkrone. Ritter des 
rust kais St. Wladimir-Ordens zweiter Elaste und des Maltheser« 
Ordens; k k wirkl. geh-Rath. Kämmerer, Proteetor des Ver.cineS 
zur Beförderung der Tonkunst, und des böhm allgemeinen Witwen« 
und damit verbundenen Taubstummen - Instituts, Präsident der kön. 
böhm Gesellschaft der Wissenschaften. wirkl Mitglied der k k. Land« 
wirthschafts-Gesellschaft in Wien, Ehrenmitglied der k k. Landwirth« 
schasts-Gesellschast in Krain. des landwirthschaftlichen Vereines in 
Bapern, und der grcßherzogl Weimar. Societät für die gestimmte 
Mineralogie zu Jena. dann wirk. Mitglied der Gesellschaft des va« 
terländ. Museums in Böhmen . wohn, in der Herrngaste 24 l.

Se. Exc. Herr Michael Gras von Nadasd, Erbbcrr zu 
Fogaras. Oberstkämmerer des Königreichs Ungarn und Erbobcrge« 
span des Eomorner Eomitals; Großkreuz des königl. ung. Sankt 
Stephan-Ordens, k. k. wirkl. geheimer Rath und P . Elwenmit- 
glied der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien und der k. k. 
Landwirthschasts-Gcsellschast in Krain. dann Mitglied der k. k. Land- 
wirthschasts-Gesellschast in Wien, woh in der Himmelpsortgastc 564.

K. K. Bothschasten und Gesandtschaften in 
auswärtigen Staaten.

(In alphabetischer Ordnung).
A n h a lt - B c r n b u rg, Cöthen und Dessau: Herr 

Lothar Ritter v. Berks, k. k. Lcgations-Rath und Ge­
schäftsträger.

B a a d c n : Herr Carl Graf von Bual-Schaucnstein , 2t. 2t. 
anßerordcnt. Gesandter und bevollmächtigter Minister.

Bayern: Herr Kaspar Philipp Graf von Spiegel zn 
Diescnberg-Hangslcdcn, 2c. außcrord. Gesandter und 
bevvttmächt. Minister.

Brasilien: Herr Wenzel Freyh. v. Mareschall, rc.Lt. 
außcrord. Gesandter und bevvttmächt. Minister.

Braunschweig: Herr Carl Eduard Freyh. v. Hrnby- 
Gelcny, außcrordent. Gesandter und bevollmächtigter 
Minister.

Dänemark: Herr Eduard Georg Wilhelm v. Langem^», 
Legationssecretär und Geschäftsträger.
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Frankfurt: Se. Exc. Herr Joachim Eduard Freyherr 
von Münch-Bellinghausen, präsidircnder Gesandter auf 
dem deutsch. Bundestage.

Frankfurt (freye Stadt) Herr Paul Ant. Freyherr v. 
Handel, rc. rc. k. k. Resident.

Frankreich: Se. Exc. Herr AntomGraf v. Appvnyi, rc. 
außervrdentl. Botschafter.

Großbritannien: Se. Fürstt. Gnaden Herr Paul Fürst 
Esterházy, von Galantha, rc. cc. außerord. Botschafter.

Hambu rg, Bremen und Lübeck: Herr Carl Frcyh. 
Binder v. Kriegelstein. k. k. Minister Resident.

Hannover: Herr Carl Ed. Freyh. v. Hruby-Geleny , rc.
Hessen: (Churfürstenthum) Herr Carl Eduard Freyh. 

v. Hruby-Geleny, rc.
Hessen: (Großherzogthum) Herr Carl Graf v. Buol- 

Schauenstein außerord. Gesandter und bevollm. Minister.
H o h e n z v l l e r n - H e ch i n g e n und S i g m a r i n g e n : 

Herr Gustav Graf von Bcntzel, Geschäftsträger:
Krakau: Herr Franz Lorenz,rc. Resident u. Generalkons.
Luc ca: Se. Excelt. Herr Franz Graf von Saurau rc. 

bevollmächt. Minister.
Meklenburg: Herr Carl Freyh. Binder v. Kriegelstein rc.
Modena: Se. Exc. Herr Franz Graf v. Saurau, be­

vollmächt. Minister.
Nassau: Herr Paul Ant. Freyh. v. Handel rc. Minister- 

Resident.
Niederlande: Se. Exc. Herr Jvh. Philipp Frcyh. v. 

Wessenberg rc. außerord. Gesand. u. bevollmäch. Minister.
Oldenburg: Herr Carl Freyherr Binder von Krieget- 

stein rc. Minister-Resident.
Portugal: (unbesetzt.)
Preußen: Herr Jvs. Graf v. Trauttmannsdorff-Wcins- 

berg, rc. rc. außerord. Gesandter und bevollm. Minister.
Rom: Se. Exc. Herr Rud. Graf v. Lützvw, rc. außer- 

ordentl. Botschafter.
Rußland: Se. Exc. Herr Carl Ludwig Graf v. Ficgucl- 

mont, rc. außerord. Botschafter.
Sachsen: Herr Franz Graf v. Colloredo-Watlsee, au- 

ßervrdentl. Gesandter und bevollmächt. Minister.
Sardinien: Se. Exc. Herr Friedr. Christian Ludwig 

Graf Senfft v. Pilsach, außervrdentl. Gesandter und 
bevollmächt. Minister.

S ch w a r z b u r g - S v n d e r h a u s e n und Rudolstadt: 
Herr Lothar Ritter v. Berks, rc. rc.

Schweden: Herr Eduard Graf u. Woyna, außerord. 
Gesandter und bevollmächt. Minister.

Schweiz: Se. Excelt. Herr Franz Freyh. Binder von 
Krigelstein rc. außerord. Gesandter und bevollm. Minister.

Sicili en: Se. Exc. Herr Ludwig Graf v. Lebzeltern, 
außerord. Gesandter und bevollmächt. Minister.

Spanien: Herr Lazar Ferdinand Cvnte Brunetti, rc. 
außerord. Gesandter und bevollmächt. Minister.

Toscana: Se. Exc. Herr Franz Graf v. Saurau, rc. 
außerord. Botschafter.

Türkey: Se. Exc. Herr Franz Freyh. von Otteufels- 
Gschwind, rc. Jnternnnrius und bevollm. Minister.

W ft r t e nberg: Se. Durchlaucht Herr Alfred Fürst zu 
Schönburg-Hartenstein, außerord. Gesandter und be­
vollmächt. Minister.

K. K. Agentie für die Moldau.
Herr Johann Lippa, rc. rc. k. k. Agent in der Moldau.

K. K. Agentie für die Wallachey.
Herr Franz Fleischhackel von Hackcnau, rc. Agent für die 

Wallachey.
Auswärtige Bothfchafteu und Gesandtfchaf- 

teu am k. k. Hofe.
Anhalt-Bernburg: Herr Joseph Freyherr von Er­

stenberg zum Freyenthurm, Geschäftsträger, wohnt am 
neuen Markte 1057.

Anhalt-Cv tsien: Herr Adolph v. Philippsborn rc. her- 
zvgt. Geschäftsträger, w. in der Kärnthnerstraße 1017.

5lnh a l t-D csf a tt: Herr Friedrich Ritter v. Borsch, her­
zoglicher Geschäftsträger, w. in der Spiegelgasse 1102.

Baad ctt: Herr Carl Friedrich Freyh. v. Tettenborn, außer- 
ordent. Gesandt, und bevollmächt. Minist. Löwelstraße 15.

Bayern. Herr Franz Gabriel Graf v. Bray rc. außer- 
ordentl. Gesandt., und bevollmächt. Minister, w. auf der 
Mölkerbastey 1165.

Brasilien: Herr Marquis de Maceyo, außerord. Ge­
sandt. und bevollm. Minister, tu. auf dem Joscphpt. 1156.

B r a u n sch w e i g: Herr Joseph Freyh. v. Erstenberg zum 
Freyenthurm, herzogl. geheimer Legationsrath und Ge­
schäftsträger.
Geschäftsträger, w. auf dem Universitätsplatze 758.

Dänemark: Herr Joachim Friedr. Graf v. Bernstvrf, 
außerord. Gasandter und bevollmäch. Minister, w. am 
MinoritcNpkatz 41.

Frankreich: Sr Excell. Herr Marquis de Maison rc. rc. 
außerord. Bothschafter, w. am Minoritenplatze 42.

Großbritannien: Se. Excell. Lord Henry Cowtey rc. 
außerord. Bothschafter und bevollmächtig. Minister, w. 
in der Löwelstraße 17.

Hamburg: Herr Karl v. Grasten, Geschäftsträger, w. 
in der Wvttzeile 789.

Hannover: Herr Carl Freyherr v. Bodenhauscn rc. u\ 
außervrdentl. Gesandter und bevollmächtig. Minister, w. 
in der Praterstraße 518.

Hessen: (Churfürstcnthum) Herr Georg Freyherr von 
Schachten rc. Geschäftsträger, Mölkerbastey 87.

Hessen: (Großherzogthum) Herr Adolph Fürst v. Sayn- 
Wittgenstein rc. rc. außervrdentl. Gesandter und bevoll­
mächtig. Minister, w. auf dem Hofe 420.

H o h e n z o l t e r n - H e ch i n g e n und S i g m a r i n g e n: 
Herr Vinc. Scttele rc. Geschäftsträger.

Johanniter-Orden: Herr Alvys Fürst zu Lichtcn- 
stein rc. rc.

Krakau: Herr Vinc. Settele, Ritter v. Blumenburg,
Lucca: Herr Faöricius Ostiui, Geschäftsträger, tu. am 

Josephsplatze 1155.
Me kt e ub ur g - S ch wcrin: (unbesetzt.)

3*



20

Meklenb nrg - Strelitz: Herr Peter von Piquot, 
Minister-Resident, w. in der Wvllzeile 772.

Nassau: Herr Fán eins Ostini rc. Geschäft 6 t.
Niederlande: Herr Gerts. Carl Freiherr von Spaen, 

außerord. Gesandt, und bevollmächt. Minister, w. auf der 
hohen Brücke 143.

Portugal: Herr Rodrigo Freyherr v. Villa-Secca rc. 
außerord. Gesandt, und bevollmächt. Minister, auf dem 
Hofe 329.

Preußen: Herr Bogistav Helmuth Freyh. v. Maltzahn, 
außerord. Gesandt, und bevollmächt. Minister, w. am 
Miuvritenplatze 41.

Reuß - Pla n e n : Herr Adolph v. Philippsborn rc. Ge­
schäftsträger.

Rom: Sr. Excelt. Monsignor Hugo Peter Marchese Spi- 
nvla rc. päpstlicher assistirender Hausprälat und apostol. 
Nuntius, w. auf dem Hofe 521.

Rußland und Poh len: Sr. Excelt. Herr Demeter 
von Tatistscheff rc. außerord. nnd bevollmächtigter Bvth- 
schafter, w. in der vord. Schenkenstraße 44.

Sachsen: Herr Emil. Freyh. v. Uechtrih rc. außerord. 
Gesandter und bevollmächtigter Minister.

S a d) sen - Altenb u r g : Herr Heiurid) v. Fabrice, herz, 
geh. Legativnsrath und Geschäftsträger.

S a d) se u - E v b nr g - GD tch a *. (unbesetzt.)

Sa d) se n - Me in in g e n: Herr Fried. Ritter v. Borsch, 
herzogt. geh. Rath und Minister-Resident. 

Sachsen-Weimar und E i s e n a d): Herr Peter von 
Piquot, w. in der Wollzeite 772. Minister-Resident. 

Sardinien: Herr Carl Franz Bcrandv, Graf v. Pra» 
sormo, außerordentl. Gesandter und bevollmächtig. Mi­
nister, w. am Jvsephsplatze 1055.

S chwa rz b u r g - Sv n d erh a u s e n und Rudolstadt: 
(unbesetzt.)

Schweden und Norwegen: Herr Kart Gustav Graf
v. Löwcnhjelm, außeroxdentl. Gesandter und bcvvllmäch. 
Minister, auf der Lrwelbastey 1163.

Schweiz: Herr Albrecht Freyh. Effinger v. Wildegg, 
Geschäftsträger, w. am Graben 618.

Sicilien. Herr Abbe Johann Bapt. Bearzi, Legativns.
secretair nnd Gesdiäftstr. w. in der Wipptingcrsir. 566» 

Spanien: Don Jvachim Franz Chevalier von Camp», 
zano, außerord. Gesandter nnd bevollmächt. Minister
w. in der hinteren Schenkenstraße 49.

Toscana: Herr Karl Ritter v. Odetga, Gesd)äfsträg.
w. in der obern Bäckcrstraße 767.

Türkey: (unbesetzt.)
Würtemberg: Herr Ludwig Heinr. August, Freyh. v. 

Blomberg zu Sylbach, außerordentlicher Gesandt, nnd 
bevollmächt. Minister, w. in der Löwclstraße 18.

Orden des goldenen Vließes.
Geftistct vom Philipp dem guten Herzog von Burgund am lo. Januar 1*50.

Chef und Souverain des Ordens.
Se. k. f. apóst. Majestät Franz der Erste, rc.j 

Rangordnung der Ritter.
Jhro Majestäten der König von Sardinien, Bayern und 

Sachsen.
Se. Maj. der König von Ungarn, Ferdinand V.
Jhro faif. Hoheiten und Prinzen, Carl, Joseph, Franz IV., 

Johann , Rainer , Ludwig, Ferdinand , Leopold und 
Franz rc. rc.

Se. Durd)l. Herr Nicolaus Fürst Esterhazy v. Galnntha. 
Se. Exc. Herr Martins Mastrilli Marquis de Gallo.
— — — Graf von Saurau.
— Durchl. Herr Johann regier. Fürst v. Liehtenstein.
— — — Ludwig Fürst v. Starhemberg.
— Exc. Herr Joseph Hürst v. Rospigliosi.
— Durchlaud)t Herr Clemens Wenzel Lothar, Fürst v. 

Metternieh-Winneburg.
Se. Durd)l. Herr Joseph Fürst zu Schwarzenberg.
— Exc. Herr Johann Emanuel Graf v. Khevenhüller.
— Dnrd)l. Herr Franz Fürst Orsini v. Rosenberg.
— Exccttenz Herr Stephan Graf von Illesházy.
— — — Heiurid) Gras v. Bellegardc.

Se Erlaucht. Herr Heinrich Gnndaclcer, Graf v. Wurm» 
brand und Stuppad).

— königt. Hoheit Herr Friedrich (August), Prinz von 
Sad)sen.

— Dnrd)t. Hr. Carl Gabriel, Prinz v. Rohan-Gnemenee.
— Exc. Herr Johann Rudolph Graf Czernin zu Ehudcnitz.
— — — Gisbert, Graf v. Borromeo.
— Durchl. Herr Friedr. 3Eav. Prinz zu Hohenzollern- 

Hed)ingeu.
— füt|*. Hoheit der durch taucht. Prinz und Herr Albrecht 

(Friedrich Rudolph).
— kais. Hoheit der durd)laucht. Prinz und Herr Stephan 

(Franz Victor).
— Durchl. Herr Carl Fürst v. Löwenstein - Werthelm» 

Rosen verg.
— Exc. Herr Franz Graf von Xolowrat-Liebsteinsky.
— Durchs. Herr Rudolph Fürst v. Colloreäo-Mannsfekd.
— Exc. Herr Peter Graf v. Goesz.
— — — Alphvns Fürst v. Porcia und Prngnera.
— — — Ignaz Gyulai v. Mürvs-Nemeth und Nádaska.
— — — Paul Fürst Eszterházy v. Galantha.
— — Aloys Fürst v. Lichtenstein.
— — — Aloys Graf v. Contarini.
— Durd)l. Herr Alfredt, Fürst v. Windischgraetz,
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MlatLn bon Mnsnrn.
oseph (Alit. Joh.), kaiser. Prinz und Erzherzog von 

Oesterreich, kon. Prinz von Ungarn u. Böhmen; Ritt, des 
gotd. Vließes, Großkr. des kon. inig. St. Stephans-Or­
dens, (G. C. E. K.) und Großkr. des kais. brasil. Ordens 
vom sndl. Kreuze; Palatin, kön. Statthalter n. Gencral- 
Capitän des Königreichs Ungarn, (Comes et Judex Jasy- 
gum et Cumanorum). k. k. Gen er. Feldmarschall, Inh. des 
Hus.-Reg. Nr. 2 u. des Palatinal-Hus.-Neg. Nr. 12, ober­
ster und immerwährender Obergespan der vereinigten Ge- 
spanschaften Pest, Pilis und Solth, Präsident der kön. ung. 
Statthalterey u. der Scptcmviral-Gerichtstafcl :c.; geb. den 
9. März 1776.

Erste Gemahlinn.
Atexand rina Pawtowna, Tochter des russischen 

Kaisers Paul (Petrowitsch), gcb. den 9. Aug. 1785, vert. 
den 3. März und vermählt aus dem Schloße zu Galschina 
bei Petersburg den 50.Oct. 1799, gest. den 16. März 1601,

Kind.
Atexandrina Pawlowna, geboren und gestorben den 8. 

März 1801.

Zweite Gemahlin n. '
Hermine, Tochter des Herzogs vor i Anhalt-Bernbnrg- 

Schanmbnrg, Victor, Karl, Friedrich ; geb. den 2. Dec. 
1797. verm. zu Schaumburg den 50. Ari g. 1815 ; gest. den 
14. Scpt. 1817.

Kinder.
a) Hermine (Amalia Maria) , 1 Zivillinge,
b) Stephan (Franz 33kt) Ritt, des gvL b. Vlie->geb. den 14. 

ßcs, k. k. Oberst und Inh. des Inf. Reg. 5 ?r. 58 ;)Sept.l617.
Dritte Gemahlin«.

Maria D o r o t h e a (Wilhelm. Carot .), Tochter des Her­
zogs Ludwig Friedr. Alexand. von Wm temberg; geb. den 
1. Novemb. 1797, vermählt zu Kirchhe im unter Tek den 
24. Aug. 1819.

Kinder.
1. Elisabetha Carolina Henriette; geb. den 

51. In lins und gest. den 23. August 18A X
2. Alexander (Levp- Ferd.); geb. der: 6. Junius 1825.
5. F rancis ca (Maria Elisabetha), z eb. den 17. Ja­

nuar 1851.

Hofstaat
O ber st h ofm cister:

Sr. Excelt. Herr Albert Joh. Graf Festetics von Tolna, 
k. k. wirkt, geh. Rath, f und Rittmeister in der Armee.

Kam mer Herren:
s?crr Ludwig Graf v. Berényi, k. k. wirkt, f1.
— Joseph Graf v. Waldstein, k. k. wirk, f und Conci- 

pist der könig. ung. Statthalterey.
Adjutant:

Herr Johann v. Kisfaludy, Premier-Rittmeister des Pala- 
tinal-Husaren-Regiments Nr. 12.

P alatinal-Kanzley:
Secretair und Kanzley-Director: Herr Joseph v. Stoffer, 

D. d. R. und Gerichtstafelbeisitzer des Weiffenburger- u. 
Thorner-Comitats.

Expeditor: Herr Stephan v. Bikessy v. Vámos-Attya, 
Gerichtstaselbeisttzer des Beregher und Ugocsaer Co- 
mitats, und des ung. Pensions-Institutes.

Protokoltist: Herr Martin v. Nagy.
Kanzlisten: Die Herren Franz v. Kiss, — Carl v. Pfisterer, 

— Benedict v. Némethszeghy — Benjamin v. Czere.

O b ersth ofm eisteramt:
Actuar: Herr August Trauner.
Agent in Wien: Herr Ludwig Edler v. Kdvarnoky.

Z a h l a m tl
Zahlmeister: Herr Michael Schedes.
Hoffactor: Herr Moritz L. Rvsenfeld.

Kammer.
Leibarzt: Herr Joseph Wnrtler, k. k. Negiments-Arzt. 
Hvfarzt: — Anton Jankvvich.
Hofzahnarzt: Herr Angelus Maria v. Vergani. 
Leibkammerdiener.: Herr Casp. Weinek, k. k. Titul. Kam­

merdiener.
Kammerdiener: Herr Johann Rosenschöm.
Thnrhüter: Hrer Wilhelm Walter, — Herr Joseph Karpf.

Güter-Directiorr:
Dirigirender Präfect: Htrr Christian H örmann.
Revisor: Herr 3lnton Kuntz.
Casster: Herr Georg Schedel.
Kanzetift: Herr Joseph Taster.

i
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M rr s a r rr 6
hohe Geistliche Würden, Aemtér und Gerichtsbarkeiten

rzbischof zu Gran und Primas des Reichs: unbesetzt. 
Erzbifchvf zu Cvtvcza: Se. Excellenz Peter Klobu-

siczky, Grvßkreuz des oft. kais. Leopold-Ordens k. k. 
wirklicher geheimer Rath und Beisitzer der königt. un­
garischen S e p tem v i r a t-Ta fe t.

Erzbischof zu Erlau: Se. Exc. der Patriarch Herr Ioh. 
Ladislaus Pyrkcr v. Felsö-Eör, Ritter des oft. kais. 
Ordens der eisernen Krone 1-ster Klasse, k. k. wirkt, 
geh. Rath, Erbobergespan der vereinigten Hewesser 
und äußeren Szotnvker Gespanschaft, Ehrenmitglied 
der k. k. Akademie der bild. Künste in Wien und des 
Atheneums in Venedig, dann der königl. Akademie der 
Wissenschaften zu München.

B i s t h ü m e r.
Bischof zu Zengg und Madrussa: Herr Ioh.Baptist 

Jesich.
Bischof zu Großwardein: Herr Samuel Vulcan.

— — Bosnien oder Diakvvar und S y r- 
m i e n : Herr Paul Math, von Szutsits.

Bischof zu Munkats: unbesetzt.
— — Eperie s: Herr Gregor Tarkovics.
— — Fünfkirchen: Sr. Exc. Herr Ignaz Freiherr 
Szepessy von Négyes, k. f. wirklicher geheimer Rath.

Bischof zu Ka sch a n : unbesetzt.
— — Wesprim: Se. Exc. Herr Joseph Kopácsy, 
k. k. wirklicher geheimer Rath und Beisitzer der königt. 
Septemviral-Tafel.

Bischof zu W a i tz e n : Se. Exc. Herr Franz de Paula 
Graf von Nádasd , Erbherr zu Fogaras, k. k. wirkt, 
geh. Rath, und Ervbergespan des Cvmorner Comitats. 

Bischof zu Zips: Herr Joseph von Kelik.
— — Neu so hl: Herr Joseph v. Belánszky.
— — Stein am Anger: Herr Andreas Dole.
— — Groß wardein: Herr Franz Laicsak, k. 
Rath und Studien-Oberdirektvr in den^Grvßwardeiner 
Literar-Districte.

'Bischof zu Raab: Herr Anton Juranics, königl. Rath.
— — Szathmar: Herr Johann von Hám.
— — Stuhlweißen bürg: Herr Johann von 
Horváth , königl. ungarischer wirklicher Hofrath, 

ischof zu Rosen a u : Herr Johann Scitowsky, Abt 
St. Salvatoris von Kapornak.

Bischof zu C sana d: Herr Anton Török.
— — Agram: Se. Exc. Herr Alexander von Ala- 
govich. k. k. wirkt, geheimer Rath, Präsidenten Stell­
vertreter der Banal-Tafel im Königreiche Croaticn, 
Doctor der Theologie und Abt der heiligen Jungfrau 
Maria von Topusca.

Bischof in Siebenbürgen: Se. Exc. Herr Nielas 
Kováts von Csik-Tusnád, k. k. wirkt, geheimer Rath 
königt. Siebenbürgischer Gubernialrath und prov. Ober- 
dircctvr aller katholischen Lehranstalten in Siebenbürgen.

Titular -Bischöfe.
Ansaricn: Herr Franz von Madarassy und Gofzest, 

Dvmprvpst der Cvllcgial-Kirche zum heit. Martin in 
Preßburg, k. k. wirklicher Hofrath.

Tinnien: Herr Alexius von Jordánszky, Cantor bet 
dem Graner Metropvlitancapitel, Doctor der Theologie, 
Abt der heit. Jungfrau zu Saßvar, Generalvicär im 
Tyrnauer Bezirke.

Tribnnitz: Herr Stephan Kollar, Lectvr bei dem Gra­
ner Metropvlitancapitel, Propst des heiligen Erzengels 
Michael von der Haasen-Jnsei, kön. Rath.

S cutar i: Herr Johann Marich , Abt der heil. Jung­
frau Maria vom Graner Felde, Lector im Stuhl- 
weißenburger Bisthume, und Beisitzer der Septem- 
virat-Tafel.

Pr ist ina: Herr Georg von Haulik , Doctor der Theo­
logie , Domher der Graner Erz-Diöcese, k. ungarischer 
Statthalterey-Rath.

Driwcst: Herr Uriei David Újvári, Cvloczaer Grvß- 
propst, Doctor der Philosophie und Generalvicär.

P h a r o s : Herr Einer ich von Palugyai und in Bvdafalva 
Abt des heiligen Nicvtaus von Gatzka, Domherr und 
Cantor der Waitzncr Cathcdral-Kirche, königt. Ungar. 
Statthalterey-Rath.

Dulmi: Herr Emerich von Osegovich, Abt der heil. 
Helena von Podboryn, Domherr der Cathedralkirche 
zu Agram, Warasdiner Archidiacvn und Beisitzer der 
Septemviral-Tafel.

Serbien: Herr Michael Berghofer, Großpropst des 
Ra ab er Domcapitcls, Abt des heil. Georg Ritters und 
Märtyrers von Gotal, Pfarrer der königl. Frcisiadt 
Raab und Verwalter des dortigen Waisenhauses.

Sardica: Herr Johann Burcsák, Propst der heiligen 
Jungfrau Maria von der Erlauer Festung, Doctor der 
Philosophie.

Wowadri: Herr Carl Rajner, Großpropst bei dem 
Erlauer Metrvpvlitan-Capitcl, Abt des heil. Andreas 
nahe bei Wissegrad.

D n l c i n c: Herr Franz Xav. Henne, Dompropst am 
Domcapitel zu Cartsburg in Siebenbürgen, Abt zur 
heil. Jungfrau Maria von Kerz.

G r o ß p r. ö p st e.
Graner: Herr Peter von Ürmenyi, Abt des heiligen 

Benedict zu Fünfkirchen, geweihter Bischof zu Coriee, 
Suffragan und Generalvicär im Graner Bezirke.

C a lo cza er : Herr Uriei Daniel Újvári, (siehe Titular- 
Bischöfe).

9fJömtfd&*fatt)olif(fye ^ i r d) e, 
0 r j 5 í éí H m e r.
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Cr r ferner: Herr Carl Raj n er (siehe Tit. Bischöfe). 
Neusvhler: Herr Georg Budatinszky, Doctvr der 

Theologie und Philosophie, Abt der heil. Jungfrau Ma­
ria von Baboltsa und Prodirector des bischösi. Lyceums. 

Eperieser: (G. un.) Herr Joh. Méhay, bisch. Vicár.
Raaber: Herr Michael Berghofer (s. Titular-Bischvfe.) 
Kaschauer: Herr Joseph Páldián, Abt des heit. Sta­

nislaus von Sáros.
Cartsburger in Siebenbürgen: Herr Xaver Henne, 

(s. Titular-Bischvfe.)
Mnnkatser: Herr Basilius Pap.
Großwardeine r: Herr Johann Tagen.

— Griech. tut: Herr Johann Radnothy.
Fünfkirchner: Herr Joseph Koller, Doctor der Theo­

logie.
R o s e n a u e r: Herr Andreas Vitéz, von Nitra-Franka, 

Abt von Ugra, Prodircctvr des bischöf. Lyceums. 
Szathmarer: Herr Johann Graf von Waldstein,

Pfarrer der könig. Stadt Szathmár.
Stuhlweißenb urger: Herr Paul Simonyi, Doctor 

der Theologie, Abt des heil. Mauritius von Both. 
Zipfer: Herr Johann Andujár, Abt des heil. Geistes 

zu Hrapko.
Stein am Anger: Herr Joseph vott Varady, Abt 

von St. Salvator zu Secksard.
Waitzner: Herr Adalbert von ßorsiezky, Doctor der 

Theologie, Äbt der heil. Jungfrau Maria von Bvconio. 
Wesprimer: Herr Johann Knlley, Probst des heil.

Ladislaus in dem Simegher-Cvmitate.
Groß Abt am St. M a r t i n ö b e r g: Hr. Thomas Kováts, 

k. f. Rath.
Abt von Tihany, Hr. Paul Horváth.
Abt zu Zircz: Hr. Ferdinand Villax. v 
Probst zu Jászó und Lelesz: Hr. Alois Richter. 
Probst zu Csorna: Hr. Paul Gyöngyösy.

Orientalisch- griechisch nicht unirte Kirche. 
Erzbisthum Carlowitz.

Erzbischof und Metropolit: Herr Stephan von Stratimi- 
rovits, Großkrcuz des oster, kais. Leopold-Ordens, k. k. 
wirkt, geh. Rath und Ehrenmitglied der königl. Gesell­
schaft der Wissenschaften zu Göttingen.

B i s t h ü m e r.
Bischof zu Ofen: Herr Stephan Stzankovits.

—. — Pakratz: Herr Georg Chranislaw.
— — Arad: Herr Nestor Joannovics.
— — Temeswar: Herr Joseph Putnik.
— — Werschetz: Herr Maximus Manuilovics.
— — Bacs: Herr Gedeon Petrovics.
— — Siebenbürgen: H. Basil. Móga, (befindet 
sich zu Hcrmannstadt.)

Bischof zu Carlstadt: Herr Lucián Muschitzky.
— — Bukowina: Herr Jsaias Georgievics von 
Doloscheskul, Mitglied des Karlowitzer-'Synods und

der galizischcn Herrenstände, Vorsteher der Armen-Jn- 
stituts-Commissson und Oberleiter des Diözesan-Semi- 
narinms in Czernowicz.

Evangelische Augsburger- und Helvetischer 
Confession.

Augsburger - Confession.
General- Jnspector: Herr Alexander Freyherr Pronay 

v. Tóth-Prona und ßlattnitza. f 
— Vice - Jnspector: unbesetzt.

Actuar: Herr Ladislaus von Lissoviny, Tabular-Advocat.
Vice-Actuar : Herr Anton von Radvánszky, -r- —

Superintendenturen
im B ezirke dießseits der Donau:

Districtual-Jnspector: Herr Caspar Kubinyi, von Ober- 
Kubin und Groß - Olaszi.

Superintendent: Herr Paul Bilnitza, Prediger der 
ungar. slavischen Gemeinde und Professor am evang. 
luther. Lyceum zu Preßbnrg. — 8 Scniorate.

Jenseits der Donatt:
Districtnal-Jnspectvr: Herr Carl Freyherr Podmánitzky 

von Aszód, königl. Thesaurariatsrath.
Superintendent: Herr Johann von Kis, Doctor der Theo­

logie , erster Prediger zu Oedenbnrg und Gerichtstafel- 
bcisttzer der Eisenburger-Gespanschaft. — 11 Senivrate.

I m Bezirke der B e r g st ä d t e:
Districtual-Jnspector: Herr Anton Radvánszky von Rad. 

ván und Sajokaza, k. Rath, erster V. Gespan des löb- 
Sohler-Comitats.

Superintendent: Herr Adam Lovich, erster Prediger zu 
Neusvhl. — 7 Scniorate.

Im Bezirke der Theiß:
Districtual-Jnfpector: Herr Martin von Sturmann, könig. 

Rath, Assessor mehrerer töbt. Cvmitate.
Superintendent: Herr Paul Jozeffy, Prediger zu 

Thcißholz. — 18 Scniorate.

Helvetischer Confession.
Im Bezirke dießseits der Donau:

Ober-Curatvr: Herr Carl Graf von Wartensleben zu 
Gyöiurö.

Superintendent: Herr Gabriel von Báthory', Doctor der 
Theologie, erster Prediger der reformirten Gemeinde zu 
Pest. — 6 Scniorate.

I m Bezirke jenseits der Donau.
Ober-Curator: Herr Joseph Szilassy von Szilas und 

Pilis, (siehe Septemviral-Tafel.)
Superintendent: Herr Franz von Tóth. — 9 Scniorate.
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Im Bezirke dießfeits der Theiß.

Ober- Curator: Herr Joseph Graf Telcky ven Szék, f 
(siche königl. Tafel.)

Superintendent: Herr Joseph von Szalhrnáry, Prediger 
zu Mischkolz. — 7 Seniorate.

Reichs-Baronen.
Palatin: Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und 

Herr Joseph , kais. Prinz und Erzherzog vett Oester­
reich , königl. Prinz von Ungarn und Böhmen, rc. re. 
(siehe Seite 21.)

Reichs - Oberrichter: Sr. Excellenz Herr Graf Anton von 
Cziraky und in Diemsfalva, Großkreuz des Fettig. 
Ungar. St. Stephans - Ordens, Ritter des goldenen 
Sporns, k. k. wirkt, geheim. Rath und !f , k. nngar. 
Staathalterey - Rath, Milrichter an der Septemviral- 
Tafel, Präses der könig. Universität zu Pest und Ober­
gespan des Weissenburger Comitats.

Ban von Croatien: Sr. Excelt. Herr Ignaz Graf Gyulai, 
von Máros-Németh und Nádaska, Ritter des goldenen 
Nlicsses, Großkreuz des österr. kais. Leopold- und Com- 
mandeur des Maria Theresien - Ordens, Ritter des 
nt ff. kaist Alexander - Newsky- und des könig. preuß. 
rothen Adler-Ordens erster Ctasse, Großkrenz des könig. 
bayer. milit. Max-Joseph - Ordens, k. k. wirk, geheim. 
Rath, f, F. F. Hofkriegsraths-Präsident , Feld-Zeug- 
Meister und Inhaber des Infanterie-Regiments Nr. 60. 
und der beyden Banal-Gränz-Regimenter No. 10. 
und 11, dann Ban- und Oberst Landes-Capitain von 
Croatien , Dalmatien und <S kt vemen; Präses der Ba­
naltafel und könig. nngar. Staathalterey - Rath, (woh. 
in Wien, am Hof Nr. 421.

Ober-Schatzmeister (lavernieus) Sr. Excelt. Herr Fidelis 
Graf Pálffy von Erdöd , Erb Herr zu Vöröskeö , k. k. 
wirkt, geh. Rath und J, Tavernicorum Regalium Ma­
gister , k. ung. Staathalterey - Rath und Mitrichter an 
der. Septemviral-Tafel, erblicher Capitain des Preß- 
burger-Schlvsses, Erbobergespanu des Preßburger- wirk. 
Obergespau des Arwaer- und Administrator des Preß- 
burger-Comitats^

Capitain der ungan adel. Leibgarde: Sr. Durchl. Herr 
Nicolaus Fürst Esterhazy von Galantha, gefürsteter 
Graf zu Edelstetten h Erbgraf zu Forchtenstein, Erb- 
und wirkt. Obergespan des Oedenburger-Comitats; Rit­
ter des goldenen Vließes, Großkreuz des könig. ungar. 
St. Stephan-Ordens,, Ritter des könig. bayer. St. Hu­
bert- und Großkreuz des könig. Hannöver. Guelphen- des 
groß-herzogl. baadensch. Ordens der Treue und des Zäh­
ringer Löwen-Ordens; k. k. wirkt. gefv Rath, f, Feld- 
zeugmeistcr und Inhaber des ungar. Inf. Régim. Nr. 32. 
dann Ehrenmitglied der k. k. Akademie der bildenden 
Künste in Wien —wohnt in der Watlnerstraße 276.

I m Bezirke jenseits der Theiß.'
Ober-Curator: Herr Emerich Péchy von Pcch-Ujfalu , 

Beysitzer der königl. Tafel ans dem Ritterstand. 
Superintendent: Herr Esaias Budai, Doctor der Theo­

logie , erster Prediger zu Debrezin. — 13 Seniorate.

Oberst - Thü r h ü ter: Se. Excelt. Herr Anton Graf Amadé 
öütt Tárkony, Erbherr in Marczalteö; Commandeur 
des österr. kais. Leopold- und Ritter des könig. ungar. 
St. Stephan-Ordens, k. k. wirkt, geheim. Rath, t, Ober­
gespan des Szaladcr-Comitats und Beysitzer der könig. 
nngar. Septemviral-Tafel.

Oberst-Mundschenk: Sr. Excelt. Herr Ignaz Freyh. Eötvös 
von Vásáros-Námény, k. F. wirk. gcb. Rath, f”, und 
Obergespau der Aba-Ujvarer Gespanschaft.

Oberst - Kämmerer: Sr. Excelt. Herr Michael Graf von 
Nádasd, k. k. Staats - und Confcrcnz - Minister; Erb­
herr zu Fogaras , Erbobergespan des Comvrner Cvmi- 
tats; Großkrenz des könig. nngar. St. Stephan-Ordens, 
k. k. wirkt, geheim. Rath und ff, Ehrenmitglied der k. k. 
Landwirthfchafts-Gestllschaft in Krain, dann Mitglied der 
Landwirthschafts- Gesellschaft in Wien; wohnt in der 
Himmelpsortggsse 964.

Oberst-Truchseß : Se. Excelt. Herr Stephan Graf von Illes- 
házy , Erbherr zu Trencsin, Ritter des gold. Vließes, 
k. k. wirkt, geh. Rath, tund Erbobergespan des Lip­
tauer und Trenchincr-Comitats.

Oberst - Hofmeister: Se. Excelt. Herr Adam Graf Reviczky 
von Revisnyc, k. nngar. Hofkanzler; Obergespau des 
lobt. Borsoder-Comitats, Großkreuz des .könig. nngar. 
St. Stephan-, Ritter des österr. kais. Leopold- und des 
könig. fard^ St. Manritz- und Lazarus-Ordens; k. k. 
wirkt, geheim. Rath und f, dann Kanzler des könig. 
ungar. St. Stephan-Ordens und Ehrenmitglied der k. k. 
Ackcrbangesellfchaft ttr Kram ; wohnt in der vord. Sehen- 
kenstraße 47.

Oberst - Stallmeister: Sn Excelt. Herr Franz Graf von 
Zichy zu Yásonykeö; Obergespan des Biharer- Comi­
tats , Commandeur des österr. kais. Leopold-Ordens, 
k. F. wirkt, geheim. Rath, k. k. ung. Statthalt.-Rath.

K r o n h ü t e r:
1. Se. Excelt. Herr Stephan von Végh, Commandeur des 

könig. St. Stephans-Ordens, Ritter des gold. Sporns, 
k. k. wirkt, geh. Rath und ff; oberster Director des Lan- 
descommissariats, und Obergespan des Baranyer-Com« 
mitats.

2. Se. Excelt. Herr Gabriel Graf Keglevich von Buzin, 
k. k. wirkt, geheim» Rath, ff und Obergespau des Neo- 
grader - Comitats.

5Bettli(l)e Würben uttb 2iemter.



Die Hochlöbliche königlich - Ungarische 
Hof-Kanzley.

(Wien in der vorderen Schenkensiraße Nr. 47.)
Hof-Kanzler: Se. Excelt. Herr Adam Graf Reviczky von 

ßevisnye, (siehe Reichsbaronen.)
1. Vice - Kanzler: Se. Excelt. Herr Johann Nepo. Alois 

Freyh^rr Malonyay von Vicsap, k. F. wirk. geh. Rath, 
f und Obergespan des Neutraer-Comitats; wohnt in 
der Hinteren Schenkensiraße 51.

L. Vice-Kanzler: Se. Excelt. Herr Ignaz Frcyh. Eötvös 
von Vásáros Náme'ny, d. j. k. k. wirkt, gehßim. Rath, 
f und Obergespan des Sarosser Comitats; wohnt auf 
der hohen Brücke 145.

Königlich Ungar, wirkt. Hofräthe.
Herr Ignaz Markus von Eör, Ritter und zugleich Sekre­

tär des Főnig, nngar. St. Stephan-Orden; wohnt in 
der Krugerstraße 1009.

— Adam Kelez von Fületintz; wohnt auf dem Michaels- 
platz 1153.

— Th ad. von Kussenics, zngt. Schatzmeister des Főttig, 
ungar. St. Stephans - Ordens; wohnt in der Alservor- 
stadt 197.

— Stephan Ge'czy von Garan-Szeg, Administrator des 
Ugocser Eomitats; wohnt am Graben 618.

— Georg Freyherr Pereny v. Peren; woh. am Peter 571.
— Gabriel Graf Keglevich von Buzin, k. k. wirkt, f1, 
und Obergespan des Neograder-Eomitats, woh. am ho­
hen Markte 543.

— Alexander Me'rei von Kapos -Me're, Ritter des gold. 
Sporns, k. k. wirkt, f, woh. in der vvrd. Schcnken- 
straße 43.

— Franz Xaver ©raf von Nádásd, Erbherr zu Fogaras 
nnd Erbobcrgespan des Comorner-Comitats, k. k. wirk, f; 
wohnt in der oberen Bräunerstraße 1142.

— Georg Bartal von Belehäza, Ritter des gold. Sporns; 
woh. am Peter 565.

— Joseph Freyherr von Schönstein, Ritter des gold. 
Sporns; wohnt auf der hohen Brücke 353.

Königl. ungarische wirkliche Hofsecretäre.
Herr Heinrich Graf Sermage von Szomszedvár, f. k.

wirkt, f, wohnhaft auf der Josephstädter Glacis 46. 
Herr Johann von Bachih , wohnt in der Leopoldstadt 589.

— Svtií von Czillich, wohnt in der Herrengasse 26.
— Anton von Hadáry, wohnt in der Joscphstadt 189.
— Karl v. Pauly, wohnt in der Wotlzeite 864.
— Benedict Nagy von Felsö-Bük, Ritter des goldenen 
Sporns, k.k.wirklicher ^,w.in derKärnthnerstraße 941.

Herr Bartholomäus Desewffy von Csernek und Tarkeö, 
wohnt unter die Tuchlauben 445.

Herr Peter von Gály, wohnt in der Dorotheergafse 1006.
— Franz von Duschek, wohnt in der Teinfaltstraße 67.

H o n o r ä r - H o fse c r e t ä r e.
Herr Sigmund Freiherr Prönay von Toth-Prdna, k. f.

wirkt. Í, wohnt in der Neuburgergasse 1111, überzählig. 
Herr Joseph Remekházy von Gurahontz, Ritter des 

goldenen Sporns, Dvctvr der Philosophie u. d. R., 
wohnt im tiefen Graben 232.
Königl. ungarische wirkl. Hofconcipiston.

Herr Mathias von Frankl, woh. Alser-Vvrftadt 197.
— Sigmund von Bánífy—Melkerhofe 103.
— Kart von Névery — Weihburggasse 924.
—* Joseph von Paulany — Renngassc 149.
— Emcrich von Babos — Preßgasse 507.
— Johann von Fránkl—Alfer-Vorstadt 197.
— Joseph von Villetz — Neuen Markte 1066.
— Alois von Házy—Wollzeil 774.
— Michael von Barich — tiefen Graben 167.
— Ludwig von Nagy, zugleich Prästdiatconcipist, Lö- 
welbastcy 1163.

— Phil. v. Peichich — Josephstadt, Roveranogasse 78. 
Herr Johann von Kohányi — Josephstadt 209.

Honorar Hofconcipisteu.
Herr Johann von Zoltán — Löwelbastei 1465.

— Ludwig von Wirkner — Teinfaltstrasse 74.
— Aurel. Graf Desewtly — —
— Moritz Graf Almásy — — —
— Georg Graf Apponyi — —
Agenten bei der königl. ungar. Hofkanzley.

Herr Georg von Modrovics — Heit. Kreuzerhof 677.
— Johann von Sok— Rauhensteingasse 933.
— Mathias von Jurkovich — Franziskanerplatz 911.
— Joseph von Horváth—Kärnthnerstrasse 902.
— Emcrich von Eegrády — Himmelpfortgasse 966.
— Enterich von Kukovich — Rauhensteingasse 927.
— Stephan von Szüts— Strobelgasse 866.
— ßttbtvtg von Udvarnoky — Spicgetgasse 1097.
— Ladislaus von Barlanghy — Wallnerstrasse 269.
— Franz vottChernel — Ricmerstrasse 820.
— Michael von Bierinan — Hohen Markt 512.
— Joseph von Vaisz — Krugerstrasse 1009.
— Ignaz von Kassics — Judenplatz 411.

Königliche ungarische Statthalterey.
(Ist zu Ofen in der Festung).

Präsident: Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und 
Herr Joseph kais. Prinz und Erzherzog von Oester­
reich, königl. Prinz von Ungarn und Böhmen rc. re. 
(siehe Seite 21).

Königl. ungar. Statthaltereyräthe.
Herr Enterich von Palugyai, (Siehe Titttlar-Bischöfe.) — 

wohnt in der Landhansgasse im Jakob. Hause).
Herr Georg v. Haulik, (siehe Titular - Bischöfe), wohnt 

am Paradeplatz im Laßlovskyschcn Hause.)
4
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Se. Exc. Herr Anton Graf von Cziráky und in Dienes- 
falva , (siehe Reichsbaroncn.)

Se. Cxc. Hekr Ignaz Gráf Gyulai von Mrlros-Nemeth 
und Nádaska, rc. (siehe Reichsbarvnen.)

Se. Cxc. Herr Fidelis Graf Paltty von Erdőd , (siche 
Reichsbaronen.)

-Se. Exc. Herr Stephan von Végh, (siehe Kronhntcr.)
Se. Exc. Herr Nicolaus ©vaf Nzeqsen von Tcmerin, k. k. 

wirkt, geh. Rath, Vicepräsident der königl. nngar. Hvf- 
kammer und Nice-Thesaurarins, dann Obergespan des 
Pvseganex Comitats. (Paradeplatz)

Se. Cxc. Herr Gabriel von Keglevielt, (siehe Kronhntcr.)
wvh. in der Wienerthorgasse.

Herr Peter von Komáromi, zugleich Kanzlcydirector nnd 
Präses des ungarischen Pensions-Instituts. (Rathhans- 
platz 72).

Herr Michael Freyh. von Ger-litzy, f. k. wirkt, y und ^ 
Administrator des Tcmesscr Comitats. (Paradeptatz 85/ 

Herr Joseph Freyh. Barkötzy von Szala, k. k. wirkt, t 
(Hcrrngasse).

Herr Andreas von Lovász, (Wicnerthorg. 179).
— AloiS von Privitzer , (Hauptg. 205).
— Michael von Lenhossék, Ritter des fittigÍ. schwed. 
Wasa-Ordens, Doctvr der Arzneyknnde, Landcs-Proto- 
medicus, Dircctvr des chirurgischen Studiums, Praescs 
der medicinischen Facnltät an der Pesch er Universität 
und Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften, (Parade­
platz 212).

Herr Franz Graf von Nádasd, Erhobcrgcspan des Cv- 
morner nnd Administrator des Grauer Comitats, k. k. 
wirkt. *£ (Paradeplatz 25).

Herr Johann Graf Pongrácz von Ovár und St Miklós, 
f. k. wirkt, t (Schulplatz 171).

Herr Joseph von Sorsich, (Herrngasse).
— Sigmund Freyh. Perényi, zugleich Biredirector des 

königl. nngar. Provinciát-Commissariats, (Herrngasse).
Herr Alois Freyh. Mednyánszky von Medgyes, k. k.

wirkt, f (Fortunagasse).
Herr Franz von Ilersich, (Fortunagasse 155),

Königs. Ungar. Statthasterepsecrctäre.
Herr Ludwig von Jahn, (Herrngasse 42).

— Enterich Freyh. Redl von Hasztina (Honorar) (For­
tunagasse 56).

Herr Anton vvnSpetz, (Landhausgasse 125).
— Ladislaus Gras Zichy von Honkeö , f (Honvrär) 

(Hcrrngasse 45).
Herr Nicvlaus von Temcsváry, (im ctg. H.)

— Joseph von Szilassy und Pilliö, (Houorär) (Land­
hausgasse im Paner. Hause).

Herr Johann Graf Erdödy, (Hcrrngasse im Estcrhaz. H.).
— Joseph Aszalay vint Szendrö, (Wiener Thorgasse).
— Michael von Nyéky, (neben dem Theater im Graf 

Raday'schen Hause).
Herr Samuel liosvay von Ilosvay. (hcrrngasse im Müller. 

Hause).

Herr Joseph von Várady, (Paradeptatz).
Karl von Zirty, (Georg-Platz im Pavianovisch. Hause).

— Johann von Szobovits, (Fortnnagasse im Nieder, 
mayer. Hause).

Herr Michael von Ambrus, (Paradcg. im Kramolin. Harisé).
— Franz von Eötvös, (Herrngasse im Lang. Hause).
~~ Ferdinand von Tressinszky, (Landhansg. im Öffner.

Hanse).
Herr Ludwig von Schedins/zugleich Prästdial-Secretär, 

(Paradeptatz, Laßtovßky. Hanse).
Königs, ungar. Statthaltereyconcipisten.

Herr Andreas von Szirneeth. — Herr Stephan von Echter- 
Irng. — Herr Anton von Geiometa. — Herr Karl von 
Szabó. — Herr Alexius Kmosko. —. Herr Joh. Wolj>- 
hoiier. — Herr Alexander Graf Draskovils, (Honorar) 
Ritter des goldenen Sporns. — Herr Joseph Graf von 
H aldstein und Wartenberg f (honvrär). — Herr Io. 
icph Almásy von Zsadány (Honorar). — Herr Dionn- 
stus Graf Sermagé von Szomszédvár. — Herr Stcph. 
i'i'tt Lukáts. — Herr Ludwig von Sándor. — Stephan 
-tűnt Jakab. — Herr Anton von Boda. — Herr Paul von 
Navoy. — Herr Johann von Csergheö. — Herr Bene- 
diet von Németszeghi. — Herr Johann von Kondé. — 
Herr Enterich von Kraynik. '

N a th s - und Ex hi b i t-e n - P r o tv k o ll ist: Herr
Stephan von Sculiety.

N c gi st vatüx: Herrn Johann von Bakos.
Expeditor: Herr Georg von Daniely.

Königl. ungarische Landesbuchhatkung.
Buchhaltern Herr Wenzel von Lander. — Herr Enterich 

von Papp.
N c ch tt ungsräthe: Herr Stephan von Dömöter. — 

Herr Caspar v. Raichy. — Herr Enterich v. Ebeczky, 
Herr Carlo, Bnrgmann. — Herr Johann v. Kovachich.

Beeidete Agenten in Ofen.
Herr Ignaz vdu Hoffmann, (Landhansg. 125 im -eigenen 

Hause).
Herr Josepy von Hinka, (Landhansgassc 122).

— Joseph von S*alhmáry , (tu. in Pcsth Herrna. im 
Baron Brndcr'schcn Hause).

Herr Georg von Procopius (Paradcplah 204).
— Ladislaus von Oláh, (Paradeptatz 21).

Königs, ungar. Provinziat-Commissariat.
O bcr st cr - Dircctor : Se. Exc. Herr Stephan von 

F egh , (stehe Krön Hüter).
Diccdircctor: Herr Sigmund Freyh. von Perényi.

(stehe Statchaltercyräthe).
Se creJä r: Herr Stephan von Dömöter, d. j.

Distrikts -Comissäre.
Prcßbnrger Distr. Ober-Provinzial-Comissär: Herr 

Andreas von Gaszner, k. Rath, Gcrichtstafel-Bei- 
sitzer dcS L. Prcßbnrger Comitats.

v
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P v c |1 6 ürge r Distr. Substitnirter Provinzial - Comtssär: 
Herr Ignaz von Neymayer, Gerichtstafel - Beisitzer 
mehrer Comitate.

A e n sv h l e r Distr. Ober - Provinzial - Commissär: Herr 
Stephan von Rakovszky, tmb von Kis-Schetmctz.— 
Substit. Provinzial- Cvmissär: Herr Laurenz von Pa- 
raszkai.

Oedenbn r g e r D i ft r. Ober-Provinziat-Comissär: Herr 
Joseph von Tár, Beisitzer m eh rer Comitate. — Snb- 
stituirter Ober-Provinz. Cvmissär: Herr Franz v. Szabó, 
Beisitzer mehrer Comitate.

F 6 n f k i r ch n e r Distr. Ober-Pr. Cvmissär: Herr Joseph 
von Illos, f. Rath und Beisitzer mehrer Comitate. — Snb- 
stituirtcr Ober-Prvvinzial-Cvmmissär: Herr Ludwig von 
Sauska.

Ofner Distr. Ober-Prov. C.: Herr Michael v. Vizkeleti, 
Beisitzer des Pescher und mehrer Comitate. — Snbsti- 
tnirtcr Ober-Prov. C.: 1. Herr Petrus vett Németh. ■— 
2. Herr Gabriel von Döbrentey, von 9 Comitatern Ge­
richt s t a se l- B e i si tz e r.

K a sch au er Distr. Ober-Prov. C.: Daniel v. Kászonyi.
Substitnirter — Ladislaus v. Melczer.

T e mes varer : Ober-Prov. C.: Engen von Almásy, v. 
Zsadányi tmb Török Sz_ Miklós. — Substitnirter 
Ober-Prov. C.: Herr Emerich von Budjács.

Debreziner Ober-Prov. C.: Herr Johann ix Vass, 
Beisitzer des Biharer Cvmitäts.— Substitnirter: Herr 
Johann von Tokody, Beisitzer mehrer Comitate.

S p r mi e r Distr. Prvvinziat-C.r Herr Anton von Fáy.

Königs, ungarische Hofkammer.
(Ist in Ofen).

Präsident: Sc. Exc. Herr Carl Graf von Zichy zu 
Vásonykeö, F. k. wirklicher geheimer Rath und J , 
königlicher ungarischer Schatzmeister Thesau rarius 
Otwrgespau des Wieselburger Cvmitäts tmb Mit­
glied der f. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien.

V i c e p r ä si d c nt: Se. Exc. Herr Nicol. Graf Szecsen, 
von Temeriu, (stehe Stntthaltereyräthe).

H o f k a nt m e r- R ä t h e: Herr Franz von Stipsics, ztt- 
gleich Archivsdircctvr. — Herr Augustin Kinosko von 
Rernicze.— Herr Elias von Garapich. — Herr Franz 
Ser. v. Scultety. — Herr Ladisl. von Geöcz. — Herr 
Augustin von Ralásy. — Herr Carl Graf Majláth von 
Székhely, f. k. wirkt, f. — Herr Stephan v. Osvald. — 
pvvv Joseph von Kunczy. — Herr C mer ich Gombos 
»ott Gombosfalu. — Hr. Emerich Luby v. Benedekfalva.

Königs, ungar. Hofkammersecretä-re.
Herr Andreas Ottilinger. — Herr Emerich von Fried- 

mánszky. — Herr Johann von Párezer. — Herr Mi­
chael von Moser. — Herr Paul von Eötvös , Ritter des 
goldenen Sporns. — Herr Lvr. von Szögyeny. — Mi­
chael von Sterbetzky.— Stephan von Lukits, — Herr

Ignaz von Hermán. — Herr Joseph von Szolössy. — 
Herr Franz von Neumayer. — Herr Johann Gras von 
Zichy, f.— Herr Franz von Besze.

Königs. Ungar. Hofkammerconcipisten.
Die Herrn Emil von Berzeviczi, — Paul von Trifunátz, 

-—■ Citri Freyh. von Fischer, — Johann von Kovács. -— 
Johann Freyh. v. Gerámb, — Johann von Matya- 
sowszky, — Sigmund v.Káníz , — Paul v. Igyártó , — 
Ludwig von Szebéts . — Joseph von Pfriem, — Jos. 
Freyh. v. Fellner, — Ludwig Graf Appouyi, — Franz v. 
Tessedik, —August von Balás,— Barthv. Frey Herr 
von Perenyi.

Archivs i v e c t d r r Herr Franz von Stipsics, (Hof­
kammerrath).

Regi st.r a t v r: Herr Engen von Nagy.
Rath s- und E x h i b i t e n - P r o t o kv l l i st: Herr Georg 

von Schröckmayer.
Expeditor: Herr Joseph von Hollober, zugleich königl. 

Siegelverwahrer.
Taxator: Herr Jvh. Bapt. von Hószszií, zugleich Con­

troler des Gold- und Silber-Einlösungsamtes.
Buchhalter: Herr Anton von Pauer.
N i c e - B n ch h a l t e r: Herr Anton von Suppini.

Königs, ungar. Hofkammerprocuratur.
Directox: Herr Emerich Luby von Benedekfalva, (stehe 

Hvfkammerräthe).
Königl. Dixectorial-Fiscalen für Ungarn:

Herr Franz v. Steinbach.
—■ Johann von Kelemen.
— Llldwig von Egresy.
— 2llvis von Zalay.
— Stephan von Vörös.
— Joseph von Eötvös.
— Anton von Fejes.
—> Joseph von Ilubay.

Houorär Fiscalen: Herr Peter v. Fiath.
Herr Franz von Szögyeny.

.—- Kart von Csetneky.
.— Kart von Steinbach.

Registrator r Herr Franz von Czinege.
Expeditor: Herr Johann von Unghváry.
Königl. Directorial-Fiscal für das Königreich Croatien: 

Herr Joseph v. Siprák.
Ober-Bau-Di rection.

Dircctor: Herr Franz Rauchmüller von Ehrcnstciu, k. 
Rath.

Dirigirende Adjuncten: Herr Emerich v. Ekler, Gerichts- 
tafel-Beisitzer des Stnhlwcißenburger Cvmitäts. — Herr 
Karl v. Markmüller. — Herr Ignaz v. Enderle.

Adjuncte: Die Herrn Franz v. Heyne, — Jvs. v. Meiss.
Ingenieurs: Die Herrn Alexius v. Demkovics , — Franz 

v. Hüppmann.
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Königl. Ungarische Septemviral-Tafel.
(3 ll in P - fl.)

Präsident: Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und 
Herr Joseph, kais. Prinz und Erzherzog von Oesterreich, 
könig. Prinz von Ungarn und Böhmen rc. rc. (s. S. 21.) 
Beisitzer aus dem geistlichen Stande:

Erzbischof zu Gran und Reichs»Primas, (unbesetzt.)
Sr. Excell. Herr Peter von Klobusiczky, (siehe Erzbisch.

zu Cvlocza) wohnt in Pest, Landstraße Nr. 2 im Csak. H. 
Herr Johann von Marich (ficf;e Tit. Bisch.) Levpoldig. 23.

— Emerich von Osegovits, (siehe Ti tut. Bischöfe) Grün- 
baumg. im Jessenszky. Haus.

Beisitzer auö dem Her reu stände:
Se. Excell. Herr Anton Graf Gziráky rc. (stehe Rcichsbar.)

wohnt in der Hatvanergasse im eigenen Hause.
Se. Exc. Herr Fidel. Pálffy (siehe Reichsb.) w. in Ofen. 
Herr Emerich Graf von Batthányi, Erbherr zu No'meth- 

Újváir, k. f. wirk, f und Administrator des Szatader 
Comitats; wohnt auf dem Josephsplatz, Badgasse Nr. 21 
im Polak. Hanse.

Herr Thomas Thihany von Ebecsk, f. f. Hofrath und 
Obergespan des Tvlner-Comitats, wohnt auf dem Jo­
sephsplatz.

Herr Joseph von Ghyczy und kn Assa-Kürth, königlicher 
Rath und Obergespan des Torontaler-Comitats ; wohnt in 
der Bruckgasse Nr. 264 im Ürme'ny. Hause.

Herr Joseph Almásy von Zzadány und Török Sz. Mik­
lós , Ritter des königl. Ungar. St. Stephan-Ordens, 
könig. Rath und Obergespan des Gömörer-Comitats; 
wohnt in der Herrengasse im Laffert. Hanse.

Herr Joseph von Lánczy, Ritter des königl. nngarischen 
St. Stephan-Ordens, könig. Rath und Obergcspan des 
Békescher-Comitats; wohnt auf dem Rasenplatz Nr. 59 
im Csak. Hause.

Herr Joseph von Szilässy und Pillis, Ritter des könig. 
ungar. St. Stephan-Ordens, könig. Rath und Ober­
gespan des Torner-Comitats; wohnt in der Hutgasse 
im eigenen Hause.

Herr Franz Szegedy von Mezó-Szeged, k. k. wirkt, 
und Obergespan des Veröczer-Comitats; wohnt ln der 
Zuckergüsse im Heltwein. Hause.'

Beisitzer au s dem Ritterstande:
Herr Emerich Pe'chy von Pech-Ujfalu wohnt in der Kets- 

kemetergasse 440 im Graf Teleky. Hause.
Herr Anton Ve'gh von Veréb , könig. Rath.

— Ladislaus von Sz. Szentkirályi; wohnt auf der Land­
straße im Fortuna. Hause.

Herr Nic. Kárász v. Horgos, k. Rath und V. Tavernicus. 
Referent im Bergwesen: Herr El;as von Garapich, Hvf- 

kammer - Rath.

Protokollist: Herr Carl von Klobusitzky , Gerichtstafel- 
Beisitzer des löbl. Szathmárer-Comitats.

Königliche Tafel.
(Ist in P e st.)

Präsident: (Personal) Se. Excelt. Herr Georg Majláth 
von Székhely, Cvmmandeur des könig. Ungar. St. Ste­
phan - Ordens , k. k. wirkt, geh. Rath, Stellvertreter 
des Königs in Gerichtssachen (Personalis Praesentiae 
Begiae in Judiciis Locumtenens et Consiliarius) und 
Obergespan des Honter-Cvmitats ; wohnt in der Hcrrng.
Beisitzer aus dem geistlichen Stande:

(Praelati Tabulae.)
Herr Jvhaun von Sztankovics, Abt des heit. Peter und 

Paul von Jata, Domherr und Custos der Raabcr Ca» 
thcdralkirche.

Herr Emerich Tersztyánszky von Nádas, Abt des heil.. 
Benedict von Tereske und Probst der heil. Jungfrau 
vom Waitzncr Brunnen, Domherr der Waitzner - Ca- 
thcdralkirche.

Beisitzer ans dem Herreuftande:
(Barones T a b u 1 a e.)

Herr Ludwig Freyherr Bedekovich von Kvmvr, k. f. wirk. 
f lt. Obergespan des Creutzer-Comitats; (Franziskanerpl.)

Herr Joseph Graf Teleky von Szék, k. k. wirkt. Í und 
Obergcspan des Szabvlcser-Cvmitats; (Servitenplatz hn 
eigenen Hause.)

Dicepalatin: Herr Pancratz Somsich von Sáard (Franzks- 
kancrplatz im Ambrosi. Hause.

Vice Judex Curiae Regiae: Herr Paul Gosztonyi von 
Köves-Szarr, könig. Rath; (Sporerg.)

Protonotäre, des Palatins: Herr Michael Platthy von 
Nagy-Palugya; — des Reichsoberrichters: Herr Ignaz 
Végh v. Veréb, k. Rath; (Lcvpoldg. 259 im Papaky. H.) 
des Personals: Herr Stephan von Matkovich; (Do- 
nauzeite im Szita. Hause.) Herr Alexander v. Beöthy 
von Bessenyö, Schöncngasse 495 im Stettner. Hause)

Direktor der könig. Reichsangclegcnhciten: Herr Emerkck 
Luby von Benedekfalva, (Seminarg.)

Königliche Beisitzer: Herr Joseph Kovács von Visonta, 
könig. Rath (Leopoldgasse 242 im Tökeli. Hause.) — 
Herr Adam von Szirmay, Referent, (Schöncngasse 496 
im Bay. Hause.) — Gabriel Bornemisza von Adáiu- 
földe, (Leopoldgasse 243 im Gvrove. Hause.)

Erzbischöfliche Beisitzer: Herr Joseph von Lászlovszky, 
Referent, (2 Adlergasse 298 im cig. H.) — Hr. Steph. 
Rákovszky von Nagy-Selmez, (im Zerdahelyi. jp.)

Ucbcrzählige Beisitzer: Herr Nicolaus von Gosztony.
Hr. Johann Nep. von Markovics, Referent.
— Jvs. von Szutsits.
— Stephan von Szerencsy.

Ref. in Bergsachen: Hr. El. v. Garapieh, (s. Hofkammerr.)
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Protokollist: Herr Joseph von Petrovics, Beisitzer der 

Grauer - Comitats - Gerichtstafel.
Archivar: Herr Paul von Eötvös, Beisitzer mehrer Co­

mitats- Gerichtstafeln.
Vicearchivar. Herr Johann r. Barabás.

Expeditor: Herr Adalbert von Balla, Beisitzer der Pestcr- 
»nd Tolncr-Cvmitatö - Gerichts tafeln.

Contribnenten und Armen-Advvcate: Hr. Steph. v.Fejer.— 
Andreas von Spányi und Ludwig von Betrieb. 

Thürhüter: Herr Jakob Pavonics.

Aczél Michael, Heumarktplatz iinRottenpiller’- 
schen Hause.

Adam Franz, Landstraße im Jakabffy. H. 526. 
Ádám Paul, Ketskemetergasse fut Gärtner. £. 
Ágoston 3ofep(;, Leopoldgaffe im Bujanovits. 

Hause 246.
AUurechtovich Pauk, Donaug. Neumayer. H. 
Albrecht Johann, Sorokscbaergaffe 160. 
Alexits Johann, Kreuzgaffe 553. 
A@dreánszky Joseph, Grünbaumgasse Im 

Festetics. Hause.
Antolik Andreas, Rabengaffe 4g.
Atsády Alexander, Leopvldgaffe 534.

Bacsinszky Johann, Tabakgasse iiu Somogy. 
Hause 362.

Bajkay 'Andreas. Basteyg. 334.
Bajza Joseph, Dorotheergasse 18.
Baläsovich Florian. Zuckergaffe 473.
Balassa Ludwig, 5 Lerchengasse im Czófál. H. 
Baläsy Joseph, Marktplatz im Festetits. £. 
Baranyai Joseph. Ketskemetergasse 531. 
Bästhy Joseph, Leopoldga^- 225.
Báthory Gabriel, Neuweltg. 562.
Batta Michael, Zranzstadt, Floriangasse 546 

im cig. Hause.
Ben)ey Ladislaus, Mülnergasse 164. 
Benyorszky Peter , Kerepeffergasse im 

Benitzky. Hause 1547.
Bertalanfy Ignaz. Heuplatz 635.
Bertha Alexander, Dvrctheerg. 18.
Blaskó Thomas, Malerg. im Georg Kovats. 

Hause 814•
Blaskovits Alexander, Hatwanergaffe im Un- 

ger. Hause 596.
Boczkó Samuel, Neueweltgasse 560.
Bod Paul, Dvnauzcile 56.
Bogscha Paul, große Bruckg. im Fay. Hause. 
Borsmann Johann, Hutg. 5 7 6.
Borsit/.ky Dionistus. Hatwanergaffe Áron. H. 
Bors Samuel, Landstraße 672.
Brodszky Emerich, Schulg. im eig. hause 381' 
Bujanovits Lukas, Leopoldg. im eig. Hause 246. 
Bujanovits Cornelius, Donauzeil im Szita.
B uzinkay Stephan, Ketskemetergasse 531.

Cerva Daniel, Landstraße im Jakabffy. H. 5 26 
Csapó Johann, Badgaffe im Spigl. Hause 526 
Caörge Anton, neben der Donau im Hakker. H. 
Czigler Anton, Dorotheerg. im eigenen Hause. 
Czinege Franz, Ketskemetergasse im Alter. 
Czuppon Georg, Hatwanergaffe im Perger. 

Hause 546.

Daniel Nikolaus, Fischplah.
Demeczky Ludwig, Donauzeil im Kelcrer. 5- 
De'sy Stephan, Neuweltg. im eig. Hause 55 1. 
Detrich Andreas, Landstraße im Schedius. H 
Detrich Ludwig ( 21 nu rn ab vo ca t) Unger. 48Z 
Domby Martin, üllöerstraße lg4.

Dömötör Gabriel, Landst. im Szücs. H. 681. 
Drescher Friedrich, Josephp. Hanzély.H. 212. 
Dulorits Johann, Tarengaffe 165.

Egressy Ludwig, (könig. FiSeal) Donaugaffe 
im Klopfinger. Hause.

Iindrédy Gabriel, Ketskemetergasse in» Jan« 
kovits. Hause.

Ensel Résö Alexander, Bastepgaffe $05. 
Enyedy Tbomas, Raitzengaffe 54$.
Esch Anton, Neueweltg. im Unger. H. 586. 
Eötvös Joseph, (könig. Fiskal) Waitznergasse 

im Kolb. Hause.

Fáczónyi Thomas. Rasenplatz im Barlay. H. 
Farkas Gabriel. Grünplatz im Kép. Hause. 
Fúrnék Karl, Hatwanerg. im Perger. H. 546. 
Fegyveres Franz, Sebastianig. im Ziko. H. 
Fehér Stephan, (Arinenadoocat) im eigenen 

Hause, Stadtlnaperhosgaffc.
Fejér -Benjamin, Schießstadtgaffe 324. 
Ferentzy Johann. Üllöerstraße 2oi.
Feyes Anton, (könig Fiscal) Grünbaumgaffe 

im Rath. Hause 5 7 3.
Feyes Johann, Dorotheerg. im Maresicsné. H. 
Fischer Emerich, Stadthansplatz im Csák. h. 
Fink Eduard. Landstraße im Luby. Hause. 
Forinyak Johann, Kctskemeterg. 552.

Gabriely Johann. Hatwanergaffe. schwarzen 
Elcphant

Galovits Vincenz, Serbitenplatz im Krachen­
fels. Hause.

Gay er Michael, Stadthausplatz 6i.
Gegus Samuel, Stadthausplatz so.
Geréb Rudolph, Trödlergaffe 406.
Ghyczy Michael, Goldstickergaffe 65g.
Gózon Mathias, 3 Kronengaffe 348.
Gozsdu Emanuel, Leopoldg. Draskovich. H. 
Grús/.ly Alexander, üuöcrstraße.
Gregor Stephan, Üllöerstraße, im Donner. H. 
Gyuratskay Johann , Fleischhauergasse 7. 
Gyurkovics Eugen, Seminärgaffe im Szé- 

chény. Hause 360.
Hááder Georg, Ketskemetergasse 530.
Halász Walentin. — __
Hainza August, Herbstg. im eig. Hause. 
Hanwai Nicolaus, Neuenweltgaffe im Knbi- 

ny. Hause 5 7g.
Hanzély Martin, Josephplatz im eigenen Hause. 
Harnócz Andreas, üllöerstraße 194.
Hazy Antvn. Ketskemetergasse im Gärtner. H- 
Hegedűs Franz, Schulz, im Kasselik. Hause. 
Hegedűs Ludwig, ComitatSgaffe 553. 
Hegyessy Peter, Rathhausg. tm Weiss. H. 
Heinrich Franz, Ketskemetergasse 532. 
Helmeczy Michael, Donauz. Derou. Hause. 
Hengelmiiller Michael, Windg. Majeif. H. 
Hidttgh Abraham, Stationgaffe im Beruát. H.

Horváth Joseph, Donauzeil.
Horváth Johann Nep. Leopvldgasse 144. 
Horváth Nikolaus, Tarengaffe 105.
Horváth Alexander, Josephplatz 205.
Hrasko Johann, (könig. Fiscal) Kohlbacher­

gaffe 488.
Hubay Joseph,(könig. Fiscal) Sporerg. 
Hunyady Mathias, Hatwanergaffe 542.

Igaz Daniel, Neuweltgaffe i,n Appl. H. 55g. 
Jakopovich Paul, großen Bruckgasse 4. 
Jankovits Vincenz, Goldstickerg. Jankovics. H.

Jeszenszky Adam, Windgasse.
Kacskorics Ludwig, Leopoldg. (m Turóoz. H. 
Karlovszky Sigmund, Schöngaffe Stett. H. 
Kßrolyi Stephan, Landstraße B. Orczy. H.zzi. 
Kassai Stephan, Malerg. Breszl. H. 
Kasselik Johann, Schulg. 550.
Kelemen Johann, (könig. Fiskal.) Donauzeil.

im Blaskovits. Hause 
Kendelényi Karl, Sporergaffe 5 7 6.
Kimák Paul, Malergaffe 315.
Kiss Johann, Hutgaffe 247.
Kiéli Paul. Grenadiergaffe.
Korlatb Ladislaus, Huterergasse 25 7. 
Kosztich Michael. Waitznergasse im Kegle- 

vich. Hause.
Ko(zin Johann.
Kovács Emerich. Leopoldgasse im Trifonovits. H. 
Kovács Stephan, Seminärgaffe im Rath. H. 
Kovács Joseph, Leopoldgaffe 242.
Küvesdy Franz, (köuig. Fiscal) Hutgasse int 

eigenen Hause 247.
Kozák Andreas, Tarengaffe Käszt. H. 155. 
Krigoviszky Gabriel, Bastepgaffe.
Kubinyi Nicolaus, Neueweltgasse tm eig. H. 
Kutsera Lorenz, Hatwanergaffe im Arán. H. 
Külkey Heinrich, Leopoldstadt, Elstergasse im 

Sailer. Hause 2g.
Ladomérszky Emerich, Sebastianplatz »in Pa- 

pafl. Hause 260.
Lakner Stephan, Grünbanmg.
Latzkóczy Ludwig, Grünbaumg. im Janke- 

rics. Hause 267.
Légrády Paul, Heuplatz 94.
Liptsey Johann. Dreitrommelgaffe 3 7i- 
Lissovényi Ladislaus, Grünbaumgaffe int Fe­

stetics. Hause 3 7 6.
Losonczy Johann, Landstraße, im Jakabffy. 

Hause 526.
Luka Franz, Neuweltgasse 564.
Eüley Johann, Neuweltgasse im Unger. H. 
Lutzenbaclier Johann, Seminärgaffe iin Szé- 

chény. Hause.
Madarász Johann, Waitznerstraße im eig. H. 
Mahl- Anton,iZuckergaffe 515.
Majer Franz,' Landstraße im B. Orcz. 6. 5 5 2. 
Mákoviuszky.'Alois, Hutgasse im Sxilassy. H.

SSerjetcbni^ berer Titt. £cmt 20>»oc<itctt »01t ber fJitigr. 2afef.
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Mák szia Franz, Grün baumgaffe iiu Vörös. 
Haufe 377.

Markos Michael, Dorotheergaffe ha Borsodi. H. 
Marcsekinyi Michael, Wieseugaffe g42. 
Márton Stephan, Cvmitaksgasse 585. 
Matkorits Paul, Donauz. loo.
Matuska Karl, Grünbaumgasse im Festetics. 

Haule 3 7 6..
May Joseph-, Neumarktplatz im Örményi. H. 
Medgyesy Franz, Malergasse 31-,.
Megyery Ignaz, Servitenplatz im Krachen­

fels. Haufe.
Mesterház}’ Joseph, grosse Druckgüsse im Hein­

rich. Hanfe.
Metz mer Wilhelm, Neuwcltq. ituDesy. £. 557. 
Miksó Paul, Tarengasse 2.40.
Miller 2lnton. Ketskcrnetergaffe 552- 
Modrovich Ignaz, 5 Lerchengasse 1525.» 
Molnár Stephan, Kerepesscrstraße, Beleznai. 

Garten 11 s 4.
Mócssy Georg, Altxostgaffe 27,
Nagy Benjamin, Grün bau mg im Rath. H. 375. 
Nagy Gabriel, Marktplatz im Uilmann. Hause. 
Nedeczky Andreas, Schissgasse 6-2 4.
Nemes Georg, Seminargasse im Széesény. 

Hanfe 366.
Németh Ludwig, kleine Druckgasse, im Kem- 

nitzer. Hanfe.
Némethy Samuel, Neuweltgasse Ungar. H. 
Nerodolik Joseph, Hatwanergasse, im weißen 

Wolfen.
Ottmáycr 2<ncon, Windg. Rerghoffer. H. 1 87

Palcsó 2lndreas, Seminarg. 666.
Pap Johann, Stadthausplatz. Grünerhof 61. 
Pap Stephan , Ungergasse im Redlich. H.52 >, 
Patkó Johann, Malergasse im Rauer. H. 155. 
Pavlovits 2Ilerander, Sebastianplatz,Handst. H. 
Paziazi Michael, Scbastianpl. im Lázár. H. 
Pe'csvárady 2llerander, Malergasse 515. 
Peláthy 2lnfelm, Hatwanerg. weißen Wolf 555. 
Perger Johann, Kohlbachergasse 505.

Petényi Anton, Herrngasse.
Péterfy 'Andreas, Stationgasse 5gg. 
Petrasovits Andreas, Stationgasse 5gg. 
Petyko Samuel, Neuweltgasse 55 1.
Petz, Johann, Landstraße Somogyi. H. 3 62. 
Piestyánszky Ladislssus, Ketskemetcrg. 531. 
Polonkay. Johann, Ncneweltgasse im Unger. H. 
Porkoláb Daniel, große Druekg. iniFeszi. H.

Rába Stephan, Ungergasse 474.
Raizinger Joseph, Stadthausplatz im Gra- 

bovsky. Hausse 64.
Rakits Engen, Donanz. Ferdinand. Haufe. 
Rehák Joseph, große Druckg. Örmény. Haufe- 
Reh 0 roysz ky Dl i c0 l aus, Serp i tcnp latz.
Ritter Karl, Sd>iffg.
Romchn,Joseph, Gcldstiekergasse im ci'g.H. 63g. 
Rökk Eonstantin, Gruubaumg. Festet. H, 5 7 6. 
Rötth Ignaz, Ketökemeterg. im Veuch. Haufe. 
Rótzhkrcpk Joseph, Fi sch platz 55.
Rózsa Anton, Leopoldga-se 251.
Ruttkay Gabriel.Kerepesserstraße im Benitzky. 

Hause 1185.
Ruttkay Alexander, Ungergasse 48-3.

Schilber Karl, Marktplatz im Kraus. H. 25 7. 
Seper Ferdinand, Trodl.ergasse 407.
Sido Joseph. Schießstadtgasse 5-2g,
Simontsits Johann, Hatwanergasse, Glasz. H. 
Sipos Stephan, Dastepgasse im Zitterbart. 

Hause 55 1.
Spányi Andreas (Armenadvoeat) im Örményi.

Hause 264. . ,
Srányi Johann, Dona uz. int Almásy. Haufe. 
Steinbach Karl (konig. Fiskal) Grenadiergasse 

beim rőtben Ochsen.
Steinbach Franz. (konig. Fiscal) Grenadierg. 

im eigenenHause.
Stettner Georg. Landstr. im Balogh. H. 68». 
Snjánszky 2lnton, Kreuzgasse 25 7 .
Sretenay Martin, Donanz. im Heinrich. H. 
Szabó Gregor, Theresienstadt, Ellenbogengasse 

imssssg. Hause 472-.

Szale Ludwig, Neumarktplatz im Örményi. H. 
Szatthmáry Joseph, (Agent) Herrngasse 455. 
Szedliczk}' Andreas, Landstraße in! ringer. H. 
Szcnthányi Peter, Seminargasse Szécséuy. 

Hause 566.
Szen-tiványi Ferdinand, Ketskemetergasse iur 

Almásy. Hause.
Szicher Joseph, ungergasse 451.
Szoltsáhyi Michael, Dastcpgasse im Szász. 5. 
Sztárok Ignatz, Ungergasse 46-2.
Sztrokay Anton, Ungergasse im eig. Hause 462. 
Striss Franz, Landst. im Rernekbázy. H. 647.

Ternyey Stephan, Josephplatz im Grosz. H- 
Tessedik Paul. Waitznergasse im Steinb. H. 26. 
Thaisz Andreas, 2lllianzg. im eigenen Hause. 
Thaly Anton, Landstraße im Balog. Hause. 
Thuróczy Joseph, Leopoldg. im eig. Hause 26. 
Thynes Csetneky Karl (kénig. Fiscal) Stadl­

hausplatz.
Totli Johann Waitznergasse im Gabler. Hanse. 
Tuba Gabriel» 5 Lcrcheng. im eig Hause 630.

Várady Stephan. Scbastianipl. im Kovács. H. 
Vásárhelyi Samuel, Oleuweltg. 562.
Vermes Hseronimus. im kleinen Seminar. 
Vörös Stephan, (konig. Fiscal) Gruubaumg. 

im eigenen Hause.
Vörösmarty Michael. Landstraße im Balogh. 

Hause 680.
Vörösmarty Franz, Elsterg. im eig. H. 114.

WrchoAvszky Michael, Waitzncrg. im Stein­
bach. Hause 56,

Zach ár Johann, Dorot Heergasse 17.
Zalay Alois ikonig Fiscal) Landst. f.ilby. H. 
Zarka Johann, Gruubaumg. 5 Hacken, 
zárod}’ Johann. Leopoldg. im Inkey. Hause. 
Zsiday Alexander, Ketökemeterg. 528.
Zsivoia Georg, weben dem Donaubade im Li- 

basintzky. Hause.

A11 m c v f ti n g: Diejenigen Pitt. Herrn Advvcaten, welche im Laufe dieses Jahres ihre Wohnungen zu verändern 
gesvnnen sind, oder wegen bisher nicht gemachter Anzeige^ einzntragcn Unterlasten wurden, werden hiermit Awstichst 
ersucht, die Landerer'fche Buchdruclerey inPesth davon gefälligster Kcmitniß zu fetzen, damit für das künftige ^ahr die 
nvthigen Verbesserungen und Einschaltungen gemacht werden können.

Dießseits der Donau, zu Tpruau:
Präsident: Herr Peter von Ghyczy und in Assa- und Ab- 

lancz-Kiirth, k. k. Hvfrath.
Beyfitzer: Herr Joseph Zerdahelyi ven Nitra-Zerdahelyi, 

k. k. wirkt, ss. — Hr. Franz von Prileszky. — Hr. 
Sigmund von Olgyay. — Hr. Ern est von Csiba.

Uebcrzählige Beiji'her: Herr Anton Graf Nyáry von Be- 
degh, k. k. wirkt. ^. — Hr. Earl Graf Zay von Csö- 
mör und Zay-Ulgrócz (Honorar.) — Hr. Peter Geczy» 
von Garanszeg (Honorar.)

Notar: Herr Joseph von Turcsány.
Protvkvllist: — Ambros, von Szászy.
Expeditor: — Emerich von Koller.
Armen-Adv. — Georg Czizinazia.

Beeidete Advocaten : Die Herren Stephan Kaszaniczky, — 
^viliiS Ujgyörgyi , — Ferdinand lvanovits, • dtieol.
Mont ier. Michael Kalman, — Adalbert Mentlor, — 
Johann Gáspár, — Karl lvanovits , Jgmrz Buzin- 
kay, — Johann Geitersich , — Johann Alibis/,, — 
Joseph Csechfalvay — Franz Szeesey, — Johann 
Mikovinyi, — Ludwig Latsnyi, — Wendelin Németh,— 
Alexander Jablantzy, — Johann Pitrof, — Anton 
Bartheldy, — Anton Papanek, Georg 8zöll6sy, — 
Johann Horváth , — Alexander Szaloky, — Johann 
Mandi, — Johann Paulovits, — Ladislaus Ordody, — 
Emerich Hlinitzky, — Anton 8ándor , — Alexander 
Baros, — Johann Gunter, — Moritz Szlemenics, — 
Joh. Hrankay, — Ernest Hauszer, — Vinc. Gályi, — 
Franz Némethy, — Anton Láng, — Barthol. Gombos.

©iflrictéíSafelit.
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Jenseits der Donau, zu Guys.
Präsident: Herr Georg von Bezerédy von Bezered.
Beisitzer: die Herren Franz von Csergheö, — Franz Csér­

nél von Csernelháza, Daniel von Mesterházy, — 
Ignaz von Szerdahelyi, — Ladislaus von Simon, — 
Anton Igmándy von Boldogli Asszony, — Alex ins 
v. Elek.

Ucberzahlige Beisitzer: Herr Leopold Graf von Nádasd 
d. I. Erb Herr zn Fvgaras nnd Erbobcrgcspan des 0* o- 
morncr - Comitats, k. k. wirk, f. Herr Christoph Graf 
von Hugonay.

Notar : Herr Anton von Hegedüs.
Protvkollisi: — Joseph von Bachich.
Expeditor: — Johann Malik von Sz. Peter.
Contribncntcn -Advocat: Herr Franz von Szlnha.
Beeidete Advocaten: Die Herren Johann Artner, — Sig­

mund Fiigh , Daniel Mecséry, — Andreas Szabó, -— , 
Zoscpb Gál, — Joseph Szórlak, — Jvhang ErtL — 
David Horváth, — Karl Graff,— Karl Nagy. — Karl 
Stettner, — Alexander Tóth , — Franz Harris, — 
Johann Paal, — Paul Dongó, — Johann Hrabowsz- 
kv, — Franz Tombor, — Franz Torkos:, — Franz 
Zsoldos , — Ai tu er Slamatinger, Samuel Braun , — 
Joseph Sebestyen.

Diesseits, der Theiß zu Eperies.
Präsident: Herr Thomas Graf Szirmay von S^irma-Bes- 

senyö nnd Csernek.
Beisitzer : Die Herren hinten von Okolitsányi, königl. Rath, 

— Joseph Zmeskal von Domanoveez, — Joseph von 
Szanyi, — Joseph von Klobusitzky, k. k. wirkt, ss, — 
Franz von Lánczy, — Stephan Kolosy von Cseley, — 
Balthasar von Tahy, (überzählig) —Stephan Frey hexe 
B-arkoczy von Szala (überzählig.)

Notar: Herr Joseph von Szcntleleky.
Protvkollisi:— Mathias von Fáczonyi,
Expeditor: — Ladislaus von Mauke.
Armcn-Advocat: Herr Anton von Ghyllányi.
Beeidete Advocaten r Die Herren Stephan Baranyay,— 

Mickacl Bradáts, -— Vinzenz Bujanovits, — Joseph 
Bukovits , — Johann Bnttykay, — Andreas Csupka, — 
Jos. Duka, — Jos. Ganczaiigh, — Ant. Ghillányi — 
Qlnfc. Greskovits, •—- Joh. lledry , ■—Joh. Havir ,— 
Samuel llellner , — Theodor IJenszelmann , — Stcph. 
Jelenik, — Ein ex ich Kohanyi,— Samuel Kordoss,— 
Jos. Laczkó ,—-Nicolaus Maday,— Jos. Meczner,— 
Jos. Medveczky,—Lud.Mcdveczky, —- Jvs. Molnár,-— 
Joh.Munyay, -— Carl Okruczky, -— Alex. 01 all,— 
Peter Podhajeczky, — Som. Pap,—Steph. Tonika, 
Andreas TJrbán ,•—Stephan Urban, — Ladislaus Va- 
novits , -—- Georg Van ovi ts.

Jenseits der Theiß zu Debreczin.
Präsident: Herr Emcrich Lányi von Kis-Szánthó, f. f. 

wirkt. Í und Obergcspan des Unghvarer Comitats.
Beisitzer: Die Herrn Johann Szuhányi von Hvrip , — 

Martin von Teuresváry, — Jvs. Pálfy von Tnsnad, --

Ignaz von -Kneszik, — Franz Halasy von Déva- 
Yányn, — Pani Csomay vvu Egri.

Notar : Herr 91 ivóin ns! von Dietrich.
Protocollisi: Herr Joseph von Legátb.
Expeditor: — Jvhänwwvn Palatisz.
Armcn-Mvvcat: Herr Franz von Krasznay.
Beeidete Advocaten: Die Herrn Ladisl. BodóStephan 

Csató, — Carl Farkas, — Ewer ich Kallós , — Carl 
Keresztes , — Joseph Kotzian , — Ladislaus Kom- 
lóssy, — Gabriel Koos, — Stephan Kovács, — Joh. 
Lengyel, — Johann Ormos, — Daniel Sárváry, — 
Samuel Schwarz, — Johann Skáliczky, — Samuel 
Toth, — Paul Uhrinyi, — Benjamin Wass , — Ludw. 
Szentes, — Stephan Bayler, — Kaspar Detekassy, — 
Alexander Fiok, — Joseph Glosz, — Ladislaus Lö- 
riutzly, — Michael Nagy , — Samuel Zilahy.

Tave rnical - Stuhl
(Ofen, in der Festung.)

Tnvernicus: Sc. Exc. Fidelis Gxaf Palffy, (s. Reichsbar.)
Vice-Tavcrnicns: Herr Nicolaus Kárász vom Horgos, 

(siehe Sevtemoírattafel).
Notar und Referent: Herr Ate.xawdervon WLguex , (wohnt 

in Ofen in der Herrngasse).

Personal-Stuhl.
(In Pest, Franziskancrplatz.

Personal: Se. Exc. Herr Georg Májláth von Székhely. 
Notar und Referent: Herr Alois von Zalay.

Die £obl. Gespanschasten in Ungarn.
Dießscits der Donau.

Arvaer Gespan sch aft.
J (Cohgregationen werden in Alschó-Kubiny gehalten).

ObergespanSe. Exc. Fidelis Graf Pálfl’y von Erdöd, 
(siehe Rcichsbaxonen).

Erster Vicege>pan: Herr Wendelin Abaffy von Nagy- 
Abafalva und Felsö-Lehota , königl. Rath.

Zweiter Vicegejpan: Herr Joseph Kubiuyi von Olasz 
nnd Felső Kubiny.

Obcr-9ivtär : Joseph vett Reviczky. 
Gcncral-Cassa-Perccptvr: Anton von Bajcsy.
Ober-Fiskal: Herr Kaspar Koroda von Fölsö Kubiny. 
Obcr-Stnhlrichtcr: Die Herrn Moritz von Zmeskal, — 

Anton v. Reviczky, — Arristidcs von Abaffy, — Markus 
von Zmeskal.

Vereinigte Bacscr nnd Boclroglier Gespanschaft.
(Congr. in Zombor).

Lbergespan: Herr Franz Graf Győri von Radván , k. f. 
wirkt. J und königl. Rath.

Erster Vicegespan: Herr Albert Antunovits von Almás. 
Zweiter — — Anton Vojnits von Bajsai.
Ober-Notar und Beisitzer: Herr Benjamin v. LatinoviU. 
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Michael von Horváth. 
Ober-Fiscal: Herr Joseph von Odry.
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Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Joseph von Kovács, —
Daniel von Piukovics , — Daniel von Mészáros, — 
Daniel von Rudits, — Carl von Latinovics.

Barscher Gespanschaft
(Congregationen in Avanyosch-Marot).

Obergespan: Herr Johann Graf Keglevich von Buzin, 
k. k. wirkt, f.

Erster Vicegespan: Herr Ladist. Majthényi v. Keselókö.
Zweiter — — Johann von Tajnay und Tisza-

hegyes.
Ober-Notar: Herr Castmir von Tarnóczy.
Gen. Cassa-Perceptvr : Herr Alexius von Jeszenszky.
Ober-Fiöcal: Ignaz von Reinprecht.
Ober-Stuhlrichter: Andreas von Nagy, — Alois von 

Majthényi, — Wilhelm vvn Lipovnitzky, — Joseph 
von Lipovnitzky, — Anton vvn Ambro.

Grauer Gespanschaft.
(Congr. in Gran).

Obergespan: unbesetzt.
Administrator: Herr Franz Graf von Nádasd , (stehe Statt- 

haltereyräthc).
Erster Vicegespan: Herr Emerich von Huszár.
Zweiter — — Emerich von Heya.
Ober-Notar: Herr Johann vvn Bozzay.
Cassa-Perceptvr: Herr Stephan von Fabrényi.
Ober-Fiskal: Herr Emerich vvn Friebeisz.
Oberstuhlrichter: Herr Joseph von Gaizler. — Herr Carl 

von Kutassy.
Honter Gespanschaft.

(Congr. in Ipoly-Szágh).
Obergespan: Se. Exc. Herr Georg Májlath von Székhely 

(siehe königl. Tafel).
Erster Vicegespan: Herr Anton von Maithény.
Zweiter — — Emerich von Buocz.
Ober-Notär: Herr Alexander von Tersztyánszky.
Gen. Cassa-Perceptvr: Herr Victor vvn Palasthi.
Ober-Fiöcal: — Emerich vvn Baloghy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Alexander von Luka,— 

Carl von Okolicsányi, — Anton von Nyári, — Anton 
von Podhorszky.

Liptauer Gespanschaft.
(Congr. in Szent-Miklos).

Erb-Obergespan: Se. Exc. Herr Stephan Graf von Illés- 
házy, (siehe Reichsbaronen).

Erster Vicegespan Herr Caspar von Platthy.
Zweiter — — Joh. v. Palugyay.
Ober-Notär: Herr Gabriel von Platthy.
Gen. Cassa-Perceptvr: Herr Emerich v, Madocsány.
Ober-Fiscal: Peter, von Pongrácz. ' ,
Ober-Stuhlrichter r Die Herrn Emerich v. Szmjrecsányi,— 

Wvlfg. vvu Palugyay, — Markus ven Okolicsányi, — 
Franz vvn Ráday.

Neograder Gespansch aft.
(Congr. in Balassa-Gyarmath).

Obergespan: Se. Exc. Herr Graf Gabriel Keglevich von 
Buzin, (stehe Kronenhüter).

Erster Vicegespan: Herr Gabriel von Gyurcsányi.
Zweiter — — Franz Tihanyi vvn Ebeczk.
Ober-Notär: Herr Stephan von Balás.
General-Cassa-Perceptvr: Herr Ludwig von Benitzky.
Ober-Fiskal: Herr Gabriel von Likovich.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Anton von Horvath, — 

Stephan von Trajtler, — Emerich v. Haan, — Franz 
von Kubinyi.

Neutraer Gespanschaft.
(Congr. in Neutra).

Obergespan: Se. Exc. Herr Johann Nep. Alois Freyherr 
Molonyay von Vicsap , (siehe k. ung. Hvfkanzley).

Erster Vicegespan: Herr Joh. Uzovics von Petheöfalva.
Zweiter — — Ignaz von Ocskay.
Ober-Notär: Herr Walentin von Brogyányi.
Cassa-Perceptor: Herr Caspar von Zmertich.
Ober-Fiscat: Herr Walentin von Rajcsányi.
Ober-Stuhlrichter : Die Herrn Johann von Ernő di,— 

Nicvlaus von Rudnyánszky , — Joseph von Sugho , — 
Jos. von Yietorisz,— Jos. von Ordódy, — Thad v- 
Thurdczy.

Die vereinigte Pesther, Piliser und Solcher 
Gespanschaft.

( Congr. in Pesth).
Erb-Obergespan: Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste Prinz 

und Herr Joseph, kais. Prinz und Erzherzog von 
Oesterreich, königl. Prinz von Ungarn und Böhmen :c. 
(siehe Seite 21).

Erster Vicegespan: Herr Georg Kovách von Dicskei.
Zweiter — — Simon Dubrawiczky von Du-

brawicza.
Ober-Notär: Herr Emerich von Sárközy.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Ladislaus v. Kováchióczy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Johann von Zlinszky,—
Samuel vvn Batta, — Stephan von Friebeisz > — Carl 

vvn Tahy , — Gabriel von Fóldwáry , — Johann vvn 
Simonsits.

Preßburger Gespanschaft.
(Congr. in Preß bürg).

Erbobergespan: Herr Ernest Graf Pálffy v. .Erdőd, Erb­
herr in Vöröskeö, Cvmmandeur des Johanniter - Or­
dens , k. k. wirkt, f und erblicher Capitän des königl. 
Preßburger Schlosses.

Administrator: Se. Excelt. Herr Fidelis Graf Palfly v. 
Erdőd, (siehe Reichsbaronen).

Erster Vicegespan: unbesetzt.
'Zweiter. — Herr Benjamin Bittó v. Sárosfa.
Ober-Notare: 1. Herr Franz v. Fekete, 2. Herr Johann v.

Németh.
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Generat-Cassaperceptor: Herr Joseph v. Jablanczy.
Ober-Fiscal: Herr Rudolph v. Molnár.
Ober-Stuhlrichter : Die Hrn. Franz v. Prikkel, — Joseph v. 

Odler , — Kamilla v. Marsovsky, — Anton v. Petöcz, 
— Peter v. Krascsenits,—Leopold v. Troyer.

Thuroczer-Gespanschaft.
(Congr. in Sz. Marron.)

Erb-Obergcspan: Herr Johann Nep. Freyherr von Tíéváy, 
Erbherr in Szklabina und Blatnilzka ; k. k. ff, könig. 
Comissär über die freyeli Bergstädtc in Nicderungarn, 
und Oberst-Kammergraf zu Schcmnitz und Niederungarn.

Erster Dicegespan: Herr Franz Justh von und zu Neczpal.
Zweyter — unbesetzt.
Ober-Notär: — •
G. Cassa-Perceptor: Herr Alexander von Pál.
Ober-Fiscal: Herr Petrus Ljhely.
Oberstuhlrichter: Die Herren Johann von Justh , — Au­

gust von Rakovszky, — Lorenz von Kutkay, — Adolph 
von Rakovszky.

Trent schiner-Gespanscha ft.
(Congr. in Trcntschin.)

Erb-Obergcspan: Se. Excelt. Herr Steph. ©uaf Illésházy, 
(siche Reichsbaronen.)

Erster Dicegespan: Herr Stephan von Bortsiczky.
Zweiter — — Gabriel von Brogyany.
Obernotär: Herr Johann von Kubieza.
G. Castapcrceptor: Herr Jakob von Ordody.
Ober-Fiscal: Herr Karl von Eördügh.
Obcr-Stuhlrichter : Die Herren Joseph v. Ordody, — Lud­

wig von Akay, — Carl von Tersztánszky, — Ludwig 
von Borcsiczky, — Alexander von László.

Zoler-Gespanschaft.
(Congr. in Nensvhl.)

Obergefpan: Herr Stephan Boronkay vott Nezette, kön. 
ung. Truchseß und Hofrath.

Erster Dicegespan: Herr Anton Radvánszky von Radván 
und in Sajokaza, könig. Rath.

Zweiter Dicegespan: H. Ludiv. v. Benitzky und inMitsinye.
Obernotär: Herr Ludwig Hadvanszky von Randvany.
G. Cassapcrcept.:— Daniel von Czerva.
Ober-Fiscal: — Stephan von Huszágh.
Oberstuhlrichter : Die Herren Wolfgang von llakovszky, — 

Ludwig von Zolnay.

Gespanschaften jenseits derDonau. 
Baranyer-Gespanschaft.

(Congr. in Fünfkirchen.)
Obergespau: Se. Excelt. H. Steph. v. Yégh, (s. Kronhüter.)
Erster Dicegespan: Herr Joseph Michálovics von Oraho- 

vitza und Gorcsöny, könig. Rath.
Obernotär: Herr Joseph von Gáál, zugleich substituirtcr 

zweiter Dicegespan.
G. Cassaperceptor: Herr Joseph von Barthos.
Ober-Fiscal: Herr Daniel von Raisz.

Ober-Sttthlrichtcr: Die Herren Leopold von Répás". — 
und Christian v. Sauska.

Eisenburger-Gespanschaft.
(Congr. in Stein am Anger.)

Exbobexgespan: Sr/ Fürstl. Gnaden Herr Philip Fürst v- 
Batthyani, Erbherr zu Németh-Ujvár, Graf v. Stratt- 
liianu, Commandeur des öst. kais. Leopold-Ordens u. ff.

Erster Dicegespan: Herr Johann v. Niczky.
Zweiter — — Ignaz v. Bertha.
Obernotär: Herr Emerich v. Széli.
G. Cassapcrcept.: — Ladislaus v. Bárdossy.
Ober-Fiscal: — Ludwig v. Kamondy.
Ober-Stuhlrichtcr: Die Herren Emerich v. Békássy, — 

Johann v. Gömbös , — Johann v. Szita , — Ludwig 
veit Tóth, — Franz v. Kossóczy — Johann v. Kisfaludy.

Komorner-Gespansch aft.
(Congr. in Komvrn.)

Erbobergespan: Se. Excelt. Herr Leopold Graf von Ná- 
dasd, Erbherr zu Fogaras, f. f. wirkt, geh. Rath u. ff.

Erster Dicegespan: Herr Dionysius von Pázmándy.
Zweiter — — Ludwig Kürthy v. Faj kür th.
Obernotär: Herr Raphael v. Ghyczy.
G. Cassapcrcept.:— Johann von Boday.
Ober-Fiscal: Alois v. Kürthy.
Obcr-Stuhlrichter: die Herren Elek v. Zám'ory, — Dinc. 

v. Ordody, — Anton v. Milkovits, — Jos. v. Eröss.
Oedenburger-Comitat.

(Congr. in Ocdenburg.)
Erbobcrgcspan: Se. Durchlaucht Herr Nicvlaus Fürst 

Esterházy v. Galantha, (s. Reichsbar.)
Erster Dicegespan: Herr Joseph v. Nitzky.
Zweiter — — Ladislaus v. Konkoly.
Obernotär: Herr Paul v. Högyészy.
G. Cassapcrcept: — Samuel v. Torkos.
Ober-Fiscal: Herr Ludwig v. Molnár.
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Johann v. \7izkelety, — 

Stephan v. Pászthory, — Georg v. Marton, — Jos. 
V. Barthodeiszky , — Alexander v. Pottyondy.

Ra aber - Gespanschaft.
(Congr. in Raab.)

Obergespan: Se. Ex.Hr. Franz Graf v. Ziehy-Ferraris, Rit. 
des könig. ung. St. Stephan-Ordens, k. k. wirkt, geheim. 
Rath und ff , Obergespau des Raabcr - Comitats, 
Second-Lieutcnant der könig. ungar. adeligen Leibgarde, 
k. k. General-Major und Mitglied der k. k. Landwirts 
schafts-Gesellschaft in Wien, w. in Wien auf der hoben 
Brücke 142.

Erster Dicegejpan: Herr Ignaz Bezere'dy v. Bezeréd.
Ztvcitcr: — — Peter Szabó v. Siklós.
Ober-Notar: Herr Michael v. Kisfaludy.
©. Cassa-Percept.: — Johann v. Jankó.
Ober-Fiscal: — Joseph v. Goda.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Michael von Argay, - 

Emerich v. Börscy, — Kart v. Saary.
5



Sin, egh er-Gespanschaft.
(Congreg. in Kaposchwár.)

Obergespan: unbesetzt.
Erster Vicegespan: Herr Ladislaus v. Czindery.
Zweiter: — — Stephan v. Sárközy.
Ober-Notär: Herr Albert v. Sárközy.
G. Cafsa-Perceptor: Herr Paul u. Thulmann.
Ober-Fiscal: H. Viktvr v. Siklósy.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Joseph v. Siklósy, — Petrus 

v. Bogyay, — Joseph v. Gaal, — Ludwig v. Sárközy, 
— Ambrosius v. Hochreiter.

Stuhlweissenburger-Gespanschaft.
(Congreg. in Stuhlweissenb.)

Obergespan: Se. Excell. Herr Aut. Graf v. Cziráky uttb 
Dinesfalva, (siehe Reichsbaronen.)

Erster Vicegespan: Herr David Marich von Szolga Egy­
háza , k. k. wirk. .

Zweiter Vicegespan : Hr. Joseph.Jankovich v. Jcszenitze, 
königlicher Rath.

Ober-Notär: Herr Georg v. Bajzáik.
Cassapercept.: — Ignatz v. Nagy.
Ober-Fiscat: Gabriel v. Pap.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Emerich v. Szluha, — Ga- 

briet v. Horváth , — Karl v. Mentler.
Szalader-Gespanschaft.

(Cong. in Szala-Egerßeg.)
Obergespan: Se. Excelt. Herr Aut. Graf Amadé v. Tár­

kony, (siehe Reichsbarvnen.)
Administrator: Herr Emerich Graf v. Bátthyani.
Erster Vicegespan: Herr Johann v. Horvath.
Zweiter Vicegespan: Karl v. Hertelendy.
Ober-Nvtär: Herr Alois v. Skublits.
Cassapercept.: — Franz v. Koppány.
Ober-Fiscal: — Paulus v. Kdthy.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Stephan v. Kerkápoly. — 

Ludwig v. Nedeczky, — Boldijar v. Chinorányi, — 
Ludwig v. Csillag, — Paul v. Bertalan, — Franz v. 
Gabelits.

Tolner-Gespanschaft.
(Congreg. in Sekßard.)

Obergcspan: Herr Thomas Thihanyi v. Ebeczlc, (s. Sep- 
tcmviral-Tafel.)

Erster Vicegespan: Herr Daniel v. Csapó.
Zweiter — — Johann v. Jeszenszky.
Ober-Notär: Herr Stephan v. Bezere'dy.
G. Cassapercept.: — Karl v. Döry d. ä.
Ober-Fiscal: Hr. Benedikt v. Förster.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Anton u. Augusz, — Johann 

v. A isolyi, >—- Gabriel v. Döry, — Georg v. Jeszenszky.
Vesprimer- Gespanschaft.

v (Congreg. in Vesprim.)
Obergespan: Se. Cxcetl. Herr Johann Nep. Graf Ester­

házy v. Galantha, Commandenr des könig. ung. St. 
Stephan-Ordens, k. k. wirkt, geh. Rath und f.

Erster Vicegespan: Herr Johann v. Rohonczy, k. Rath. 
Zweiter ~ — — Samuel v. Horváth.
Ober-Notär: Herr Emerich v. Kováts.
G. Cassapercept.: — Gabriel v. Karátson.
Ober-Fiscal: — Abraham v. Szép.
Oberstnhlrichter: Die Herren Ladislaus von Hollosy, — 

Ignaz v. Békássy, •— Karl v. Vetsey, — Gabriel 
v. Késmárky.

Wieselburger - Gespanschaft.
(Congreg. in nng. Altenburg.)

Obcrgespan: Se. Excell. Herr Carl Graf v. Zichy zu Va- 
sonykeö, (s. k. ung. Hofkammer.)

Erster Vicegespan: Herr Stephan Némethszeghy v. Al­
más , k. k. Hvfrath.

Zweiter Vicegespan: Herr Michael v. Torkos. 
Ober-Notär: Herr Franz v. Kajdatsy.
G. Cassapercept.: Herr Ioh. Haas/. — Hr. Karl Bikessy. 
Ober-Fiscal: H. Karl Jablantzy, Rit. d.g. Sporns u. k. Nath. 
Ober-Stuhlrich.: Hr. Ioh. v. Kroner, — Hr. Jos. v. Szalay.

Gespanschasten dießseits der Theiß.
Ab a - Ujv are r - G e sp a n sch aft.

(Congreg. in Kaschan.)
Obcrgespan: Se. Excell. Herr Ignaz Freyh. Eötvös von 

Vásáros-Námény (siehe Reichsbarvnen.)
Erster Vicegespan: Herr Stephan Komáromy v. Kóji. 
Zweiter — — Johann v. Vitéz.
Ober-Notär: Herr Anton v. Pulcy.
G. Cassaperceptor: Herr Michael v. Joób.
Ober-Fiscal: Herr Joseph v. Téglássy. 
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Anton v. Rakovszky, — Jos. 

v. Krajnyik, — Johann v. Péchy, — Thomas v.Pécby, 
Samuel v. Domonkos.

Veregher - Gespanschaft.
(Cong. in Beregsás oder Munkátsch.)

Obergcspan: Se. Excell. Herr Franz Phil. Graf v. Schön­
born, Ritter des könig. bayer. St. Hubert- und Ehren­
ritter des Maltheser-Ordcns, k. k. wirkt, geh. Rath n. f. 

Administrator: Herr Abraham Graf Vay v. Vaya, f. 
Erster Vicegespan: Herr Johann Lónyay v. Nagy Lónyay. 
Zweiter — — Ladislaus v. Komlossy.
Ober-Notär: Herr Joseph v. Pogány.
G. Cassaperceptor : Hr. Alexander v. Geesei. 
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Georg v. Lónyay, — Georg 

v. Bay, — Menhart v. Ilosvay, — Ioh. v. Bornemissa.
Borsoder - Gespanschaft.

(Cong. in Mischkvlz.)
Obergespan: Se. Excell. Herr Adam Graf Reviczky von 

Revisnye (stehe k. ung. Hofkanz.)
Administrator: Herr Nikolaus Freyherr Vay v. Vaya f. 
Erster Vicegespan: Herr Joseph v. Király.
Zweiter — — Joseph, v. Bükk.
Ober-Notär: H. Ladt. v. Palócz.
G. Cassaperceptor: Herr Joseph v. Szepessy.
Ober-Fiscal: Abraham v. Balogh.
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Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Ladislaus von Szepessy, — 
Anton von Fay, — Karl von Losontzy, — Franz von 
Miklós.

Vereinigte Gömerer- und Klein-Honter-Ge­
spanschaft.

(Congr. in Pelschötz.)
Oberge^pan: Herr Joseph Almásy von Zsadány und Tö­

rök Sz. Miklós, (siehe Septemviraltafel.)
Erster Vicegespan : Herr Karl Abafy v. Abafalva, k. Rath.
Zweiter — — Franz vvn Szilassy und Pilis.
Ober-Notär: Herr Paul von Mariássy.
GeneraL-Cassaperceptor: Herr Franz von Ragályi.
Ober-Fiscal: Herr Paul v. Hubay.
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Nikolaus von Királyi —

. Sigmund von Máriassy, — Joseph v. Rakovszky,— 
Gedeon von Kubinyi, Johann von Abaffy.

Vereinigte Hevesser- und äußere Szolnoker- 
Gespanschaft.

•(Congr. in Erlau.)
Erbobcrgespcm: Se. Excelt. der Patriarch Herr Johann 

Ladislaus Pyrker, Erzbischof vvn Erlau re. (siehe Erz­
bischöfe.)

Erster Vicegespan : Herr Franz Földváry von Bematfalva.
Zweiter — — Joseph Rottenstein von Erdöd-

Kövesd.
Ober-Nvtär: Herr Karl vvn Vratarits.
G. Cassapercept.: Herr Emerich vvn Majzik.
Ober-Fiöcal: Raphael von Dapsy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Paul von Farkas, — Jos. 

von Papszász, — Samuel von Borbély, — Joseph 
von Kovách.

Sarosser - Gespanschaft.
(Cong. in Eperies.)

Obergespan: Se. Excel!. Herr Ignatz Freyh. Eötvös b. j. 
(stehe ungarische Hvskanzley.)

Erster Vicegespan: Herr Ladislaus Merzse von Szinye.
Zweiter — — Emerich von Pechy.
Ober-Notär: Herr Thomas vvn Sárossy.
G. Cassapercept.: — Benjamin von Pechy.
Ober-Fiscal: — Andreas vvn Vinkler.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. And. vvn Berthoty, — Emr. 

von Sárossy, — Joseph von Dessewffy, — Gabriel 
vvn Zimmermann, — Joseph von Raszlaviczi, — 
Stephan von Kapy.

Törne r-Gespanschaft.
(Congreg. in Torna.)

Obergespan: Herr Joseph von Szylassy und Pilis , (siehe 
Septemviral-Tafel.)

Erster Vicegespan: Hr. Abraham Ragályi v.Kis-Csoltcr und 
Pelsőcz, k. Rath.

Zweiter Vicegespan: Herr Ladislaus von Martinidesz.
Ober-Notär: Herr Joseph vvn Knezsik.
G. Cassapercept.:— Samuel von Komjáthy.

Ober-Fiscal: Herr Michael von Cházár.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Karl v. Koos. — Herr' Anton 

v. Pogonyi.
Ungher- oder Unghvarer-Gespanschast.

(Congreg. in Ungvár.)
Obergespan: Herr Emerich Lányi von Kiss-Szántó (stehe 

Districtstaf. je ns. der Theiß.)
Erster Vicegespan : Herr Simon Horvath von Palo'tz.
Zweiter: — — Stephan von Petrovay.
Ober-Nvtär: Herr Michael von Sziksay.
G. Cassapercept.: Hr. Andreas von Fodor.
Ober-Fiscal: Hr. Franz vvn Buday.
Ober-Stuhlrichter : Die Herren Ladislaus von Kende, — 

Anton von Pribék, ■— Dinzens von Buday, — Franz 
von Pongratz.

Zempliner - Gespanschast.
(Cong. in S. A. Ujhely.)

Obergespan: Herr Anton Graf Majláth von Székhely, 
(siehe k. ungarische Statthaltercy.)

Erster Vicegespan : Herr Ladislaus von Dokus.
Zweiter — — Kc^s v. Szentivány.
Ober-Nvtär: Herr Karl v. Kolosy.
G. Cassapercept.: Hr. Anton von Vass.
Ober-Fiscal: Hr. Andreas v. Kossuth.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrrren Petrus v. Szemere., — 

Ladislaus von Re'dey, — Stephan v. Tomsits, — 
Johann v. Vitzmándy, — Johann v. Revitzky, — 
2lnton v. Horváth.

Zipser-Gespanschaft.
t (Cong. in Leutschau.)

Erbobergespan: Herr Karl Graf Csáky von Körösszegh, 
Erbherr in der Zips, Erb- und wirklicher Obergcspai, 
und f. >

Erster Vicegespan : Herr Ludwig Almásy v. Filitz, Rit­
ter des goldenen Sporns.

Zweiter Vicegespan: Herr Nikolaus v. Okolitsány.
Ober-Nvtär: Herr Alexander v. Szakmáry.
G. Cassapercept.: Hr. Andreas v. Nemessányi.
Ober-Fiscal: Franz v. Ujfalussy.
Ober-Stuhlrichter: Herr Michael v. Lányi, — Stephan 

v. Montskó, — Mathias v. Bobeszt, — Johann von 
Jekelfalusy.

Gesellschaften jenseits der Theiß. 
Arader-Gespanschaft.

Congreg. in Arad.
Obergespan: Herr Laurenz Freyh. v. Orczy, f. k. wirkl. 
Erster Vicegespan: Herr Albert Bittó von Sárosfal v* 

k. Rath.
Zweiter Vicegespan: Herr Anton v. BánhidL 
Ober-Notär: Herr Samuel v. Szőke.
G.Cassapercept.: — Gabriel v. Schlachta.
Ober-Fiscal: — Joseph v. Eascüo.
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Ober-StuhlrichterDie Herr» Sigmund u. Deseö. — 

Alexander v. Aczél, — Stephan v. Somogyi, — Au­
gust v. Kovács.

Bekesser Gespanschaft.
(Congr. in Gyula).

Obergespan: Herr Jos. v. Lánczy, (siehe Septemviraltaf.) 
Erster Vicegespan: Herr Georg v. Vidovich, F. Truchseß 

und Rath.
Zweiter — — Franz v. Cseh.
Ober-Notär: Herr Ant. v. Novák, Ritter des gold. Sporns. 
General-Cassa-Perceptor: Herr Joseph v. Beliczay. 
Ober-Fiscat: Herr Martin v. Lengyel.
Ober-Stnhlrichter : Die Herren Ludwig v. Lehotzky, •— 

Johann v. Stummer.

Biharer Gespanschaft.
(Congr. in Großwardein)'.

Obergespan: Herr Franz Graf Zichy von Vásonkeö, 
(siehe Reichsbaronen).

Erster Vicegespan: Herr Emerich v. Sombori.
Zweiter — — Johann v. Klo husi czky.
Ober-9kotär: Herr Ludwig v. Tisza.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Joseph v. Ferdényi. 
Ober-Fiscal: Herr Kaspar v. Fráter.
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Anton v. Ferdényi, —

Michael v. Fráter, — Franz v. Csanády, — Carl v. 
Staeho , •—Ludwig v. Miskólczy.

Csanader Gesvanschaft.
(Congr. in Mako).

Obergespan: unbesetzt.
Erster Vicegespan: Herr Peter v. Tökölyi, Ritter des 

goldenen Sporns, königt. Rath.
Ober-Notar: Herr Johann v. Vásárhelyi.
Gen. Cassa-Perccptor: Herr Johann v. Sáator. 
Ober-Fiscal: Herr Paul v. Szilesy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Johann vmi Daniel, ■— 

Fpgnz v. Sanka , •—Michael v. Návoy.

Csőn grad er Gespanschaft. -s
(Congr. in Segivár).

Obcrgespan: Se. Fürstl. Gnaden Herr Ant. Fürst Gras- 
salkovich v. Gyarak, Gr ßkreuz des königt. Ungar. 
St. Stephan-Ordens, k. k. wirkt, geheim. Rath und üf. 

Administrator: Herr Ludwig Gras Károlyi v. Nagy Kár 
roly, k. k. wirkt. ^

Eryler Vicegespan: Herr Emerich von Babarczy, f. Rath. 
Ober-Notär: Herr Joseph v. Bene.
^)cn. Cassa-Perceptvr: Herr Barthol. v. Litassy. 
Ober-Fiscal: Herr Franz v. Nagy.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Bens. v. Kárász, Jg. u.Mtiller.

Kraffower Gespanschaft.
(Congr. in Lugvsch).

Obergeipan: Herr Joiepb Freyb. v. Tuchler. k. k. Dvsrüth. 
Administrator: .v-i-tt Paul Gyiirky v. Losontz, k. k. f.

Erster Vicegespan: Herr Ignaz v. Lovrenchich.
Zweiter — — Joseph v. Frummer.
Ober-Notär : Herr Michael v. Tóth.
Gen. Cassa-Perccptor: Herr Anton v. Frommer.
Ober-Fiscal:'Herr Georg v. Papházy.
Ober-Stuhl, 'chter: Die Herren Christoph v. Jakahffy. — 

Karl v. Podhrátzky, — Joseph v. Markovits, — 
Sigmund v. Vaszsziován, — Emerich v. Vagyon.

Marmarosser Gespanschaft.
(Congr. in Groß-Sziget).

Obergespan: Herr Johann Péchy v. Péch-Ujfalu, Ritter 
des königt. ungar. St. Stephan-Ordens und k. Nath.

Erster Vicegespan: Herr Paul v. Skaplonczay.
Zweiter — — Nicvlans u. Boionkay.
Ober-Notär: Herr Adam v. Bor hé! ly, d. jung.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Peter v. Moritz.
Ober-Stnhlrichter: Die Herren Joseph v. Dragus,— Joh. 

v. Szcntgály, — Ladislaus v. Mán , — Anton v. Vá- 
rady , — Michael v. Hadfaludy.

Szabolcsét Gespanschaft.
(Congr. in Groß-Kdllo).

Obergespan: Herr Joseph Graf Teleky, :c. (siehe k. Tafel)
Erster Vicegespan: Herr Samuel v. Bónis.
Zweiter — — Stephan v. Patay.
Ober-Notär: Herr Aloys v. Eördögh.
G. Cassa-Perceptor: Herr Franz v. Soldos.
Ober-Fiscal: Herr Emerich v. Jarmy.
Ober-Stnhlrichter: Die Herren Karl v. Farkas, — H)cter 

v. Kallay, —■ Stephan v. Vay, — Gregor v. Kállay.
Szathmarer G e sp a n schaft.

(Congr. in Groß-Kdroty).
Obcrgespan: unbesetzt.
Administrator: Herr Nicvlans Frcyh. von Vecsey und 

Tíainátskeö, d. j., k. k. wirkt, f •
Erster Vicegespan: Herr Franz v. Geöcz.
Zweiter — — unbesetzt.
Ober-Notär: Herr Alexander v. Ko\ áts.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Emerich v. Tolnay.
Ober-Fiscal: Herr Karl v. Nagy.
Ober-Stnhli ichter : Die Hrn. Wate nt. v. Urai, — Mich, v,
Eötvös, — Ludwig v. Isaak,—- Sigmund v. Kende.

Temessek Ge span scháft.
(Congr. in Tcmeswár).

Obergespan: Se. Excell. Herr Ignaz Graf Almásy von 
Zsadány und Török Szt. Miklós, Erbherr zu Sarkad, 
Commandeur des königt. ungar. St. Stephan - Ordens, 
k. k. wirkt, geh. Rath und f , Gras v. Temes und Mit­
glied der k. f. Landwirthschafts - Gesellschaft in Wien.

Administrator: Herr Michael Freyh. v. Gerliczy, (siehe 
Statthaltercy-Räth'e).

Erster Vicegespan: Herr Ladislaus v. Muslay, Ritter 
des goldenen Sporns, k. Rath.

Zweiter — — Alexander v. Császár.
Ober-Notär: Herr Anton v. Desewil'y.
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Obcr-Fiscal: Herr Johann v. Osztoits.
Ober-Stnhlrichtcr: Die Herrn Johann v. Kövér, — Sig­

mund v. Varga, — Daniel v. Nikolics, — Herr Jos. 
v. Tormássy.

Torontaler Gespanschaft.
(Congr. in Groß-Betskerek).

Obergespan : Herr Joseph v. Ghyczy und in Assa-Kürth :c.
(siche Septemviralt-afel).

Erster Vicegcspan: Herr Ignaz v. Hertelendy.
Zweiter — — Daniel v. Gyertyanfy.
Ober-Notar: Herr Johann v. Nagy.
Gen. Caffa-Perceptor: Herr Christoph v. Kereszhiri. 
Ober-Fiscal: Herr Johann v. Trifunátz. 
Ober-Stnhlrichtcr: Die Herren Stephan u. Karátson, —

Karl v. Oexel, — Constantin v. Duka. — Georg v. 
Partsetits.

Ugocser Gespanschaft.
(Congr. in Groß-Szöllös).

Obergcspan: Herr Gabriel Graf Berényi von Karánts- 
Berény, f. k. wirkt. J .

Administrator: Herr Stephan Ge'czy v. Garan - Szeg, 
(stehe königl. ungar. Hofkanzley).

Erster Vicegcspan: Herr Gabriel Freyh. v. Perenyi. 
Zweiter •— — Alexander v. Újhelyi.
Ober-Notär: Herr Joseph v. Dancz.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Gabriel v. Vassady. 
Ober-Fiseal: Herr Franz v. Iday.
Ober-Stuhlrich.: Die Hrn. N. v. Újhelyi, u. Pét. v.Bakonyi.

Jazygieu und Cumanien.
(Congr. in Jaß-Bereny).

Graf und Richter: Se. kais. Hoheit der dnrchlaucht. Prinz 
und, Herr Joseph , kais. Prinz Nnd Erzherzog von Oester­
reich , königl. Prinz von Ungarn und Böhmen rc., (siehe 
Palatin von Ungarn , Seite 21).

Palatinal Ober-Capitän: Herr Anton v. Somogyi, meh­
rerer Comitate Gerichtstafel-Beisitzer.

Palatinal-Vice-Capitän: Herr 2lndreas v. Fazekas , meh­
rerer Comitate G? xichtstafel - Bcisitzcr.

Ober-Notär: Herr Joseph v. Mihalkovics.
Freie und privilegirte Hayducken-Städte.

Ober-Eapitän: Herr Michael v. Oláh, mehrerer Comitate 
Gerichts tafe l-Be i sitz e r.

Vice-Capitän: Herr Gabriel v. Nagy.
Ober-Notär: Herr Alexander v. Karap.

XVI. Königs. Kronstädte in der Zips.
(Congr. in Jgtv).

Administrator: Herr -Emerich Freyh. Fischer v. Nagy- 
Szalatnya, ExbHerr in Bacsko nnd Bndamer, k. k. 
wirkt, f und Rath bei der königl. ung. Hvfkammer.

Prvvinzgraf: Herr Johann Nep. v. Wida.
Ober-9övtär: Herr Johann v. Gerschoven.

Landes Archiv.
Archivar: (unbesetzt).
Vice-Archivar: Herr Joseph v. Kovarhich, Doctor der 

freien Künste nnd Philosophie, Ecrichtstafel- Beisitzer 
des löbl. Szalader, Borssoder, Nepgrader nnd Preß- 
bnrgcr Cvmitäts.

Gerichtsbarkeiten in dem Königreiche Dalmatien, Kroatien tmb Slavonien.
Vanas-Tafel in dem Königreiche Croatien.

(Ist zu Agram).
Präsident: Se. Exc. Herr Ignaz Graf Gyulay, rc. rc. 

(siehe Reichsbaroncn).
Stellvertreter: Sc. Exc. Herr Alexander v.Alagovics, rc. 

(siehe Bischöfe).
Beisitzer: Se. Exc. Hr. Donat v. Lukavszky, Ritter des k. 

ungar. St. Stephan-Ordens, k. k. wirkt, geheim. Rath, 
Vice-Ban in den Königreichen Dalmatien, Croatien und 
Slavonien, Obergcspan des Agramer Cvmitäts.

— Carl Graf Sermage von Szomszédvárj k. k. wirk­
licher f.

— Alois v. Busán, königl. Rath.
— Andreas Markovich v. C'zernek, königl. Rath.
— Emerich Koritioh v. Mrazowecz, k. ung. Truchseß 

nnd Rath.
Protokollist: Herr Franz v. Zengeval, Beisitzer mehrerer 

C o m ita ts-G er ichtsta sein.

Archivar: Herr Valentin v. Kirinich, Dr. d. R. nnd 
Beisitzer der Agramer Comitats-Gcrichtstafel.

Expeditor: Herr Markus von Gvozdanovieh. 
Armen-Advocat: Herr Anton v. Horvath.

Gerichtstafel in den Königreichen Dalmatien, 
Croatien nnd Slavonien.

Präsident: unbesetzt.
Beisitzer: Herr Stephan Osegovich v. Barlabassevecz, 

Ritter des goldenen Sporns.
Herr Paul v. Kálloczy,) Beisitzer der Agramer nnd Waras-

— Lncas v. Lyubiqh,) diner Cemitats-Gerichtstafeln.
— Anton v. Zdencbay , zugleich Graf zu Tnrvpoly. 

Notär: Herr Nicolans v. Mixich.
Protokolls: Herr Mathias v. Punller.
Armen-Advocat: Herr Thomas v. Klarich.

© i ft r i c t e.
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G e s p a n s ch a f t e rí. 

Agramer Gespanschaft.
Obergespan: Se. Exc. Herr Donat v. Lukávszky, (siehe 

Banaltafcl).
Erster Vicegespan: Herr Friedrich v. Svagel.
Zweiter — — Adalbert v. Modich.
Ober-Notär: Herr Johann Nép. v. Vinkovich.
Ober-Fiscal: Herr Johann v. Briglevits.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Dvminic v. San, — Bar­

tholom. v. Mattachich,— Johann v. Chegely, und 
Franz v. Piszachich.

Creutzer Gespansch aft.
Obergespan: Herr Ludwig Freyh. Bedekovieh v. Komor, 

(siehe königl. Tafel).
Erster Vicegespan : Herr Gabriel Spissich v. Japra.
Zweiter — — Nicvlaus v. Zdenczay, Ritter

des goldenen Sporns.
Ober-Notär: Herr Johann v. Nemeinek.
Ober-Fiscal: Herr Johann v. Striga.
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn Anton v. Markovies, und 

Ln kas v. Nemeinek.
Poscheger <Poftganer) Gespanschaft.

Obergespan: Se. Exc. Herr Nicvlaus Graf Szécsen von 
Temerla, (stehe ungar. Hvfkcunmer).

Erster Vicegespan: Herr Franz v. Hranilovits.
Zweiter — — Jvchann v. Csóka.

Syrmier Gespanschaft.
Obergespan: Se.' Exc. Herr Emerich Joseph Graf von 

und zn Elcz, Großkr. des königl. ung. St. Stephan- 
des kon. pvrtug. Christus- und Ritter des bayerischen 
St. Hubert-Ordens, t k. wirkt, geh. Rath nnd f.

Erster Vicegespan: Herr Joseph v. Parcsetics, k. Rath.
Zweiter — — Anton v. Cheh.
Ober-Notär: Herr Sigmund v. Poszavetz.
Ober-Fiscal: Herr Joseph v. Bossányi.

Warasdiner Gespanschaft.
Erbvbergespan: Se. Exc. Herr Carl Graf Erdödy von 

Monyorókerék, zugl. auch Erbhanptmann des Schlosses 
und der Stadt Warasdin, k. k. wirkt, geh. Rath nnd f, 
wohnt in Preßburg.

Administrator: Se. Exc. Herr Georg Graf Erdödy von 
Monyorókerék, Erbvbergespan des Warasdiner Co» 
mitats, und Erbhanptmann des Schlosses und der Stadt 
Warasdin, Ritter des Johanniter- und des kön. bayer. 
Civit-Verdienst-Ordens, k. k. wirkt, geh. Rath und f, 
wohnt in Wien.

Erster Vicegespan: unbesetzt.
Zweiter — Herr Karl v. Balogk.
Ober-Notär: Herr Blasius v. Svagel 1.
Ober-Fiscal: Herr Paul v. Kovachotzy.
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn Albert v. Modych, — 

Alexander von Dominics^ — Johann v. Ckegell, — 
Barthol. v. Matatsits.

Veröczer Gespanschaft.
Obergespan : Herr Franz Szegedy v, Mezö-Szeged, (siehe 

Septemviral-Tafel).
Erster Vicegespan: Herr Johann v. Szallopek, kön. ung. 

Truchseß nnd Rath.
Zweiter Vicegespan: Herr Joh. Nep. v. Dellimanich.
Ober-Notär: Herr Paul v. Hegedüs.
Ober-Fiscal: Martin v. Hoblik.
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn Johann v. Jurkovics , — 

Georg v. Spiesz, — Benjam. v. Kisfaludy, — Franz 
v. Rallogh.

Königl. Gubernium in Finme und dem gelammten ungar. Küstenlande
Gouverneur: Se. Exc. Herr Franz v, Lrményi, k. k. 

wirkt, geh. Rath und f, Gouverneur des Freihafens 
und der Stadt Fiume und des gesammten ungar. Lito­
rals, dann Civil-Capitän der freien See- imb Handels­
städte Finme und Bnccari.

Assessoren: Herr Karl Freyh. Lusze'nszky v. Luzna und 
Reglicze, k. k. wirkt, f, königl. Rath, Civil-Vice-

Capitän der Stadt Fiume und Bnccari und erster Gn- 
bernial- Assessor, —- Herr Vinzenz v. Terzi, —• Herr 
Heinrich u. Gerliczy.

Secretäre: Herr Jos. v. Genesy, und Herr Karl v. Patter. 
Prvtvcollist: Herr Rudolph v. Bajzáth.
Expeditor: — Anton Verneda.
Registrator: — Ignaz Drassenovich.

Alt-Sohl:
Stadtrichter: Heer Samuel Kalausz, mehrerer Comitate 

Gerichtstafelbeisttzer.
Stadtbauptmann: Hr. Samuel Sztrazseniczky. 
Ober-Notär: Hr. Daniel Alitisz, zugleich Ober-Fiscal. 
Vormund: Hr. Paulus Kopacsik d. ä.

Boesing.
Stadtrichter: Hr. Mathias Jándly.
Bürgermeister: Hr. Johann Szloboda.
Stadthanptmann: Hr. Cajetan Schnabel.
Ober-Notär: Herr Gabriel Abel, zugleich Magistrats­

rath.

S? ó n i g 11 d) e greijld&te.
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Ober-Fiscat: Hr. Ferdinand KanovicL 
Vormund: Hr. Alois Novak.

Debrezin.
Stadtrichter: Hr. Daniel Rakowszky.
Bürgermeister: Hr. Johann Fay, mehrerer Comitate Ge- 

richtsjafelbeisitzer.
Ober-Notär: Hr. Alexander Nagy.
Ober-Fiscal: Hr. ©ttinuei Medjaszay.
Vormund: Hr. Michael Miko.

E p e r i e s.
Stadtrichter: Hr. Johann Szilvay.
Bürgermeister: Hr.' Stephan Dienes.
Stadthauptmann: Hr. Joseph Szepesházy, Beisitzer des 

Sárvsser-Comitats.
Ober-Notär: Hr. Ignaz Bálzán.
Ober-Fiscal: Hr. Joseph Laczko.

Fünfkirchen.
Stadtrichter: Hr. Michael Pirger.
Bürgermeister: Hr. Johann Spiesz.
Stadthauptmann: Hr. Ignaz Furthinyi.
Ober-Notär: Hr. Daniel Hauer.
Ober-Fiscal: — Franz Fábry.

Gran.
Stadtrichter: Hr. Basilius Tarkovits.
Bürgermeister: Hr. Franz Krakovitzer.
Stadthauptmann : Hr. Stephan Pinke.
Ober-Notär: Hr. Stephan Menyharth.
Ober-Fiscal: — Michael Kissi ,
Vormund: — Andreas Niedermann.

G ü n s.
Stadtrichter: Hr. Michael Leinbather,
Bürgermeister: unbesetzt.
Stadthauptmann: Hr. Stephan Krug.
Ober-Notär: Hr. Joseph Gáal, des Oedenbürger u. Et- 

senburger-Comitats Gerichtstafelbeisttzer.
Ober-Fiscal: Hr. Johann Artner, Gerichtstafelbeisttzer 

des Eisenburger-Cvmitats.
Vormund: Hr. Joseph Donássy.

K a s ch a u.
Stadtrichter: Hr. Karl Fiseber, Gerichtstafelbeisttzer des 

Abausvarer- und Sarvsser-Comitats.
Bürgermeister: Hr. Johann Fedák, Beis. des Abaujvarer- 

Cvmitats.
Stadthauptmann: Hr. Alexander Haske.
Ober-Notär: Hr. Leo Styller.
Ober-Fiscal: Herr Joseph Balintffy.
Vormund: Hr.' Alexander Farkas, mehrerer Comitate 

Gerichtstafelbeisttzer. 4 x
Käsmark.

Stadtrichter: Hr. Paul Engel, Beisitzer d. Iipser-Comit. 
Ober-Notär: — Paul Kéler.
Ober-Fiscal: — Anton Klein.
Vormund : Hr. Anton Alexander.

Komorn.
Stadtrichter: Hr. Joseph Amtmann.
Stadthauptmann: Hr. Franz Kossár, Gerichtstafelbeisttzer 

mehrerer Comitate.
Ober-Notär: Hr. Ladislaus Borbély.
Ober-Fiscal: Hr. Martin Ledaitzky, Gerichtstafelbeisttzer 

des Kvmorner-Comitats.
Leutschau.

Stadtrichter: Hr. Joseph Kritske.
Bürgermeister: Hr. Johann Prachary.
Stadthauptmann: Hr. Michael Fuchs.
Ober-Notär: Hr. Emerich Lány.
Ober-Fiscal: — Emerich Andaházy.
Vormund: Hr. Johann Klingenthal.

Modern.
Stadtrichter: Hr. Michael Balko.
Bürgermeister: Hr. Johann Jurenak.
Stadthauptmann: Hr. Georg Tremmel.
Ober-Notär: Hr. Albert Szajbely, zugt. Magistratsrath. 
Ober-Fiscal: Hr. Johan Zaborszky, Gerichtstafelbeisttzer 

des Preßburger-Comitats.
Vormund: Hr. Ignaz Diemansberger.

Neusatz.
Stadt-Richter: Hr. Georg Constaotinovits.
Bürgermeister: Hr. Johann Milivoni.
Ober-Notär: Hr. Johann Videnman.
Ober-Fiscal: — Georg Szávits.
Vormund : Hr. Sebastian Pop ovits.

Neusohl.
Stadtrichter: Hr. Joseph Glabits.
Bürgermeister: Hr. Michael Barus.
Stadthauptmann: Hr. Mathias Szinovicz.
Obernotär: Hr. Johann Joseph Szumrad.
Ober-Fiscal: Hr. Leopold Pierl.
Vormund: Hr. Andreas Drexler.

Oedenburg.
Bürgermeister: Hr. Franz Wagner, Gerichtstafelbeisttzer 

des Oedenburger-Comitats.
Stadtrichter: Hr. Franz Laitner.
Stadthauptmann: Hr. Andreas Fabricius, Gerichtstafel- 

beisitzer des Szolner-Comitats.
Ober-Notär: Hr. Johann Ertl.
Ober-Fiscal: — Ludwig Artner.
Vormund: Hr. Joseph Fink.

Ofen.
Bürgermeister: Hr. Franz Oeffner.
Stadtrichter: —■ Christoph Széth.
Stadthauptmann: Hr. Johann Schweitzer,
Ober-Notär: Hr. Franz Schmidt.
Ober-Fiscal: — Karl Farkas.
Vormund: — Joseph Ráth.
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Pesth.
Bürgermeister: Hr. Karl Szeber.
Stadtrichter: — Qíttíon Makk.
Stadthauptmann: Hr. Johann Eichholtz.
Ober-Notare:. Hr. Joseph Havas, Gerichtstafelbeisttzer des 

Tolner-Comitats zugleich Honorar Magistratsrath, u. Hr. 
Franz Góniczy.

Obcr-Fiscal: Hr. Johann Korherr.
Vormund: Hr. Johann Wagner.

Preßburg.
Stadtrichter: Hr. Karl Jaeger.
Bürgermeister: Hr. Jonas Kettner.
Stadthanptmann: Hr. Christoph Pauer.
Ober-Nvtär Hr. Alexander Poskay.
Ober-Fiscat: — Karl Nagy.
Vormund: — Franz Schreiner.

Pukkantz.
Richter: Hr. Anton Petrovits.
Stadthauptmann: Hx. Michael Jesovits.
Ober-Nvtär: Hx. Johann Krasztinay.

Raab.
Stadtxichtcr: Hr. Stephan Rába.
Bürgermeister: Hr. Michael Szakáts.
Stadthauptmann: Hr. Joseph Stephanits.
Ober-Notär: Herr Stephan Korbovits.
Ober-Fiscal: — Johann Gültig.
Vormund: — Johann Ekker. >

Rust.
Stadtrichter: Hr. Anton Marton.
Bürgermeister: unbesetzt.
Stadthanptmann: Karl Shreiner.
Obex-Notax: Peter Weninger.
Ober-Fiscat: Hr. Ludwig Artner.
Vormund: Hr. Johann Rauer.

Seg edin.
Stadtrichter: Hr. Joseph Kiss, Gerichtstafelbeisttzer meh­

rerer Cvmitate.
Bürgermeister: Hr. Joseph Szilben 
Stadthauptmann: Hr. Franz Müller.
Ober-Notar: Hr. Paul Lengyel.
Ober-Fiscal: Hr. Johann Gerentser.

Skalitz.
Stadtrichter: unbesetzt.
Bürgermeister: Hr. Franz Zlinszky.
Stadthanptmann: Herr Johann Jedlicsk.
Ober-Nvtär: Hr. Joseph Earkass.

St. Georgen.
Stadtrichter: Hr. Paul Engelhardt.
Bürgermeister: Hr. Michael Stettele.
Stadthanptmann: Hr. Ludwig Székely.
Ober-Nvtär: Hr. Kart Koleszik.

Ober-Fiscal: —' Paul Scultety, Gerichtstafelbeisttzer 
mehrerer Cvmitate.

Vormund: Hr. Johann Kaffka.
Temeswär.

Stadtrichter: Hr. Michael Gyurkovits.
Bürgermeister : Hr. Joseph Klapka.
Stadthanptmann: Hr. Joseph Bakits.
Ober-Notar: Hr. Joseph Nauru.
Ober-Fiscal: Hr. Andreas Janovits.
Vormund: Hr. Christoph Laubender.

Theresiopel.
Stadtrichter: Hr. Joseph Antunovits, Gerichtstafelbei- 

st'tzer des Bacser-Comitats.
Bürgermeister: Hr. Simon Mukits.
Stadthanptmann: Herr Georg Vojnits.
Ober-Nvtär: Hr. Bvtdisar Josits.
Ober-Fiscal: Hr. Georg Villay.
Vormund: Hr. Johann Milaszavlyevits.

Stuhlweisse nburg.'
Stadtrichter: Hr. Stephan Say.
Bürgermeister: Hr. Johann Vass, Gerichtstafelbeisttzer 

des Raaber-Comitats.
Stadthanptmann : Hr. Franz Rauch.
Ober-Nvtär: Hr. Georg Horváth.
Ober-Fiscal: — Wilhelm Linczer.
Vormund : — Johann Bauch.

T y r n a u.
Stadtrichter: Hr. Johann Berzáczy.
Bürgermeister: Hr. Johann Szundy.
Stadthatiptmann: Hr. Leopold Hayda.
Ober-Nvtär: Hr. Johann Szlovatsek.
Ober-Fiscal: Hr. Ferdinand Kanovich.
Vormund: Hr. Johann Lusitzky.

Z 0 Mb 0 r.
Stadtrichter: Hr. Johann Michajlovits.
Bürgermeister: Hr. Mathias Jozits.
Stadthanptmann: Hr. David Konyovits.
Ober-Nvtär: Hr. Franz Virter.
Obcr-Fiscal: — Georg Petrovits.
Vormund: Hr. Martin Bosnyák.

Bischöfliche Städte und Marktflecken. 
Erlau.

Stadtrichter: Hr. Johann Najmajer.
Ober-Notär: Hr. Andreas Pelkovits.
Vormund: Hr. Joseph Bajzáth.

Ketskemrth.
Richter: 1. Hr. Anton Boldogh.

— 2, — Anton Tóth.
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Ober-Notär i.: {Jpr. Johann Gassi cs. — 2. Hr. Ludwig 
Nagy.

Ober-Fiscal: Hr. Stephan Kovács.
Vormund: Hr. Stephan Kolosväry.

Miskolz.
4. Richter: Hr. Georg Lakos.
2. Richter : Hr Franz Vitzián.
Ober-Notär: Hr. Franz Kdrody.

Nagy Körös:
Richter: Hr. Samuel Patay, Gerichtstafelbeisitzer des 

Neograder-Comitats.
Ober-Notär: 4. Hr. Paul 8zües, zugleich Magistratsrath. 

2. Franz Sebestyén, zugleich Fiscal.
Ny ir-Egyhaza.

Richter: Hr. Joh. Huray. — 2. Richter: Sam. Suták. 
Ober-Notär^ Hr. Johann Galánek.
Ober-Fiscal: Hr. Johann Dráskóczy.

Bildungsanstalten in dem Königreiche Ungarn.
Königl. Universität in Pesth.

Präses: Se. Excelt. Herr Anton Graf v. Cziráky rc. re., 
(stehe Reichsbarvnen.)

Vicepräses: (unbesetzt.)
Präsidial-Actuar: Herr Stephan v. Horwath, mehrerer 

Comitate Gerichtstafelbcisitzer, Doctor der Philosophie, 
Custos der Bibliothek des National-Museums, w. im 
Ürméni. Hanse.

Rector Magnificus: Herr Bartholomäus v. Fischer, Weltprie­
ster d. Zipser-Diöcese, Beisitz. d. heil. Consistvrial-Stuh- 
les, u. mehr. Comit. Gerichtstafel Beisttz. Donauz. 241.

Theologische Facultät.
Decan: Herr Emerich v. Szalay, Priester der Stein am 

Anger-Divcese, Doctor der Philosophie und der Theo­
logie, öffentlicher und ordentlicher Professor der Pastoral- 
Theotogie, Katechetik und Homiletik, wohnt in der Gold­
stickergasse 439.

Professoren : Herr Ladislaus v. Wass, D.d. Theologie, Prie­
ster der Diöcese Stein am Anger, Professor der Kir­
chengeschichte Ungerg. 466.

Hr. Bartholomäus v. Fischer, (wie oben.)
Hr. Mathias v. Koväts, Doctor der Philosophie und Thevl. 

Priester der Erlauer Erzdiöcese, Professor des zweiten 
Thciles der Dogmatik, wohnt in der Fleischhauerg. 695.

Hr. Franz v. Oswald, Weltpriester der Grauer Diöcese, D. 
der Theologie, Professor der thevlvg. Institutionen und 
des ersten Theiles der Dogmatik, Beisitzer des Graner- 
Comitats, wohnt am Franziskanerplatz 434.

Juridische Facultät.
Director: Herr Johann o. Markovits , k. Rath, Referiren- 

der Beisitzer bei der königlichen Tafel.
Decan : Hr. Ant. v. Ottmayer, D. d. Rechte u. beeideter Lan­

des- und Gerichtsadvocat.
Professoren: Herr Ignazv. Frank, D.d. Rechte, Professor 

der politischen Wissenschaften, des Handtungs und Wcch- 
selrechtes, Donauz. im Ferdinand. Hause.

Hr. Michael v. Szibenlist, D. d. Rechte, Prof, des römisch. 
Civil- dann des Criminal- und Lehentechtes, wohnt auf 
dem Sebastianplatz, im Kowats. Hause-

Hr. Franz v. Dißkelety, D. d. R. Prof, des Kirchcnrechtcs, 
wohnt in der Neuwettgasse im Benitzkyschen Haufe.

Medicinische Facultät.
Director: Herr Michael v. Lenhossek, (s. Statthaltereyräthe.)
Decan: Herr Martin v. Csausz, D. der Arz., wohnt in der 

Kohlbachcrgasse im Karácsvni. Haufe.
Professoren: Herr Franz v. Bene, k. Rath, D. d. A., Prof, 

der medicinischen Praxis und speciellen Therapie, wohnt 
in der Herrngasse 646.

Hr. Joh. v. Schuster, Professor der Chemie, Hatwancrg. 595.
— Ignaz v. Stahly , D. d. A. und Chir., dann der Philo­

sophie, Gerichtstafelbeisitzer des Neograder-Comitats, 
Prof, der Anatomie, großen Bruckgasse im Fesz!. Hause.

— Johann v. Reißinger, D. d. A. und Chir. Professor der 
speciellen Naturgeschichte.

— Johann v. Wcleczky, D. d. Chir. Prof, der theor.Wund- 
arzneykunde, wohnt am Sebastianiplatz im Papai. Hause.

— Karl v. Böhm, D. d. A., Prof, der mcd. Potizey und 
gerichtlichen Arzncykunde, Sebastianipl., Müller. Hause.

— Karl Cvnstant. v. Haberle, D. d. Philosophie, Prof, der 
Botanik, wohnt auf dem Franziskanerptatz.

— Florian Eduard v. Birly, D. der A., Prof, der Gcburts- 
hülfe, wohnt beim großen Christoph.

— Johann v. Fabini, D. d. A., Prof, der Augenheilkunde, 
wohnt in der Hatwanergasse.

— Sigmund v. Schvrdan, D. der A. Prof, der Phistologie 
und der höheren Anatomie, Skeueweltg. im Desy. Hause.

— Franz v. Gebhart, Prof, der speciellen Therapie und Kli­
nik für Wundärzte, Hatwanergasse im eigenen Hanse.

— Panlv. Bugát, D. d. A., Prof, der medicinischen Insti­
tutionen für Wundärzte, wohnt im Wurmhof.

— Ludwig v. Tognio, D. d. A. Prof, der Pathologie und 
Arzneymittellehre, w. in der kleinen Bruckgasse 15.

— Josephv. Hoffner, D.d. A. Vorsteher und Professor der 
Vieharzneykunde.

Philosophische Facultät.
Director: Herr Joh v. Krobvth, k. Rath, Abt der heil. Jung­

frau Maria von Almas, Domherr des Neutrauer Capitelö.
Decan: Hr. Johann v. Reseta, Prof, der deutschen Sprache 

und Literatur, w. in der Herrngasse im Horwath. H.
Professoren: Hr. Ludwig v. Schcdius, k. Rath, D. d. Philos. 

Beisitzer mehrerer Comitats-Gerichtstafeln, Ehrenmit­
glied der ruß. kais. Universität zu Charkow und mehrerer 
gelehrten Gesellschaften rc., Landstraße im eig. Hause.

6
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Hr. Georg v. Schmidt, D. d. Philos. Prof. der Geometrie, 

Mitglied der mineratog. Gesellschaft zu Jena.
Hr. Michael v.Falitzky, Prof, der allgem. Naturgeschichte, 

‘ Technologie und Landwirthschastskunde, wohnt auf dem 
Leu platz 685.

Hr.' Joseph v. Weßerle, Profesor der Universal- und ungari­
schen Reichsgeschichte, wohnt in der Herrngasse im Hor- 
wath. Hause. i

Hr. Joseph v.Wotfstcijl, Prof, der höheren Mathematik.
— Johann v. Imre, Priester der Erlauer Erzdiözese, Pros, 

der theor. und Moralphilosophie, Beisitzer des Heves- 
fer-Comitats, wohnt auf dem Servitenpl. 42.

Hr. Franz v. Stanislo; D. d. Philosophie und Ünivers. Pre­
diger, wohnt in der Znckergasse 515.

Allgemeines Seminarium zu Pesth.
Rector: Herr Johann v. Dertsik, Abt des heil. Hyppolit von 

Zombor, D. d. Theologie, Domherr des Graner Metrv- 
politan-Capitels und Censvr.

Vicerector: Hr. Steph.v. Kuliffay, Priest, d. Gran. Erzdiöc. 
Spiritual: Hr. Andr.v. Ratz, Priester der Graner Erzdiöcese. 
Präfecte: — Leopold Hevanßky. — Hr. Johann Szabó.
Alumnen: 60 gestiftete und 1 zahlender.

National - Museum zu Pesth.
Director: unbesetzt.
Custvs des Münz- und Antiguitäten - Cabinettes ; Herr 

Anton v. Haliczky.
Eustos der Széchénischen Regnicotar-Bibliothek: Herr 

Stephan v. Horwath.
Custvs des Naturalien-Cabinettes: Herr Joseph v.Sadter, 

Doctor der Philosophie und der Arzneykunde.
Adjunkt bei dem Naturalien-Cabinette: Herr Emerich v. Frked- 

watßky, D. d. A.
Cnrator der zoologischen Kammer: Herr Joh. Pauk v. Jány.

Königliche Akademie zu Agram.
Prodirector: unbesetzt.
Exhortator: Herr Atoys v. Christianovich, Weltpricstcr der 

Agramer Diö cese, Beisitzer der Warasdiner Gcspanschaft. 
Professoren des Juridischen Studiums. 

Die Herren Emerich v. Domin, — Joseph v. Jurjewitsch, — 
Johann Hcnfner.

Professoren des Philosophischen Studiums. 
Die Herrn Anton v. Sufftay, ■—Ladislaus v. Snssich, —Jo­

hann v. Männer, — Steph. v. Mopses, — Joh. v. Miküssay.
Zu Großwardein.

Prodircctor: Herr Joseph v. Sipos, Doctor der Theologie 
' und Domherr vom Großward. Capitel.

Exhortator: Herr Ladislaus v.Györffy, Weltpriester, Doct. 
der Philosophie.
Professoren des Juridischen Studiums.

Die Herrn Ladislaus v. Gedeon, — Anton v. Miktosttza, —. 
Nicokaus v. Barbola, — Joseph o. Sujanßky.

Professoren des Philosophischen Studiums. 
Die Herrn Joseph v. Braheckcr, — Joh. v. Faliczky, — Adam 

v. Krajtsovits, — Pautw.Nagv, — Andr. Bozsanyr.

Zu Kaschau.
Prodirector: unbesetzt.
Exhortator: Herr Georg v. Simko, Weltpriester. 

Professoren des Juridischen Studiums.
Die Herrn Joh. v.Plath, — Mathias v. Kvlbay, — Emerich 

v. Csatskr, — Mathias v. Kereßtury.
Professoren des Philosophischen Studiums.
Die Herrn Michael v. Barlay, — Joseph v. Magyar, — 

Anton Szidor, — Hieronymus Sch illa, — Johann 
v. Szerenka, — Johann v. Pongracz.

Zu Preßburg.
Prodkrector: unbesetzt.
Exhortator: Herr Camill. Körmendy, Priester des Bene- 

hictiner-Ordens, Dvct. der Philosophie. .
Professoren des Juridischen Studiums,

Die Herrn Anton v. Faber, zugl. Senior, — Paulv. Szleme« 
nits, —Peter v. Tiputa, — Anton v. Wiroßil.

Professoren des Philosophischen Studiums-
Die Herrn Joseph v.Krainer, — Gabriel v. Csepcsanyi, — 

Emilian v. Mann, Stephan v. Csclkv.— Georg v. Dan- 
kovsky, zugleich Censor.

Zu Raab.
Prodirector: Herr Marian Kutsera, Priester des Bene- 

dictiner-Ordens, Doct. der Philosophie.
Exhortator: Hr. Alex. Polák, Priest, des Benedictiner-Ord. 

Professoren des Juridischen Studiums:
Die Herrn Wolfgang v. Becke, — Andreas v. Kmethy, — 

Anton v.Albely, — Paul v. Szabó.
Professoren des Phitosphischen StndirimS.
Die Hrn. Laurenz v.Gröber, — Joseph v. Werner, — Adalb. 

v. Brestyensky, Priest, des Bened. Ord. — Bonif. v. Maar, 
Priest, d. Bened. Ord.— Sigm. v. Fessel, — Andr. v, Rethy^

Erzbischöfliches Lyceum zu Erlau.
Prodirector: Herr Johann v. Frim, Domherr rc.
Exhortator: — Anton v. Steinhäuser.

Professoren des Juridischen Studiums.
Die Herrn Johann Nagy v. Saswar, Prof, des Vaterland, 

und Criminalrechtes, auch beeideter LandesäVoocat, — 
Paul Dinkay, Weltpriester, Prof, der Statistik und des 
Bergrechtes, — Jvh. v. Madarassy, Dvct. der Philo­
sophie und der Rechte, Prof, des Natur-, Völker- und 
Staatsrechtcs.

Professoren des Philosophischen Studiums.
Die Herrn Georg Löffclholz, Weltpriesier, Prof, der Phy­

sik und Landwirthschastskunde, — Jvh. Nagy, Weltpriester 
und Prof, der Geschichte, — Kart Gotzig, Prof, der reinen 
und 'angewandten Mathematik, — Mich. Németh, Welt- 
pricstcr, Doct. der. Philosophie, Prof, der Logik, Metha- 
physik und Moratphilosophie. — Ant. Jvansky, Gerichts- 
advocat, Prof, der ungar. Sprache und Literatur, außer- 
ordentl. Prof, der griech. Sprache.



K. K. Berg-Akademie zu Schemnitz.
Director: Herr Johann Freyherr v. Reva, (siche Ober­

gespan der lobt. Thuroczer Gespanschaft).
Professoren:

Herr Heinrich David Willens, k. Bergrath und Professor 
der Forstkunde.

— Joseph Schitkv, k. Bergrath und Professor der Ma­
thematik, Physik und Bergmaschinenlehre.

— Joh. Nep. Lang v. Hanstadt, k. Bergrath und Prof, 
der theor. Markscheidekunst, Bergbaukunde und des 
Bergrechtes.

— Franz Edler v. Lucám, k. Bergrath, Buchhalter und 
Prof, der Staatsrechnungswissenschaft.

— Atvyö Wehrte, k. Bergrath, Prof, der Chemie, Mi­
neralogie , der Probier- und Hüttenkunde.

—. Anton Seidl, k. Bergrath und Markscheider, Prof, 
der Zeichenkunst und der pract. Markscheidekunst.

— Friedrich Schmall, Adjunkt des Prof, der Forstkunde.

Evangelisch-lutherische höhere 
Schulanstalten.

Lyceum zu Preßburg.
Localinspector: Herr Jonas Kettner, Bürgermeister. 
Rector: (d. Z.) Gabrietv. Kvváts-Martiny, zugleich Profes­

sor der Mathematik und Physik.

Professoren in den höheren Classen.
Hr. Paul Bitnicza, (stehe Superintendenten.)
— Johann Groß, Professor der praktischen Philosophie, 

der Philologie und römischen Literatur.
— Samuel Zsigmondi), Professor der theoret. Philosophie 

und Geschichte.
— Johann Math. (H.heverley, Professor der Theologie.
— Gottfried Schröer, außerordentlicher Professor der 

deutschen Sprache und Literatur.
Fünf Lehrer in den untern Classen.

Lyceum zu Dedenbueg.
Jnspector: Herr Andreas v. Fabricius, Beisitzer des Szoter 

Comitats, und Stadthauptmann.
"Rector Herr Leopold Petz, zugleich Professor der alten 

Sprachen und Literatur.
Professoren: Herr Ladislaus Hetyésy, Professor der Theo­

logie und Mathematik.
Hr. Stephan Odor, Professor der Philosophie, Geschichte 

und Erdbeschreibung.
Sieben Lehrer in den untern Classen.

Lyceum zu Käsmark.
J'nspectoren: Herr Paul v. Sponer und Herr Dauketv. Cor- 

rndes.

. . y V '

Rector Herr Daniel Mihálik, zu gl. Professor der Theos. 
Philosophie und Mathematik.

Professoren: Herr Stephan Kratowanszky, Professor der 
Philologie.

Hr. Johann Schneider, Professor der Politik und Rechts­
wissenschaft.

Hr. Johann Benedicty, Professor der historischen Wissen­
schaft.

Drey Lehrer in den untern Classen.

Districtual-Collegium zu Eperies.
Jnspectoren: Herr Karl v. Pnlßky und Herr Joseph v. Gan- 

czauch, beide Beisitzer des Sarvscher-Comitats.
Rector: Herr Andreas Mayer, Doctor der Th.evlvgie, zu­

gleich Professor der Theologie u. practischen Philosophie.
Professoren: Herr Michael Gregus, Professor der Logik, 

Phisik und der historischen Wissenschaften.
Hr. Andreas Cfupka, Professor des Ungar. Privatrechtes.
— Andreas Kraizcl, Professor der Rhetorik, Poesie und 

Mathematik.
Drey Lehrer in den untern Classen.

Neformirte höhere Schulanstqlten. 
Collegium zu Debrezin.

Rector: (d. Z.) Herr Joseph Erdélyi, Professor der bibli­
schen Exegese und der orientalischen Sprachen.

Professoren: Herr Joseph v. Péczely, Professor der Geschichte, 
der römischen und griechischen Literatur, Gerichtstafcl- 
beisitzer mehrerer Cvmitate.

—- Daniel v. Eresei, Doctor und Professor der Philosophie 
und Statistik, Gerichtstafel- Beisitzer mehrerer Co- 
mitate.

— Johann Madarüß-Dvbrvfst, Professor des Ungar. Pri- 
vatrechtes.

— Franz Kerekes, Professor der Chemie, Mineralogie u. 
Botanik.

— Paul v. Sárvári, Dvctor der Philosophie, Professor der 
Mathematik"und Physik, Gerichtstafelbeisitzer mehrerer 
Cvmitate. ä

— Stephan Aranyi, Professor der Dogmatik und Mo­
raltheologie.

— Joseph Zákány, Professor der Pädagogik, der deutschen 
und französischeu Sprache.

— Paul Beregßäßy, Professor der Zeichnungskunst und 
Architektur.

Zwölf Lehrer in den unteren Classen.

Collegium zu Saros-Patak.
Professoren: Herr Stephan Nyirl, Professor der theoret. 

und practischen Philosophie und des Naturrechtes.
6 *
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Hr. Johann Svmossy, Professor der thcvlog. Dogmatik und 
der Exegese des A. T.

Hx. Benedikt Kátnitzky, Professor der Exegese des N. T. 
und der Kirchengeschichte.

Hr. Joseph Csengery, Professor der Geschichte, Diploma­
tik und lateinischen Literatur.

Hr. Johann Gortvay, Professor des ungarischen Staats- 
Civil- tmb Criminalrcchtes, der Eameral- und Polizey- 
Wissenschaften.

Hr. Paul Magdn, Professor der deutschen Literatur, Oeko- 
nomie und Naturgeschichte.

Hr. Ladislaus Miklós, Professor der Pädagogik, Statistik 
und politischen Wissenschaften.

Hr. Joseph Milotai, Professor der Musik.
Nenn Lehrer in den unteren blassen.

Collegium zu Papa.
Rector: Herr Stephan Sebesként), Professor der biblischen 

Sprachen, der Exegese, Dvgmattk und Kirchengeschichte.
Professoren: Herr Stephan Márton, Professor der Philo­

logie , iphysik und der latéin, und. griech. Literatur. Herr 
Alex. Edelény Prof, der Physik und Naturgeschichte.

Großfürstenthum Siebenbürgen.
Königl. siebeubürgische Hofkanzley.

(Ist in der vorder« Schenkenstraße 48.)
Präsident: Se. Excetl. Herr Joseph Freyhcrr Miska von 

Magyar-CSesztve, k. k. wirk, geheimer Rath, und f, 
wohnt in der vorder» Schenkenstraße 48.

Königl. Hofräthe: Herr Alexius Noptsa von Felső-Szilvás, 
Ritter des könig. ungarischen St. Stephan Ordens, 
wohnt am Kohlmarkt 1149.

Hr. Lazar Freyherr Apor von All-To rja; k. k. wirk, f, 
wohnt unter den Tuchlauben 441.

— Franz de Paula Graf Teleki von Szák, k. k. wirkt, f, 
wohnt auf der hohen Brücke 145.

Königl. Gubernialräthe: Herr Martin Ágoston von Kolos- 
vár, zugleich Kanzleydirector, w. am Heidenschusse 237.

Hr. Joseph Bedeus von Schárberg, wohnt in der obern 
Bäckerstraße 722.

— Johann von Somtyai, wohnt im Melkerhofe 105.
Königl. Hofsecretäre: Herr Joseph Dósa von Makfalva,

k. k. Rath, zugleich Protokollsdirector und Beisitzer 
des Wieselburgcr-Comitats, wohnt in der Schwert­
gasse 357.

Herr Theophil von Riedl, zugleich Expeditions-Director, 
wohnt in der Schvttengasse 102.

— Friedrich Esech von Sternheim, wohnt in der Rove- 
ranvgasse 79.

— Ladislaus Graf Esterházy von Galantha, k. k. w. f, 
wohnt am Kohlmarkte 281.

— Anton von Káros, wohnt in der Josephstadt 47.
— Emerich von Szent-Györgyi, w. am Daidenschusse 236.

Königl. Hvfconcipisten: Herr Karl von Ezák, wohnt am
Kienmarkte 459.

Hr. Georg von Fautsali, wohnt in der Stadt 315.
— Emerich Jantsó von Nyújtod, wohnt in der kleinen 

Schutlerstraße 644.
— Friedrich v. Müller, wohnt am Dominikanerplatze 667.
— Friedrich v. Máy, Präsidial-Hofconcipist, wohnt in der 

vordern Schenkenstraße 48.
Registratur und Archiv - Direktor: Herr Ludwig Hodor 

von Kezdi Sz. Lelek, wohnt auf der Melkerbastey 86.
Viccregistrator, Herr Johann Kontz von Gyertjános, wohnt 

an dem Jvsephstädter-GlaciS 44.

Hofagenteu bei der Siebenbürgischen ungar. 
Hofkanzley.

Herr Ignaz Fekete v. Betefalwa, w. in Wien ans dem 
Satzgriese Nr. 166.

— Ludwig Edler v. Udvarnoky, wohnt in Wien in der 
Spiegelgasse Nr. 1097.

Landesstellen in dem Großfürstenthume 
- Siebenbürgen.

Königl, siebenbürgisches Gubernium.
(Ist zu Ktausenburg.)

Präsident: Se. Excelt. H. Joh. Freyh. Jósika v. Brányitska. 
k. k. wirk, geheimer Rath und f, Präsident des ganzen 
könig. Landesguberniums in dem Großfürstenthume Sic. 
benbürgen.

Königliche Gubernialräthe: Se. Excelt. Herr Nikolaus 
Kováts vutt Esig-Tnsnád, f. k. wirk, geheimer Rath, 
Bischof und provisor, Oberdirector der sämmtlichen kath. 
Lehranstalten in dem Großfürstenthume Siebenbürgen.

Se. Excetl. Herr Adam Graf Nemes von Hidwág, Com- 
mandeur des öster. kais. Leopold-Ordens, k. k. wirkt, ge­
heimer Rath, f und könig. Schatzmeister.

Se. Excett. Herr Johann Graf Kornis von Göncz-Ruszka, 
k. k. wirk, geheimer Rath, j und Vicepräfldent béé Ju- 
stizsenates.

Herr Daniel Klein von Straußenburg, Ritter des königl. 
St. Stephan-Ordens, Präsident der stebenb. Landesbuchh.

Herr Sigmund Katona von Sáros-Berkesz.
— Alexius Cserei von Nagy-Ajta.
— Joseph Freyherr v. Bruckenthal, k. k. wirkt, f und 

Oberlandescommissär.
Herr Stephan Beldi von Uzon, k. k. wirkt, ff'.

— Stephan Gcbbel.
— Ladislaus Graf Lázár von Szárhegy.
— Johann Wachsmann, z-ugl. Comes der sächs. Nation.
— Jos. Freyh. Nalátzi von Natátz, F. f. wirkt, f.
— Ludwig Graf Gyulai von Már. Németh und Nádaska, 

k. k. wirklicher t •
— Anton Sebes von Zilah.
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Referent in Sanitätssachen.

Herr Joseph v.Ferentzi, D. d. A. und Protomedicus.
Königl, siebenbürg. Gubernialsecretäre. 

Herr Anton Hottaki von Kis-Halmágy.
— Andreas Wenncr,
— Ladislaus Ajtai von Mar. Lápos.
— Samuel Papp von M. Csügöd.
— Karl von Sonnenstein.
— Stephan Bartha von Ders.
— Gregor Balási vvn Kászon-Jmpérsalva.
— Johann Theil.
— Sigmund Malom, zugleich Praesidialsecretär.
— Franz Freyherr Kemény von Gyerv-Monostor.
— Franz Graf Bétdi von Uzon, k. k. . (überzählig.)
— Otto Graf vvn Degenfeld-Schonburg f. (Honorar.)
— Georg Graf Knn von Osdola, (überzählig.)
— Stephan Ugrón von Abrahümfatva.
— Michael Andreas Bertleff.
— Michael Sala von Enlaka.
— Ladislaus Vajda von Sos-Mezö.

Königl. siebenbürg. Landesbuchhaltung.
(Ist zu Klausenbnrg.)

Präsident: Hr. Daniel Klein von Straussenburg, (stehe 
siebenb. Gubernialräthe.)

- Landesbuchhalter: Herr Joseph Koller von Kollerst.
König, siebenbürg. Provinzial-Commissariat.

(Ist zu Hermannstadt.)
Oberster Provinzial-Commissär: Hr. Joseph Freyherr von 

Drnckenthal, (siehe siebenbürg. Gubernialräthe.) 
Districts-C ommissäre.

Im Bistrizer-Districte: Hr. Paul Gáborfy v. Tckeröpatak.
— Hermannst. — — Leopold Edler v. Benedicti.
— Klausenbur.— — Paul Matsknsl v. Tinkova.
— Dewaer — — Jos. Mara v. Feliü-Szállás-

pataka.
— Kronstädter— — Franz Turk v. Tamásfatva.
Comkssariats-Referent: — Paul Darohi von Udvarhely.

Königl. Gerichtstafel in Siebenbürgen..
(Ist zu Maros-Vásarhely.)

Präsident: Herr Michael Székely uop Kiltyen, f. k. wirk, f. 
Protonotäre:— Paul Augustinovits von N. Solymos.

— Johann Bartsai von N. Bartsa.
— Adalbert Szöts von Nagy-Ernye.

Wirkliche Beisitzer.
Die Herren: Ladislaus Béldi v. Uzon, k. k. wirklicher f 

und Administrator des Haromszéker-Stuhls. — Alexius 
Dajna v. Páva, — Franz Boér von Nagy-Berivoj, — 
Daniel Zejk v. Zejkfatva, — Mich. Földvári v. Tants,—

Gabriel Betegh v. Estk-Tusnát, — Johann Kakutst v. 
Felső-Kápolna, — Samuel Sala vvn Entaka, — Georg 
Sárpataki von Sárpatak, königlicher Rath. — Daniel 
Szentiványi v. Sepsi- Sz. Jvány, — Alexis Daniel v. 
Vargyas, — Joseph Balássy von Kászvn Jmpérfalva. 

Besoldete überzählige Beisitzer: Herr Johann Nepomuk 
Kvszta v. Belényes. — Herr Sigmund Cseh v. Alsv- 
Csernátvn.

Generalprotokollist, Herr Paul Pocsa von Hatolyka.

Gespanschaften in dem Großfürstenthume 
Siebenbürgen.

Die obere Weissenburger- oder Albenser- 
Gespanschaft.

Administrator: Herr Joh. Graf v. Nemes, k.k. wirkt, f. 
Oberstuhlrichter: Die Herren Franz Motokvon Szestsor, — 

Michael Maurer vvn Uirmös.
Viccgespäne: Die Herren Joseph Donáth v. Pálos, — 

Joseph v. Szentiványi.
Ober-Notär: Herr Anton Bolyai von Bolya.

Die untere Weißenburger Gespanschaft.
Obergespan: Herr Joseph Czirjék von Sepst-Zoltán. 
Ober-Stnhlrichter: Die Herren Gregor v. Tövissi, — Be­

nedikt Graf Lázár v. Szárhegy, k. k. wirkt, f. 
Viccgespäne: Die Herren Joseph Laskai v. N,. Szalonta , — 

Joseph Kis v. Batzka-Madaras.
Ober-Notär: Herr Samuel Szalántzi v. Szent-Tamás.

Die Kuchelburger Gespanschaft.
Obergespan : Herr Ladislaus Graf v. Haller , k. k. wirkt, f. 
Ober-Stnhlrichter: Die Herren Ignaz Szegedi von Alba 

Carolina, — Ladislans Kispát v. Sepst Szt. Irányi. 
Viccgespäne: Die Herren Simon Vita von Disznajv , — 

Alex. Pekri v. Pekrovina.
Ober-Notär: Herr Franz Gyárfás v. Létzfalva.
Die Thorenburger oder Thordaer Gespanschaft.
Administrator: Herr Samuel Freyh. Jóska v. Brányitska. 

k. k. wirkt, f.
Ober-Stnhlrichter: Die Herren Sigmund Also von Nagy- 

Pestény, — AlexanderThorotzkai v. Tvrotzka Sz. György. 
Viccgespäne: Die Herrn Daniel Betegh von Estk-Tusnád — 

Nicotaus Graf Teleki v. Szék.
Obcr-Notär: Herr Stephan Weres v. Kövend.

Die Klausenburger Gespanschast.
Administrator: Herr Mich. GrafKvrnis von Göncz-Rnska. 
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Franz Horváth v. F. Bück, — 

Andr. Sombori v. M. Nagy-Sombor.
Vicegespäne: Die Herren Alexander Graf Karatsai von 

Valye Száka, — Michael v. Rettegi.
Ober-Notär: Herr Franz Berzentzci von Gvrgeny Szent 

Imre.
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Die Dobokaer Gespanschaft.
Obergcspan: Herr Adam Graf Rhédei von Kis-Rhéde, 

k. k. wirkt, f. f
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Stephan Vájná v. Páva, — 

Stephan Esike v. M. Lapád.
Vicegespäne: Die Herren Franz Cziko v. Csik-Mindszent. — 

Alexius Somai v. Dellö-Apáti.
Ober-Notär: Herr Ludwig v. Hatfaludi.

Die innere Szolnoker Gespanschaft.
Obergespan: Herr Steph. GrafHallcr, Freyh. v. Hatlerkev.
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Georg Neer von Kvrös- 

Tartsa- — Anton Vas von Oödola.
Vicegespäne: Die Herren Wvlfgang Földvári v. Tants,— 

Emerich Kozma v. Kezdi-Szt. Létek.
Ober-Notär: Herr Johann v. Herszényi.

Die mittlere Szolnoker Gespanschaft.
Obcrgespan: unbesetzt.
Vicegespäne: Die Herrn Emerich Bölvni von Bvlvn, — 

Stephan Péchy v. Péch-Ujfatu.
Stuhlrichter: Die Herren PaulVisky von Retteg, — Lud­

wig Laskai v. Zilah, — Alexander Bálint v. Szetnitze, — 
Ludwig Pelei von Er-Mind-Szent.

Ober-Notär: Herr Franz Pallvvits u. Jdctspataka.
Die Kraszner Gespanschaft.

Obcrgespan: unbesetzt.
Administrator: Herr Ladislaus Freyh. Bánffy v. Losontz, 

k. k. wirkt, f.
Vicegespan: Herr Johann Szentmarjai von Erdőtelek.
Stuhlrichter: Herr Joseph Veres von Jpp, — Sigmund 

Nagy v. Somlyó, — Ignaz Gentsy von Gents, — Ant. 
Kállai von Svmliv.

Ober-Notär: Herr Emerich Osváth von Bibartzfalva.
Die Hunyader Gespanschaft.

Obcrgespan: unbesetzt.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Ladislaus Noptsa v. Felső- 

Szilvás , — Adam von Bartsay, — Samuel Bálint 
von Fejérviz.

Vicegespäne: Herr Joseph Várad! von Kéménd.
— Samuel Freiherr Gyürffy von Losád.
— Jvhann Váradi von Kéménd.

Ober-Notär: Herr Anton Makra von Felső-Szilvás.
Zarander Gespanschaft.

Obergespan: Herr Stephan Hollaki von Kiö-Halmáqy, 
k. Rath.

Vicegespan: Herr Paul Kozma von Kezdi Szt. Lélek.
Oberstuhlrichter: Herr Andreas von Brády.
Ober-Notär: Herr Samuel Ferentzi von Bodvk.

D i st r i c t c.
Der Kövärer District.

Administrator: Herr Ladislaus Katona von Snros- 
berkesz.

Vice-Capitän: Herr Alexander Peley von Er-Mindszent. 
Ober-Notär: Herr Ladislaus von Hoßzu.

Der Fogarascher District.
Administrator: Herr Jvhann Graf Nemes von Hidve'g, 

k. k. wirkt. E-
Vice-Capitän: Herr Franz v. Szkvrei.
Ober-Notär: — Johann Hamar von Fntásfalva.

Königl. siebenbürg. Comission in Studien-, 
wie auch in Kirchen- und Rechtsangele­

genheiten.
(Ist zu Klausenburg.)

Präses: Se. Excell. Herr Johann Freyherr Jósika von 
Branyitska rc. rc.

Räthe: Se. Excell. Herr Nikolaus Kvváts von Csik-Tus- 
nab, k. k. wirkt, geheimer Rath, Bischof rc. rc.

Se. Excell. Herr Adam Graf Nemes von Hidvég rc. rc. 
Herr Alexius Cserey von Nagy-Ajta, königl. Gubernialrath.

— Joseph Graf Bánffy, k. k. f.
— Stephan Béldi von Uzvn, k. k.
— Ludwig Graf von Gyulai, k. k. 5*.
— Ladislaus Graf Lazar von Sarhegy.
— Jvhann Szabó, k. Rath, Abt, ordentlicher Referent 

bei dieser Commission.
Königt. Gubernial-Sccretä-e: Herr Anton Hollaki vonKis- 

Halmagy.
Herr Samuel Papp.

— GregorBatast von Jmperfalva.
— Franz Graf Béldi von Uzon k. k. !f.
— Ladislaus Vajda von Svs-Mezö.

Medicinischer Conseß.
Präses: Herr Joseph Ferentzi, Doctor der Arzney und Pro- 

tomedicns im Großfürstenthume Siebenbürgen. 
Assistenten: Herr Michael von Jntze, D. der Arzney und 

Professor der Physiologie und Pathologie.
Herr Alexius Keresztes von Letzfalva, D. der A. und Chir. 

Professor der Chirurgie, Anatomie und Geburtöhülfe an 
dem Klausenburger-Lyceum.

Herr Michael Judenhvffer, D. der Arzney, Professor her 
Augenheilkunde.

Herr Joseph Szäts, D. der Arzney, Phystcus des Klau« 
senburgcr-Comitats und des Carolinen-Spitales, Actuar 
des medicinischen Cousesscs.

Herr Emerich Bara von Homvrvd-Almas, D. der Arzney 
und Phystcus zu Klausenburg.

Herr Friedrich Fabini, Landesaugenarzt.
— Alexius Brnßt, Magister der Chirurgie und Geburts- 

Hülse, Professor der Thierarzneiknnde.

König, akadem. Lyceum zu Klausenburg.
Oberdirector: Se. Excell. Herr Niklas Kovats von Cstk.

Tusnad, k. k. wirkt, geheimer Rarh, Bischof, rc. rc. 
Prodirector: Herr Ambros Hornyai, Piarist, zugleich Prof.
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Juridisches Studiu m.

Professoren: Herr Stephan Bano, D. der Rechte und der 
Philosophie, Professor des Natur- Volker- und Staats­
rechtes.

Herr Franz Huber, D. der Rechte, Professor der politi­
schen und Cameral-Wissenschaften.

Philosophisches Studium.
Professoren: Herr Joseph Bergai, Professor der Chemie, 

Naturgeschichte und Technologie.
Herr Samuel Kvvats, Professor der Oekonomie und Staats- 

buchhaltung.

Herr Lazar Buzna, Professor der Mathematik, zugleich 
Vorsteher der Sternwarte.

Herr Ambros Hornyai, Piarist, Professor der allgemeinen 
Weltgeschichte und Philologie, rc. rc.

Herr Paul Reißner, Piarist, Professor der theor. und Ex- 
perimental-Physik.

Herr Franz Xav. Lezo, Piarist, Professor der Logik, Me- 
thaphysik und Mvralphilosvphie.

Lyceums-Bibliothek.
Bibliothekar: Herr Stephan Takats, Piarist.
Adjnnct: unbesetzt.

Kaiserl. Königl. Hofkriegsrath.
(Ist auf dem Hofe. 421.)

Präsident: Se. Excell. Herr Ignaz Graf Gyulai von Mä- 
ros-Nemeth und Nadaska, (stehe Reichsbarvnen.)

Vicepräsidcnt: Se. Excell. Herr Johann Friedrich Freyherr 
von Mohr, Commanveur des öster. kais. Leopold- nnd 
Ritter des Maria-Theresien-Ordens, Großkreuz des kön. 
siciliani. St. Ferdinand- und Verdienst- dann des milit. 
St. Georgs-Ordens der Wiedervereinigung und Comman- 
deur des könig. französischen Militär Verdienst-Ordens; 
k. k. wirklicher geheimer Rath, General der Cavallerie 
und Inhaber des Dragoner-Regiments Savoyen Nr. 5.

K. K. wirklicher Hofkriegsrath: Herr Demeter Freyherr 
Radoßevich von Radoß, Ritter des österreichischen kais. 
Leopold-Ordens, Ritter des russischen kais. St. Annen- 
Ordens Erster Classe, und Commandenr des könig. fran­
zösischen milit. St. Ludwig-Ordens, F. M. L., und In­
haber des Infanterie-Regiments Nr. 53., wohnt im Ja­
koberhofe 797.
3 ugetheilte Feldmarschall-Lieutenante.

Herr Alois Graf von Mazzuchelli, Inhaber des Infanterie- 
Regiments Nr. 10 rc. rc.

Herr Johann Piccard von Grünthal, Inhaber des Drago­
ner-Regiments Nr. 1. re. rc.

Zu gelheilte General-Majore.
Hr. Math, v Jaroßy rc. rc., wohnt in der Alservorstadt 197.
Hr. Carl Graf v. u. zu Elam-Martinitz, k. k. wirk, f, rc. rc.

Hofräthe und Referenten.
Herr Johann Bapt. Freyhcrr von Hietzinger, rc., wohnt 

lu der Cöllnerhvfgasse 739.
Herr Johann Valentin v. Dratschmiedt, rc., wohnt in der 

Nagtergasse 295.
Herr Carl Ritter von Pidol zu Quintenbach rc., wohnt auf 

dem Universitätsplatz 758.
Herr Caspar Lehmann, rc. wohnt in derNenburgerg.llll.
Herr Raphael Georg Kiefewetter, zugleich Kanzleidirectvr, 

wohnt auf dem Satzgriese 184.
Herr Jakob Rosner, rc. ^ wohnt in der oberen Bäcker­

straße 751.

Herr Jakob von Neth rc., wohnt in der Kärnthnerstr. 1046.
— Bernard Weckbecker.
— Franz v. Reznar, n. wohnt unter den Tuchlauben 553.
— Franz Xav. Kozell, w. in der untern Breunerstr. 1125.
— Jos. Mich. Reulandt, w. auf der Freyung 137.
— Willibald Sauer, w. in der Currentgasse 405.
— Joseph Mark, w. in der Kärnthnerstr. 905.
— Peter Zanini, Militär-Referent, w. am Salzgries 202.

K. K. Hofkrieg sage nten.
Herr Ignaz Dembscher, w. auf Löwelbastey 10.

— Joh. Bapt. Pitter, w. in der Teinfaltstraße 74.
— Peter Alcantara Mayr, w. in der Ringerstraße 884.
— Joseph Sonnleithner, w. am Graben 1133.
— Anton Spina, tu. in der Kärnthncrst. 946.
— Joh. Nep. Ritter v, Haymerle, w. in der Wollzeile 774.

K. K. General-Militär-Commando in Ungarn.
(Ist zu Ofen).

Commandirender General: Se. k. Hoheit der durchlauch­
tigste Prinz und Herr Ferdinand (Carl v. Este) Erz­
herzog von Oesterreich, rc. rc.

Ad Latus: Herr Ignaz Freyherr Sptenyi. rc.
Militär - Departement.

Referent: Herr August Freyherr Jetzer, General-Com« 
mando-Adjudant und Referent rc. rc.

Ad Latus: Herr Jvs. Gedeon, Hauptmann von Esterhazy 
Inf. Reg. Nr. 32.

Politisches Departement.
Referent: Herr Johann Jüngling, k. k. wirkt. Rath und 

Kanzleydirector.
Oecottomisches Departetnent.

Referent: Hr. Peter Edler v. Sternfeld, Oberkriegskvmmiss.
Verpflegs-Departement.

Referent: Herr Johann Funk, Oberverpflegsverwalter.
— — Franz Wolfs, do.

Justiz-Departement.
Referent: Herr Jvs. Cleßin v. Königsklce, G.'Aud. Lkeut. 
Ad Latus: —• Anton Ritter v. Nenn, Stabs-Auditor.
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K. K. General - Militär - Commando in dem 

Banate, zu Temesvár.
Cvmmandirender General: Se. Excellenz Herr Andreas v. 

Schneller, k. k. wirkt, geh. Rath, Inh. des Chev. leg. 
Reg. Rr. 5.

Referenten:
Herr Karl Roth, General-Commando-Adjutant. rc.

— Joh. Kropper, Feldkriegssecretär und Kanzleydirector.
— Franz Kaiser, Oberkriegskommissär.
— Joseph v. Gerstenbrand, Oberverpflegs - Verwalter.
— Adam Jvannovich, Stabs-Auditor.

K. K. General-Militär-Commando in Slavo- 
nien und Syrmien, zu Peterwardein.

bommandirender General: Se. Excelt. Herr Heinrich Freyh. 
Berstna v. Siegenthal, G. d. C. rc. rc.

Referenten:
Herr Georg Koester, General-Commando-Adjutant, rc.

■— Joseph Graf v. Maya ns, Feldkriegssekretär und 
Kanzleydirector.

— Johann Trinkwalter, Oberkriegskommissär.
— — Mitkrois, Oberverpflegsverwalter.
— Franz Glaser, General-Auditvr-Lieutenant.

K. K. verein. Banal-Warasdiner-Carlstädter 
General-Militär-Commando, zu Agram.

Cvmmandirender General: Se. Excelt. Herr Wenzel Graf 
Vetter v. Lilenberg, F. M. L. rc. rc.

Referenten:
Herr Balthasar Edler v. Simunich, General-Commando- 

Adjutant, rc.
— Johann Edler v. Krauß, Feldkriegssekretär und 

Kanzleydirector, rc.
— Franz Sal. Romano, Oberkriegskommissär.
— Adolph Joh. Kolb, Oberverpflegsverwalter.
— Mathias Pokrivats, General-Auditvr-Lieutenant.

K. K. General-Militär-Commando in Sieben­
bürgen, zu Hermannstadt.

Cvmmandirender General: Se. Excelt. Herr Ignaz Graf 
v. Hardegg, F. M. L. rc. rc.

Referenten:
Herr Joseph v. Gedeon, Major.

— Jos. Benigni, Edler von Mildenberg, Feldkriegs­
secretär und Kanzleydirector.

— Joachim Georg Glumatz, Oberkriegskommissär. 
Johann Branny von Dubnicza, Oberverpstegsver- 
walter, (besitzt die goldene Ehrenmedaitle).

— Ignaz Bergmayer, General-Auditvr-Lieutenant.

Platzkommando zu Dfen und Pesth.
Commandant: Hr. Aug. Freyh. v.Stwertnik, k. k. Gen. Maj.
Platz-Major: — Ignaz v.Guckter.
Platz-Hauptmann , Hr. Franz Seraphin Freyherr v. Maas­

burg, (hat die Wiener-Freywilligen silberne Medaille.)
Platz-Oberlieutenant: Hr. Georg Strompf, (zu Pesth.)
Garnisons-Auditor: Herr Ladislaus Güty.
Militär-Spitals-Commandanten: Herr Franz Brasseul, 

Hauptmann (zu Ofen.) — Hr. Joh. Weißet von Eh- 
rentren, Rittmeister (zu Pesth.)

Garnisons Oberarzt: Herr Johann Meist (zu Ofen.)
Transports-Sammelhaus-Cvmdt. Hr. Ant. Augustin, Hptm., 

(zu Pesth.)

Jnvalidenhaus zu Pesth.
Oberst und Commandant: Herr Johann von Supper rc. 
AdLatus. Major: Herr Johann v.Kvstiallowsky.
Major: Herr Carl Hocker.
Haus-Capläne: Hr. Franz Cziny und Hr. Hugolin Bvrbelly. 
Auditor: Hr. Karl Gärtner Hauptmann 
Rechnungsführcr: Hr. Anton Öhl, Rittmeister.
Adjutant: Hr. Kart Swalvay, Oberlieuten.
Respicir: FKCvmmissär. Herr Franz v. Rucz.

% i— - ■ ■ -

Militär-Gestüt zu Mezőhegyes in Ungarn.
Major und Commandant. Hr. Friedrich Freyh. v. Bvxberg. 
Erster Rittmeister: Hr. Joseph von Noväk, rc.
Zweyte Rittmeister: Die Herren Paul Herrmann, — Franz 

Piesche, — Carl Wertstem
Oberlieutenants: Die Herren Anton Natter, — Dominik 

Röll, Friede. Koch, — Jvh. Lvbkvwitz (zu Mezőhegyes.) 
Unterlkeutenants: Die Hrn. Franz Prausch, — Franz Nürn­

berger , — Procvp Habt, — Jos. Wimmer (z.Mezöh.) 
Vom Stabe: Feld-Caplan: Hr. Franz Basit Paulvvits. 
Rechnnugsführer: Hr. Leopold Klar, Rittmeister. 
Adjutant: Hr. Carl Gvttschligg.
Rechnungs-Adjunct: Hr. Joseph Scheidlein. 
Bau-Rechnungs-Adjunct: Hr. Carl Bencdicti.
Erster Thierarzt: Hr. Michael Hertlein.
Zweyter: — — Georg Strauß, Magister der Thier­

heilkunde, Wund- und Eutbindungsarzt.
Bereiter: Hr. Stephan Petz.
Chefarzt: Hr. Franz Blusy, Magister der Chir. u. Oberarzt; 
Wirthschafts-Direction. Director: Hr. Andreas 

v. Asb6th,mehr. Gespansch. Ung. Gerichtstafelbeysttzer. 
Kästner: H. Ant. Eisner.
Förster: Hr. Carl Csiküny v Jlleny.

Militär-Gestüt zu Babolna in Ungarn.
Commandant: (Dacat.) — Erst. Rittm. Hr. Carl Stephanie. 
Oberlieut.: Hr. Jos. Szentmihálfalvay. — Nnterl. Hr. Rob. 

Wollmann. — Caplan: Hr. Jg. Ballyack. — Adj.: Hr. Leb- 
recht Rammingv. Riedkirchen. — Rech.-Adjunct: Hr. Casp. 
Mütter. — Oberarzt: Hr. C. Giebl. — Thierarzt. (Vacat.)
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Veörtzretvung
d e s k. k. priv. Dampfschiffes

h'®aíi a»

§)er sprechendste Beweis fortschreitender Eultur und emporblühenden Handels in der österreichischen Mo­
narchie, folglich auch in Ungarn, ist das bereits seit zwey Jahren auf der Donau fahrende Dampfboot 
Franz I. Obwohl der Zahl nach schon das Vierte auf diesem Strome, ist es dennoch das Erste, wel­
ches alle Elementar - Hindernisse besiegend, durch regelmäßige Fahrten, dem Zwecke ihrer Bestimmung 
nachkömmt. Die Ursache früherer derley verunglückten Versuche, lag offenbar in den schlecht berechneten 
Verhältnissen der wirkenven Kraft zum Widerstande der Strömung. Das gegenwärtige Boot von italie­
nischen Schiffszimmerleuten in Wien erbaut, gleicht einem englischen Paketboote, und ist das Ebenbild des 
auf dem Genfer See fahrenden Leman Vaudois. Die Dampfmaschine ist aus der Fabrik der Herren 
Boulton und Watt in London.

Die Baukosten beliefen sich auf 100,000 fí. Eonv. Münze, (wovon die in London verfertigte 
Maschinerie allein 50,000 fl. Conv. Münze kostete), und wurden von 200 Aktionäre, welche aus Mit­
gliedern des erlauchten Kaiserhauses, mehreren Großen unseres Vaterlandes und aus Wiener nnd Pesther 
Großhändlern bestehen, bestritten.

Aus den Besitzern von 5 Aktien wurde ein Ausschuß aus 5 Gliedern bestehend erwählt, unter 
deren Aufsicht das Schiff gebaut wurde, und nun fortwährend benützt wird. Die Erbauung dieses Schif­
fes brachten die Herren Andrews und Pitchard (Engländer) in Vorschlag, welche auch gegenwärtig die 
Leitung desselben persönlich führen. In dem Zeiträume von 8 Monaten benöthiget es bey 1500 Centner 
Steinkohlen und bey 100 Klafter Holz, wo es (hinreichend beschäftigt) pr. Aktie 20 proc. reinen Gewinn 
tragen kann.

Die Länge dieses schönen Bootes mißt 23, die Breite 6 V2 Wiener Klafter. Die Kraft der 
Maschine, welche die an beiden Seiten befindlichen Ruderräder in Thätigkeit setzt, ist der Kraft von 60 
Pferden gleich; das Schiff taucht beladen 3 »/* Wiener - Schuh, und durcheilt jede Minute eine Strecke 
von wenigstens 780 Wiener-Schuhen. Auf dem ersten Platze (im Hintertheile) befinden sich: ein Zimmer 
für Herren, eines für Damen, eines für den Capitän des Bootes und eines für den Tracteur. Die Wän­
de dieser Gemache find aus politirtem Eichenholze, mit Spiegeln decorirt, die Zimmer selbst aber mit 
bequemen Meubeln versehen. Auf dem zweiten Platze (im Vordertheile) ist ein großes Zimmer für Passa­
giere, ein Magazin für Frachtgüter und für Feuerungs-Materiale. Das Verdeck ist flach, und über dem 
Hintertheile desselben, auf welchem sich mehrere Sitze befinden, ist ein Zelt-Dach gespannt. In der Mitte 
erhebt sich der große Schornstein aus Eisenblech, und neben ihm die Röhre zur Abführung des Dampfes. 
Vor den Rädern auf der einen Seite befindet sich die Küche und auf der andern eine Kammer. Vor und 
zwischen diesen befindet sich der Fokmast, die Ankerwinde, das nöthige Tauwerk und zwey kleine Kanonen, 
womit die Signale der Ankunft und Abfahrt gegeben werden. Das Bugspriet ziert die sehr schön gear­
beitete, reich vergoldete Büste Sr. Majestät Franz I- Vom Basson-Maste weht eine mit dem Landes- 
Wappen gezierte drey-(roth, weiß, grün,) färbige Fahne; und unter dieser hängt während der Fahrt in 
freyer Luft, das kleine Ruderboot. Die Fahrten gehen regelmäßig von Wien bis Pesth, und von da nach 
Umständen auch nach Semlin.

7
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Mauswirthschaktlicbe Miscellen.
X

X
Verfertigung der Zündmaschine. Man neh­

me gestoßenen Asbest, feinen Sand oder Gips, begießt 
ihm -mit etwas Schwefelsäure, wäscht ihn nach einiger Zeit 
mit Wasser aus, und läßt ihn trocknen.

Dann befeuchtet man ihn neuerdings mit starker rei­
ner Schwefelsäure und bringt ihn in ein Gläschen, daß man 
beinahe ganz anfüllen kann. — In dieses Gläschen, das 
verpfropft wird, taucht man die Zündhölzer, wenn man 
Feuer haben will.

Die chemischen Zündhölzer werden wie die ge­
wöhnlichen Schwefelhölzchen gemacht, nur taucht man sie 
zuletzt etwas in eine mit Tragantschleim (ans Wasser und 
Tragant) abgeriebene Mischung von 15 Theilen übervxdirt- 
salzsaurem Kali, 3J Th. gewaschenen Schwefelblumen, 
Lj Th. Benzveblumen und 2 Th. Zucker. Hierdurch er­
halt man Zündhölzer, die wohlriechend sind.

Holz unverbrenntich zu machen. Man nimmt 
einen Oker, der viel Eisenoxyd und Kieselerde und wenig 
Thonerdc enthält, macht ihn mit Leim oder Blut (beyde mit 
Wasser gehörig verdünnt) an, und bestreicht es damit. Dieser 
Anstrich hält sehr fest, und wird noch besser, wenn man 
zugleich etwas fein gestoßenen Eisenvitriol unter ihn mischt.

Oel sparsam brennen zu machen. Man schüt­
telt Salzwasscr mit dem Oel, läßt es einige Zeit ruhig ste­
hen , und gießt dann das Oel vvn dem Wasser ab. 
Zwiebelsaft wirkt eben so. Schüttelt man Oel mit unge­
löschtem Kalk, (2 Quentchen auf das Pfund), so setzen sich 
Unreinigkeiten zu Boden, und das Oel brennt so sparsam, 
daß man bei 6 Stunden eine halbe Stunde gewinnt. Bei 
einem Pfunde Rübsöl oder Thran gewinntman mit 5 Quent­
chen Kalk, und beim Leinöl mit 5j Quentchen auf acht 
Stunden "eine Stunde.

Nacht lampen aus Kastanien. Man zieht der 
Frucht die Schale ab, ^.sticht Löcher in sie, legt sie wenig­
stens 24 Stunden in Oel, nimmt sie dann heraus und zieht 
einen Docht durch. Beim Gebrauch läßt man sie in einem 
Gesäß voll Wasser schwimmen und zündet den Docht an. 
Er brennt die ganze Nacht hindurch.

Nanquin zu waschen ohne die Farbe zu 
verlieren. Man wäscht ihn mit sehr verdünnter Lauge 
(nicht mit Seife, da diese seine Farbe schwächt). Oder: 
Man lasse ihn 24 Stunden in Wasser weichen, zu dem 
etwas Kochsalz gesetzt wurde, wasche ihn dann in ganz 
schwacher Lauge und zuletzt in reinem Wasser.

Gold- und Silberstoffe zu putzen. Man weiche 
sie in warmem Seifenwasser (oder in Honig und Rindsgalle) 
ein, spühle sie dann mit Wasser aus, wasche sie mit einem 
Schwamm rc. Gvldne Tressen kann man zuletzt mit gestoßncr 
Curcuma reiben. Haben die eingewirkten Fäden eine Farbe,

die durch Seife leidet, so wäscht man sie mit Rindsgalle 
und Wasser, oder mit Branntwein.

Wäsche dauerhaft zu zeichnen. Man bringt 
Eisenfeile mit etwas gestoßenen Kochsalz in ein Glas, gießt 
so viel Essig darauf, daß eine Art Brey entsteht, und rührt es 
von Zeit zu Zeit um. Das Eisen löst sich auf; manschreibt 
mit der Flüssigkeit mittelst einer Feder oder eines Pinsels 
auf die Wäsche und läßt es trocken werden. Es wird dau­
erhaft gelb, da ein Eisenroststecken entsteht.

Gelbgewordene Wäsche wieder weiß zu 
machen. Reicht einfaches Waschen mit Seife nicht hin, 
so legt man sie in Wasser, das mit etwas Schwefel- oder 
Salzsäure schwach säuerlich gemacht wurde, oder in saue» 
gewordene Buttermilch, oder in mit Wasser verdünnten 
Essig, und lasse sie nach Erfordern 1 bis 4 Tag darin.

Verbrennte Stelle in Leinwand, wieder 
gut zu machen. Wenn die Fasern nicht ganz zerstört 
sind, so kann man den Brandstecken verschwinden machen, 
wenn man sie mit nachstehender Mischung bestreicht. Maa 
siedet mit Weinessig 2 Lvth weiße Walker- oder Pfeifen­
erde, 1 Lvth Hühnerkoth, j Lvth Seife und den Saft von 
einer Zwiebel, bis alles dick geworden ist.

Edelsteine zu putzen. Man putzt sie trocken 
oder mit Wasser, am besten mit einem Bürstchen von weißen 
Haaren, stärker verunreinigte, mit einem so fein wie Staub 
geriebenen Pulver von 1 Th. Schwefel und 2 Th. Trippel, 
oder mit fein gestoßener Kohle, oder mit fein gestoßenen 
weißgebrannten Knochen.

Silber zu reinigen. Man wäscht es mitWassdv 
(oder mit Lauge, wenn es mit fettigen Theilen verunrei­
nigt ist), und reibt es dann mit Kvhlenpnlver oder ge­
branntem Alabaster, oder fein gesiebter Asche. Hat es 
Flecken, so kann man eine Mischung von gleichen Theilen 
gebrannten Fraueneis und gestoßenem Weinstein nehmen, 
und damit zuerst naß, dann trocken putzen. Essig und fein 
geriebene weißgebrannte Knochen leisten dasselbe.— Schwe­
fel und mehrere Körper, welche ihn enthalten, machen das 
Silber schwarz. Von gesottenen Eyern erhalten daher sil­
berne Gcräthe oft röthlichschwarze Flecken. Man braucht 
sie in diesem Fall nur mit Ruß abzureiben.

Vergold ungen zurein igen. Man wäscht sie 
mit Seifenwasser, mit schwarzer Lauge, oder mit Salmb> 
akgeist und dann wieder mit kaltem Wasser; wenn sie mit 
Rauch verunreinigt sind, aber mit Branntwein. Ohne Gum­
mi und Leim vergoldete kann man auch mit Essig waschen.

? Köttner wasser zu bereiten. Man nimmt 12 Pf, 
Weingeist, 7 Lth. Bergamvttöl, 1 Lth. Zitronenöl, 1 Lth Nepp- 
liessenz, | Lth. Rvsmarinvl, | Lth. Benzoeessenz, £ Lth.Ster»»
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amsessenz, | Loth Gewürznetkenöl läßt es auflösen, 
und gießt dazu 1 Pfund Rosen- und eben so viel Pomeran- 
zenblütwasser. Ist es zuAark,Zso verdünnt man^ es mit 
Weingeist.,

D v r t r e f f l sich e s, W u n d w a s s e r z ü bereiten. 
Man kann dieses mit bloßem Wasser, mit weißen Wein 
oder Weingeist bereiten. Letzterer ist vvrzuziehen. Man 
weicht die nachstehenden Pflanzentheile in dem angegebenen 
Derhältniß (gestoßen oder zerschnitten), drei Tage in 100 
Th. Weingeist, der mit 15 Th. Wasser verdünnt wurde, 
füllt sie dann in eine Destillirbtafe und zieht ungefähr 100 
Theite über. — Man nimmt: von Wermüth zehn Theile, 
von Wallmurz (Blätter, Stengel und Wurzel), Beifuß, 
Ochsenzungen, Betonienblätter, Salbeyblätter, Maßliebe, 
Bruchkrant, Scrophnlaria', Wegerich, Eisenkraut und 
Fenchel, von jedem zwei Theile, von Ehrenpreis, Wund­
kraut (fette Henne), Johanniskraut, Waldrebe (Osterlu- 
zey), Angelika, Tausendgüldenkraut, Kamillen, Majoran 
Rosmarin, Scharfgarbe, Münze, Jsvp, von jedem einen 
Theil. Gegen Quetschungen, Wunden und Verletzungen 
jeder Art ist dieses Wasser von ausgezeichneter Wirkung.

Wohlriechende Po t- p du r i z u m a che n. Man 
nimmt acht Theile von nachstehenden getrockneten Pflanzen: 
Münze, Salbey, Wermuth, Lavendel- und Rvsmarinbtiste, 
Mayoran, Thymian, Provinz-Rosen und Pomeranzenblüte, 
ferner vier Theile von Myrthen, Basilikum, Chamonillbln- 
meit, Citrvnenmelisse, Lorbeer, Jsvp, Wachhvldcrbeeren 
und Sassafrashvlz, zwei Theile Gewürznelken und Cvrian- 
der, ^ Theil Griechisch Heusamen, 1 Sternanis, 1 Ange­
likawurzel, 1 Calmus, 5 Flvrentinische Veitcheuwnrzel, i 
Jngeber, i Galgant, 1 Pomeranzenfchaten, 1 Citrvnen- 
schalen, 4 Rvsenholz, 1 Cascarille und eben so viel weißen 
Zimmt. Die größern Körper werden gestoßen, jedoch nicht 
zu fein, dann in ein Gefäß von Porzellan lagenweis mit 
Salz gelegt, das man gut verschließt und wenigstens sechs 
Wochen an einem schattigen Ort stehen läßt. Nach dieser 
Zeit öffnet man es, rührt es durcheinander, und füllt die 
Näpfe, deren Deckel durchbrochen seyn müssen, damit an. 
Einige Monate nachher ändert es die Farbe, und ist dann 
am besten.

Rosen pomade zu machen. Man knetet einen 
Theil Fett mit einem Theil Rvsenblättern (die frisch, rein 
und ohne Feuchtigkeit seyn muffen), schmelzt die Mischung, 
hält sie zwei Tage in Fluß, rührt von Zeit zu Zeit um, 
seiht sie durch Leinwand und wiederholt diese Arbeit mehr­
mals mit frischen Rosenblättern.

Moschuspomade. Man schmilzt 16 Theile Fett, 
mit 1 Th. Stvrar und 1 Th. Benzoe zusammen, setzt zuletzt 
rls Theil Moschus und eben so viel Ambra zu, die man 
vorher beide mit Fett so gut als möglich abgerieben hat.

Sultan Pomade zur Verfeinerung der 
Haut. Mau schmelzt 1 Theil weißes Wachs und 1 Theil 
Wallrath zusammen, nimmt die Mischung vom Feuer, rührt 
8 Th> süßes Mandelöls 16 Th. Lein- oder Mohnöl und

zuletzt i Th. Mcckabalfam und etwas Rosenwasser zu. Die 
Pomade bewahrt man in . Töpfen, mit Rvfenwasser übcr- 
gvssen, auf. Sie macht die Haut weich und erhält sie frisch.

Rosenseifezu bereiten. Man nimmt gereinig­
te Seife, läßt sie in Rvfenwasser zergehen, und bringt die 
Seife nach den Erkalten in Formen; oder man knetet un­
ter die Seife einige Tropfen Rosenöl, das man auch mit 
etwas Mandelöl vermischen kann.,

Wasch p u lv c r z u verfertigen. Man vermischt 
5 Th. Flvrentinische Veitchenwurzel, 10 Th. Bvhnenmehl, 
10 Th. Seifenwurzel, 11 Th. bittere Mandeln, 4 Theil 
weißen Zucker, i Th. Pottasche (alles fein gestoßen). — 
Oder: 14 Th. bittere Mandeln, 11 Th. Reismehl, 1 Th. 
Florentin. Vcilchenwurzel, 1 Th. Kreide, 6 Th. Bohrrcn- 
mehl, i Th. Weinsteinfalz (reine Pottasche), 6 Th. Jas­
min, und macht es mit etwas Rvsenhotzöl wohlriechend.

S e i f e n g e i st zu ve r fertige n. Man nimmt vier 
Pfund der besten Seife und 1 Pfund reine Pottasche lasse 
es in der Wärme in 6 Maaß Weingeist (oder Brannt­
wein von 16") austösen, gieße nach einiger Zeit die klar­
gewordene Flüssigkeit vom Bodensatz ab, und bewahre sie 
in gut verpfropften Flaschen auf. •

W v h t r i e chendes R a n ch p u l v e r z u m a ch e n. 
Man nimmt Lavendelblätter 1 Th., Rosenblätter 1 Th., 
Gewürznelken 1 Th., Benzoe 5 Th., Storar 4 Th., Bern­
stein 6 Th., Weihrauch 8 Th., Mastix 15 Th. (alles fein 
gestoßen, mit Ausnahme der Blätter, die nur fein zer­
schnitten werden.)

Vorschrift zur sogenannten Dresdner 
T i n t e. Man nimmt 6 Theite Gallus, 1 Th. Eisen­
vitriol , 1 i Gummi, 4 Th. Grünspan, 1 Theil Kochsalz, 
diese werden mit 10 Th. Wasser und 10 TheitenWieressig übcr- 
gvssen, einige Tage unter Umrühren stehen gelassen, und 
die Tinte zuletzt abgegosscn.

Unzerstörbare Dinte zu bereiten. Man löst 
1 Th. Indigo in 4 Th. der stärksten Schwefelsäure auf, 
setzt 64 Th. Wasser zu und nach und nach so viel Eisenfei­
le, bis die Säure gesättigt ist. Die Flüssigkeit wird dann 
von dem Eisen abgegosscn und ihr so lange ein Absud von 
31 Th eilen Gallus und 16 Th. Blauholz zugesetzt, bis’man 
eine gehörig schwarze Tinte hat. Zuletzt setzt man 3 Th. 
Gummi und 4 Th. Zucker, und wenn man will auch etwas 
Ruß zu.

Rothe Tinte zu bereiten. Man nimmt 8 Th. 
Fcrnambuck in 50 Theiten Essig geweicht, gekocht, 2 Th. 
Alaun zugesetzt, noch etwas gekocht, zuletzt 1 Th. Gummi, 
1 Th. Zucker, { Th. Gummi-Tragant zugesetzt und geseiht. 
Man kann auch bloß 8 Theile Fcrnambuck mit 1 Th. Alaun 
in Wasser kochen, und die Farbe zuletzt durch salzsaures 
Zinn verschönern. Mit Branntwein soll man aus Fernam- 
buk mehr und schönere Tinte erhalten, als mit Wasser
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Blaue Tinte zu bereiten. Man übergicßt einen 
Theil des besten Jndigv's (gestoßen) nach und nach mit 6 
Theilen rauchender Schwefelsäure (Vitriolöl) und rührt 
dabei mit einem gläsernen Stabe wohl um. Dann läßt man 
die Flüssigkeit einige Stunden stehen, und gießt sie tropfen­
weise unter starkem Umrühren, je nachdem sie dünner oder 
stärker werden soll, in 3 bis 5 Pfund kaltes Wasser. Ist 
dieß geschehen, so wirft man so lange Kreide in die Flüs­
sigkeit, als noch ein Aufbrausen entsteht, läßt sie einige 
Tage stehen, damit der entstandene schwefetsaure Kalk (Gips) 
zu Boden fallen kann, und seiht sie durch Löschpapier. Die 
Saure muß durch Kalk oder Kreide gesättigt werden, da 
sie sonst das Papier und die Feder zerfressen würde. Diese 
Tinte (die Struve angab) ist haltbar und fließt nicht. Man 
kann sie beim Gebrauch auch mit Gummi versetzen, und 
die Flüssigkeit zum Färben seidener Bänder, zum Bläuen 
rc. anwenden. Eben so kann man blaue Tinte mit Mine­
ralblau, Bergblau, Lackmuß, mit Hollunderbeereu, Alaun 
und Essig, mit Attichbeeren, Heidelbeeren, blauen Korn­
blumen und andern blaufärbenden Pstanzenkvrpcrn machen.

Grüne Tinte zu bereiten. Man löst gewöhn­
lichen oder besser destillirten Grünspan (1 Theil) in der 
Wärme (nicht in der Hitze, da diese der Farbe des Grün­
spans schadet), in Essig (8 Theile) auf, setzt etwas (} oder ^) 
Gummi zu. — Oder mau läßt 1 Th. Grünspan, | Theil 
Weinstein, 1 Th. Gummi, 8 Th. Zucker in 8 Th. Essig auflvseu.

G l ä s s e r, Porzellan, S t e i u g n t rc. vor dem 
Zerspringen zu sicher n. Man bringt das Glas (mit 
Stroh oder Leinwand umgeben, wenn man dieß nöthig fin­
det) in kaltes Wasser, erhitzt das Wasser, läßt es "eine 
Zeitlang kochen und dann wieder so langsam als möglich 
erkalten. Die so behandelten Gläser springen auch bei den 
größten Abwechselungen von Wärme und Kälte nicht. Die­
ses Verfahren ist auch bei Porzellan, Steingut und Tö­
pfergeschirr jeder Art anwendbar. Durch Kochen in Salz­
wasser oder Oel wird mau es wahrscheinlich fähig machen, 
noch größere Abwechslungen zu ertragen.

Dürre Nüsse frisch zu machen. Mau lege fie 
in Salzwasser oder in Milch und "lasse sie einen halben Tag 
stehen, so werden sie sich gleich den frischen Nüssen schälen 
lassen, und auch so schmecken.

H a r t e s F l e i f ch w eich zu m a ch e u. 1. Man 
lege etwas Nesselwürz in den Fleisch-Hafen. 2. Mau lasse 
einige Stücke Glas oder Kieselsteine (die man in Leinwand 
wickeln kann), mit demselben sieden. 5. Mau nehme cs aus 
dem Sud, werfe es in kaltes Wasser, lasse cS 1 bis 2 
Minuten darin, nehme cs heraus, bestreiche es dann mit 
Oel und lasse es wieder sieden. Es wird gahr und wenn 
es hundert Jahre alt wäre. 4. Man gieße etwas Brannt­
wein in den Topf, wenn das Fleisch in dem heftigsten Ans­
uchen ist. (Der Geruch des Branntweins verliert sich.)

F i i ch e u m o d er u d e n Ge s ch m a ck zu bene fi­
rn e n. Man koche sie mit etwas grvbgestoßenen frischen

Holzkohlen. Schwarze Brodrinde wirkt auch so, sie) wurde 
chvn gebraucht, ehe man wußte, daß diese Wirkung der 

Kohle angehört.
Den Kaffee zu verbessern. Man übergießt 

ihn (ungebrannt) mit kochendem Wasser, rührt einigemal 
um, gießt nach 4 bis 5 Minuten das übelriechende Wasser 
wieder ab, und läßt ihn an der Luft oder im Backofen trocknen.

Gefärbten und wohlriechenden Essig zu 
mache n. Man kann Essig auf dieselbe Art wie Wein oder 
Branntwein färben. Zu blau nimmt man gewöfinlich blaue 
Kornblumen, zu rvth Klatschrosen oder den Saft rother 
Früchte. Gewürzessig erhält man, wenn man verschiede­
ne Gewürze oder riechende. Früchte einige Zeit in Essig 
weichen läßt.

N ä u b e r e s s i g z n m a ch e n. Man läßt in 8 Pfund 
Essig in mäßiger Wärme vier Wochen weichen: Wermuth 
2 Loth, Rosmarin, Salbcy, Krauscmünze, Raute, von 
jedem 1 Lvtfi,. Lavendel 4 Loth, Kalmus, Zimmt, Gewürz­
nelken, Muskatnüsse, Knoblauchschelfen, von jedem 2 Quent, 
seiht ihn dann, drückt.den Rückstand aus, und setzt 1 Loth 
Kampher, den man in Weingeist aufgelöst hat, zu.

S ch u H-S o f) Í c n dauerhaft z u machen. Man 
überstreiche die Sohle mit gekochtem Leinöl (oder einem 
fetten Firniß), oder mit einer Mischung aus Harz und 
Terpentinöl, streue, wenn diese eingczogen ist, Eisenfeile 
oder ganz feinen Saud auf und reibe oder schlage diesen 
etwas au. Ist der Anstrich trocken, so macht man einen 
zweiten und reibt neuerdings Eiscnfeite oder Sand ein. 
Man kann noch mehrere Anstriche auf diese Art machen. 
Die Sohle wird dadurch mit einer festen Rinde in der Dicke 
eines Messerrückens überzogen, und hält wenigstens zwei­
mal so lauge als eine gewöhnliche. Zuletzt streicht man noch 
etwas Firniß darüber. — Tränken mit Thecr macht die 
Sohle auch haltbarer. — Ist die Oberfläche der Sohle 
glatt, so muß man sie mit einer Feile oder Raspel uneben 
machen, da sonst der Anstrich nicht haftet.

Cacavbutter zu bereiten. Man kocht die Ca- 
cäobvhncn, nimmt die oben sich sammelnde Butter ab und 
reinigt sie durch Schmelzen und Seihen. — Oder: Man 
röstet sie gelinde, entschält und stößt sie, hängt sie über ein 
Gefäß mit Wasser, damit sie etwas Feuchtigkeit anziehen, 
und preßt sie dann zwischen erwärmten Platten aus.

Flachs zu verfeinern. Man macht eine Potta­
schen- oder Äschentange Durch Kalk ätzend, bindet den Flachs 
in kleine Bündel, damit er sich nicht verwirren kann^ legt 
ihn so in den Kessel, auf dessen Boden man etwas Stroh 
bringt, oder hängt ihn hinein, und kocht ihn 2 Stunden 
oder länger (je nachdem er härterer Natur ist), dann wäscht 
man ihn in fließendem Wasser und verfährt wie gewöhnlich.

Kitte für Porzellan, Steingut u. Glas. 
Man reibt Mastix zu einem feinen Pulver, bestreicht mit­
telst eines Pinsels die beiden Ränder des Glases, das
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man aneinanderkitten will, läßt den Anstrich trocknen, hält 
sie über die glühende Kohlen, fcamit der Mastix schmelzt 
nnd fügt dann die beiden Seiten zusammen. Dieser Kitt ist 
gut für Meerschaum, Glas und Edelsteine. Statt Mastix 
kann auch Schellack gebraucht werden.

D a ch d e ck e n mit Papier. Man nimmt Papier, 
das mit Erdharz überstrichcn ist, und nagelt dieß auf die 
Latten des Dachstuhls auf. Oder: Man taucht starkes Pa­
pier binnen 48 Stunden zweimal in eine Mischung von 5 
Maß Theer und 1 Maß Pech: nagelt es auf, sobald es 
trocken ist, und überzieht es dann mit einer heißgemachten 
Mischung aus 2 Th. Theer, 1 Th. Pech, 1 Th. Kvhlcn- 
pulver nnd 2 Th. Kalkweiß. Sobald der Anstrich 11 Linie 
dick ist, bestreut man ihn mit Sand oder Schmiedcstaub und 
Eisenfeile. Hierdurch wird das Springen in der Sonne und 
das Feuerfangen verhindert. Auf diese Art deckte London 
mehrere Fäbriksgebände und Bauernhäuser in England. 
Die Dächer sind äußerst leicht und der Dachstuhl kann daher 
sehr schwach seyn, und selbst bloß aus mit Gips überstriche- 
nem Flechtwcrk bestehen, an das man das Papier mit 
Bändern bindet.

Türkische No se n p er le n z u verfertigen. Man 
reibt Roscnblätter in einem Mörser von Gußeisen zu ei­
nem feinen, gleichartigen Teige, trocknet diesen auf Eisen­
blech , reibt ihn mit Rosenwasser an, trocknet ihn wieder, 
nnd wiederholt das Anfeuchten und Trocknen noch einmal. 
Ans dem Teige formt man dann mit einer Pillenmaschine 
Perlen, durchsticht sie, und gibt ihnen, wenn sie trocken 
sind, daß der Nagel keine Eindrücke mehr machen kann, 
durch starkes Schütteln oder Reiben mit Leinwand, die 
mit Rvscuessenz benetzt wird. Glanz und Geruch.

Kupfer zu verzinnen. Man wäscht das Geschirr 
mit Lauge, reibt und reinigt cs gut, läßt es trocknen, 
gießt dann geschmolzenes Zinn in dasselbe, wirst etwas ge­
stoßenen Salmiak hinzu und streicht dann das Zinn mit­
telst eines Lappens oder eines Ballens aus grobem Flachs 
über die ganze Fläche aus. Auf diese Art kann jedermann 
selbst seine Geschirre verzinnen. Man muß besonders da­
rauf sehen, daß man reines Zinn erhält.

Gold glänzend zu machen. Man reibt es mit 
einem Brei aus gestvssenem Salmiak und etwas gebranntem 
Kalk, oder man kvcht cs in Salmiakauflösung.

M e t a l l a n g c n b l i ck l i ch in c i n e r N u ß s ch a- 
le zu schmelzen. Man mischt 5 Th. Salpeter, 1 Th. 
Schwefel, und 1 Th. feine Sägspäne (alles fein gcstvssen 
und sehr trocken) untereinander, umgibt eine Silber- oder 
Kupfermünze mit diesem Pulver und zündet es mit einem 
brennenden Papier an. Wenn cs abgebrannt ist, findet 
man das Metall geschmolzen.

Zersprungenen Glocken ihren vorigen 
Klang wieder zu geben, a) Man lochet den Riß 
mit Silber zu , oder b) man schneidet den Riß in der Form 
eines umgekehrten lateinischen V (A) aus; oder c) man

schneidet den Sprung mit einer Stahlfäge so durch, daß 
keine Berührungen des getrennten Metalls mehr Statt fin­
den kann, nnd bohrt am vbern Ende des Sprungs ein rundes 
Loch. Um das Springen der Glocken zu verhindern, muß 
man dafür sorgen, daß sie nicht krumm hängen, rein vvn 
Unrath bleiben, und daß kein Oel (von der Aclsse) auf 
sie tropft. ' '

Vvrtheilhafte Wagen- u n d Maschinen- 
Schmeere. Man vermischt 2 bis 5 Th. Schmeer oder 
Fett mit 1 Th. Reißblei, oder man mischt zur gewöhnli­
chen Wagenschmier so viel gestvssencs und fein gesiebtes 
Wasserblei, bis )te die Dicke einer Pomade hat. Sv ver­
ringert sie die Reibung weit mehr und hält 2 bis 5 mal 
sv lange als gewöhnliche Wagenschmiere. Am besten ist sie 
auf Achsen von Eisen und Büchsen vvn Messing. Man er­
spart mit einer aus Fett und Reißblei gemachten Schmie­
re | gegen die gewöhnliche und hat weit seltneres Einschmie- 
rcn nvthig. In England schmiert man die Maschinen nur 
alle 14—20 Tage damit.

Erhalt u n g der Schönheit durch R e i n t i ch- 
keit. Reinlichkeit ist das beste und in den meisten Fäl­
len genügende Mittel zur Erhaltung der Schönheit der 
Haut. Besonders empfiehlt sich öfteres Waschen des gan­
zen Körpers mit kaltem Wasser. Nichts stärkt ihn 
so sehr, sv ohne nachtheilige Rückwirkung, erhält den Ton 
der Fasern, die Frische der Farbe, die gehörige Ausdün­
stung, und sichert sv gut, vor allen Hautkrankheiten.

Diejenigen Frauenzimmer in Paris, deren ganzes 
Glück vvn ihrer Schönheit abhängt, haben den täglichen 
Gebrauch eines kalten Bades unter sich eingeführt. Eine 
lange Erfahrung zeigte ihnen, daß dieses Mittel am be­
sten die Schönheit und die Fülle der Glieder erhalte. Nach 
dem Waschen macht man sich entweder Bewegung, oder 
begiebt sich in ein warmes Zimmer, oder legt sich ins Bet­
te. Frost darf man nicht empfinden.

Schönheitsmittel bei trockener straffer 
Hant. 1. Man nehme gleiche Theite Myrrhen, Storax, 
Benzoe, Thcil Veilchenwurzel, \ Theit Borax übergießt 
man mit reinem Branntwein, läßt die Flüssigkeit an der 
Wärme stehen nnd rührt von Zeit zu Zeit um, damit alles 
auflösliche aufgelöst wird, zieht die Flüssigkeit durch Fließ­
papier und hebt sie zum Gebrauch auf. Dieses Wasser macht 
eine weiße zarte Haut, und hilft gegen Ausfahren im Ge­
sicht, gegen Flecken und Runzeln.

2. Benzvetinktur oder Jungfernmilch. Man nehme 2 
Th. Benzoe, 2 Th. Storax, 1 Th. Kampher, Th. pe- 
rnv. Balsam, übergießt es mit 52 Th. Branntwein und 
läßt den Aufguß an einem warmen Ort stehen, bis er 
schon roth ist. Beim Gebrauch davon gießt man etwas da­
von in Waschwasser, welches dann milchweiß wird. Dieses 
Wasser gibt dem Gesicht Rothe, vertreibt Hitzblattern, 
Dürrmaden. Man kann cs auch zu gleichen Thciten mit 
ungarischem Wasser vermischen.

Mittel wider den Sonnenbrand. Die Son­
ne kann der Schönheit der Haut nachtheilig werden: 1) j,i-
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bem sie dieselbe bräunt, 2) indem sie dieselbe anötrocknet 
und namentlich die Säfte im Zellgewebe, entweder durch­
gängig oder bloß bei den größten Schweißlöchern, verzehrt, 
wodurch Vertiefungen und eine ungleiche rothe Farbe ent­
steht. Im ersten Fall helfen bleichende, im zweiten erwei­
chende Mittel.

Verbeug ungsmittel sind: Bestreichen der Haut 
Mit Fetten, Schleim, oder Gnmmiwaffer. Z. B. mit einer 
reinen, ohne gewürzhafte Thcile bereiteten Pomade, (Ham­
meltalg zu dem man etwas Ocl gesetzt hat), mit Eiweiß, 
daö man mit Wasser abgerührt hat; mit Wasser das Gum­
mi aufgelöst hat rc. k. Man hat auch nachstehende Mischun­
gen empfohlen: 1. Zn 52 Theilen Ochsengalle setzt man 4 
Th. Alaun, 1 Th. Kochsalz, 2 Th. Candiszncker, 1 Th. 
Borax und 4 Th. Kamphex, läßt die Mischung 14 Tage, 
bis die Galle hell wie Wasser ist, stehen, und schüttelt sie 
täglich einigemal. Zuletzt seiht man sie durch Fließpapier, 
bestreicht das Gesicht mit ihr, wenn man sich der Sonne 
anssehen muß, und wischt es am Abend wieder mit frischem 
Wasser ab. 2. Man läßt einen Theil dürre Bohnen 3 Ta­
ge im Wasser weichen, nimmt sie dann heraus, übergießt 
sie mit fünf Theilen frischem Wasser, kocht sie damit, bis 
das Wasser dicklich wird, drückt den Saft ans, seiht und 
gebraucht ihn wie oben. Soll er wirksamer feint, so kann 
man etwas Alaun, Crtronensaft oder Rinds-, oder Zicgen- 
galle zusetzen. Er nimmt auch alle Flecken weg.

Mittel gegen Runzeln. Man knetet 2 Th. wei­
ßes Wachs in heißer Eselsmitch und schmelzt cs dann mit 
2 Th. Mandelvhl, 1 Th. Alaun und 1 Th. Wallrath zu­
sammen. — Obev: man schmalzt gleiche Theile Wallrath 
und Hirschfett (oder Wachs) zusammen. Oder: 2 Th. fri­
sche Cacaobutter, 1 Th. Wallrath und 4 Th. Mandelvhl. 
Diese Salbe wird ans Leder oder Leinwand gestrichen und 
auf die runzlichtcn Stellen gelegt. Sie dient überhaupt um 
di e Haut weich zu machen.

Mittet gegen Hühneraugen oder Leich­
dorne. a) Ammoniakgummi mit gleichen Theilen Seife 
zu einer Salbe gemacht. Oder b) 5 Theile Ammoniak- 
gummi mit 5 Theilen Wachs und 1 Theil Grünspan zusam- 
mengeknctet. Beide Salben legt man auf, nachdem man 
ein warmes Fußbad genommen, und das erweichte vom 
Hüneraug abgeschabt hat. Die unter a) bemerkte Salbe 
wird alle Tage abgcnvmmcn, das Erweichte abgeschabt und 
dann wieder aufgelegt. Die Salbe b) bleibt 14 Tage 
liegen und dann ist das Hühnerauge gemeiniglich verschwun­
den. Sollte dieß nicht der Fall feint, so legt man die Sal­
be noch einmal auf.

Mittel gegen Sommer flecken, a) Man neh- 
me gleiche Theile von Narcissen- und eckiger Haargurken­
wurzel (von Sycios angulata), die mit Branntwein über­
gossen waren. Man befeuchtet das Gesicht damit so lange, 
bis es anfängt zu jucken, und wäscht es nach einiger Zeit 
wieder mit frischem Wasser ab. — b) Alaun, sein geflos­
sen unter geschlagenes Eiweiß gerührt, und die F-lecken da­

mit bestrichen. Minder wirksam ist Waschen mit Saft, der 
im Frühjahr ans Weinreben fließt, mit dem Saft zerdrück­
ter Erdbeeren, mit dem der Schlüsselblumen, mit dem der 
frischen Weißwurz (von Convallaria Polygonatum), der 
anfangs das Gesicht roth macht. Waschen mit kaltem Was­
ser beugt ihrer Entstehung vor. Waschen mit warmen und 
mit Seife begünstigt sie.

Mittet gegen Bienenstiche. Wird man von 
einer Biene gestochen, so muß man sie ruhig arbeiten und 
den Stachel wieder herausziehen lassen. Kann sie dieß nicht, 
so muß man ihn herauSzuziehen suchen und das Gift mit 
dem Stachel herauspresscn. Schmerz und Geschwulst ver­
geht , wenn man die gestochene Stelle mit frischer Erde, 
mir 3iwbeitt oder Knoblauch, mit Melisse oder andern rie­
chenden Pflanzen bedeckt, oder mit Essig, Urin, mit dem 
Saft der frischen Triebe des Hollunders, mit Honig, mit 
Ohrenschmalz, mit dem Saft aus weißen Mohnköpfcn :c. 
bestreicht. Bestreicht man die gestochene Stelle mit Spei­
chel und reibt sie so lange, bis man eö vor Hitze nicht län­
ger ausdauern kann, so vergeht Schmerz und Geschwulst 
ebenfalls. Jedes starke Reiben leistet denselben Dienst, Reibt 
man die verletzte Stelle mit ungelöschtem Kalk, so vergeht 
der Schmerz, und wenn man sie dann mit etwas reinem 
Wasser bestreicht, auch die Geschwulst.

Brennesset. Hat man sich an den Blättern der­
selben gebrannt, so streiche man a) frische fette Erde da­
rauf, oder b) den Saft der Brennessel (aus Blättern oder 
Stengel) selbst, oder c) ein fettes Oel.

Wespenstiche. Wie Bienenstiche. Man empfiehlt 
auch sein gequetschte rohe Kartoffeln aufzulegen.

Heilmittel gegen erfror ne G l i e d e r. Wenn 
man sich ein Glied erfroren hat, ist das beste Mittel rei­
ben mit Schnee (sobald als möglich angewandt). Manscht 
es so lange fort, bis sich die natürliche Wärme wieder ein­
stellt, und kann cs dann mit warmen Wein oder Brannt­
wein, oder stärkenden Wässern waschen. Hat man keinen 
Schnee, so kann man das Glied einige Zeit in sehr kaltes 
Wasser tauchen, cs dann abtrocknen , mit Flanell reiben 
und mit trocknen Tüchern oder Leder umwickeln. Anfangs 
verspürt man bei dem Eintauchen einen leichten Schmerz, 
der sich aber nach und nach vermindert. Nach 4 bis sechs­
maligem Eintauchen ist gemeiniglich das Uebet gehoben, 
die 'Geschwulst verliert sich, die Haut wird runzlich, und 
zieht sich, wenn man das kalte Wasser noch einige Zeit 
fvrtgebraucht, ganz zusammen. Man kann sie dann auch 
vvn Zeit zu Zeit mit Branntwein waschen. Reiben mit 
Schnee wird in allen Nordländern gegen ersrorne Glieder 
gebraucht.

Von Brillen. Brillen mit gefärbten Gläsern sind 
nachtheilig, dieß gilt selbst ven. den grünen, denn die grü­
ne Farbe ist dem Auge zwar wohlthätig, aber durch diese 
Britten sieht man nur das Weiße und Grüne grün, alle 
andern Farben aber unangenehm gefärbt. Personen, die



55

sich grüner Brillen bedienen, sehen , auch wenn sie dieselben 
wegnehmen, weiße Gegenstände roth, sowie Jemand, der 
in die Sonne gesehen und dadurch seine Augen geschwächt 
hat. Lesegtäser, die man in der Hand hält, sind schädlich, 
ha sie wegen der Ungleichheit des Lichts und ihrer wandest 
baren Entfernung vom Auge dieses sehr angreifen.

Mittel gegen Augenentzündungen. Man 
suche den Trieb des Bluts von dem Kopfe abzuleiten, durch 
warme Fußbäder, Reiben des untern Theiles des Körpers 
mit Flanell , durch Aderlässen oder Blutegel, wenn Voll­
blütigkeit vorhanden ist. Zugleich gebe man kühlende Ge­
tränke , einfache Speisen und Abführungsmittet und vermei­
de jeden Reiz des Auges (von Licht, Arbeit). Erft wenn 
sich die Entzündung mindert, kann man äußerlich kühlende 
und stärkende Umschläge machen, jedoch nur mit Vorsicht, 
da äußerlicher Rei^ das Auge leicht noch mehr schwächt.

Augenwasser. Einige der besten und unschädlich­
sten sind: a) Wasser mit Weihrauch gelinde gekocht und mit 
einem gleichen Theil Rosenwasser vermischt, b) Weißer 
ZZein in dem man etwas Rosmarin, Fenchel und Kam- 
pher weichen läßt, c) Wein, der über Pappelblüthen stand, 
d) Kampher, zerstoßener, den man in mit etwas Eiweiß 
abgeschlagenem Wasser auflösen läßt, e) 1 Th. Zinkvitriol 
in 400 Th. Wasser aufgelöst, f) 200 Th. Rosenwasser in 
dem man 6 Th. Alaun und 1 Th. Bleizucker aufgelöst hat. 
Am besten ist es, wenn man dabei liegt.

Beim Gebrauch eines Augenwassers bringt man einen 
Tropfen desselben in den Augenwinkel und verbreitet ihn 
durch Auf- und Niederziehen des Augendeckels. Ist das Ue- 
bel gering, so bestreicht man blos den Augendeckel, a) unb 
b) wirken stärkend und können vor und zu Ende der Ent­
zündung dienen, c) und d) wirken zertheilend und sind be­
sonders von Nutzen, wenn die Entzündung noch nicht zu 
stark ist. e) wirkt znrücktreibend und stärkend, f) wirkt 
sehr zurücktreibend und Entzündung vermindernd, muß 
aber mit Vorsicht gebraucht werdem

Mittel die Augen zu stärken. Das beste Mit­
tel ist Waschen mit reinem kaltem Wasser des Morgens 
einige Zeit nach dem Aufstehen (wenn sie nicht mehr erhitzt 
sind), des Abends, und öfter, wenn es nöthig scheint, 
nebst Vermeidung der schwächenden Einstüsse.

Mittel gegen das Schieten. Man trage Bril­
len (von Metall oder Bein) ohne Gläser, sondern mit blo­
ßen , dem Bedürfnisse des Auges angemessenen Schauöss- 
uungen, damit die Augen gerade sehen müssen. Wo es nö­
thig ist, macht man auch eine Brillenöffnung ganz zu, so 
daß bloß ein Auge steht. Gut ist es dabei die Augen und 
Schläfe mit einem stärkenden Waschwasser zu waschen.

Erhaltung der Gesundheit der Zähne. Um 
die Gesundheit der Zähne zu erhalten, und sich vor dem 
unangenehmen Nebel verdorbener Zähne, und vor schmerz­
haftem.Zahnweh zu bewahren, muß man: 1. Kalte und 
heiße Speisen und Getränke vermeiden. Beide können den 
Schmelz abspringcn machen, und greifen überdieß auch die 
Zahnnerven sehr an (heiße Suppen, heißer Kaffee oder

Thee), auch kalte Luft wirkt sehr, wenn man sie auf die 
Zähne wehen läßt. 2. Alle Speisen oder Getränke ver­
meiden, welche die Zähne angreifen, wie auch das Tabak- 
rancheu. Solche sind, alle stark säuern Speisen, herbe 
Früchte, starke Gewürze, der Zucker und Zuckerbäckerei, 
der saure und starke Wein rc. 3. Mäßig seyn in dem Ge­
nuß solcher Speisen, welche die Nerven schwächen oder das 
Blut zur Fäutniß geneigt machen. Uebermäßiger Genuß 
von Kaffee, von Gewürzen, von Fleischspeisen (besonders 
von gesalzenen und geräucherten). 4. Nicht auf sehr harte 
Körper beissen. 5. Den Mund und namentlich das Zahn­
fleisch und die Zwischenräume der Zähne, von dem anhän­
genden Schleim, und von den, von Speisen und Geträn­
ken zurückgebliebenen Theiten befreien (reinigen). Die schar­
fen, süßen, gewürzhaften Theile greifen die Zähne um so 
mehr an, je länger sie mit ihnen in Berührung bleiben; 
die schleimigen so wie die zwischep den Zähnen stecken blei­
benden thierischen Theile kommen in Fäutniß, schwächen 
dann das Zahnfleisch und greifen die Zähne an. Oft bilden 
sie, während sie faulen, Salpetersäure) welche die Kalker­
de der Zähne auflöst, und sich, verbunden mit ihr und mit 
thierischem Schleim in Gestatt eines erdigen Salzes an die 
Zähne ansetzt. Im gewöhnlichen Leben nennt man dieß den 
Weinstein der Zähne. Reinlichkeit ist daher das beste Mit­
tel gegen die Entstehung desselben. Uebrigens kann er durch 
alle starken Säuren (saure Früchte, selbst Erd- und Him­
beeren) aufgelöst werden.

Reinigen und putzen der Zähne. 1. Aus- 
spühlen oder Ausschwanken des Mundes mit Wasser, des 
Mprgens nach dem Aufstehen, nach dem Mittags- und nach 
dem Abendessen. Dieses ist das beste Mittel für den täg­
lichen Gebrauch. Das Wasser darf aber weder zu kalt noch 
zu warm seyn. 2. Abreiben mit Leinwand. Der muntere 
Philosoph Montaigne schrieb diesem Mittet, das er nach je­
der Mahlzeit anwandte, die Erhaltung seiner Zähne bis 
in sein hohes Atter zu, da er doch übrigens von andern 
Nebeln nicht zu wenig besucht wurde. In den Gegenden, 
wo trvcknes, hartes Brod genossen wird, (besonders nach 
jeder Mahlzeit) findet man mehr gut erhaltene Zähne als 
anderwärts, da durch das Kauen desselben die Zähne ge­
reinigt und die Ueberreste thierischer und scharfer Speisen 
(die am meisten Nachtheil bringen) entfernt werden. 3. Ab- 
rciben mit feinen Zahnbürstchen oder mit einem gereinig­
ten Waschschwamm) den man an einen Stiel befestigt. 4. 
Abreiben und Putzen mit Kvhlcupulver. Die Kohle wirkt 
hierbei zugleich gegen den üblen Geruch und hemmt die 
Fäutniß. Das feinste Kvhlenpulver gibt verkohltes Kork- 
hvtz, das angreifendste verkohltes Brvd, das daher ange­
wandt werden kann, wenn die Zähne sehr verunreinigt sind. 
5. Abreibcn mit Salbeyblättcrn. 6. Abreibcn mit gestvsse- 
ner Weiden-, Birken-, oder Chinarinde, oder mit einem 
der unten angegebenen Zahnpulver. Die China-, die Ei­
chen-, die Weidenrinde u. a. gerbesioffhaltige Rinden sv 
wie Catechu, stärken das Zahnfleisch und verhindern Fäulniß.

Stärkende Zahnpulver. Man vermischt 2. Ttz. 
rothes Sandelholz, 1 Th. Chinarinde, 4 Th getrocknete
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Salbeyblätter, oder: 1 Th. Myrrhen, 2 Th. Wcidenrin- 
de, 1 Th. Florentinische Veilchenwurzel, £ Th. Drachen­
blut, 1 Th. Rosmarin (alles fein zerftossen oder gemahlen.)

Den Haarwuchs zu befördern uni) das 
Ausfallen derselben zu verhindern. Ist allge­
meine Schwäche die Ursache, so muß man den Körper zu 
stärken suchen, ist es theilweise, so hilft Waschen der Haa­
re und des Kopfes mit einem Aufguß auf Weiden- oder 
Chinarinde, oder Stabwurzel, mit Wein, (den man auch 
zn obigem Aufguß sehen kann), mit einem Absud von glei­
chen Lheilen Wallnußblättern, Weinblättern und Wegerich 
(mit der Wurzel); mit gutem Bier, mit saurer Butter­
milch.

Haar e sch w a r z z n m a ch e n. Man koche mit 100 
Lvth Wasser 4 Loth grüne Nußschalen, 1 Loth Gallus, 2
L. Kohlenpulver, 1 L. Kochsalz, 2 L. Pomeranzenschalen, 
(alles geflossen) zu einem Brei, bestreicht damit Morgens 
und Abends die Haare, und bestreuet sie £ Stunde nach­
her m t geflossener florent. Veilchenwurzel.

Haare heller zu machen oder blond z u fär­
ben. 1. Weiße Zwiebelschalen gestossen nnd mit etwas 
Fett zu einer Pomade gemacht, erhalten die blonden Haa­
re der Kinder. 2. Man löse in 16 Lvth Wegbreitwasser 
3 Lvth Seife und 1 Lvth arab. Gummi auf, und wasche 
die Haare hiermit alle Morgen. Nach 6 bis 8 Wochen wer­
den sie sehr schön blond.

Haare kraus zu machen. Man wasche sie mit 
einem Aufguß von Wein auf Attichwnrzel oder Hanfsamen 
und reibe das Haar oft mit einer fetten Pomade.

Mittet gegen Alpdrücken. Besonders ist es 
nöthig, des Abends wenig zu essen, den Kopf hoch zn le­
gen , sich nicht zu warm zuzudecken, kühlende Getränke, 
viel Wasser zu genießen. Bei großer Vollblütigkeit läßt 
man zur Ader.

A n s frischem, feuchtem, dumpfigem Mehl 
gutes Br o d zu backen. Eines der besten Mittel ist, 
das Mehl (oder das Getreide) gut trocknen, oder (selbst 
bei ausgewachsenem) etwas rösten zu lassen. Sollte dieses 
Mittel nicht hinreichen, so knetet man unter 500 Thcile 
Mehl 1 bis 2 Theite Kohlensäure Talkerde (Magnxsia) und 
backt wie gewöhnlich. Das Brvd geht sehr stark auf, wird 
leicht, wohlschmeckend, und trocken (nicht klebrig).

Künstliche Milch zu machen. 1. (Künstliche 
Eselsmilch). Man koche 6 Loth Gerstengraupen 10 Mi­
nuten mit 3 Maß Wasser, gieße dieß Wasser weg, gieße 
wieder so viel frisches auf, sehe 6 Loth geraspeltes Hirsch­
horn, eben so viel zerquetschte Feld-Mannstreu (Eiyngi- 
um campestre) nnd 30 Stück zerstoßene Erdschnecken zu, 
lasse alles so lange kochen, bis eine dicke Gallerte entsteht, 
seihe diese durch Leinwand, und trinke sie mit der gleichen 
Menge oder weniger frischer Milch vermischt. 2. Man 
mache einen Absud von 4 Theilen geraspeltem Hirschhorn

und 1 Th. Satep (oder getrockneten Kartoffeln), seihe ihn, 
setze etwas Zucker zu, und trinke ihn mit der Hälfte Milch 
vermischt. 3. (Milch für alte Leute). Man schlage Eiweiß 
dünn mit Wasser ab , setze etwas Rahm und reinen Brannt­
wein zu. Der Branntwein hindert das Gerinnen. Sieden­
der Thee soll dasselbe bewirken. Nimmt man wenig Was­
ser, so ersetzt diese Mischung den Rahm.

Pergament aus Milch. Wenn mau eine Mi­
schung von 2 Theilen Milch und einem Theil Essig erhitzt, 
erhält man eine geronnene Masse, und die durchgcseih- 
te Flüssigkeit bildet vor dem dreißigsten Tage eine mehr 
als zehn Linien dicke Haut. Diese Haut ist nach dem Aus- 
drocknen durchsichtig, und wird feiner als Gvldschtäger- 
haut; man kann sie zu verschiedenen Zwecken anwenden, es 
läßt sich sehr gut auf sie schreiben und drücken, und sie 
scheint das schönste Pergament ersehen zu können, wenn 
aber das Wetter sehr trocken ist, so läßt sie sich nicht wohl 
biegen, ohne zu zerbrechen. Vielleicht liesse sich aber diesem 
durch den Zusatz eines Körpers, der Wasser zurückhält 
(Zucker, Bittersalz rc.) abhelfcn. -

Butter im Kleinen au s Milch zu machen. 
Wenn die Milch einen halben oder einen ganzen Tag ge­
standen hat,° setzt man sie mit den Schalen in die Ofen­
röhre, läßt sie einige Stunden darin erwärmen, und dann 
wieder kalt werden, wodurch der Rahm fest wird. Diesen 
nimmt man mit einer Schaumkelle behutsam ab, so daß 
keine Milch dazwischen kommt, gießt ihn in eine reine Scha­
le, und rührt ihn mit einem hölzernen Löffel einige Minu­
ten herum; so ist die Butter fertig. Amalia Knocken, wel­
che diese in Oberhessen sehr gebräuchliche Art bekannt mach­
te, sagt: „Auf diese Art habe ich gewöhnlich aus einem 
Quartier (f Berliner Quart) 2 £ Lvth sehr reinschmecken- 
Bntter bekommen; und die Milch, die zwar an Güte et­
was , aber an Süßigkeit nichts verloren hat, zu allen 
Milchspeisen benutzen können,"

Dem Rahm und d er Butter den üblenGe- 
schmack zu benehmen, a) Man werfe etwas Salpe­
ter in die Milch, b) Man erwärme die Milchgefäße vor 
dem Gebrauch durch Auswaschen mit heißem Wasser und 
setze dann vor dem Ausrahmen zu 8 Maß Milch 1 Maß 
siedendes Wasser. Diese Mittel sind besonders gut, wen» 
der üble oder bittere Geschmack von Kohl, Rüben, Kraut 
und ähnlichem Futter herrührt.

R a h m der ranzig geworden ist, wieder 
gut zu mache n. Rahm , der durch zu langes Stehen 
einen beissenden Geschmack angenommen hat, kann man 
wieder gut machen, wenn man zur Zeit, wenn er gebut­
tert wird, frischgemolkene Milch zu ihm setzt.

Samen früher zum K e i m e n z u bringen. 
Man macht eine dünne Lauge ans gleichen Theilen Asche 
und gebranntem Kalk und weicht Roggen, Gerste u. a. Ge­
treide drei Stunden darin ein. Die auf der Oberfläche 
schwimmenden Körner (die verdorben sind) nimmt man ab.
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Ganz kleine oder Zwergbtumcn zu,erhal­
ten. Man säe die Samen in ganz kleine Töpfe, z. B. 
in solche, die nicht mehr Erde als eine welsche Nuß in 
sich fassen, und warte sic gehörig. Bei Zwiebelgewächsen 
kann man aber die Verkleinerung erst nach und nach durch 
mehrere Generationen bewirken. Auch übermäßiges Dün­
gen mit Kochsalz (vielleicht auch mit Branntwein) macht 
Zwergblumcn.

Blumen v c r s ch i e d c n c r 9Í f t und Farbe a u f 
einem Stocke zu erziehen. Man nimmt ein kleines 
Stück Hollunder, stoßt das Mark heraus, schneidet die 
erhaltene Rohre der Länge nach entzwei, füllt die Höhlung 
der beiden Stücke mit feiner Erde und dem Samen von be­
liebigen Blumen, z. B. von Nelken an, bindet sie mit ei­
nem seidenen Faden zusammen, steckt das Rohr in einen 
Blumentopf und begießt ihn alle 48 Stunden mit Wasser. 
Die Samen keimen, wackfen nach und nach über das Rohr 
hinaus, und die Stengel umschlingen sich so, daß man nur 
einen zu sehen glaubt, und man eine Menge Blumen er­
hält, die alle aus dem Stock hervorzukommcn scheinen.

Roser: im Februar, März oder A p r i l zur 
Blü the zu bringen. Man setzt junge Wurzclsprößlin- 
ge oder Schößlinge von Rosenstöcken im März oder April 
in Töpfe, schneidet sie zur Hälfte ab, stellt sie den Som­
mer über an einen sonnenreichen Ort, wo sie fleißig be­
gossen und gejätet werden. Zeigen sich im Sommer oder 
Herbst Knospen, so schneidet man sie weg. Treten Fröste 

x ein, so bringt man sie in eine kalte Kammer und läßt sic 
dort stehen, bis sic getrieben werden sollen, wo man sie 
dann in ein geheitztcs, der Sonne stark ansgesetztes aber 
lustiges Zimmer bringt (oder in ein Treibhaus oder Mist­
beet). Sie blühen bald. Ist die Litze aber zu stark, so 
wachsen die Zweige z» schnell und setzen keine Knospen an. 
Einmal getriebene Stöcke können hierzu nicht mehr dienen, 
sondern müssen ins freie Land gesetzt werden.

Erbsen im Herbste zu haben. Die rothbln- 
henden Erbsen sind am geeignetsten hierzu, weil sie bis zu 
Eintritt des Frostes fvrtblühen, und weniger leicht schwarz 
werden. Man säet sie im Juli, August, oder spätestens 
in der ersten Woche des Septembers, wenn sic in einen vor 
Hitze gesicherten halbsandigen Boden kommen, nachdem man 
sie vorher in warmer Milch cingcweicht, und die Erde be­
gossen hat; am besten Abends. Bei trockenem Wetter wer­
den sie öfter begossen.

Obst bäume ans Samen in kurzer Zeit 
zu ziehen und'trag bar zu machen. Man lege die 
Kerne im Frühjahr in gute Gartenerde, nehme die jun­
gen Bäumchen nach zwei Jahren heraus, beschneide die 
Wurzeln ein wenig und pflanze sie wieder ein (es kann djeß 
auch auf dieselbe Stelle geschehen). Alle zwei Jahre wie­
derholt man dieß, in allem 2 bis 3 mal. Bei der dritten 
oder vierten Verpflanzung setzt mansie dahin, wo sieblei­
ben sotten. Dieß Mittel hat der Hofkonditor Stauer an­
gegeben. Man erhält dadurch in kurzer Zeit tragende Bäu-

me- _ Er empfiehlt auch bei der letzten Verpflanzung, einen 
-Rtc|cf|rcm )y in die Grube zu legen, daß die Pfahlwurzel 
ihn berührt.

Pomcranzenstämme aus. Blättcrn z u z i e- 
f) c ii. Man steckt ein Blatt, das ein Qiugc bat, in einen 
Topf mit Erde, hält diese mäßig feucht und stellt den Topf 
an einen warmen Ort. Nach einigen Wochen sproßt ein Keim 
hervox, und man erhält weit früher ein tragbares Bäum­
chen , als von Setzlingen.

Leuchtende Pomade. Man vermische nach und 
nach zehn Gran Phosphor mit einer Unze Pomade. Reibt 
man mit dieser Pomade das Gesicht oder die Haare, so 
werden diese Orte im Dunkeln leuchten und ein Unwissen­
der dadurch in große Verwunderung gesetzt werden.

Eine geheime Schrift auf e i n E i z n s ch r c i- 
b c n. Nehmt zu diesem Zwecke Alaun und Galläpfel, stoßt 
Beidssö zu einem recht feinen Pulver, gißt sodann scharfen 
Weinessig darauf, daß es wie eine Tinte werde. Mit die­
sem schreibt man aus die äußere Schale des Eies, was 
man will, und laßt es trocken werden. Wenn diese Schrift 
trockc-n geworden, so muß dieses Ei noch in Salzwasser 
oder guten Essig geleqckwerdcn, in welchem es vier Tage 
lang bleib.cn soll. Nach Verlauf dieser Zeit kann man cs 
wieder bera.usnehmen und abtrockncn lassen, und man wird 
nicht das Geringste von einer Schrift darauf erblicken. 
Wenn man nun das - darauf Geschriebene znm Vorschein 
bringen und lesen will, so muß man das Ei kochen und die 
Schalen davon ablösen, worauf die Schrift auf dem harten 
Weißen des Eies zu lesen seyn wird.

Wie- m an Holz unter d em Wasser zu einer 
Kohle verbrennen könne. Wer Gelegenheit hat, 
einen -grossen Brennspiegel oder ein Btcunglas zu versu­
chen, der binde ein Stück Holz an einen Stein und lege 
es in ein Gefäß mit Wasser. Wird'darauf der Brennpunkt 
bei bellen Sonnenstrahlen auf das Holz im Wasser gerich­
tet, so wird daS erfolgen, was manchem unglaublich zu 
seyn scheint.

Eine besondere Art Haare schwarz zu fär­
ben. Man nimmt Galläpfel, thnt solche in ein neues Gefäß, 
bratet sie so lange, bis sie anfspringen, und durchaus ganz 
schwarz werden. Dann stoßt marsi sie zu Pulver, nimmt 3 
Theite davon, und den vierten Theil Kupfcrschlag, deßglei- 
chen klein gestosscne Gewürznelken und etwas Satz. Diese 
Species thnt man in einen Topf, gießt Wasser darauf, und 
läßt es kochen, bis ein dünner Teig daraus wird. Diesen 
Brei läßt man ungefähr 12 Stunden stehen; wenn man ihn 
brauchen will, gießt man ein wenig Wasser darauf, und laßt es 
kochen. Man reibt diesen Brei leidentlich warm in die Haare 
ein, und verbindet den Kvpf über Nacht; den andern Tag 
aber wäscht man den Kopf mit warmen Wasser und Seife 
rein ab, und im Fall die Haare nicht dunkel genug seyn 
sollten, kann es noch einmal wiederholt werden.
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Das R auch en^ ei n er Lampe zu verhüten. 
Man tauche den Docht in starken Weinessig und lasse ihn 
vvr dem Gebrauche gut austrvckuen. Er wird hell und 
vhne Gestank brennen und dadurch für die darauf ver­
wandte Mühe entschädigen.

Mittel bei Verbrennung oder bei Brand­
schäden. Man bestreiche die beschädigte Stelle mit 
Baumöl, und darauf drücke man einen frisch gebrannten 
Zundertappen von Leinwand, und wiederhole dieses etliche 
Tage hinter einander. Beim Austegen des ersten Zunders 
empfindet man ziemlichen Schmerz.

Mittel, das Rindvieh aus der Weide 
wider d a s U n g e z i e f e r zu schützen. Man nehme 
gute Aloe, Cvloquinten, Ochsengalle, Raute und Weih­
rauch , von jedem gleich viel. Diese Stücke läßt man in 
etwas Oel und Essig gut zusammen kochen; alsdann seihet 
man sie durch, und streicht dem Rindvieh etwas von der 
Salbe um die Augen herum, und an solche Stellen, wo 
sie am meisten von Fliegen geplagt werden.

Baumöl zu rafiniren. Auf 6 Pfund Oel 
nimmt man 2 Pfund frische Kuhmilch, und läßt beides 
zusammen eine Viertelstunde wohl kochen. Dann stellt 
man es vom Feuer, und läßt es setzen. Hierauf wird 
es noch lauwarm durch einen Filtrirhut auf Bvnteillen ge­
zogen , da es denn die Helle und den Geschmack wie Pro- 
vencer-Oel haben wird.

Die Eßbarkeit der Schwamme zu unter­
suchen. Man koche eine große geschälte Zwiebel damit, 
bleibt sie weiß, so sind sie gut; wird sie blau oder schwarz, 
so sind verdächtige darunter.

Stiefelwichs zu machen. Man nehme schwar­
zes Elfenbein 24 LotlH Syrup 24 Lth., Wallrathöl 8 Lth., 
Weißen Weinessig 4 Pinten (2 Quart). Diese Stiefelwichse 
ist den gewöhnlichen englischen vorzuziehen, welche zwar 
einen schönen Glanz geben, aber wegen des darin enthal­
tenen Ditrivlöls das Leder aufrcssen und brüchig machen.

O e l s l e ck e n aus Brettern z n vertreiben. 
Man reibt eine Mischung von Kalkcrerde und Seifenfie- 
derlauge darauf, läßt sie trocknen und scheuert die Stelle 
mit starker Schmierseife und Sand oder mit Lauge. Man 
muß die Lauge vor den Aufträgen heiß machen.

Neue Art Weine zu verbessern. Der berühm­
te Semmering in Frankfurt am Main zeigte durch eine 
Reihe Vvn Versuchen, daß, wenn einige Mischungen von 
Weingeist, und Wasser in gläsernen Gefäßen mit Blase, an- ( 
dere aber mit Papier bedeckt werden, der wässerige Theil 
durch die Blase davon geht und einen covccntrrrten Wein­
geist zurück läßt, während durch das Papier der geistige 
Theil hindurchdringt und nur Wasser zurückläßt. Hieraus 
beruht nun der schon mit Glück versuchte Vorschlag Weine

dadurch zu veredeln und zu verbessern, daß man sie i 
Gefäße thut, welche mit Blase oder einer ähnlichen Suk 
stanz bedeckt sind. Der Wein verliert dann wässerige Theil 
und eben dieses Verlustes wegen fallen auch erdige Theil 
aus ihm zu Boden. In einigen Versuchen, die mit Cyperi 
wein angestellt wurden, ging der sechste Theil davvn, int 
der Wein war dann in seiner Qualität sehr beteutend ve> 
bessert. — Branntweine kann man auf dieselbe Art stäi 
ker machen. ^

Eisen u n d Stahl vvn R v st f l e ck e n zu r e i 
nige n. Man bestreicht die Eisenwaaren mit gemeiner 
Baumöl, in welches zuvor geschmolzenes Blei gegvssen tut 
abgeknhlt ist. — Am vortheilhaftesteu aber ist die Rostfi 
cherung durch Baumöl, womit man die Maaren einreib 
oder Papier damit tränkt, trocknet, und die Sachen einfchlägt

Gänse zu mästen. Man hat vor kurzem cinci 
Versuch angestellt, die Gänse mit Steckrüben zu mästen 
welchen man die Gestatt, aber nicht ganz die Größe cinci 
Spielwürfels gab, und die man in einen Trog mit Masse 
warf. Der Erfolg des Versuches bei 6 Gänsen, die in 
mageren Zustande nur 9 Pfd. wogen, lehrte, daß sie un 
20 Pfd. Zunahmen, nachdem sie nur ge fahr 5 Wochen law 
gemästet worden waren.

O f e n r i s s e zu vermachen. Wenn man einen Rij 
an einem eisernen Ofen bemerkt, wodurch Feuer und Raus 
in das Zimmer dringt, so kann man diesen Hebet in bei 
Geschwindigkeit dadurch abhelfen, daß man gleiche Theiß 
Asche und Salz, mit ein wenig Wasser zu einem Teigi 
macht, und den Riß damit bestreicht. Es ist gleichviel, vl 
der Ofen heiß oder kalt ist. Man darf nur sehr wenn 
Wasser nehmen, weil sonst die Mischung leicht zu dünne wird

Ein sehr gutes Zahnpulver. Ein Lvth zi 
Pulver gestoßene und durchgesicbte Salbeiblätter, eben sc 
viele zu Kohlen verbrannte Brodrinde, ein Quentchen Wein 
steinrahm und eben so viele auserlesene Myrrhen, alles zi 
feinem Pulver zerstoßen und genau mit einander vermischt 
gibt ein, sowohl für die Glasur der Zähne als für dae 
Zahnfleisch, sehr gutes Zahnpulver. Mau bedient sich der 
selben trocken vermittelst eines Stückchen Waschschwam­
mes, oder auch nur des Fingers. Zahnbürsten sind gai 
nichts nütze.

Kirschwein. Man nimmt fünfzig Pfund Kirschen, 
mehr oder weniger; zerdrückt sie in einer Wanne oder 
einem andern großen Gesäße mit 10 Pfund Johannisbee­
ren, und bedeckt Alles mir einer Decke, damit es sich er­
wärme. Nach Verlauf von drei Tagen gießt man einen 
Schoppen Weingeist auf die Trester, damit das Kochen 
endige. Sechs Tage nacher zapft man ab; zu jeder Pinte 
braucht man ein Viertelpfund Zucker. Darauf thut man 
diesen Saft in ein Faß mit langem Pfeffer, Zimmt und 
Koriander, Alles in Verhältniß zu der Menge Wein, die 
man macht.
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Mannigfaltigkeiten.

D i e Bären-Tatze. Eben ging ein Bürger einer 
Provinzialstadt dem Kaffeehause zu, um da sein Nach­
mittags-Pfeifchen zu schmauchen, und nach althergebrachter 
Sitte so manche politische Fehde mit der schwarzen Suppe 
in den Zeitblättern zu nbcrtünchen, als ihm ohnwcit des 
Hauses Lines Barons ein Hund mit einem Stücke Fleisch 
entgegen rannte: der wohlweise Bürger gerietst in nicht 
geringe Verlegenheit, da er im Fleischstücke eine Men­
schenhand erkannte und meinte pflichtgemäß hier seine 
ganze Besonnenheit sammeln zu müssen, gedacht, gethan: 
da der laufende Hund keine Zeit übrig ließ, um eine 
Stadtgarde herbeiznrufcn, schwang Er im hohem Eifer 
über das allgemeine Wohl seinen kostbaren Bambusstock, 
und verfolgte den Criminal-Ansreißer mit ritterlichen Muth, 
jagte selben das Corpus delicti glücklich ab, und trug 
diese Trophäe seiner Bürgertreue schweißtriefend aufs 
Rath Haus, wo die cingebrachte Menschenhand wohl die 
entsetzliche That beurkundete, aber auch die wohtwcise 
Frage zu erörtern war, ob die Hand von einen: lebenden 
Menschen oder tobten Körper herstamme? — Die tobte 
Hand wurde zur Schau unter dem Rathhausthore auf ein 
weißes Tuch ausgestellt, Hunderte bcseufzten das Unglück, 

'aber Niemand konnte Kunde schaffen über die furchtbare 
Begebenheit. Tags darauf wurde eine Kriminal-Unter­
suchung angeordnet, der Bürger als Kläger erschien mit 
dem Corpus delicti — viele Nachbaren vernommen, und 
nachdem mit aller Vorsicht die Domestiken des Barons 
auch abgehört, Alles erfolglos, doch umständlich zu Pro­
tokoll gebracht wurde, trat der wahlweise auch umsichtige 
Kläger vor, mit der Schreckens-Erklärung, daß Cr den 
Hund wohl kenne, und selben auch herschaffen wolle, wickelte 
dann ans dem weißen Tuche die Hand, und legte selbe 
auf den Tisch mit dem durchdringendsten Blicke eines Groß- 
Jnguisttors, wer dabei std) entsetzen , oder verrathen werde? 
da brach der Koch des Barons in ein verbrecherisches 
Lachen aus, und erklärte dem wohlweisen Kläger, diese 
Hand gehöre in sein Departement, ergriff selbe zum all­
gemeinen Schrecken mit bloßer Hand, und besah solche 
nach allen Richtungen : bevor aber sich die Commission vom 
Entsetzen erholte, bevor der treue Bürger die Worte aus 
der ängstlichen Kehle zur sonst so geläufigen nun gelähmten 
Zunge hervordrängen konnte, sprach der Koch die Schicksals 
schweren Worte aus: Eine Bärentatze ist es, meine Herren, 
die Niemand mehr genießen wollte, die der Hund wohl 
auf dem Misthaufen finden mochte. — Die Commission 
schlich sich fort, und der gute Bürger verwünschte alle 
Köche sammt dem Bären, da Er nun lange Zeit nicht 
ins geliebte Parlatorium des Kaffeehauses treten durfte, 
weil da die fatale Menschenhand wohl noch lange bespro­
chen wurde, Ihm auch mancher Schalk mit der Frage auf der 
vi-affe quälte, ob es die rechte vier linke Hand gewesen? —

Die Kirgisischen I a g d t e n. Die Kirgisen jagen 
mit beirt Adler das meiste Wild sehr erfolgreich, denn dieser 
greift selbst den Wolf an. Im Winter wird dort häufig 
mittclfUSchnee - Schlittschuhen gejagt,ftvobci ein geschickter 
Jäger im Laufe sich oft über Felsen und Abgründe schwingen 
muß, und dabei die Luft 40—50 Schuh breit durchschneidct, 
ehe er wieder festen Fuß fassend, weiter gleitet. Ein 
solcher Läufer übertrifft bei guter Schlittschuhbahn das 
beste Pferd um das dreifache in der Schnelligkeit des 
Galopps.

Welt-Industrie. Merkwürdig ist es, daß das 
rothe Garn, welches vor dem aus der Levante nach Eber­
feld kam, jetzt aus eben dieser wettkundig bekannten Fabrik 
und Handelsstadt Preußens nach der Levante geht, in­
dem in Elberfeld nun die besten Rothfärbereien errichtet 
wurden, ein vorzüglicher Markt dafür ist jetzt Calcutta. 
Die indische Baumwolle macht also einen 4000 Meilen 
langen Weg, um in Manchester versponnen, in Eberfeld 
gefärbt, und von da wieder als rothes Garn in Calcutta 
verkauft zu werden. ,

M e d i c i n i s ch e Musik. Ein französischer Orgel­
bauer erfand ein Elixir zur Besserung der menschlichen 
Stimme, und gibt nun das musikalische Talent mit Löffeln 
ein. Ein gedruckter Prospekt gibt die Art und Weise an, 
ersucht aber, sich vorher zu entschließen, ob man einen 
guten Baß, einen Tenor oder Bariton haben will, im 
Elixir sind sie sämmtlich zu finden, nur ist die Benutzung 
verschieden, denn der Baß erfordert Pillen, der Tenor 
Infusionen, und das Falset erhaltet man durch Tropfen im 
Zucker.

Merkwürdige Quelle. An den Ufern Oil-Creek 
in Nordamerika befinden sich mehrere Wasserquellen, auf 
deren Oberfläche beständig Oehl.fließt, das von den Be­
wohner der Gegend in den Lampen gebrannt, auch sonst 
auf mancherlei Art benutzt wird.

Steuer-Erklärung. Ein Bühnendichter, der 
btos von seinen literarischen Arbeiten lebte, sollte sich zum 
Behnfe der Einkommensteuer über seine Einnahme er­
klären, Er that cs folgendermaßen: Endesgcnannter lebt 
nur von dem yixschmacke des hiesigen Publikums, und kann 
sich daher zu nichts Bestimmten erklären.

Moscheen. Herr von Ribeaupierre , f. russischer 
Bothschaftcr zu Constantinopel erhielt im vorigen Jahre 
von dem Großherrn einen Ferman, welcher ihn ermächtigt, 
alle Moscheen der Hauptstadt, selbst die Sophien-Moschee 
miteinbegriffen, besuchen zu dürfen. Dieß ist das erste 
Mal, daß solches Zugeständniß einem Christen ertheilt 
wurde.
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I nbu ft rt e zu Corsic a. Auf t>cu Insel Corsica 
hat sich vor Kurzem eine Gesellschaft zur Austrocknung der 
daselbst befindlichen Moräste gebildet. Große Strecken 
Landes werden hiedurch für den Ackerbau gewonnen, und 
die schädlichen Dünste in der Atmosphäre unterdrückt werden.

Persisches Pflaster. Eine im Orient gewiß 
seltene Erscheinung ist cs, daß die Stadt Astrabad in 
Persien, welche drei ein halb englische Meilen im Umfange 
hat, gepflastert tfb.

Künstlich er Wolf. Zn Willna in Pohlen hat 
ein Kirschner künstliche Wölfe erfunden. Diese werden 
in Wäldern, oder neben den Landstrassen, wo diese Raub- 
thiere Hansen, ausgestellt. Durch einen Locker den Geruch 
angezogen, kommen nun die Wolfe in Menge herbei, um­
geben den automatischen Wolf, riechen nnd berühren ihn 
von allen Seiten, dadurch in Bewegung gefetzt, entladet 
sich im Innern die Maschicne, nnd feuert taufend Kugeln 
ab. Mit sechs solcher künstlicher Wölfe soll man bei der 
ersten Probe in einer Nacht 200 Stücke erlegt haben.

Merkwürdige S ch i f f s - A n s b e s s c r u n g. — 
Die englischen Seeleute, vorzüglich die Kauffahrer, Palten 
sehr viel auf die Namen der Schiffe, nnd messen denselben 
in Betreff deT Gelingens oder Mißlingens ihrer Fahrten 
und Spekulationen einen großen Einfluß bei, so zwar, 
daß selbst in der Küstenschiffahrt ein Fahrzeug das seinen 
Rhedern guten Gewinnst gebracht hat, so lange ausge­
bessert und kalfatert wird-, als nur noch eine Bohle an 
demselben ganz ist, weil sie den Aberglauben hegen, daß 
so lauge noch eine Planke von dem glücklichen Fahrzeug 
vorhanden ist , das hundertfach ansgebesserte, und geflickte 
Schiff immer noch dasselbe sey. Bei den Seeleuten in 
Vakes ist dieser Aberglaube vorzüglich gäng und gebe, und 
es ist possierlich zu sehen, wie in den cambrischen Häfen 
Schiffe einer sogenannten Ausbesserung unterworfen werden, 
welche ans nicht weniger, als der Verfertigung eines neuen 
Kiels, neuen Stamms, neuen Sterns, neuen Gebälkes, 
und neuen Verdecks besteht, außer daß etwa noch irgend 
ein morscher Sparren von, dem vorigen Schiffe vorhanden 
ist, der als fünftes Rad am Wagen, eingefchvben wird, 
damit nur der alte Name fvrtbestehen darf.

Neu entdeckte Gräber. Zu Kertfch (in der 
Krimm) fanden einige Arbeiter, welche Thon ansgruben, 
drey Antike-Gräber, in welchen sich zehn Antike Statuen 
und sieben Vasen aus gebrannter Erde befanden, besonders 
eine der Letzter« ist von der zierlichsten Form, dann eine 
Menge von kleinen, zum Frauenputz gehörigen Gegenständen 
aus Perlmutter, Elfenbein und Glas. Die metallnen Ge­
genstände, welche im Thon gefunden wurden, waren ganz 
verrostet, und brachen bei der leisesten Berührung.

Gefundene Krone. Die Krone Carl des IX. 
von Schweden, die man immer irgendwo außerhalb 
Schweden befindlich vcrmuthet hatte^. ist im vergangenen 
Jahre zur freudigen Ueberraschung in feinem Grabe in 
der Domkirche zu StranguaS gefunden worden. Sie ist

vom massivem Golde, wiegt gegen 1000 Ducaten, und ist 
reich mit Edelsteinen besetzt.

V v l k s v e r m e h r u n g nach der Cholera. — 
In einem historischen Aufsatz über die Cholera morbus , 
den eine englische Zeitung vor. I. enthält, wird die höchst­
merkwürdige Notiz mitgctheilt, daß den einstimmigen Berich­
ten zu Folge, wo diese Seuche in früheren Jahrhunderten gc- 
wüthet hat, sich nach dem Aufhören derselben, die Be­
völkerung in einem Erstaunen erregendem Grade vermehrte.

Abschaffung der Sklaverei. Die Damen in 
England scheinen sich für die Abschaffung der Sklaverei 
sehr lebhaft zu interessiren. Die Königin hat mehrere vvn 
Damen Unterzeichnete Adressen empfangen, worin Sie um 
Vermittelung bei Ihrem König ichen Gemahl in jener 
Angelegenheit ersucht wird. Eine dieser Adressen ans 
Bristol hatten 6000 Frauenzimmer unterzeichnet. Aus 
Derby ist auch eine mit 1200 Unterschriften cingegangeu.

Englands merkwürdiger B a n. Die Hänge­
brücke über den Skt. Vinzens-Feften zu Bristol, die eine 
der größten Merkwürdigkeiten Englands geworden wäre, 
wird leiser ein Seitenstück zum Thcmfetunnel abgeben. 
Der Bau geräch ans Mangel an Unterzeichnern ins Stocken. 
Die Kosten waren auf 45000 Pf. St. angeschlagen. Unter­
zeichnungen liefen aber bisher mir auf 55000 Pf. ein.

Tre n e K a tz e. Als Beweis , wie treu auch eine 
Katze seyn kann, wird in öffentlichen Blättern erzählt, 
daß, als ein Landmädchen in Ober-Italien starb, eine vvn 
ihr besonders gepflegte Katze nicht von dem Grabe des 
Mädchens wegzii'oringen gewesen, und auf demselben ver­
hungert ist.

Küchenarchiv. Zu London besteht ein Beefsteaks- 
Klubs , dessen Mitglieder ausgezeichnete Gourmands der 
reichern Stände sind. Gestiftet wurde derselbe 1754, und 
neuerdings ist ihm das entsetzliche Unglück wiederfahren, 
daß ihm bei einem Brande sein Archiv eingeäschert wurde, 
in welchem sich die tiefsinnigsten Forschungen über die 
Küchengeheimnisse vieler Zeiten bis weit in das Mittel- 
alter vvrfandcn.

Nene Handelsstadt. Zu Paris erschien um 
längst ein Plan von Tvmbuktu, und der Umgegend, 
welche im Innern vvn Sudan gelegene Stadt, eine der 
größten afrikanischen Handelsstädte, erst neuerlich von 
zwei Europäern, dem unglücklichen Major Laing, und 
dem kühnen glücklichen Franzosen Caillé betreten worden ist.

Dampfboote. Die Verbindung des k. f. Freihafens 
von Venedig wurde mit den übrigen Handelsstädten am 
adriatischen Meere und den Küsten des Mittelmeeres durch 
regelmäßige Dampf-Packet-fahrtenlinien erleichtert. Regel­
mäßig gehen jede Woche nach Genua, Cagliari, Bastia, 
Ancona, Triest, Cvrfu, Messina und Palermo Dampf­
boote ab.
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M u f; a m c b a n i sch c 23 r í e fp o ft. Zwischen Eon- 
siantinopel nnd Alexandrien wurde eine regelmäßige 
Briefpost eingerichtet, zu deren Dienst zwei eg optische 
Dampfschiffe verwendet werden.

N e u e n t d e ck t e Büsten. Im April vorigen I. 
wurden zu Rom zwei Marmvrbüsten von der schönsten 
griechischen Arbeit ausgegraben, welche von den Alter- 
thumskeuuern für die Bildnisse der beiden Tl'inmviren 
Markus Antonius und Lepidus gehalten werden.

Alter Dragoner. Der Dragoner welcher in der 
Schlacht von Freyburg gegen Ende des siebenjährigen 
Krieges den damaligen Erbprinzen von Branuschweig von 
der Gefangenschaft rettete, lebt noch zu Winlövw in 
England, und yeißts William Owitts. Er ist der einzige 
noch lebende von dem im Jahre 1758 errichteten leichten 
Dragon er-R eg i m e n t.

Der Eindruck. Es siel einem, der bei stürmi­
schem Wetter über die Straße ging, ein herabstürzender 
Dachziegel auf den Kopf nnd brachte ihm eine tiefe Wunde 
bei. Darüber äußert er sich: „Den Eindruck, welchen 
dieser Dachziegel auf mich gemacht hat, werde ich nie 
vergessen."

Der Vergleich. Von einem siebenzigjährigen 
Justizrathe, der noch immer lebensfroh, und ein rascher 
Fußgänger, Sprecher nnd Protokollführer war, sagte 
Jemand: „Dieser Mann ist so alt, wie ein Erbpachts- 
Prozeß; und doch so flüchtig, wie der FiscnS."

Wie Sie sehen. »Wie geht es Ihnen?« fragte 
Jemand einen seiner Freunde. — »Wie Sie sehen'« war 
die Antwort, — »Da bedauere ich Sie," — antwortete 
Jener, »ich sehe sehr schlecht.«

Der Abschied. Zwei Väter verabschiedeten unter 
einer Thüre jeder seinen Svhn. »Jakvb, « sagte der Christ ; 
»die Hauptsache bleibt immer,^ daß Du recht handelst.« 
»Na, Jakuf,« sagte der Jude; »die Hauptsache bleibt, 
daß Du immer recht Handel st.»,

Beinahe getroffen. Ein wucherischer Geizhals 
hatte sich mit einem schwarzen Halstuch und bedecktem 
Haupte mahlen lassen. »Bin ich nicht zum Sprechen ge­
troffen ?« fragte er, und erhielt die Antwort: »Ja, nur 
müßte die Halobinde steifer, und der Filz deutlicher 
scyn.»

Schmiergeld. Das Schmiergeld ist eigentlich nur eine 
Ausgabe für Kutscher und Solche, die Equipage hal­
ten. Und doch — gedenkt man des alten Verses: »Wer 
gut schmiert, der fährt a u d> gut auf der 
L e b e n s r e i se. « — Wie viele müssen Schmiergeld 
zahlen , ohne Kutscher zu seyn, oder E q u i p a g e 
zu halten. —

Aufklärung. In meinem Wohnorte nimmt die 
Aufklärung immer mehr überhand — es hat sich schon 
wieder ein neuer Lichtfabrikant etablirt.

Der unerlaubte Griff. Auf einem Jahr­
märkte bemerkte ein Krämer, wie eine schnelle Hand'ans 
dem Gedränge hervor einen unerlaubten Griff thnn wollte. 
»Heda!« tief ev: »fv kann ich's nicht geben!« »Ja,« 
sagte eine Stimme, »anders kann ich's nicht brauchen.«

Der eilige F r i se u r. Haben sie nicht ein Vier­
telstündchen Zeit? rief ein, ans einem Laden guckender, 
nnfriflrter Herr, einem sehr schnell vorüber eilenden Friseur 
zu. »O ja!« erwiederte dieser freundlich, und jener 
antwortete lächelnd : »Sv bitte ich Sie, ein wenig 
l a n g s a m e r z u g e h e n , © i e rennen si ch s o n st 
d ie L u n g e n su cht an d e n H a l s. «

Die Klage. Eine Bäuerin kam zum ^Amtmann 
nnd beklagte sich, daß sie ihr grober Mann fast alle Tage 
prügle. »Das ist schlimm,« sagte der Amtmann, »aber 
das geht mich nichts an. « — Die Bäuerin fuhr fort, von 
den Unarten ihres Mannes zu erzählen, und sagte nun 
auch, daß er fv grob über den Herrn Amtmann schimpfe. 
»Das ist ebenfalls schlimm, « erwiederte der Amtmann, 
»aber das geht E n ch nich ts au. « —

Der selbst verschönerte Name. Eine Frau 
nahm eine schöne Köchin in den Dienst, nnd fragte sie um 
ihren Namen. »Ich hei ß e A d a m ine,« antwortete 
die Köchin. Die Frau verwunderte Jtei;, und sagte: 
»Diesen Namen habe ich in keinem Kalender gesehen.« 
»Ja, « .sagte die Köchin, » i m Ka l en d e r st e h t d a- 
für Eva, aber der Name gefällt mir nicht.« —

Der K u p f e r st e ch e r.
Ein Kupferstecher stach 

Ein Kind in einer Wiege.
Wie schön! Die Unschuld sprach 
Ans jedem seiner Züge.
Ein schönes Mädchen sah in Ruh
Dem schlauen Kupferstecher zu
Sie — spricht so süß wie Mädchen sprechen —
Mit Unschuld im Gesicht:

»Ach können Sie denn nicht
Mir auch ein solches Kindchen stechen? «

Der Künstler lacht, und geht:
Die Schöne schleicht ihm nach.
[Run weiß ich weiter nicht.
Was er dem Mädchen stach.
Der I r r t h u m. »Geh' Sie Hanne, zum Bücher. 

Verleiher R'^ "- sagte der Bäckeramtsmeister TE^zn seiner 
Magd, »und laß' Sie sich Beckers Taschenbuch 
zum geselligen Vergnügen geben. — Hanne ging, 
und irre geworden in dem Titel, forderte sie das Buch: 
Der Bäckergeselle ihr Vergnügen.

Der Doctvr und- der Bauer. Ein Bauer 
ging zur Stadt, um einen Arzt um Rath zu fragen, dessen 
Bruder an selbigett Orte Docrvr der Rechte war. Indem 
der Bauer sich nach der Wohnung des Ersteren erkundigte, 
sagte ihm Jemand, der den Juristen kommen sah nnd



nicht tu:fite, daß der Bauer den Arzt gemeint hatte: 
-Da kömmt der Doktor eben her.« — Gott grüß 
(juch, Herr Doktor « —redete ihn der Bauer an —• ich 
weiß nicht, was es ist, es juckt mir am ganzen Leibe.« — 
»Kratz er sich, mein Freund, sagte der Jurist, 
und ging seiner Wege.

An W i l h e t m i n e.
Ich rufe Dir — doch Du verharrst im Schweigen, 
Antwortest nicht mit Worten, noch mit Blicken;
Ein leiser Gruß-—er würde mich entzücken.
Ein Hauch, ein Kuß — ach mußt Du , mußt Du schweigen ?
Und will Dein Herz sich nimmer zu mir neigen,
Weils bess're Herzen jetzt an ihre drücken?
Ach, auf der Regenbogen gold'nen Brücken 
Mvcht id) zu Dir, in Deine Himmel steigen! —
Ist eine Erde schön, die Du verlassen?
Gibts irgend einen Reitz, wo Du nicht weilest?
Gibts eine Freude, wenn Du sie nicht theilest?
Die Menschen wandeln wieder ans den Strassen,
Als war der Todeseugel nie erschienen,
Ich aber bin bei Dir,------ nicht mehr bei ihnen!

Die wörtliche Deutung.
Ein Bürschlein war, das betteln ging.
Ein Bettelvogt das Bürschlein sing.

Hei da! Jn's Stockhaus, Du arger Wicht!
»Jn's Stockhans, Herr Bettelvogt, mag ich nicht!«

Wie? — mache nur hier nicht erst sonderlich Wesen! 
Hast Du nicht die Warnung am Thore gelesen?

»Die Warnung , Herr Bettclvogt, mag mir nicht schaden, 
Drum führe nur flugs mich zu Seiner Gnaden 
Dem Herrn Bürgermeister allhier,
Der wird sich ob meiner verwundern schier.«

Und wie er nun kam vor die Stadtexcellenz,
Begann er mit pfiffiger Reverenz:

»An Eueni Thvren da steht mit rothen 
Buchstaben, das Betteln und Fechten verboten,
Und daß, wer auf Betteln und Fechten betroffen 
Nichts anders als Stockhaus habe zu hoffen.
Weil ich es nun aber beim Betteln beließ,
Da mir zum Fechten fehlet der Spieß,
So glaub' ich von aller Schuld ganz rein,
Und frei vvn der Stvckhansstrafe zu scyn.«

Der Bürgermeister mit arger Tücke,
Der schüttelt die Wolken der Amtsperücke 
Und spricht: Du bist wahrlich ein Ereget,
Doch unser eins auch das Ding versteht.
Dieweil Du die ganze Schuld nicht verübet,
Dich auch nicht die ganze Strafe betrübet.
Und hast Du listig halbirt Dein Vergeh'«,
So soll es auch nun mit der Strafe gescheh'n.
Für's Fechten — das kann ein Kind wohl fassen!
Bleibt Dir vom Stockhans das H a tt s jetzt erlassen, 
Doch für das Betteln der Stock Dir gebührt, 
Drum, -Bettclvogt, lustig den Prügel gerührt!

Ter hauchte nun flugs dem Schneiderlein 
Zwölf Üiummcrn über das dicke Bein,

Und fluchend verließ das Bürschlein die Stadt.
Wo man sv wörtliche Dcntnng hat.

Artigkeit. Was ist den eigentlich Philosophie? 
fragte jüngst die schöne Herzogin von ii*****? einen jungen 
Gelehrten. — »Philosophie ist,« antwortete er mit einer 
sehr artigen Verbeugung, »neben Euer Durchlaucht sitzen, 
nnd nicht aus der Fassung kommen/"

Hieroglyphische Antwort. Abdulkari, ein sehr 
berühmter Mann bei den Türken, wollte eben in Babylon 
einziehen, wo er sich niederznlassen gedachte, als die 
Vornehmsten der Stadt^ die ihn nicht gern aufnehmen, 
aber auch nicht gegen das Gastrecht geradezu abweisen 
wollten, ihn mit einem ganz von Wasser an gefülltem 
Gefäß entgegcngingen. Dadurch suchten sie ihm anzudeu­
ten, daß, wie dieses Becken bis an den Rand ungefüllt 
scy, und man nichts Hinzuthun könne, sv sey auch ihre 
Stadt mit Dichtern und Gelehrten sv augefüllt, daß 
für ihn kein Raum mehr übrig sey. — Abdulkari, den 
Sinn dieses Gleichnisses verstehend, bückte sich, statt aller 
Antwort, nahm ein Roscnblatt vom Boden auf, und legte 
es sachte ans die Wasserfläche im Gesäße, so daß das Blatt 
auf dem Wasser schwimmen konnte, und doch kein Tropfen 
über den Rand des Beckens floß. — Dieser Einfall schien 
den Babyloniern sv sinnreich, daß sie den Abdulkari wie 
einen wunderbaren Mann betrachteten, und ihn in Triumph 
in ihre Stadt führten.

Der gute Dienst. Eine Frau suchte ihren Mann 
in,einem Weinhause ans, um ihn unter Schelten nach Hause 
zu holen. Die Freunde des Mannes sahen seine Frau an­
kommen, und sagten ganz erschrocken zu ihm: Deine Frau 
kommt; der Mann hatte sic nicht erblickt, weil er sehr kurz­
sichtig war, und antwortete daher: »Das ist der erste gute 
Dienst, den mir mein Gesicht erweist.«

Der Bibliothekar. Der witzige Dr. L. besuchte 
die Bibliothek des regierenden Herzogs von G., und merkte 
bald, daß der Bibliothekar ein sehr beschränkter Kopf war. 
Kurz darauf wurde er dem Herzoge selbst vorgestel.'t, und 
sagte nun zu diesem: »Ew. Durchlaucht besitzen tir Ihrem 
Bibliothekar einen seltenen Mann und könnten ihn wohl 
zum Aufseher Ihrer Finanzen machen, denn da ev aus Ih­
ren Büchern nichts nimmt, sv wird er auch gewiß von Ih­
ren Einkünften nichts entwenden.

Ludwig XVIII. und sein Minister. Ludwig 
XVIII., König von Frankreich arbeitete im Jahre 1822 
in seinem Kabinet mit dem Minister Baron de L. Der Mi­
nister nahm seine Tabacksdose aus der Tasche und setzte sie 
neben sich auf den Tisch; bald darauf holte er auch sein 
Taschentuch hervor, und legte cs auf die andre Seite. Der 
König sah dies und sagte lächelnd zu ihm. »Lieber Baron! 
Sie leeren ja Ihre Taschen.« Ganz bestürzt erwie! erte der 
Minister: »Ach, Sire! verzeihen Sie, allein es ist doch 
immer besser, als wenn ich sie füllte.«
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Der Regenschirm. Der Professor W. hr5. i)<Ute 
die üble Gewohnheit, beim Reden heftig zu sprudeln, so 
daß den Umstehenden Gesicht und Kleider bespritzt wurden. 
Der Prinz Karl von W., saß in den Vorlesungen des 
Professors dicht unter den Katheder, und sein Heft war ge­
wöhnlich ganz durchnässt. Eines Tages aber spannte der 
Prinz den Regenschirm über sich auf, und der Herr Pro­
fessor, dies merkend, zog sich jetzt mehr in den Hintergrund 
des Katheders zurück.

Wieder nehmen. Einem Manne starb seine vierte 
Frau. Die Verwandten kamen, ihn zu beklagen; er crwie- 
derte ihnen aber ganz getröstet: »Nimmt Gott, so nehme 
ich wieder.«

Der Zahnarzt. In einer Gesellschaft, wo sich un­
ter andern auch ein Zahnarzt befand, der, seiner Unge­
schicklichkeit wegen, bekannt war, und eine Dame fragte: 
wer dieser Mann sey? antwortete L.: »Es ist ein Mann, 
der Ändern die Kinnbacken abrcißt, damit er seine eigenen 
bewegen kann.«

Witterungs-A u s ku nft. Eine Dame fragte ihren 
Bedienten: »Sieh einmal nach, ob der Barometter gefal­
len ist?» »Nein Euer Gnaden antwortete jener, er hängt 
noch fest am Naget.«

Das musikalische Genie. In einem der besten 
Concerte knüpfte N. einen Knoten hastig in das Sacktuch; 
als er um die Ursache befragt wurde, gab er zur Antwort: 
»damit ich die Melodie nicht vergesse!«

Charakters Angabe. Ein Landjunker wurde am 
Thore der Stadt N. um Namen, Vaterland nnd Charakter 
befragt, — auf die letzte Frage da er unter Charakter die 
innere Gemüthsbeschassenheit meinte, antwortete er ganz 
treuherzig: »Ich bin ein Pstegmaticus.«

Der gelehrige Bediente. Ein Bedienter fragte 
seinen Herrn nach der Bedeutung des Wortes Bangnerot; 
dieser erklärte ihm, daß es die Handlung bezeichne, wenn 
ein Mann anvertrautes Gut oder Geld verberge oder ver­
brauche, und daß sodann die Gläubiger gewöhnlich zufrie­
den sind, wenn sie ohne allen Rechtsstreit allsvgleich die 
Hälfte zurückerhalten.

In einigen Tagen entwischte der Bediente mit allen 
Prätiosen nnd hintcrließ seinen Herrn folgendes Zettel: 
«Ich habe Banqncrot gemacht! — heute werde ich noch 
alles entwendete wägen und abschätzen lassen, und Ihnen 
die Hälfte davon ehrlich übersenden.«

Der Gonrmand. Welche ist Ihre liebste Lectüre? 
wurde ein Gourmand befragt. »Ich lese am liebsten die 
Speiszerteln« war die Antwort.

B e sch r e i b n n g einer Billion. Eine Billion, ist 
zehnmal hundert tausend Millionen; oder Millionenmal 
Million. Eine Billion Secnnden machen 51,709 Jahre 289 
Tage, 1 Stunde, 46 Minuten und 40 Sekunden. — Um 
eine Billion Kreuzer zu zählen, braucht man 15,220 Jahre ,

225| Tage wenn man in jeder Minute 125 Stücke zählte, 
d. h. unaufhörlich Tag und Nacht.

Sonderbarer Gang. Diogenes pflegte zuweilen 
zu den Statuen zu gehen, und etwas von Ihnen zu bitten. 
Diese sonderbare Handlung fiel mit Recht allen Vorüber­
gehenden auf. Voll Verwunderung fragten sie, warum er 
dieß thue? Um mich antwortete Diogenes daran zu ge­
wöhnen, abschlägige Antworten zu bekommen.

Grassschrift eines Landstreichers.
Was oft geglückt ihm, standen übel seine Sachen 
Mißlang ihm dieses Mat, sich aus dem Staub zu machen.

Uebersicht der Pflanzen des Erdbodens. 
Man kennt jetzt etwa 5400 Geschlechter (Genera) und 
42,000 Gattungen (Species) von Pflanzen; darunter 6000 
Acofytedvuen nnd 38,000 Phanerogamen. Vom letzteren 
fand man 15,000 in Europa, 13,000 in Amerika unter 
dem Aegnator, 4300 in Asien unter dem Aeguator, 5000 in 
Afrika, 1840 in Arabien.

Zahl der Sprachen auf Erden. Herr Staats­
rath von Adelung zu St. Petersburg hat als Vorläufer 
einer Bibliotheca glottica hcransgegeben: »Uebersicht 
aller bekannten Sprachen und ihrer Dialecte,« worin 987 
asiatische, 587 europäische, 276 afrikanische, 1261 ame­
rikanische Dialekte, zusammen 3114, angegeben sind.

Arme in Europa. Kein Gegenstand hat jetzt so 
allgemeines Interesse, als die Lösung der Frage: Was die 
bürgerliche Gesellschaft mit der täglich sich mehrenden Zahl 
der Armen anfangen soll? Man rechnet ans die 178 Mul. 
Einwohner in Europa 17 Millionen Bettler, oder solche,- 
die auf Gemeindekosten ernährt werden müssen. In Däne­
mark ist das Verhältnis; 5 4 ans Hundert, in Holland 
kommen 14 Arme auf hundert Einwohner. Noch trauriger 
ist das Verhältnis; in einzelnen Städten. In Paris waren 
1815 unter 550,000 Einwohnern 102,856 Arme, in Köln 
unter 59,000 bis 14,000, in Liverpool (nach Broughansts 
Bericht im Parlament) unter 30,000 bis 27,000 in Am­
sterdam sogar 1820, nach Lejenne's Tabelle, unter 217,024 
Einwohnern 187,524 Arme.

W i e viele Zeit verliert ein T a b a ck s ch n n- 
pfer im Jahre. Ein Engländer, Namens Stanhope, 
hat durch eine Berechnung gefunden, daß jeder entschiedene 
Schnupfer zur Bedienung seiner Nase jährlich nicht weni­
ger 'tiiö sechs ü n b dreyßig und einen halben 
Tag nöthig hat.' Stanhope setzt nahmlich voraus, daß je­
der Schnupfer alle zehn Minuten eine Prise nimmt, hierzu 
sind anderthalb Minuten erforderlich, indem nicht nur 
Nehmen, sondern das Hinaufheben, Spielen und Wischen 
an der Nase in Anschlag gebracht werden muß. Acht Stun­
den Schlaf abgerechnet, kommen also täglich, in den übri­
gen zwei Drittherlcn, zwei Stunden vier nnd zwanzig Mi­
nuten ans die Schnupserey. ’ ' •"

D i e Cotibris. Die Beweglichkeit nnd Lebhaftig­
keit dieser reizenden, niedlichen Vögel ist außerordentlich.
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Sie saugen die Blumenkelche in weniger als einer Secunde 
ans, dieser Augenblick Ruhe scheint hinreichend für sie. 
Ihre kleinen Nester sind äußerst künstlich ans Baumwolle 
zusammengesetzt, ihre Zungen pflegen kaum von der Große 
einer Erbse zu seyn.

Die beste Todes art. Es wurde einen Delinquen­
ten freygestellt, sich seine Todesart zu wählen. «O meine 
Herren," sagte er, «so lassen Sie mich denn vor Alters 
sterben." Dieser Einsal rettete ihm das Leben.

Der blutige Fächer. Eine reiche, aber geizige 
Frau traute ihren Mägden so wenig, daß sie immer selbst 
das Fleisch einkanfte. Sie hatte dann über ihrem Kleide 
eine grobe leinene Schürze, worin sie den Einkauf zu 
Hanse trug. Einst verlor sie eine Hammelkeule, als eben 
der Graf M. hinter ihr her ging. Er nahm sie ans, und 
sagte, indem er sie ihr überreichte: «Madam, Sie haben 
ihren Fächer verloren." 1

Sicilianischer Diener. Die Bedienten in Sici- 
lien halten es für eine Entehrung, irgend ein Packet über 
die Strasse zu tragen. Ein Engländer kaufte Häringe, und 
übergab selbe in ein Papier gewickelt, seinem Lohnlaqnay, 
um solche nach Hause zu tragen. Dieser nahm die Häringe 
aus dcm Papier, band sie zwei und zwei zusammen, hicng 
sie auf einen Stock, und stolzierte damit seinem Herrn nach.

Namens-Streit. Wer haltet es nicht bei unserer 
Alles verbtnmend, verschonenden Weltgewvhnheiten mit 
den Meinungen jener Lebenslustigen, die den Nahmen 
eines Kindes für keine gleichgültige Sache ansehen:

Man gebe also doch der Tochter einen schönen Namen: 
— Bey Damen ist dies eine wichtige Sache: denn selbst 
bei Jünglingen wird man lieber den Nahmen Carl, Wil­
helm, als Adam, Kilian hören: und als Mädchen wäre 
ich untröstlich, wenn ich Ursula, Susann«, und nicht Ama­
lie, Louise, Mina hieße. Einst sagte schon der geniale 
Vvlksdichter Blumaner:

Gesetzt du hießest Kilian 
Dein Mädchen Urschet: wärst Du dann 

Nicht wahrlich zu beklagen?
Denk nur Du Mißtest inadéin Schwung 
Der innigsten Begeisterung 

Ach liebste Urschet! — sagen.
Hut» hört Sie es gefällig an,

» Und seufzte: Ach mein Kilian!
Sprich, würdest du nicht lachen.

Und würde nicht die Kleinigkeit 
Den allerschönsten Liebesstreit 

Zum Pvssenspiele machen? —

Indischer Aberglaube. Einem alten indischen 
Gebrauche zu Folge, hat der Vorsteher eines Dorfes von 
Buddapah sich freywittig dem Scheiterhaufen überliefert, 
als Brand und Sühnopfer der bösen Götter, um die 
Uebcrschwemmungen aufhören zu machen, welche die Reis­
felder zerstören.

Edle Resignation. In einem Kreise des Twer- 
schen Gouvernements fuhr ein Bauer vor zwei Jahren mit 
seinem 12jährigen Enkel in die Mühle. Auf dem Rückwege 
überfiel ihn ein schreckliches Schneegestöber. Der Knabe 
zitterte vor Kälte, der Greis verlor den Weg und die 
Hoffnung. Endlich als er vor Müdigkeit nicht weiter konnte 
kreuzigte Er sich, zog Pelz und Kaftan ans, und umhüll­
te damit seinen Enkel. Der Knabe fieng bitterlich an zu 
Weinen. »Was machst Du Grvßväterchen« sagte Er, 
«Kindchen" antwortete der Alte «was fragst Du, ich bin 
alt, und habe mein Leben genossen, Du aber mußt noch 
Leben, vielleicht rettet Dich Gott." Bey diesen Worten 
bethete der Greis, faltete die Hände, und setzte sich neben 
Schlitten. Am andern Tage fand man einige Schritte von 
dem Dorfe den geretteten Knaben im Schlitten, der alte 
Mann aber war erfroren. Der Erzähler dieses Vorfalles fügt 
hinzu. Im Anstande würde diese Ha-.dlung schon lange 
von allen Journalen gepriesen worden seyn, bei uns 
schweigt man, und wundert sich nicht ein Mal darüber, 
denn solche Handlungen sind bei uns nicht selten.

Meldung e i n e s' V e r w a l t e r s. Ein Verwalter 
meldete vor Kurzem seiner Herrschaft das Ableben eines 
Binders in folgenden Ausdrücken schriftlich:

„Aus dcm Gründe des menschlichen Lebens und ewi­
gen Sterbens, starb der hiesige herrschaftliche Binder 
heute früh um 8 Uhr in puncto Wassersucht."

V e rg l e i ch n i st. Man kann die Weiber 
füglich mit dem Porzellan in dcm Haushalte ver­
gleichen. Beide gleichen sich an Schönheit, an Brauch« 
barkeit, wohl auch an Malerei, auf jeden Fall aber auch 
ach Kostbarkeit und — Zerbrechlichkeit.

Der köstliche Traum. Ein Trinker von Profes­
sion hatte im Traum einen Becher köstlichen Weins gefun­
den , und war im Begriff, ihn wärmen zu lassen, um ihn 
mit desto grösserer Wonne zu genießen. Allein in dem Au­
genblick, als er den kostbaren Trank an seine Lippen brach­
te, erwachte er. »Ich Thor 5« schalt er sich, „warum be­
gnügte ich mich nicht, ihn kalt zu trinken?«

Kürze im Styl. Um sich der Kürze int Style zn 
befleißigen, ließ jemand folgende Aufforderung in ein öf. 
fentliches Blatt rücken:

«Ich reise nach Schmiede-, Löwen- und Greifenberg, 
und suche einen Bedienten zn dieser Reise, der mich ra-, 
meine Frau fri- und meine Kinder a-müsirt."

Der I u d auf der Donau. Ein Jude ließ sich 
auf einer Fähre über die Donau setzen. Da er sehr furcht­
sam und für sein Leben außerordentlich besorgt war, so 
fragte er einen Schiffer: ob bei der Ueberfahrt wohl 
nie ein Mensch verloren gegangen sey? „Nein, niemals," 
entgegnen dieser; mein Bruder'ist freilich vor einigen 
Wochen hier ertrunken, doch'fanden wir ihn am andern 
Tage gleich wieder.



Auskunft eines Reisenden. Ein Reisender 
passirte durch B. mit einigen Freunden in einem Postwagen; 
nachdem der wachthabende Korporal unter dem Thore alle 
Namen der Gesellschaft ausgefragt und ausgeschrieben hatte, 
fragte er auch: wie heißt denn der Hintere? Dieser ant­
wortete: Podex — und getreulich trug eS der Korporal in 
seine Schreibtafel.

Síje gezierten Esetn. Ein König von Persten 
hatte viele Esel in seinen Ställen. Ein Spanier sah diese 
einst in reichem Geschirre auf dem Schtoßplatze stehen und 
lachte. Ein Hofmann fragte ihn nach der Ursache. Der 
Spanier versetzte: cs dünke ihm lächerlich, daß man
ein Thier mit solcher Auszeichnung hier behandle, welches 
in Spanien ganz verachtet würde. — Vermuthlich, sagte 
der Hvffmann, sind die Esel bei Ihnen sehr häufig. Bei 
uns sind sie selten, darum wissen wir sie zu schätzen.

Der Schuldlose. Herr M. der nie etwas auf 
sich sitzen lassen und immer der Schuldlose seyn wollte, ließ 
einst eine schöne Urne aus der Hand auf die Erde fallen, 
daß solche zerbrach. »Es ist nur gut, daß du es selbst 
gethanhast,« sagte ein Freund, der gerade dabei gegen­
wärtig war. Doch der Herr M. versetzte hitzig: »Nur ganz 
still davon, ich werde schon noch Jemanden finden, dev 
Schuld daran ist."

D e r n nglücktiche Liebhab e r. »Ich bin unglück­
lich in der Liebe, sagte Jemand zu einem seiner Freunde, ich 
habe in meinem Leben dreimal hinter einander geliebt. 
Das Kloster raubte mir meine erste Geliebte, sie wurde 
gezwungen, eine Nonne zu werden. Die zweite entriß 
mir der Tod , sie kam bei einem Schiffbruche ums Leben. 
Um die dritte, hat mich die Ehe gebracht. Sie ist meine 
Frau! «

Der Damenstreit. Vor einiger Zeit befand sich 
in O * * * ein schöner junger Mann, mit Namen v. Hund, 
der bei den Frauenzimmern vorzüglich Glück machte. Zwei 
sehr magere Damen, denen er die Cur gemacht hatte, ge- 
riethen Seinetwegen in einen heftigen Streit, so daß cs 
bald vom Wortwechsel zu Thätlichkeiten kam. Ein witziger 
Kopf, der diesen Kampf mit zugesehen hatte, erzählte da­
von in einer Gesellschaft, tm»> setzte hinzu: »das habe ich 
wohl schon erlebt, daß sich zwei Hunde um einen Knochen 
gebissen haben, aber daß sich zwei Knochen um einen 
Hund beißen, mußte ich erst heute erfahren.«

Die Versteigerung. In einer Versteigerung' 
entstand eine Zänkerei. Sie endete damit, daß einer 
Mauschelten bekam. »Nun, Gottes Wunder!« rief ein 
Jude: » der bekommt z u g e sch l a g e n , eh' er ge­
boten hat!«

Der kluge Admiral. Ein holländischer Admi­
ral , der seit vielen Jahren blos zur See gelebt hatte, 
wurde einst von einem General der Landarmee zu einem 
Gastmal eingeladen. Um seinen Gast recht zu ehren, schickte 
ihm der General einige von seinen Offizieren nebst einem 
muthigeu schönen Pferde entgegen, welches er reiten sollte.

Ob er nun gleich besser ein Schiff, als ein Pferd zu re­
gieren verstand: so bestieg er cs doch ans vieles Bitten 
der Offiziere. — Als der General seinen Gast von fern er­
blickte, ritt er ihm entgegen. Bei der gegenseitigen Be­
grüßung ward nun das Pferd schüchtern, machte einen 
Seitensprung und — der Admiral fiel herunter. Zum Glück 
nahm er keinen Schaden. Die Offiziere aber lachten, und 
der Admiral, sv sehr es ihn auch heimlich verdroß, 
lachte mit. Des andern Tags bat der Admiral den Ge­
neral nebst den Offizieren auch zu Gaste auf sein Schiff. 
Sie erschienen und waren insgesammt sehr fröhlich. Während 
dem Essen wurde die Gesundheit der Generalstaaten, oder 
derjenigen obrigkeitlichen Personen, die damals die ver­
einigten Niederlande regierten, getrunken. Alle standen 
bei dieser Gelegenheit auf. Der Admiral hatte aber schon 
vorher die IZeranstaltung getroffen, daß bei dieser Gelegen­
heit alle Kanonen auf dem Schiffe abgcfeuert werden 
sollten. Sobald dieß geschah, stürzten alle Offiziere von 
der Landavmee zu Boden; der Admiral aber und feine 
Offiziere blieben stehen. Jetzt lachte der Admiral aus 
vollem Halse und sagte: «Wel, so rynden wy io Water 
myn Heeren!« (ja, so reiten wir zu Wasser meine 
Herren!)

Wettrennen in Rußland. Zn Ekaterinoslaw 
in Rußland fand am 2. Juli 1850 zum ersten Male ein 
Pferderennen Statt. Unter den 10 Pferden, welche daran 
Theil nahmen, befanden sich 7 Ungarische, wovon eines 
den ersten Preis gewann, indem es 6 Wehste binnen 3 
Minuten zurücklegte.

Footes Spruch. Von einem jungen Herrn, der 
viele Schulden machte und seine zahlreichen Gläubiger nicht 
befriedigte, pflegte Fvote zu sagen: »er sey ein vielver­
sprechender junger Mann.«

Die S ch n a p s fl asch e. Bei der Bürgergarde stand 
ein ganz kleines,, unansehnliches Männchen neben einem 
großen, baumstarken Mitgliede desselben in Reih und Glied. 
Der Führer wollte diesen Mißstand ausgleichcn, und den 
Kleinen anders wohin stellen. »Nein, das geht nicht an,« 
sagte dieser, »wir beide trinken zusammen aus einer 
Schnapsflasche."

Der Wortwechsel. Pope, der bucklicht und ver­
wachsen war, hatte sich angewöhnt bei allen Gelegenheiten 
zu sagen: Gvtt soll mich kvrrigiren! Der Maler Kneller 
kam zufällig mit ihm in einen Wortwechsel, und da hieß 
es wieder: Gott soll mich kvrrigiren! »Was? das ver­
lohnte sich wohl der Mühe,« schrie der Maler, »lieber 
ganz neu machen.«

Die gute Antwort. Nachdcnkcnd ging ein junger 
Gelehrter über die Straße, stieß aus Versehen an einen 
vornehmen Herxn an, der das Ausweichen unter seiner 
Würde hielt. »Ich pflege keinem Mautaffcn anszuweichen,« 
sagte die sogenannte vornehme Person. — »Aber ich,« sagte 
der junge Doctor, »gehe jedem Maulaffen mit Vergnügen 
aus dem Wege.«

9
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Eines SlnneS. Eine Frau sagte eines Tages zu 
ihrem Manne: warum beklagst Du Dich über mich? wir 
sind ja durchaus Eines Sinnes: »Du willst HerrimHauje 
seyn, und ich will die Oberherrschaft haben.«

Der prahlende Schauspieler. Ein sehr schlech­
ter Schauspieler schwadronirte in der Garderobe beständig 
von seiner theatralischen Laufbahn, und bediente sich häu­
fig des Ausdruckes : »Wir Künstler lassen uns dergleichen 
nicht gefallen; oder: wir Künstler haben auch unfern Stolz, 
u. s. w.« Ein anderer Schauspieler von Kopf und Verdienst, 
der aber gewöhnlich nicht viel zu sprechen pflegte, stand 
aus seinem Winkel auf, und sagte zu jenem: »Ich will Ih­
nen eine Geschichte erzählen. Em Roß-Apsel und ein Bvr- 
stvrfer-Apfel schwammen zufällig neben einander einen Fluß 
herunter. Der Bvrstorfer sagte kein Wort, aber der Roß- 
Apfel sagte einmal über das andere: „wir Aepfel, wir 
schwimmen.«

Der geprellte Friseur. Ein Schalk, der sich 
gern friflren lassen wollte, aber kein Geld zur Bezahlung 
des Friseurs hatte, verfuhr auf folgende Art. Er entklei­
dete sich, zog sich ein Puderhemde an, warf die Betten 
aus der Bettstelle und legte sich, wie ein Tvdter, auf das 
bloße Stroh. Sein Diener ries indessen einen vorbeilaufen- 
ten Frisenrgesetlen herauf, und fragte ihn, ob er einen 
Todten fr isire n wolle. Willig unterzog dieser sich des Ge­
schäfts, und freute sich, ohne Wissen seines Herrn Geld 
zu verdienen. Er wandte akle^Mühe an , und frisirte den 
vermeinten Todten auf das prächtigste. Wie es geschehen 
war, schlug der Todte die Augen auf, blickte den Friseur 
stier an und gab ein finsteres Gebrülle von sich. Gleich 
ien Franzosen bei Roßbach nahm der Friseur schleunigst die 
Flucht, dachte an keine Bezahlung und hätte wahrschein­
lich auch den Buderbcutel im Stiche gelassen, wenn er ihn 
nicht schon unter dem Arme gehabt hätte.

E h aradé.
Es wandelt an dem Knotenstabe 

Ein blasser Pilger langsam her,
Wie auf dem Weg zu seinem Grabe;
Er athmet tief, er arhmet schwer.

Er sucht, mit halb erloschenen Blicken,
Das Erste, ohne Rast und Ruh:
Den Müden gastlich zu erquicken 
Ruft ihm das z'weyte freundlich zu.

Vertrauen will er gern dem Worte,
Wenn es geheimnißvvll auch klingt.
Und hoffend sucht er an der Pforte,
Aus welcher jene Stimme dringt.

Bald, von dem Ganzen sanft umfangen,
Fühlt er des Lebens neuen Muth,
Und frischer glanzen ihm die Wangen,
Nun er in seinen Armen ruht.

vJ) 3 ntj .ju £

D i e Entbindung. Der Kümmerherr von K. 
wurde öfters von seinen Bekannten als untüchtig zum Ehe­
stände verspottet. Einst, als ihn der Dichter L. wieder 
damit anfzvg, sagte er trinmphirend: »Wissen Sie den
nicht, daß meine Frau gestern niedergekommen ist? »Ei, 
Herr von K.« antwortete L., »an Ihrer Frau hat noch 
Niemand gezweifelt.«

Schleunige H e i r a t h. Ein Bürger traf am Thore 
ein eben ankommendes Mädchen, das ihm auffiel, und 
von welcher er, während der Visitator ihre Sachen unter­
suchte, erfuhr: sie wolle zu ihrem Schwager, den sie nicht 
kenne, in Hoffnung, etwas von dem Nachlaß ihrer verstor­
benen Schwester zurückznerhalten. Der Bürger war der 
Schwager, bot ans der Stelle dem Mädchen den ganzen 
Nachlaß der Berstorbenen, sich mit eingerechnet, an, und 
erhilt nach einigem Bedenken das Jawort.

R ä t h s e l.
Es wurden nie zwey Wesen noch gefunden,
Die sich, wie wir. so feindlich fliehen,
Und doch hat uns das Schicksal streng verbunden: 
Stets müssen wir dieselbe Straße ziehen 
Der.Mensch, er war uns heimgegeben 
Mit seiner Kraft, mit seinem Streben,
Und wie an ungewissen Scheidewegen
Weiß er manchmal nicht zwischen uns zu wählen;
Bald sind wir Eumeniden, die ihn quälen.
Bald Genien mit reichem Himmetssegen.
Wir dienen einem fremden Walten,
Und wechseln oft die täuschenden Gestatten.
Leicht magst du unsre fiiamén finden ,
Jedoch das Räthsel, welches sie enthalten,
Wird nimmermehr der schärfste Blick ergründen.
Sie, die den Klang in Memnons Säule wecket .
Hat unser Haus mit ew'ger Nacht bedecket.
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Trommelt ft e. »Wie befindet sich Fräulein Toch­
ter?« fragteeine alte Dame, ins Zimmer tretend die 
Wirthin.

Das Gott! ste phantasiert wieder einmal.—
»Das arme Kind!— seit wenn denn?«
Seit einer Virtelstunde —
»Kann ich sie sprechen?«
Warum nicht —dort im dritten Zimmer — man hört 

sie schon von weiten.—
Die alte Dame ging in das bemerkte Zimmer; als 

sie aber Henrietten am Piänoforte fröhlich und guter Dinge 
fand und so lustig hernmgreifend, das sie die Eintretende 
gar nicht bemerkte, ging erstere ärgerlich zur Mutter zurück.

»Ei, ei, meine Gnädige, wie haben Sie mich doch 
ohne Noth mit dem Uebelbefinden des Fräuleins erschreckt — 
das Mädchen trommelt ja auf dem Piänoforte herum, 
daß einem Hören und Sehen vergeht.«

Trommelt sie — trommelt ste —ja, ja, das nennt eben 
das Wettermädel Phantasterei
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Der Advokat. Ein Richter fragte einst einen Ad­
vokaten sehr unwillig, warum er fo oft ungerechte und 
schlechte Sachen vertherdigc? »Ach!« antwortete der Ad­
vokat, »ich habe so viel gute Sachen schon bei Ihnen 
verloren, daß ich nicht mehr weiß, was für welche ich 
annehmen soll.«

Leibnitz und die Fliege. Lcibnitz tödtete nie 
eine Fliege, und sagte: »Man thue Unrecht, eine so 
künstliche Maschine zu dcstruiren.«

Der beste Gruß. Anstatt unsrer gewöhnlichen 
Höflichkeits-Komplimente und Begrüßungen beim Begeg­
nen Anderer, sagten die Bewohner des alten Frieslandcs, 
wenn ein Bürger den andern traf: »Gesundheit sey mit 
dir, edler Herr! der du frei bist.«

Die Börsen-Nachricht. Ern Herr 23*** war 
mit der Zeit so ungläubig in der Politik, Literatur n. s. 
n>. geworden, daß er Alles für Börsen-Nachricht erklärte. 
Eines Tages erzählte man ihm, daß jetzt der Komet mit 
bloßen Angen zn sehen sey. — »Ei," meinte er, »gewiß 
wieder eine Börsen-Nachricht.«

N a ch d r u ck. Es rühmte sich einst ein Schriftsteller, 
der ein schlechtes Mvdeprodukt zu Tage gefördert hatte, 
sein Werk sey uachgedruckt worden. »Ha, Diebe vergrei­
sen sich auch zuweilen;« entgegnete ein Spottvogel.

D i e Auflagen. Ein Auctor, der durch mancher­
lei Mittel und Bestechungen seine Machwerke in allen Zei­
tungen und Zeitschriften toben ließ, sagte unlängst, als 
er von seinem Meisterwerk sprach: »Homer hat allerdings 
das vor mir voraus, daß er dreitausend Jahre früher 
lebte, als ich; aber dafür hat seine Jliade doch gewiß 
nicht bei seinen Lebzeiten fünf Auflagen erlebt, wie mein 
Heldengedicht.«

Galanterie eines Türken. In einem Ge­
spräch mit dem türkischen Gesandten, äußerte die Gräfin 
Z... ihr Mißfallen darüber, daß es den Muhamedanern 
erlaubt sey, mehr als eine Frau zu haben. »Meine Gnä­
dige!« erwiederte der Türke, »das Gesetz erlaubt dies, 
damit man in Mehreren alle die Eigenschaften finden 
kann, die in Ihnen allein vereinigt sind.«

F a m i l i e n n a ch r i ch t. Zur Erbauung manches 
geplagten Ehemannes mag hier die schon einmal in einer 
beliebten Zeitschrift vor mehreren Jahren aufg-envmmcue 
>Familiennachricht« ihren Platz finden:

»Heut' starb mein Weibchen Adelheid,
Geborne Eitelstreit;
Die Sel'ge hat nun ausgestritten.
Und ich — ich habe ausgelitten.
Drum, Freunde! jede Kondolenz
Wär' hier Impertinenz.«
Die vier Temperamente. In einer Gesell­

schaft, wo viel über die verschiedenen Temperamente des

Menschen gesprochen wurde, und jeder sich bemühte, 
sein ihm inwohnendes Temperament darzustetlcn, sagte 
der Dr. L.... s: »Gewissermaßen hat jeder Mensch alle 
vier Temperamente in sich; gegen die Freunde wendet 
er die sanguinische Seite, gegen die iAngehörigen und 
Untergebenen die cholerische; gegen seine Obern die pfleg- 
matische; und gegen sich selbst die melancholische.«

Die erste Nachtigall.

Wir gingen durch den Frühlingshain 
In wonnevollem Schweigen,

Thautrvpsen hingen, demantrein,
21 n Blumen und an Zweigen.

Der Flikder strömte Balfamhauch 
In leichtbewölkts Lüfte,

Es wogt' und wankte Baum und Strauch 
Voll Blüthen und voll Düfte.

Wir standen an des Hügels Rand,
Versenkt in sel'ges Schauen,

Tief unten floß des Stromes Band 
Durch morgenhcüe Auen.

Dein 2luge flog dem Himmel zu 
Und dann zu mir herüber.

Und niemand war, als ich und Du,
' Und Gottes Ang' darüber.
■ Da flötete die Nachtigall 

Aus schattigen Gehägen,
Sie flötete mit süßem Schall 

Dett ersten Frühlingsfegen.

Wir sah'n uns an, den feuchten Strahl 
Der Wonne in den Blicken,

Wir sah'n uns an wohl hundertmal 
Mit kindlichem Entzücken.

Gott war in uns, und wir in ihm.
Das stand im Aug' geschrieben,

Als Kinder standen wir vor ihm 
In schuldlos reinem Lieben. —

O süßes, hehres Morgenlicht l 
O Stunde sel'ger Freuden!

Wir sahen Gottes Angesicht,
Und können ruhig scheiden!

Grausamkeit. Mahmud, König vvn Fambaye 
in Afrika ^ stürzte auf der Jagd mit dem Pferde, blieb 
mit dem Fuße im Bügel hängen, und wurde geschleift. 
Eine seiner Frauen eilte herbei, trennte mit einem Sä­
belhiebe den Riemen des Bügels, und errettete den König. 
Mahmud ließ sie zum Dank dafür hinrichten, indem er 
sagte: »Wer die Kühnheit hat, mir so das Leben zu ret­
ten, dem traue ich auch den Muth zu, es mir zu nehmen.»
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D i e deutsche U e b e r sech u n g. Ein Bauer be­
suchte des Sonntags öfters den Herrn Cantor des Dorfes, 
nnd unter einem zutraulichen Gespräch wurde mitunter 
die Nase auch durch ein Prieschen Schnupftabak angefrischt. 
Sv oft der Bauer nießte, pflegte der Cantor zn sagen: 
A votre sante'! Mein Gott, dachte der Bauer, was mag 
wohl das bedeuten, da man doch im deutschen btvs Prost 
zu sagen pflegt! Als er daher einst eine Fuhre Korn nach 
der Stadt führte, machte er sich an diverse Studenten, die 
er in einem Wirthshause antraf, und fragte recht zutrau­
lich, was das A votre sante! wohl bedeuten möge? Ei­
ner von ihnen, ein recht durchtriebener Schalk, bemerkte, 
daß der Bauer, durchaus rvthe Haare habe. Freund! sagte 
er, das will ich Euch wohl erklären, aber Ihr müßt's mir 
nicht übel nehmen, es heißt zu deutsch, du fuchsköpfiger 
Spitzbube! Sv soll ja dem Kerl ein Donnerwetter in den 
Magen fahren, sagte der Bauer, drückte dem Explicator 
einen halben Gulden in-die Hand nnd fuhr nach Hause. 
Am nächsten Sonntage ging er zum Cantor. Der Bauer 
nieste, und wie gewöhnlich hieß es auch heute: A votre 
sante! Herr Gevatter! sagte der Bauer, alles was recht 
ist! -lobt Gott, ich habe es mir lange gefallen lassen, aber 
er denkt wohl, er hat ganz und gar einen dummen Jun­
gen vor sich, und hiemit gab er dem Herrn Gevatter ein­
paar Backpfeifen, daß es ballerte, und ging mit den Wor­
ten zur Thür hinaus: Er mag wohl gedacht haben, unser 
eins versteht sein bischen Bettclfranschösch nicht.

Warnung für Liebende.
Liebende Seelen! bewach/ Eure Triebe,

Daß nicht ein Jeder sie kenne und nenne;
Leicht kann's gescheh'n, daß das Feuer der Liebe 

Eures Geheimnisses Schleier verbrenne.
Die Komplimente. Graf Rochester, der eben 

sv witzig und lebenslustig als boshaft war, fand eines Ta­
ges den Mathematiker Barrow auf einem einsamen Spa­
ziergänge, nnd rief ihm neckend zu: »Guten Tag, Herr 
Doktor! ich bin Ihr Diener bis in den Schwerpunkt der 
Erde.« — »Und ich der Ihrige, antwortete B..., bisjzu 
den Antipoden." — Sie sollen mich nicht überbieten, rief 
Rochester. »Ich bin der Ihrige bis in die Hölle«. — »Dort 
freilich kann ich nicht umhin, Ew. Herrlichkeit stehen zu 
lassen," sagte B... ernsthaft, und setzte seine Promena­
de weiter fort. -

M enschl ich? Schwa ch e.
Von mannigfachen Menschenschwächen 
Läßt die am öftesten sich seh'n:
Daß viele Leute nicht zu sprechen 
Und auch zu schweigen nicht versteh'«.

Ziffern- Liebesbrief.
Ízig Geliebte!

Und du kannst noch 2frin an meiner 3, da doch mein 
.')erz nur 4 Dich schlägt? Unser Stab liegt jetzt in 5kir- 
chen, und das OtrabMt wird Dir sagen, daß ich tapfer

gefuchten und kein 7schläfer war. Ich erhalte Urlaub auf 
kurze Zeit, und gib 8! ehe Du Dich's versiehst, bin ich 
bei Dir. Sage aber nicht 9, wenn ich um Deine Hand 
anhatte; denn ehrlich gesagt: mir wässern schon alle 10 
nach Dir. Ich schreibe diesen Brief in llfertigkeit, denn 
es schlägt 12 und die Post geht ab.

Dein Dich liebenber Peter 0.

Liebe und Tugend
Wenn Liebe durch Tugend zwei Herzen umwand,
Sv löset kein Schicksal das herrliche Band;
Es trotzet wie Felsen dem Drange, den Stürmen der Welt 
Weil Treue an Liebe, nnd Liebe an Treue sich hält.

Der Menschen st a n d.
Der Menschenstand steht hier stets auf veränderlich,

Auf Werden und Vergehen;
Und dort auf: unveränderlich,

Ans Seyn und Nievergehen.

Der gute Rath.
Was wir thaten, das bleibt, und grünt, und rankt, wie

der Epheu:
Willst du sterben nicht ganz, — Sterblicher, lebe im Thun. 

Die Geduld.
Leiden sind Lehren, so ruft ein tröstender Spruch uns der

Alten.
Lehrlinge wohl gibt'ö viel, wenig der Meister jedockp;
Du, o fromme Geduld, des Glaubens bescheidene Tochter, 
Weihst am schönsten uns ein in das Geheimniß der Kunst.

Rath eines Schuldners im Gefängnisse. 
In London saß ein Bürger Schulden wegen im Gefäng­
nisse.- Er brachte in diesem Zustande schon zwei Jahre zn, 
ohne Aussicht, seine Gläubiger je zu befriedigen. Einmal 
ließ er sie alle zu sich rufen, um, wie er ihnen sagen ließ, 
einen Kontrakt mit ihnen zu schließen, den sie gewiß nicht 
bereuen sollten. Sie erschienen alle, wenn nicht mit der 
Hoffnung, bezahlt zu werden, doch aus Dfcugier, seinen 
Vorschlag zu hören. »Meine Herren! fing er an, es ist 
eine dumme Sache mit dem Gefängniß sitzen. Sie können 
mirs glauben, eine erzdumme Sache. Es kostet Ihnen 
wöchentlich neun bare Schillinge, und Gott weiß am be­
sten, wie viel Sie es noch kosten wird. Wissen Sie was? 
Lassen Sie mich auf freien Fuß, geben Sie mir wöchent­
lich sechs Schillinge, und schreiben Sie die übrigen drei 
vvn meinen Schulden ab, so kommen Sie doch endlich zu 
ihrem Gcldc, und ich zu meiner Freiheit.«

Glaube,.Hoffnung und Liebe.
Glaube, hoffe, liebe!

Hältst du treu an diesen Dreyen,
Wirst du dich nie selbst entzweyen.

Wird dein Himmel nimmer trübe.
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Der Wein kenner. Ein Schmarozer befand sich 
an der Tafel eines englischen Lords. Dieser Herr ließ nach 
dem Ende der Mahlzeit, eine sehr kleine Flasche Wein auf­
tragen , dessen treffliche Qualität und Alter man rühmen 
sollte. »Was halten Sie davon?« fragte diesen der Lord. 
»Er ist sehr klein für sein Alter!«

Der Bock ohne Hörner. Einem Bauer, welcher 
einen jungen Bock ans den Markt nach Wien führte, be­
gegneten zwei jungen Damen auf der Straße dahin. Die 
eine davon fragte: Was ist doch das für ein wunderlicher 
Bock, er hat ja keine Hörner? Der naive Landmann ant­
wortete ihnen: Warten Sie nur meine schöne Damen! bis 
er in die Stadt kommt, da wird er bald welche erhalten.

Dorzugsstreit. Bei einer Leichenprocession stritten 
sich ein Jurist und ein Medicus um den Vorrang, und der 
Streit wurde zu Gunsten des Juristen verglichen. »Das ist 
auch nicht mehr als billig, sagte einer von den Begleitern, 
denn als neulich die Obrigkeit einen Nebelthäter zum Stran­
ge verurtheilt hatte, ging der, der das Geld genommen 
hatte, auch vorne, nnd der, welcher das Leben zu nehmen 
pflegt, folgte nach.«

MerkwürdigeGen ü g t h u u n g. In einem G »richts- 
hofe, wo rs ziemlich tnmnltuarisch zuging, rief einst einer 
der Richter dem Gerichsdiener zu: »Gerichtsdiener, befehlt 
den Zuhörern ruhig zu seyn; man macht ja einen entsetz­
lichen Lärmen-hier; schon vier Sachen haben wir heute hier 
abgeurtheilt, ohne ein Wort davon verstandet' zu haben!«

Die böse Frau. Eine junge höchst böse Frau war 
von ihrem Manne handgreiflich gezüchtiget worden. Sie 
eilte zu ihrem Vater und beklagte sich. Dieser aber kannte 
den häßlichen Charakter seiner Tochter recht wohl nnd gab 
ihr auch ein paar Ohrfeigen mit folgenden Worten: »Jetzt 
gehe zurück zu deinem Manne und sage ihm, daß wenn er 
in Zukunft-meine Tvchter wieder schlage, ich seine Frau 
prügeln würde.«

Doppelte Trauer. Herr L. in S. ging im Som­
mer 1811 mit zwei über einander gezogenen schwarzen Rö­
cken in den Anlagen der Stadt spazieren. Ein Freund be­
gegnete ihm nnd rief ans: »Mein Gott, lieber L., zwei 
Röcke, in dieser Hitze!« — »Das Unglück verfolgt mich,« 
antwortete L. mit betrübter Miene, »vorgestern stirbt mir 
ein Onkel, nnd gestern muß mir schon wieder eine Tante 
sterben; daher die doppelte Trauer.«

Der Laterne Dieb. Ein Dieb wolltc'an einem schö­
nen Winterabende eine Laterne stehlen. Als er eben hinauf­
kletterte , um die Laterne auszuhcben, sah ihn der Wäch­
ter. »Was wollt ihr da machen? fragte ihn derselbe. »Ich 
putze mir nur das Licht, mein Freund, damit ich sehen 
kann, wenn ich vorbeigehe, weil er es nicht thnt.«

Vorzug d e s w e i b l i ch e n G esch te ch ts. »Es ist 
doch eine feine Natureinrichtung daß die Mädchen weit eher 
als die Knaben an Leib und Geist reifen, ein wirklicher Vor­

zug für unser Geschlecht,«^ sagte die gnädige Frau v. R. 
»Ei Gott bewahre,« entgegnete der Herr Bruder, der nie 
hinterm Berge hielt: »darauf bilde dir nichts ein. Der 
Waizen gedeiht allmählig, das Unkraut aber geht schnell 
auf und schießt in die Höhe, ehe man es vermuthet.«

Der Saloppe. Ein junger Edelmann kam von 
Reisen zurück. Er hatte seiner Schwester versprochen, ihr 
von Wien etwas neumodisches mitzubringen. Sie erinnerte 
ihn daher sogleich, nach dem Empfangscomplimenten an 
sein Versprechen. Ja, Schwester, sagte der Bruder, ich 
habe dir eine rothsammtne Saloppe mit Gvlv besetzt mit- 
gcbracht, sie liegt oben in meinem Koffer, nach dem Essen 
packe ich aus, und dann sollst du sie haben. Es waren viele 
Fremde gebeten, die Zurückknnft des Junkers mrtzufeyern. 
Das Fräulein wollte daher der Gesellschaft ihren neuen 
Staat bewundern lassen. Sie ging unter Tische zu ihres 
Bruders Koffer, und fand obenauf seine rothe Schabracke 
liegen. In der Meinung dieß sey die Saloppe, hing sie 
dieselbe um, steckte die Hände in die Pistolenhalfter, und 
zeigte sich in selbiger den Gästen, mit diesen Worten: 
»Meine Herren und Damen, wie steht mir denn meine 
neue Saloppe?«

Der verunglückte Kaufmann. Ein durch meh­
rere Jahre verunglückter Kaufmann war unter andern auch 
einem Inden noch eine bedeutende Summe schuldig, und 
wurde von diesem fast täglich aufs drückendste gemahnt, 
ungeachtet er kaum noch so viel hatte, daß er die nöthig- 
sten Lebensbedürfnisse für sich und seine Familie anschaffen 
konnte. Einst sagte er daher dem Juden höchst aufgebracht: 
»Herr, lassen Sie mich um g e sch v r e n, oder ich werfe 
Sie'zur Thür hinaus!« — Nun, antwortete der Jude, 
was ist da viel zu s ch e e r e n, w v keine Wolle m e hr 
ist; man sieht ja mitunter blos mal zu, vb wieder ein, 
Härchen hervorwächst! —

Danksagung einer Künstlerin. Eine junge, 
schöne Künstlerin wurde in der Rolle der »Sena« in Sa- 
lvmons Urtheil gerufen. Sie dankte sehr naiv in folgen­
den Worten: »Satomvns Urtheil war gerecht und weise, 
aber das Ihrige ist noch weit gerechter.«

Das Horn. Kurz vor dem Thore eines Land- 
städtchens zerbrach ich das Mundstück meiner Pfeife. Ich 
ließ beim Durchfahren an der Thüre eines Drechslers hat­
ten , den Verlust zu ersetzen. Fünf Groschen sollte das 
neue kosten. »Gehts nicht für vier?« — »Nein« erwiederte 
die Frau im Laden: »es ist von meines Mannes bestem 
Horné!« —

Trost.
Wie schön ist's, wie belohnend, abzuwischen 
Die Thräne, die des Dulders Aug entstürzt!
Wie süß, die nnsrige der seinen beizumischen,
Jndeß die Hand den Trost mit Hülfe würzt.

Löbens würdiger Geiz.
Geizige find' ich so oft, sie schändet ein häßliches Laster.

Schön, aber seltener ist: echter Geiz mit der Zeit.



70

Das Fragzeichen. Der berühmte Pope befand 
sich eines Abends auf Butten's Kaffechause, wo er und 
mehrere andere Gelehrte eine Handschrift des griechischen 
Lnstspieldichters Ariftvphancs mit der größte» Aufmerksam­
keit betrachtete, worin sie eine Stelle gefunden hatten, die 
keiner von ihnen erklären konnte. Da die Herren ziemlich 
laut sprachen, trat ein junger Offizier, der am Kamin 
gestanden und ihre Unterredung gehört hatte, hinzu und 
bat um Erlaubuiß, die Stelle ebenfalls anschen zu dürfen. 
O! rief Pope, mit sarkastischem Tone: ich bitte Sie ums 
Himmclswillen, meine Herren, zeigen Sie dem jungen 
Gentleman das Buch. Der Offizier nahm es, betrachtete 
eine Zeit lang die streitige Stelle und sagte hierauf, daß hier 
nur ein Fragzeichen fehle, um das Ganze verständlich zn 
machen. Dieß war in der That auch der Fall. »Mastix« 
rief Pope, den cs vielleicht ärgern möchte, sich von einem 
Militair übertroffcu zn sehen: »sagen Sie mir doch, was 
ist ein Fragezeichen?« — »Ein Fragezeichen? — antwor­
tete der Jüngling, mit dem Blicke der tiefsten Verachtung 
— ist ein kleines krummes Ding, welches fragt.« Pope 
war, wie man versichert, mit dieser einzigen Rcplick so 
zufrieden, daß er den bittern Spott über seine Person 
willig vergaß.

Der neu geadelte Wuchrer.
9t*. ist Baron geworden,
Nun ist der Kerl entsetzlich stolz;
Mann geb' ihm auch den Wuchrervrden, t
Ein Band von Hanf, ein Kreuz von Holz.
Tart in Ls Bogen. Ein Violinist, ein sehr mit­

telmäßiger Künstler, rühmte sich in einxr Gesellschaft, daß 
er so glücklich gewesen fei), in einer Auktion den Bogenzu 
erstehen, womit der berühmte Tartiui gespielt habe.

»Schade, versetzte Einer: daß Sie die Hand nichtmit 
erstanden, die diesen Bogen sonst geführt hat.«

Die Cur wider Willen. Der Gouverneur 
einer Stadt sah unfern seiner Wohnung einen sehr dicken 
Mann den ganzen Tag müßig vor seiner Hausthür sitzen 
nndTaback rauchen. Auf seine Erkundigung nach ihm, er­
fuhr er: Dieser Müßiggänger fey ein reicher Mann, dem 
seine Wohlbeleibthcit jede Arbeit und Bewegung verleide. 
Sogleich befahl er, ihn aufzuheben, und in die Citadelle zu 
bringen, woselbst er ihm gutes Quartier, aber sehr mäßige 
Kost und etwas Arbeit geben, auch sich monatlich von 
seinem Befinden Bericht erstatten ließ. — Nicht lan­
ge darauf hatte der dicke Herr sein überflüssiges Fett 
verloren und Geschmack an nützliche Beschäftigung gefunden; 
und nun gab ihm der Gouverneur die Freiheit mit den 
Worten: »Mein Freund ! mir lag bloß daran, euch gesund 
und thätig zu machen, ziehet hin in Frieden.«

Der Pantoffel. »Schade, daß der schön ge­
wachsene schlanke Mann dort so gebückt geht, sagte die Rä- 
thin ©*** zu ihrem Nachbar.« — „Ach! meine Gnädige! 
antwortete dieser, der. gute Mann kann nicht aufrecht 
stehn, denn er steht unter dem Pantoffel.«

Seltene Einigkeit. Die beydcn Dichter, Pe­
ter und Thomas Corneille hatten zwei Schwestern gcheira- 
thet, bewohnten ein Haus gemeinschaftlich und hatten nur 
einerlei Dienstbothen. So lebten sie fünfundzwanzig Jahre 
in der glücklichsten Lage und nie war es ihnen eingefallen, 
das Vermögen ihrer Frauen zu theilcn, denn sie behielten 
stets eine Kasse.

Husaren lied.
Husaren müssen reiten

Ueberatl durch Stadt und Land,
Husaren müssen streiten

. Mit dem Pallasch in der Hand.
Wie könnten wir verzagen 

Ohne Geld und ohne Brot?
Husaren müssen jagen 

Frohen Muthcs. in den Tod.
Trompeten und Posaunen

Schmettern und so süß und fein,
Haubitzen und Kartauncn

Brummen lustig zwischen drein.
Wie könnten wir verderben 

Treu bei unfern Feldgcschrei?
Nur siegen oder 'sterben!

Kamerad, es bleibt dabei!

Stichelei. Ein Reisender, mit wohlbcspickter 
Börse, .wünschte das Jrrcnhospital zu Tvllhirn in Augen­
schein zn nehmen. Der Aufseher führte ihn dahin. Er 
fand einen sehr engen, nur mit Schwierigkeit zu passirenden 
Eingang. Der Erstaunte fragte: »Aber lieber Mann! 
wie bringen Sie die verrückten Leute hier hinein?« Das 
gestaltet sich just wie wir jetzt Eingang finden: — ich gehe 
voran — Sie folgen.

-Das wandernde Hans. Ein benebelter, zehn- 
zölliger Spießbürger blieb, in der Geisterstunde, mitten 
auf dem Marktplatz zu R. — der seine Wohnung begrenzte 
stehen und hielt, ohne den mindesten Laut hören zu lassen, 
einen großen Schlüssel in die Höhe. — Der Nachtwächter, 
durch diese Wegweiser ähnliche Gestatt herbeigelvckt. fragte: 
»was suchen und beabsichtigen Sie, mein sonderbarer 
Herr? « — »Stille, stille, lieber Guter! « lallte der ziem­
lich Bewußtlose, kaum noch Aufrcchtstchende, »ich warte 
nur, bis mein Haus hcrankommt, um gleich aufzuschließen.«

Sonderbare Ceremonie. Wenn in Algier eine 
Familie Jemanden an Kindesstatt annimmt, so muß der 
Angenommene bei der dabei gebräuchlichen Ceromonic durch 
ein Hemde der Frau vom Hanse kriechen.

Die Maurerarbeit. Der Geschichtschreiber F. be­
kam seine Besoldung aus dem Königlichen Schatze. Eines 
Tages fragte ihn der Zahlmeister: für welche Arbeit er 
denn bezahlt würde? »Es ist Maurerarbeit, antwortete F., 
„denn ich bin ein Baumeister.«



Kalter Br ci nd. In einer Stadt, wo häufig Feuers­
brünste verwüsteten, stürzte zur Nachtzeit ein Gebäude 
ein. Die Ruine glich einem Halbabgebrannten, halb­
niedergerissenen Hanse. — Ein vorübergehender Witzbold 
äußerte: »Hier hat, zur Abwechselung, der kalte Brand 
gehäuft.«

F r a n e n b e ft i m m u n g.

Als Gottes unumschränkte Hand 
Den Wunderkranz der Schöpfung wand,
Wie aus der Schrift zu wissen;
Da wollte die erhab'ne Macht 
Der Blumenkette volle Pracht 
Mit einer Rose schließen.
Das Weib, des Schöpfers Meisterbild,
Voll süßer Anmuth, hehr und mild,
War jene' Wunderblüthe.
Nicht tobte Stanbesmasse, nein!
Das Beste soll ihr Bildstvff seyn.
Der Mann, der Gottdurchglühte!
Seht, unter schatt'gen Palmen ruht,
Gequält von stummer Sehnsucht Gluth,
Der stolze Sohn der Erde;
Da naht der Meister, löst ein Bein,
Hub schafft die Männin, zart und fein,
Mit lächelnder Geberde.
Das Bein stammt nicht vom hohen Haupt,

„ Dem stolzen Sitze, wie man glaubt.
Der Herrschaft und der Musen:
Nicht soll die Gattin Furcht gebeu'n,
Nicht soll gelehrtem Ehrgeiz weih'n 
Die Mutter ihren Busen!
Auch nicht vom Fuße nahm die Hand 
Des Bildners jenes theure Pfand,
Die Würde anzuzcigen:
Fern sei vom Weib die Sclavenpssicht 
Vor ihres Mannes Angesicht 
Das zarte Knie zu beugen.
Die Rippe wählte C.ottes Hand,
Dem warmen Herzen nah' verwandt.
Wo Lieb' und Freundschaft weilen:
Darum soll auch des Mannes Brust 
Der Liebe und der Freundschaft Lust 
Mit der des Weibes theilen!

Trane, schaue, w e m'? Eine junge gebildete, reiche, 
sehr achtungswerthe Dame hatte das Unglück, sich in einen 
schönen, aber unmoralischen, marmorkalten Windbeutel zu 
verlieben. Er heuchelte Gegenliebe, spöttelte aber des 
schwachen Geschöpfs, wenn glatte, zärtliche Worte und 
feurige Schmeicheleien der Zunge des verächtlichen Gleis­
ners entwischten. Dringende, keinen Aufschub leidende Ge­
schäfte riefen den Undankbaren plötzlich vom Wohnorte der 
liebeathmenden Beklagenswerthen. Sie ließ einen Brillant-

ring vvn hohem Werthe folgen, mit der ^ 
zu vergessen! —

Der freche Heuchler lachte, ging zr! 
verkaufte das Geschenk, ließ einen, dem en 
täuschend ähnlichen, aber unechten fertigen, 
ihn der Betrogenen mit einer schnöden Abferngung.

Dieselbe erbleichte und verzweifelte an Pflichtgefühl 
nnd Rechtlichkeit, als sie den ehr'abschneidenden Betrug 
entdeckte. . Nachdem sie sich, so gut wie möglich, gefaßt 
hatte, zerstückelte sie den werth-losen Ring, packte ihn mit 
einigen Dutzenden Kupferdreiern in eine Rolle, nnd schrieb 
darauf: »50 Dukaten.« Dies geschah, um der Annahme 
mehr Gewicht zn geben« Der beigefügte Brief enthielt fol­
gende Zeilen.

Mein Herr!
Sie verdienen weder ge-, noch verachtet zn werden! 

Sie spielten die Rolle eines verkappten, nichtswürdigeu 
Betrügers meisterhaft. Möge Ihnen der Erlös ans dem 
Ringe, den ein schwaches, aber redliches Herz Ihnen ver­
ehrte, nützlich seyn, wenn ihn kein Fluch beschweren sollte; 
mögen Sie versuchen, sich über die Niederträchtigkeit: mir 
eine werthlvse Nachahmung, statt des Originals, übersandt 
zu haben, trösten, wenn es möglich ist. Ich vergesse Sie 
gern, werde mich aber darüber nie beruhigen: daß ich leicht- 

! sinnig genug war, einen unredlichen Mann mit einem solchen 
Kleinod zn beschenken, und ewig trauern, daß Sie zu den­
jenigen männlichen Jammergestalten gehören, deren Namen 
Abscheu nnd Ekel erregen! — Könnte doch der anbei zn- 
rückerfolgende zerstückelte Ring das verstockte Gewissen er­
schüttern, so wie die beigefügten Kupferdreier für das Pvst- 
geld schadlos halten mögen. v

A - z---------------- 1812.
Miranda.

Der Menscheufei n d. Der Marschall d' Huxel­
les, bekannt wegen seiner menschenfeindlichen Stimmung, 
ward einst mit seiner Ehelosigkeit aufgezogen. »Ich habe 
nie«, antwortete er, »eine Frau gesehen, deren Mann 
ich hätte seyn mögen, und nie einen Mann, dessen Vater 
ich hätte seyn wollen.«

Die Schauspielerin. Eine englische Schau- 
spieterln hatte mit vielem Beifall eine Mannsrvlle gespielt, 
und that sich was darauf zu Gute, sprechend: »wahrhaftig 
das halbe Parterre hat mich wirklich für eine Manns­
person gehalten." »Das hat nichts zu bedeuten,« ant- 

. wortete ein Spaßvogel, »die andere Hälfte ist vom Gegen- 
theil überzeugt! « —

Quin und Rich. Ein berühmter englischer Schau­
spieler Quin, zankte sich mit seinem Directvr Rich, trennte 
sich vvn ihm und ging nach Bath. Einige Zeit nachher 
hätte er sich gern wieder mit ihm ausgesöhnt, nnd weil er — 
von der gewöhnlichen Künstler-Eitelkeit besessen — meinte, 
es bedürfe dazu keiner Entschuldigung des Vergangenen, 
sondern nur eines ersten Schrittes, so schrieb er 
an Rich nichts weiter, als folgende Worte. »Ich bin zn 
Vath. Quin!« —Allein Rich antwortete eben so lakonisch: 
»Bleib Du dort. Rich.« —
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Merkwürdige Erscheinung b e i einer 
si E r n p t i o n des Vesuvs. Am 25. März 1828 hatte 

der Vesuv den ganzen Tag mit kurzen Zwischenräumen 
dichten, schwarzen mii Asche und Sand verdichteten Rauch 
ausgestosscn. Octavius Morgan, und einige andere Eng­
länder hielten diesen Augenblick für besonders interessant, 
den Berg zu besteigen, und wo möglich zu untersuchen. 
Sie fuhren also um 7 Uhr Abends nach Resina, und 
nahmen da wie gewöhnlich Maulesel, Führer und Fackeln. 
Ohne Unfall gelangten sie bis auf den Gipfel des Berges, 
nur hatten sie unendlich vvn dem heftigen Westwind zu 
leiden. Am Rande des Kraters war dieser Wind so un­
bändig, daß cs den robusten Männern unmöglich war, 
sich aufrecht zu halten, sie mußten sich niederlegen, und 
auf Händen nnd Füßen sortkriechen, um nur nicht in den 
Schlund hinabgcrissen zu werden. » Es kam vieles zu­
sammen « sagt Morgan in der Beschreibung dieser Ascen­
sion, »was unfern Aufenthalt in dieser rauhen Region 
sehr unangenehm und sogar gefährlich machte. Schneidende 
Kälte, gewaltsam niederfallender Hagel, nngestümmcr 
Wind, und die Wolken von Ranch, Asche und Sand, die 
er ans uns warf. Der Krater war fast zur Hälfte mit 
Schlacken angefüllt, welche die flüssige Lava unten im 
Schlund aufgctrieben nnd aufgehäuft hatte. Dieser Schlund 
sah wie ein Trichter aus, dessen unterer Theil der Herd, 
und Kessel der Explosionen ist. Bei ihrem Getös denkt 
man an eine große Masse Dampf, die mit Gewalt aus ei­
nem Orte fährt, wo er vorher mächtig zusammen gedrückt 
war. Bei diesen Ausbrüchen wurden eine ungeheure Men­
ge glühender Schlacken weit in die Höhe geschleudert. In 
solchen Augenblicken gleicht der Krater einem ungeheuren 

■ Hochofen, oder vielmehr einem Thal voll flüssigen Feuers. 
In den Momenten der Ruhe ist die Oberfläche dieser-Schta- 
ckcn fast schwarz, nur nach Unten hin weisglühend. Wir 
saßen eben am Rand dieses Abgrunds, als die Schtacken- 
rinde auf einer andern Stelle viel näher bei uns, mit 
furchtbarem Gekös borst, so daß der ganze Berg davon zit­
terte. Aus diesem neuen Schlund fuhr auch gleich eine 
Säule glühender Schlacken Asche und Sand empor, nnd 
fielen dann jenseits des Kraters nieder, wohin sie zum Glü­
cke für uns der heftige Wind trieb, denn sonst wären wir 
wohl unter dieser glühenden Massa begraben worden.

Ich saß hinter den Andern, und dieser Umstand ge­
währte mir einen sonderbaren, wundervollen Anblick. Auf 
den Hüten, Kleidern und Mänteln meiner Begleiter, die 
dem Wind am meisten ansgesetzt waren, bemerkte ich eine 
Art Phosphorescenz, oder einen geblichen Schein. Ich 
trug einen grünen Schleyer tun mich gegen Asche und 
Rauch zu schützen. Wenn .er recht vom Winde hin und her- 
getrieben wurde, zeigte sich auf seinem Rand eine Kante 
vvn leuchtenden Funken; das leuchten hörte auf, so wie 
ich den Schleyer dem Gesichte näherte, und vermehrte sich, 
so bald er wieder srey in der Luft wehte. Meine Hand­
schuhe gewährten dieselbe Erscheinung. An der Spitze jedes 
Fingers glänzte ein Lichtpunkt, dem Johanniswürmchen

vergleichbar, durch Berührung ging er von einem Finger 
zum andern. Sv wie wir die Stelle nahe beim Krater 
verließen, verschwand auch gleich die Phosphorescenz, wie 
wohl der Wind noch eben so stark wehte.

Gegen Mitternacht stiegen die Reisenden wieder zur 
Eremitage herab, dies war jedoch sehr schwierig, da 
heftiger Sturm und Hagel ihnen die Fackel auölöschte, und 
sie sich in finstrer Nacht zwischen Abgründen und Wallen 
schneidender Schlacken hinunter finden mußten.

Rettung. Zn Hattersheim stieg im Januar 1822 
ein Arbeiter in einen tiefen, fast ganz ausgetrocknetcn 
Brunnen, tun etwas unten auf der Sole zu repariren; bei 
den ersten Hammerschlägen stürzte das obere Manerwerk 
über ihn zusammen; zwei nnd fünfzig Stunden arbeitete 
man, tun zu dem allgemein tvdtgeglanbten Verschütteten 
zu gelangen; er war aber frisch und gesund geblieben, denn 
ein großer Stein, der im Herabfatlen zwischen den Wän­
den des Brunnens sich eingeklemmt, und das nachfallende 
Gemäuer aufgehalten hatte, war sein Schirmdach gewesen.

Der S a t y r i k e r. Ein Schriftsteller , der mehrere 
Satyren geschrieben hatte, wurde vvn seinen Freunden 
gebeten, keine Satyren mehr zu verfertigen, weil er sich 
damit zu viele Feinde zuzöge. Er antwortete ihnen: »Mö­
gen sie immerhin mir feind werden, ich bin und bleibe 
ein ehrlicher Mann, und fürchte mich vor ihnen nicht.«

Tüchtigkeit. Ein Satyriker wurde zum Geschichts­
schreiber seines Fürsten mit einer jährlichen Besoldung vvn 
2000 Thalern ernannt. Ganz erstaunt über diese Anstellung 
sagte er: »Als ich Satyren schrieb, die ich zu machen ver­
stehe, wurde ich verfolgt; und nunmehr werde ich besoldet, 
um etwas zu thun, was ich nicht verstehe.«

Gute Art Schulden zu bezahssrn. - Ein be- 
kannter Schriftsteller hatte im Spiel fünfzig Louisd'or an 
eine Dame verloren, und versprach das Geld in acht Ta­
gen zu bezahlen. Die Zeit war um, er zahlte nicht, die 
Madame mahnte, und zwar sehr ungestüm. Er schickte ihr 
hierauf ein Exemplar vvn jedem seiner Werke, mit der 
Bitte, sich so lange die Zeit damit zu vertreiben, bis er ihr 
würde das Geld übermachen können.

Die K n n st r i ch t e r.1 -
Alle, die ihn recenstren,

Critisiren, Censuriren,
Diel Papier damit verschmieren —
Wenn wir sie auch numeriren,
Zu einander dann addiren,
Mit sich selbst multipliciren,
Das Quadrat davon formircn,
Es zum Cubus pvtcnziren 
Und das Facit anssummjren —
Würd' ein —- — resultiren.



K. K. öst. Mercantil- und Wechselgericht in Wien.
(3ti der Herrngasse 61.)

Präsident.
Herr Ferdinand Edler von Hackher zu Hart, Ritter und 

Österreich. Landstand, wohnt, in der Wallfischgasse 1020 
K. K. wirkliche Räthe und Referenten.

Herr Ignaz Moreau, zugl. Kanzleydirector, wohnt in der 
Neuschottengasse 134.

— Ferdinand Neupauer, D. d. N.., wohnt in der Him- 
mclpfvrtgasse 949.

— Thaddäus,Peithner, Ritter von Lichtenfels, D.d. R., 
wohnt in der Wallerstraße 268.

— Michael Edler von Prosky, (derzeit zur Disnstlei- 
stnng bey dem k. k. n. öst. Landrechte zngcthcilt), w. 
in der Wallfischgasse 1020.

K. K. Räthe und Mercant. Beisitzer.
Herr Joseph Weigl, wohnt in der Dorotheergasse. 1008.

— Vinccnz Mack, wohnt am Haarmarkte 642.
K. K. Räthe und Mercant. Beisttz. Substituten.

Herr. Georg Conradi, wohnt am Stephansplatze 625.
— Thomas Wicser, wohnt am Bauernmärkte 580. 

Seeretär: Herr Augustin von Böhm, wohnt in der Leopold--
stadt 520.

Rathsprotvkvllisten: Herr Christian Paurnfeindt,. wohnt, 
in der Alservorstädt 197.

•— Adam Schmanß von Livvnegg, wohnt in der Rauhen­
steingasse 957.

Registratur- und. Erpeditsdirector...
Herr Joseph Fiezelmüller, w. auf der hohen Brücke 146.

Privi. oster. Nationalbank in Wien.
Gouverneur: Se. Excelt. Herr Adrian Nicolaus Freyherr 

von Barbier n\, wohnt in der Wvtlzeile 776.
Stellvertreter: Herr-Melchior Ritter von Steiner, w. auf 

der Freyung 157.
D i r c c t o r t n :

Herr Bernhard Frcyhcrr von Esceles, wohnt, am Michaets- 
platz 255.

— Thaddäus Edler von Berger, wohnt in der Woll- 
zeile 775.

— Johann Conrad Hippuimeycr, w. auf dem Hofe 550.

— Johann Heinrich Frey Herr von Geymüller, wohnt 
auf der Wieden 211.

— Johann Ignaz Pn mm er er, w. am neuen Markte 1055.
— Johann Christian Edler von Bruchmann, wohnt in 

der. Weihburggasse 944.
— Jacob Joseph Ritter von Löwenthal, wohnt in der 

Weihburggasse 918.
— Joseph Edler von Wayna , w. am hohen Markte 512.
— Joseph Ritter von Henikstcin, wohnt iw der Kärnth- 

ncrstraße 943.
— Georg Ritter von Sina,. w. am hohen Markte 511.
— Franz Freyherr v. Schloißnigg, w. in der Wvllzeit 784.
— Johann Bapt. Freyherr v. Pnthvn, wohnt auf dem 

Hofe 529.

K. K. öffentliche Börse in Wien»
(In der Weihburggasse 959.)

K. K. Börsecvmmissär: Herr Joseph Edler von Weber, 
k. rF. wirkt, n. öst. Regiernngsrath, wohnt in der 
Weihburggasse 959.

K. K. Börsecvmmissärs-Adjunct: Herr Karl Honig, wohnt 
auf der Sailerstätte 957.

K. K> Wechsel- und Börse-Sensalen: Herr Franz Xav- 
Brabbe, wohnt am Hungetgrunde 2.

Herr Joseph Schosulan, wohnt in der Singerstraße 899.
— Johann Baptist Lißl, wohnt auf der Seilerstätte 806..
— Jacob König, wohnt in dew Herrngasse 252.
— Johann Edler von Meninger, wohnt in der obern 

Bäckerstraße 476.
— Wenzel Johann Edler von Sallaba, wohnt auf der 

Seilerstätte 957.
— Jacob Mor, Freyherr von Holler-Bertram, wohnt 

am Bauernmärkte 588.
— Ignaz Hotzinger, wohnt nächst der Carlskirche 100.
— Alois Benedict Freyherr von Natorp, wohnt im Hei- 

ligenkreuzhvfe 677.
— Franz 36av. Bonvard von Chatelet, wohnt in der 

Weihburggasse 922.
— Carl Edler von Kurländer, w. am Petersplatze 577.
— Franz Edler von Bogner, w. am Stock im Eisen 620.
— Franz Carl Neilreich, wohnt am Bauernm. 580.
— Joseph Mathias Bernhard, w. in der Weihbnrgg. 914»
— Joh. Bapt. Gonge, w. in der Dorotheergasse 1107.

Das Gremium des bürgerlichen privilegirten Handelstandes in Pesth.
' Handlungs - C dnrmis sä v.

Herr Boraros Johann von, Magi­
strats-Rath.

Vorsteher.
Hr. Trifonowits Joh., erster Vorsteher. 1 
— Groß Franz, zweiter Vorsteher., i

A c t u a r.
Herr Heller Johann, von.

R e p r ä s e nt mte it 
aus der Classe der Großhändler» 

Herr Walero Anton.
— Wlaschits Andreas».

Material- undSpecer e);tv a a- 
r e n h ä n d l e r. 

HerrHalbancr Joseph.
— Sa lies Franz Andreas v.

S ch n i t t w a a r c n hä n d t e r.
Hr. Joanowits Mich., u.KoßglebaLad.- 
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(y j f c tuv a a r e n i) a n b (e r.
Hr. Redlich Joseph.
— Schvpper Karl.

Tu ch w a a r e n h ä n d l e r.
— Guggcubcrger Leopold.
— Bvzitowatz Gábriel. 
Leinwandwaarenhändler. 

Hr.Milowuk Joseph.
— Pétzelyi Sámuel.
©aíanteric = Bijouterie, und
Nü r n b erg er w a ar e n h an d l e r.

Hr. Seesoldner Joseph.
Jncartirte Seiden Händler. 
Hr. Gampcrl Andreas.

P a p i e r h ä n d l e r.
— Saccellari Demeter.

L e d e r h ä n d l e r.
— Rozmirowits Andreas.
Dem bürgerl. priv. Handels- 

ft an ti e einverleibte Groß- 
handle r.

Hr. Burgmann Kart.
— Czeike Wilhelm.
— Derra Raum.
— Dumtsa Demeter.
— Eisenfels Fr. Schmidt v., unter 

den Firma F. S. Eisenfels.
— Fröhlich Johann Samuel.
— Glüks werth Michael.
— Grabowsky Constantin v.
— Guttmann Mathias.
— Hvffmann Joseph.
— Jszer W. Wilhelm.
— Kappel Friedrich.
— Kunz Johann.
— Kunz Johann Joseph.
— Liedeman Johann Samuel.
— Liedemann I. S. Friedrich, in 

Speditions-Cvmmissions- und Pro- 
dukten-Geschäften.

— Robitsch Joseph.
— Römer Johann.
— Sartory Johann Georg.
— Szontagh Jvh. Wilhelm.
— Schiffner Johann.
— Takatsy Georg v.
— Walero Anton, unter der Firma 

Walerv et Appiano.
— Wlaschitz Andreas, unter der 

Firma Cassian Kvbald.
— Vogel Ludwig, unter der Firma 

Ludwig Vogel et Schön.
— Wrany Constant., unter der Firma 

C. Terpco.
— Utlmann Johann Moritz v.

Material- und Specereywaa- 
r c n h ä n d l e r.

Hr. Adamowits Georg.
■—> Amtmann Franz.
— Andvrfer Johann, seelige Witwe.
— Bodor Adam.
— Crettier Alexander.
— Deiler Anton.
— Dvrnauer Georg.
— Eberl Karl, unter der Firma 

Eberl et Spiro.
—. Emerting Ludwig.
— Fischer Joh. Adam, sert. Witwe.
— Förster Ludwig Wilhelm.
— Girzig Karl, R. et Comp, als 

öffentlicher Gesellschafter mit Jos. 
Hcitznberger.

— Hassen stab Jvh. Christian, auch 
Saamenhändter.

—■ Heinrich Anton Emanuet.
— Heinrich Samuel.
— Huber Joseph, seet. Witwe.
— Jalicz Franz Andreas v.
— Zentner Anton Paul.
—. Joanowits Andreas, seel. Witwe.
— Jsanvvits Stephan Lazar.
— Kolb Johann et Comp.
— Krauß Karl et Comp.
— Leyritz Friedrich u.
— Macher Karl.
— Mayr Ignaz.
— Mayr Franz.
— Mihailvvits Joseph.
— Meguscher Andreas.
— Most Joh. Adam.
— Musch Sebastian.
— Oberhäuser I. 23.
— Pekarik Ladislaus.
— Petrowits Johann.
— Prcmigg Georg.
— Raus; Awelin.
— Rupp Ignaz.
— Saager Anton.
— Schaffer Johann.
— Steinbach Aloys.
— Steinbach Joseph.
— Stampfl Andreas.
— Schütt Karl.
— Stephanvvits Paul.
— Tiukowits Demeter.
— Trenkcr Florian, fcciig. Witwe.
— Trögl Kaspar.
— Uby Johann Rudolph.
— Wasch Johann Georg.

Schnitt waarenhändler.
I Hr. Aebly Rudolph.

Hr. Alter Anton.
— Birnstingl Johann Georg.
— Ehnn Thomas.
— Götz Walentin.
— Gratzir Anton.
— Hirsch Franz SEitver.
— Hudez Johann.
— Jokely Wilhelm.
— Joanovits Demeter.
— Joanovits Michael.
— Köhler Samuel.
— Kvllarits Joseph.
— Koßgleba Ladislaus.
—. Kraitsowits Johann.
— Leihamöschneider Bernhard.
— Liedemann Franz Bernhard.
— Müller Joseph Wilhelm.
— Prix Stephan.
— Raics Joseph v., unter der Firma 

Raics et Fabricius.
— Schmidt Edmund Leopold.
— Weiß Johann.
— Weidenhoffer Ignaz.
— Zanzaphicl Michael.
— Zograff Nikolaus, seel. Witwe.

E i s e n w a a r e n h ä u d l e r.
Hr. Aigner Franz.
— Bayer Johann, unter der Firma 

Gömöry et Bayer.
— Bcrghvffer Peter.
— Brauchet- Franz.
— Dervn Ant. seel. Witwe.
— Eder Joseph.
— Erny Georg.
—■ Großinger Leopold.
— Großinger Johann.
— Großinger Karl.
— Heinrich Aloys v., unter der Firma 

Wurm et Heinrich.
— Jurenak Paul.
— Koller Ignaz.
—' Redlich Joseph.
— Schlechta Anton.
— Schvpper Kart.
— Schvpper Johann Georg.
— Sebastian Joseph.
— Sebestian Wilhelm.
—* Som er Kaspar.
— Unger 2lntvn.
— Walthirer Aloys.
— Wurm Joseph v., unter der Flrrmt 

Wurm et Heinrich.
> T u ch w aa ren h ä n d ler.

Hr. Böhm, Stephan.
— Bozitvway Gabriel.
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Vorsteher:
Bauer Moriz.
Bvskowitz Jos. L.
Breisach Herrmann.
Rosenthal Jsaac.

Großhändler:
Abclcs Aron.
AbeleS Selka. n
Atsch Abraham.
Austerlitz David.
Baruch Gabriel.
Bauer Moriz und Emanuel.
Billitzer Joseph.
Bvndi Herrman.
Bvskowitz Herrmann.
Boskowitz Hirschet.
Bvskowitz Markus.
Boskowitz Simon Sohn.
Breisach Herrmann.
Cohen M. A.
Cohn Aron.
Deutsch Simon 
Falk Lazar.
Goldberger Adolf.
Goldberger Cherson.
Goldberger Samuel F.

Granichstädten Joseph. 
Grünhut Moses.
Herz Jakob.
Hirsch Aron.
Hirsch Herrmann.
Kadisch Joachim.
Kanitz David L. Söhne.
Kanitz M. L.
Kanitzer Joachim.
Kern Envch.
Kolinsky Sal.
Kunewatd Koppel.
Seltner Joachim.
Seltner Salamon.
Seltner Wolf.
Levinsky Abraham.
Lewy Meyer. .
Lustig Sam. *,r
Mandel Marcus.
Mautner Adam.
Oppenheimer Joachim.
Paks M. L.
Pvllak Leon.
Pvnzen Abr. und Leopold. 
Reis Jakob.
Rosenfeld Ja-kob.
Rosenfeld Moritz.

I Rosenfeld Simon.
Rosenthal Isaak.
Rosenthal E. N.
Rosenthal Salamon.
Sachsel Markus Erben.
Sachset Simon.
Schindler Joseph.
Schlesinger Baruch M.
Schlesinger Joseph. ■
Schlesinger Moriz und Pinkas. 
Schlesinger Samuel.
Schlesinger S. M.
Schvnwald Joach.
Schwarz Jakob.
Schwarzenberg Jos.
Seidner und Chvrin.
Stern David Erben.
Zappört Markus.' i '

L and e.sprodg»kte yhänd le r.
Adler Moriz.

' Äuev Lazar.
Bergen Lazar.

-Blau Gimon.
Bvbele Em.
Breisach Isaak.
Breisach Wolf.

10*

3fraelitifd)er £ant>eléjfant>.

Jpr. 23ojitomaÍ5 Demeter.
— JBamjanointő 3óí;ann, feeí.SBttwe.
— ©ru6er Äart.
— ©ttggen&erger 2eopo(b.
— Dffení;címcr 3íícyanbcr.
— 3)erger 5ran5/ unter bér girrna 

Berger et Burmán.
— 9?ittcr S* @*
— S'iögter 3^0ann*
— ©tanFouitd (Junftantín, unter bér 

fttrrna G. Sgnaj ©tanforuité.
— ©tojanomté ííifoíaué.
— ©ga&abp ©tepf;an.
— Srfttpatiéft) ©tepí;an.
— 3De6er 9fttd;aeí.

Setntuanbtuaareníjflnbíer.
$r. 33utfo 33aftíiud.
— ©ro£ S'tnns, gtoetter 2Sorfíeí)er.
— Suanuuitő ^Pcter.
— ^arfaíítő 33?tdjaeí.
— jtetéfpő ©tep^an, unter bér girma 

Jíetéfpé et <Pfd)erer.
Jpr. 93?iíoimiF Sofepf;.
— *Pe'íjeíp ©amuef.
— 9?aicő "peter.
— ©difuttart) 3ítfjanaé.

jpr. ©anuté @utf;imiuő.
— SSctő Oíboíf.
©aían térié Bijouterie» itnb 
9i ü r u b e v g e r tu a a r e n í; a n b í e r. 

Spv. Gifeu ft-ranj.
— S)üring 5Df^P(>*
— ©ranbauer 3- 3Í.
— ©uttmamt SofepO.
— ©raffeíp ftranj 3£av.
— ©ráfiéit!) 2íitton.
— ©eefeíbncr Sdfepíj.
3 n c a r t i r t e © e t b e n * u n b 5b a- 

m c e í \) a a v f; ä n b í e r. 
jpv. ©ampert Uínbreaé, unter ber 

ftirma 3- @. ©ampert.
— SRopFo 5tarí.

P a p i e r \) a n b í er.
— 33íatta ©fiad.
— 5bauíi£t) 3uí;ann, fceí. Söitroe.
— Äaratfa £í;cobui\'
— ©acccíían; Demeter., unter ber 

$-ínua ©efcrüber ©acceííart).
—• STrifunoimté Sut;., erfícr 2Sur|1cí;er.

£ e t> c r = unb 5t o £ e n f) ä ti b í e r. 
Jpv. ©raboméit) 2ítí;an«é u., unter 

ber 5-trma 2ítí;anaé ©ra6oméFt>

et ©corg Wutfu, and; mit (Tűm* 
mifftoné» u. ©pebitioné»©efd;aften.

jpr. 2t)Fa Qínaftaé Scmeícr.
— 93?atfinFa Gonfiatttín.
— Pappacofia Sofiann.
— éiojminnmtd Qínbrcaő.

331: dj f) ä u b í c r.
Jpr. G*ggen6erger Sufcpí;.
— jpartíebcn 3Í. G.
— Seprer S^KPP*
— 9}?üííer Süfcpí;.
— Sötganb Dtto.

23 u d; b r u cf e r e p e n.
33eimffd>e, (am ©eminöt’spíafi.)
Sanberer’fdjc, (jpatmanergafle tm u. 

^)orwűtí>tfd>cn jpaufe.)
Slrattner = garoít/fdje, (ödníiftrafíe ím 

Sarun Orgifd)cn jpaufe.)
3n ber 2:í;ereften=23or|labt,
Jpr. ßeupeibmit gemtfd;ten 333aaren.
— Jpaíímucr Sufcpf), unter ber 3-mna 

©ebrüber Jpaíbaucr in ©efeíífdjaft 
mit feinem Jperrn 33ruber 3cí;ann 
©eurg Jpa(6auei’, mit gemifd;ten 
SBaarett, aitdp in (Jominifftond* 
unb ©pcbitiuné=©efd;aften.
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Calin M. A.
Cohn Herrmann.
Deutsch Abraham. 
Feldhcim Sam.
Fleischet.
Flcischmann Benedikt. 
Gugenheim Jos.
H>elfer Jakob.
Helfer Salamon.- 
Hcrzfclder David.
Hirsch David.
Hirsch Moriz.
Holländer Wolf. 
Jakobovitsch Nath. 
Kaniyer Moriz.
Koppel Abr. seet. Witwe. 
Koppel Cherson. 
Kuuewald Leopold.
Lasky Mos.
Lichtenstern Siegfried. 
Lippmann Heinrich.
Lustig Franz.
Mandel Seclig.
Mayer Ezechiel.
Neufcld Jos.
Neymeyer Lazar.
Pink David.
Pollak Leopold.
Pollak Markus.

Putsch! Sam.
Rosenthal Samson.
Rosenthal Sigmund.
Rothberger Moses.
Schefer Salamon.
Schlesinger Bernhard. 
Schoßberger I. W.
Schulhof Adam.
Spitz David.
Sträßer Philipp.
Utlmann Friedr.
Ullmann tinin*.
UUrnáim Sam.
Weiß Salamon.
Witt ma un Sal.
Wodjaner Rudolf.
Wvlf Jsajas.
Zappert Joachim.
Zappert Martin.

B r a nt) w e i n'h a n d le r. 
Ab les L. I. und Selka.
Ftesch Jos.
Klauber Js.
Low Isaak.
Schöuwald Leopold.
Tettinger Theresia.

G e t r e i t e h a n d l e r. 
Abelsberger Markus.

Abelsbergcr Sigmund. 
Abelsberger Wolsgang. 
Deutsch Jonas.
Hamburger David.
Koppel Mvriz.
Lerner Ignaz.
Pollak Em.
Rosenfeld Leopold.

W e i n h ä n d l e r.
Ganz Dina.
Ganz Ignaz.
Kassowitz I. H.
Schindler Jos.
Schulhof I.
Weiß Jos.

Silber Händler. 
Bauer Abr.
Levy Herrmann.
Rath Marmilian.
Silberstein N. .*
Thür Isaak.

K u p f e r h ä n d l e r. 
Ruh Ekard.

L e d e r h ä n d l e r. 
Mandel Joachim.
Steiner Sigmund.

Handelsstand der bedeutenderen Handels-Plätze Ungarns.
Agr a m.

Handelsleute.
Anastas Theodor.
Anastas Theodor und Comp. 
Binder Jakob.
Binder Martin.
Bossurich Michael.
Bratschko Ferdinand Mich, s 
Del'.Neger Johann B. 
Demetrowich Johann G. 
Demeter Naum S. W. 
Demeter Theodor.
Ebner Johann B. und Franz 

Taver Karnitschnig unter 
der Firma: Franz Ebner. 

Georg Anton.
Hatz Paul.
Heimerich Franz.
Zaksich Daniel.
Jankowich Johann Theod. 
Janitsch Paul.
Kann Franz.

Kindermann Joseph. 
Kindermann I.
Ktaar Joseph Alois.
Korlin Anton.
Koßler Peter.
Krestich Stephan.
Leitner Johann.
Leuzendorf und Comp. 
Liederskron I.
Matlin Joseph Johann. 
Martinvwich Julianna. 
Merherr Michael.
Milloßevich Jos. Athau. 
Milloßevich Maxim.
Mirvvich Nikolaus.
Musevich Anton.
Nikolics Nikolaus.
Nikolich Johann.
Novakovich Demeter. 
Piernarth Lucas und Com­

pagnie.
Pogoreltz Lorenz.
Popovich Anast.

Popovich Johann Nikol. 
Arauth L. A.
Reicvviy Proc. fei. Witwe 

und Söhn.
Rempfl Joseph Franz. 
Reputin Joseph.
Rudolf Franz.
Schröfl Cajetan.
Stankovich Christoph- ' 
Suppan Franz.
Szuknaits Cyrill.
Wehafschitz Math.
Zwerger Joseph.

Israelitische Hau» 
d e l s l e u t r.

Braisach Abraham.
Cohen Ignaz.
Epstein S.
Schwarz Salamon.
Spitzer Salamon.

Sebreczin.
Buchhändler. 

Berke Peter.
Matko sel. Witwe.

Gemischte Maaren. 
Nemeth Alexander.
Hunyady Samuel.

Spezereiwaarenhändler. 
Csapó Georg, auch mit Pro­

dukten.
Kojanitz Jakob sel. Witwe und 

Comp.
Lessar Anna.
Nagy Joseph.
Pfanschmidt Sam. sek. Erben» 
Rickl Franz Barth.
Rickl Sam., auch mit Pro­

dukten.
Schmidt Peter sel. Witwe. 
Schwetitsch M. m. Produkten. 
Trotsanyi Carl.
Wallis Gertrud.
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Wienerl Franz Lav. mit Pro­
dukten.
Eisen haudlunge n. 

Köttner Elias sel. Witwe it.
Comp.

Sestina.
B n ch handle r. 

Georg Csathys sel. Witwe- 
Erben.

JFium e.
Hände ts tente.

Bolt Valentin, mit Schnittw.
Bonisch Seraph., mit Farben 

und Eisemv.
Camera 9tic., mit Farben und 

Eisenw.
Camera Anton, mit Farben 

nnd Eisenw.
Canciani Johann, mit Farben 

nnd Eisenw.
Cornet Ludwig, mit Colonial- 

waaren und Spedition.
Calcich Carla, mit Schnittw. 

und Qnincaillerie.
Court Chiara, Modehandlung.
Hansglick nnd Zazet, mit Far­

ben und Eisenw.
Karlezky Qi nt., mit Schreibma­

terialien nnd Bücher.
Krismann Stephan, mit Far­

ben und Matcrialw.
MandolfoJos. L. L. u. Comp., 

mit Colonialw. und Sped. :
Scrobogna Joh., mitSchnittw.
Skarpa Paul, mit Getreide.
Scipclt Jgn., Mvdchandlnng.
Slogari Jos., mit Matcrialw.
Thiepvlo Levp., mit Getreide 

und Colonialw. :
Walluschnegg und Comp., mit 

Eisenw.
Zana Jos., m.Colonial-, Sped. 

und Quinrailleriewaaren. -

^ünkkirciicn.
Handlungs-Vorsteher. 
Berger Joseph.
Obadich Joseph.

Aktuar.
Zach Carl.

Bürgerl. priv. incor- 
porirter Handelsstand.

i M i t S p e z e r e i w a a r (n. 
Aidinger Joseph.
Blauhorn d. ii., Joh. Mich., 

auch mit Eisen.
Blauhorn Anton d. j. 
Gyurkovitz Joh. Georg. 
Jäger Joh. Mp., auch mit 

Eisen.
Jelűnek Florian.
Lakitsch, Fr. 3b'au., auch mit 

N ü r n b e rg e r w aarcn.
Re hak Jos. Gg., Esstgsabr. 
Stampfer und Mihitsch. 
Traiber Joh., auch mit Eisen.

Mit S ctj-nitttvaaren. 
Kahler Qldam.
Obadich Joseph.
Pflichter Franz.
Perger Joseph.
Schönhcr'r Joh. Mich.
Traitl Johann.
Wagner Carl.
Weiß Anton.
Mit Nü r n b er g e r w a a r en. 

Doller Math.
Häring Jvh.XÄg., auch m.Tab. 
Leu sch Jak. Witwe.
Zach Carl, auch mitSpezereiw. 
Zsolnay Nicol.

Wermannstavt.
H a n d l un g s- D v r st e he r.
I. Daniel Hartmann d. ä.nnd
Friedrich Carl Angermayer.

K a u f- n n d Handels- 
l e ute.

Angermayer Carl Friedrich, 
mit Spezerei-, Material- u. 
Farbw., dann in Eommis-: 
sion und Spedition.

Qlrtner D. Fr. Witwe, mit Ei- 
senwaaren.

Cabdebo Ch.S.,Currenthandl.
FuchT Johann, Spezerei- und 

Currenthandlung.
Genersich Carl, mit Schnittw.
Groß Paul, mit Eisen- Ge­

schmeide- und Nürnbergerw.
Hartmayer I. D., Current, 

Com. und Sped.
Hotlofers Witwe und Comp., 

öffentlicher Gesellschafter ist

Daniel Qlrtner, mit Speze­
rei-, Material- und Farb- 
waaren, auch Com. u. Sped.

Kleinkauf Jos. Friedrich, k. k. 
priv. Großhändler in Wien. 
Firma: Joh. Thalmayer in 
Gemeinschaft mit Ferd. Zür- 
ner, mit Material-, Spezc- 
rey- und Farbw., dann in 
Sped. nnd Com.

Ktoyber Sam. Ludw. u., mit 
Eisen-, Geschmeide- und 
Nürnbergcrwaarcn.

Klvyber u. Pilder, m.Eisenw.
Ktoyber I. Gg. Fr. Witwe, 

mit Eisenwaaren.
Nenwich Paul, mit Eisen-, Ge­

schmeide- u. Nürnbergerw.
Patkóban Martin v., Speze­

rei- u. Cnrrenthandlnng.
Popp C. F., Spezerei- u. Cur- 

rcnthandlnng.
Premes Joh., Cnrr.-, Mode- 

und Pntzwaarenhaudlnng.
Premes Gg., -Gesellschafter 

des Joh. Premes.
Rieß G. Ql. Fr. Witwe, Fir­

ma-. pr. Procura ist I. Holz- 
leitner, mit Eisengeschmei­
de- nnd Nürnbergerw.

Rogorsky von Körnitz Carl 
Ernst, mit Tuch, Schnitt- 
linb Mvdcwaaren.

Royko Andreas, Current- unt 
Spezereiw. auch in Comiss.

Schochierns Franz, mit Eisen-, 
amb Nürnbergerw.

Schüler, S-iubiu. v., Cnrr. u. 
-Spez., Dann Com.n. -Sped.

Scherban Gg., Currenthandl.
Schreiber Johann, Modewaa- 

renhandler.
Thalmayer Joh., mit Cnrr-, 

Spezerei- und Farbw.
Thierling Johann Ludwig, mit 

Onrr.- undSpezereiw., dann 
in Com.n. Sped.

Zacharias Ferd., mit Stahl-, 
Eisen- und Nürnbergerw., 
dann mit Hohl- «.Tafelglas.

Zöhrer I. Franz, mit Schnitt- 
und Modewaaren.

'Griechische Handlun­
gen.

Denoy Nie. Thom^ gemischte 
Maaren.

Poppowits Stan. Steph.
Popp Haggi, Cvn. Witwe, 

Wechselg., Levantinerprod., 
Staatseffekten, Sped. und 
Comission.

Préda Sophie Samphyr, Krä- 
mereiwaaren.

Saffrani Gg. Manicatti.
Stephan Consi.
Steriv Joh. und Gg. Pana- 

jotti, mit gern. Maaren.
Sterio Nik. Panajotti, türk. 

Prod., Sped. und'Com.
Dillara, Nik. Thvm. Krame- 

reiwaaren.

Azsctzia.
Handlungs-Vorsteher.
Michael Kvppi, erster.
Joh. Sam. OSwald, zweiter.

A k tn a r.
Gottlicb Laßgattncr.
S ch n i t t-, Tuch-, S p e z e-
r ei- und F a r b w a a r e n- 

Handlungen.
Bonchard Franz, mit Speze- 

reiwaaren.
Demßky Johann mit Tuch.
Emcrling Joh., gem. Handt.
Gärtner Carl, detto.
Hader Math, und Comp., 

öffentlicher Gesellschafter 
Schehvvits Alois.

Janka Carl, mit gemischten 
Maaren nnd Knschauer 
Steingut-Verschleiß,

Jantner Joh., mit Leder und 
Farbwaarcn.

Koppi Mich^ mit Schnitt- und 
Spczerriwaaren.

Mohl Sam. und Carl, unter 
der -Firma Johann Wolf­
gang Mohl, mit Schnittw. 
und Tuch.

Niemandsfreund Carl, mit 
Spezrreiwaaren.

Oswald Joh. Sam., mit ge­
mischten Maaren.

Polyak Thomas nnd Grube 
Sam. mit gem. Maaren.

Rumy Jos. seel. Witwe, mit 
gemischten Waaren.

Weber Sam., mit Spezereiw.
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Zalr Jos., mit Spezerei- und 
kurzen Maaren, zugleich 
Niederlage der Kaschauer 
Steingntfabrik.

E i s e n-, N ü r n b e r g e r- u.
G al ün te r i ew a a a r e n h.
Basel Joh. Gotthard., zugleich 

mit Leder.
Hautzinger Fr.' Xav.
Henzclmanns seel. Witwe nnd 

Fiedler Carl, unter der Fir­
ma : ßmerich Henzclmann 
und Comp.

Schönhofer Jakob, zugleich 
Jgloer Steingnt-Niederl.

Spielmann Jvs. und Schmidt 
Joh. zugleich Cvmandite der 
mit der österr. Sparkasse 
vereinigten allgem. Versor­
gungs-Anstalt.

Tauber Johann Georg.
B u ch handle r.

Wigand Georg, auch Musika­
lien- und Kunsthändler.

Gevenvurg.
Handlungs-Vorsteher. 
Wenzel Kruchina, Freiherr v.

Schwanberg.
Georg Daniel Tschnrt.

' Aktuar.
Andreas Straner.
Spezerei-, Material- 

u. Färb w a a r c n h ä n d t. 
Bastian Johann Ludwig. 
Duriguzzi Leonhard. 
Flandorfer Ignaz.
Gieffing Martin.
Gusseti Lorenz.
Hofer Peter.
Kruchina Wenzel, Freiherr v. 

Schwanberg, unter der Fir­
ma: W. v. Kruchina. 

Pillát Franz X. d. j. 
Pinteritsch Carl.
Ruß Joseph.
Springer Franz.
Török Johann. 
Galanterie-, PuH- und 
S ch u i t t w a a r e n h ä n d l. 

Besserer Carl und Jvs., unter 
der Firma. Gebr. Besserer.

Gruber Ludwig.
Heidelberg Mich., unter d. Fir­

ma Heidelberg und Eckel. 
Limberger Georg.
Martini Carl Samuel. 
Pfendefack Sam. Gvttl.
Rach Andreas.
Schiller G. Ludwig.
Schmidt Carl.
Schöll Gvttlieb.
Schwarz nnd Cvmp.
Stephan Friedrich.
Stöcker Daniel.
Straner Andreas.
Wallheim Joseph.

T n ch h ä n d l e v.
Lenk Gvttlieb.
Szötvsy Georg.
Töppter Andreas.
Werhoffsky Ferdinand.
E i s e n g e s ch m e i d e - und 
N ü r n b erg. W a a r e » h. 

Fabry nnd Förster.
Habengast Andr. Christ.
Kern Gvttlieb.
Krug Andr. Lndw. d. j.
Rah Johann Georg, unter 

der Firma Andr. Braun.
> Schneider Gottlieb.
Thiring Mathias.
Tschurl Georg Daniel. 
Steiner Johann.
Zügen Gvttlieb.
Nürnberger - K r ä m e- 

r e i w a a r e n h ä n d l e r. 
Unger Georg Lndw.

Gken.
Handlungs-Vorsteher. 
Joseph Semmelwciß und 
Arsenius Radits.

A k t n a r.
Ludwig Vogl.

Spezereihändler. 
Auer Anton.
Bradl Franz.
Frum Stopban.
Gerhardt Sim. Johann.
Groß Jakob.
Haselbach Franz- 
Joachim Pank.
Pantasy Georg.
Pistory Ludwig.

Preys Mathias.
Priworsky Johann.
Radimvy Joseph.
Radits Arsenius.
Radits Jeremias.
Radits Ladist.
Reischet Carl.
Reigter Joseph.
Rvsenberg Anton.
Schnmlitz Johann. 
Semmelweiß Joseph.
Sinn Friedrich.
Tiry Joseph.
Wippenhammer Adalbert.
S ch n i t t- u n d T u ch w a a- 

r e n h ä n d l e r.
Bovr Heinrich.
Csappa Georg.
Grast Johann.
Heidelberg Math.
Heinrich Ludwig.
Hvrnitsck Paul.
Kunz Franz.
Milecz Emcrich.
Pontasy Thomas.
Vogl Leopold.
E i s e n w a a r e n h ä n d l e t\ 

Csekeö Alois.
Flak Martin.
Gr äst Joseph.
Wassenberg Anton.
Reisner Leopold.
Sigli Franz.
Steiger Lorenz.
Tiry Johann.
Vormayer und Brcitenberg.

L e d e r h ä n d l e r. 
Buchofsky Constant. 
Buchofsky sek. Witwe. 
Diamandi Dem.
Markowitsch Dem.
Puly Michael.
Tsatsits Cvsma.

Uressburg.
Handlungs-Vorsteher. 
Mathias Habermaycr, erster. 
Joseph Burian, zweiter.

Aktuar:
Martin Walko.
Produkten, Commissions- nnd 

Speditions-Händler im 
- Großen.

Colloseus Joh. Bapt.

Habermaycr Mathias.
Wachtler Beruh., auch in 

Färb- und Cotonialwaaren.
Habermaycr Franz.
S v e z e r e i-, M a t e r i a l- u.
F a r b w a a r e n h ä n d l c r.

Angnsti Leopold.
Burian Joseph, unter der 

Firma: Jgn. Burian's sel. 
Witwe und Sohn.

Engel Wilhelm.
Fischer Johann.
Gervmctta Vinzenz.
Grohmann Wenzel.
Hofer Carl, in Gesellschaft 

mit Adam Jurcnak.
Hubert Andreas.
Höckmann Leopold, unter der 

Firma: Constant. Kalvtta.
Jurcnak Adam, unter der 

Firma: Jurcnak u. Comp., 
welche auch der öffentliche 
Gesellschafter Carl Hofer 
führt.

Kainz Joseph.
Kraincr Jakob Joseph.
Moritz Carl Heinrich.
Pickel Joseph.
Rappel Johann Michael.
Scherz Philipp, auch Inha­

ber einer Liquer- und Rv- 
soglio-Fabrik.

T u ch h ä n d l e r.
Kiß Stephan.
Kriebcl Carl, unter d. Firma: 

Michael Nagy sel. Erben.
Schreiber Christian.
Schmidt Gottfried, unter 

der Firma: Thurner und 
Schmidt.

Schnittwaa.renhänd t.
Dansagmüller Johann, unter 

der Firma: Dangsagmwtter 
und Hattesch.

Edl Alois und Franz Xav., 
unter der Firma: Gebrü­
der Edl.

Fröhlich Sigmund.
Hallesch Anton, unter der 

Firma: Dangsagmütter u. 
Hallesch.

Neidherr 9imm.
Reißner Franz.
Schön inger Anton. ^
Stitz Michael.
Widmayer Michael.
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Eise ti tv a arcnhändl e r.
Neubauer Paul, unter der 

Firma: Gvttl. Kämmerer.
Pallehner Jvh. Stephan.
Pauer Andreas.
Reidner Jvh. Gvtlieb.
Spielmann Earl.
Walkv Martin.
Weiß Ladislaus, unter der 

Firma: Th. E. stader.
Zechmeister Susanna, unter 

der Firma: Joh. Adam 
Zechmeister und Comp.

N ü r n b e r g e r w a a r e n- 
h ä n d l e r.

Andrä Michael und Christ, 
unter der Firma: Hum- 
mel's Erben.

Birnstingel Michael und Chri­
stoph , 'unter der Firma: 
Joh. Georg Rudolph und 
Comp.

Mitterhauser Jvh. Georg.
Schönauer Jakob.
K. K. Bergwerks- Pro-
d ukten - Versch leiß u n d
S p e d i t i v n s - F a k t v r i c.
Habermayer Mathias, k. k. 

Faktor.
Buchhändler:

Ludwig Länderer.
Joseph Landes.
Maidingers fei. W'twe.
Schweiger Andreas Erben.
Carl Friedrich Wigand.
Papier- und Schreib- 

R e g u i s i t e n - h ä n d t e r.
Sieber Heinrich.

U a a ti.
Handlungs-Vorsteher. 
Ignaz Timär und Johann 
Samuel Heust.
Fr. X. Scharitzer, Senior.

Aktuar.
Johann Ecker.

H a u d e t s l e u t c,
Mit Spezerei- und Mate- 

terialwaaren.
Ankerl Joseph.
Brunner Fr. Seb.
Caneider Johann, Agent der 

ersten österr. Brandversi­
cher n n gs- G e seit sch a st. 

Grvssenbrunner Carl.
Grössenbrunuer A?art. 
Guggenbergcr und Neu Hauser. 
Haagen und Schimko. 
Hutflönß Joh.
Leitner Jos. Max.
Noisser Jvh. Mich.
Noisscr Jos., k. k. Lvtto-Col- 

lektant, hat die Cvmman- 
dite der niederösterr. Spar­
kasse und űtigern. Versor­
gungs-Anstalt.

Puntigam Jvh.
Sendl Anna.
Zeitler Math.
Mit Tuch« und Schnitt« 

»paaren.
Bealo Thvm. und Comp. 
Demetrvvits Nikol.
Kozma Gregor.
Steltzner Carl.
Popvvits Juliana und Sohn 

Johann.
Thurner Joseph.
Vagy Anton.

Mit Tuch und Leder.

Durza Thomas.
Popvvits Ignaz.
Mit Schnitt-. Seiden« und 

Modewaqren.
Folk Jgn. Andr.
Link Michael.
Martzy Jos.
Passet I. Carl.
Ringethan Ignaz.
Timär Ignaz.

Mit SeideK a in e e l- und 
Haraßgarn.

Timur Joseph.
Mit Nürnberger und G a- 

lanteriewaaren.
Jvh. Sam. Heust und Franz 

36. Scharitzer, stiller Ge­
sellschafter ist Ferdinand 
Mvsdvrser, der auch fir- 
mirt.

Mit Eisen w aare n.
Ecker Jvh. Agent der Triester 

Azienda assicuratrice.
Ecker Joseph.
Edl Mathias.
Noisser Joseph.
Rack Georg.
Schmikt Jvh. Georg.
Tricbramev Johann.

Temeswar.
Handlungs-Vorsteher. 
Cyrill Gevrgovits, erster. 
Johan Gottfried, zweiter.
V v r st e h e r i n d e r L v r- 

ft a d t Fabrik.
Süßmann Demeter. 

Aktuar.
Zwekits Ath., Landesadvakat.
I n k o r p v r i r t e Hand­

lung e n.
Mit Schnitt- und Current- 

iv a a r e n.

Gevrgovits Cyrill. 
Gevrgovits Peter. 
Kojadinvvits Johann. 
Markvvits Johann.
Nikvlits Constant.
Schevits Michael. 
Schandrvvits Paul.
Specs Argatius.
Trandaphill Alexander. 
Trandaphill Andreas.

Zsivanovits Michael.
Zwekits Johann.
Mit Spezerei- und M a té­

ri a l w a a r e n.
Glückswerth Jos. 
Grcgvrovits Georg.
Hvigl und König.
Rothmänner Dav. A.
Sprung Carl.
Strvhmayer Franz.
Mit E i se n-, S ta h l- und Mes­

sing w a ar e n.
Feldinger Johann Gotts., k. k.

Eisenoerschlcißcr.
N e u pan c r M a rg a r e t h. 
Hausenberger Jos., die Fir­

ma fuhren: Ludwig Bersu- 
der li. Jausenberger's Sohn 
Joseph.

Reck Joseph.
Mit Galan teriewaare». 

Nvseta Johann.
Mit Siebenbürgerwaaren. 
Jankvvits Johann.
M i t P o r z e l l a n- Stein a u t 
geschir r- u. S ch i f f w a a r e n.

Gaßner Cajetan.
Mit Leder.

Zollnay Franz.
In d. Vorstadt Fabrik.
Mit Schnitt-, Spezerei-, 
Eisen- u. Sieben bürg er w.

Argir Theodor und Comp. 
Huga Georg.
Krayer Joseph
Laskar Leonda Haggy u.Cvmp.
Nikvlits Georg.
Obradovits Jlia.
Papa Estim Marco.
Paulvvits Paul.
Ristits Alexander.
Stvjanvvits Cyrill.
Süßmaun Demeter.
Theodor Johann.
Trvmpetas Georg.

Da der Verleger die Verzeichnisse der Handelsftände in Ungarn stets unter dieser Rubrik im Stadt- und 
Landbothen aufzunehmen wünscht, eine authentische Vollständigkeit aber nur dann erzweckt wer­
den kann, wenn die Handlungs-Gremien selbst die Verzeichnisse hiezu einsenden; so werden alle 
Herren Handlungs-Vorsteher höflichst ersucht, solche für den künftigen Jahrgang bis zum Pesther 
Medardi-Markt an den Verleger gefälligst einzusenden, um somit diese Rubrik nicht nurvollstäri- 
dig geben, sondern auch von Jahr zu Jahr vermehren zu können.



Verjeichnisü ver Jahrmärkte.

Attád, (gr o ff; Sch ü m cg her Com itat, 12 
März, 4 May-, 20 Zu ly, 16 August, 
15 September.

Alfád, (klein) Schümegher Comitat. 4 
May, 20 In ly, 15 September.

Baán, TrenfchinerComitat, 6 Jänner, 
Sex. 24 April, Dreyfalt. 15 2lngust, 
29 September. 28 Oktober, 15 Dez.

Baboltsa, Schüm. Comitat, 19 März, 
Montag nach Dreyf. 24 2lug. 50 Nov.

Bája , 23átfd). Comitat, 24 April, 22 
July, 21 September, 6 Dezember.

ßajmoiz, Neutra er Comitat, 6 Jänner.
Bajom 5 Bihar. Comitat Exaudi. Svn- 

taavvv Pfingsten, 27 September.
Rákért ja , 24 April.
Balása-Gyarmath , Ncograb er Cvmi- 

tat, 2 Februar, I.aet. 1 May, 20 
August, 29 September.

Bars, Barsch. Comitat, lnvoc. Christi 
Himmelfahrt, 8 Scvtcmbcr, 11 9?dv.

Bart féld, 22 Febr. 19 März, 24 Inna, 
1 September, 15 Oktober, 21 Dez.

Bátlior, Saboltsch. Comicat 20 Jänner, 
25 März, 2 Jnty, 5 November, G Dz.

Báts, Bätsch er Comitat lnvoc. 1 May, 
Pfingsten, 16 August, 28 Oktober.

Ráta-Szék , Tr ln er Comitat, ir ad) Jo­
seph i Montag und Dienstag, 16 Jnny, 
24 September, 26 Oktober.

Beizko , Trenfchiner Comitat, Gregor, 
t Erfindung, 20 August, 25 9?eo.

Békés, Tvronter Comitat, 24 März, 
20 Jnny, 29 September.

Bekes Gyoma, Bekesd). Comitat, 10 
März, 1 Junius, 16 August, 10 
November.

Bela 9 Zipserstadt, 17 Jänner, Rogat. 
15 Jnty, 21 September Thomas.

Belényes, Biliarer Comitat, 5 Februar, 
24 April, 20 Julp, 28 Oktober.

Bellas, Trenfchiner Comitat24 Februar, 
1 May, 24 Jnny, Verklärung Christi,. 
8 September, Simon und Inda.

Béliek, Szathmarer-Comitat, 20 Jnty,. 
24 August.

Beregszász, Beregher Comitat Palms. 
7 May, 13 Jnny, 24 August, 31 Okt. 
Samstag vor Weihnachten.

BerentsSzabolezer Comitat 2 July, 
Donnerstag vor Weihnachten.

Bersevitza, Schar. C., 14 Februar, 1 
November.

Bersenze, Schüm. Comitat 13 Jnny.
Beszterze,. Trentsehiner Comitat Mon­

tag nach Laue. Montag nach Matthäi.
Bischdorf, in der Schütt, Preßburger 

Comitat Andreas.
Bitsa , Trentsehiner Comitat, Montag 

nach Pauli Bekehrung, Montag nach 
Philipp und Jakob, Montag nach 
Pfistgsten, 9??ontag nach f Erhöhung, 
Montag nach Átterhelt.

Bitske, Stulilweissenbnrg Comitat, 25 
Januar, 5 May, 21 Sept. 4 Dez.

Blauenstein y 9ceograder Comitat, 14 
Februar, 24 9lpril, Fronleichnam, 
Margaretha, 11 9?vv. 4 Dezember.

Bogdány, Schárv. Comitat, 17 Jänner,
16 Februar, 28 April, 29 Jam), 
29 August, 21 Oktober, 19 Nov.

Banybád, Tvlucr Comitat, 15 März, 
6 July, 4 September.

Boros-Jenö , Araber Comitat, 6 Jan. 
uer, 22 July, 1 November.

Bosok, Hvnthcr Comitat Quasi 99?iun 
tag, 20 August, 4 Dezember.

Bőős, in der Schütt, Preßburger Cv- 
mitat, Nahmen Jesu, 24 März, 1 
May, 6 August, 23 Oktober.

Böszörmény, Sabolczer Comitat, 25 
Jänner, Palmsonntag, 25 July, 20 
August, 18 Oktober.

Breisz, Sohlner Comitat, Lätare 5 
Täge vor Pfingsten, Maria Himmel­
fahrt, Andreas.

Bű , Oedenburger Comitat, 6 Febrnar, 
10 August, 4 Oktober.

Butka, Sempliner Comitat, 15 July, 
25 August, 4 Oktober.

Csákány, Eisenburger Comitat25 Febr. 
8 September, 2ő November.

Csastitz , Neutraer Comitat 24 Febr. 
Rog. Ladislaus, Johann Enthaupt. 
Ursula, Thomas.

Csákvár, Stuhlweissenburg Comitat, 
Mittwoch nach OcuÜ , Mittwoch u. 
Rog. 26 July, 6 Dezember.

Abony, tin *Peftbcr Somitat, 51 99?ap, 
20 2iugujl, 50 9iosem6cr.

Adánd, Sd;üm. Sémitát, 99?ontag nad) 
Eätare 16 99?ap, 6 2íug. 1 D^ooemb.

Adony, 0tuí)ín>ctf. C?cmitat 21 9?carg, 
27 Suit;, 5 DFtobcr, 4. 9?i)ik'm6er.

Alberti, 16 99?ap, 13 Silit), 5 9?oo.
Almás, 23ácfet Somifat, 9 Februar, 

1 99?ap, 14 September, 22 9?oo.
Alsó-Nyáros, 99rcf;6urger Snnifat 26 

s2lprii, 26 3uit)„ 12 September 2 Sog.
Alnó, (Sóiéivá) 9 február 24 ^yiuip 

1 September, 18 9?oocm6cr.
Aísó-Paty, 5 február, 4 99?a»), 4 

September, 4 Dirvcmbcr.
Alsó-Lendva r 28 DFieber.
Alt-Tara, 9?eutraer Spmitat 25ienfrag 

nad) f). 5 Äfnig, SMenftag nad) Jud. 
S)teujiag nad) Sokaim í>em ÜTaufer, 
SietttTag und) 99? a r t a Í; im m e í f a i;r t, 
Sienftag nad) 9tifüiaue, ÜDicnjtag 
nad) Äatfyatina.

Altsobi, Sd^u gern itat,- 1 Sonntag 
nad) i).5 König, 25 jyebtnar, 1 Sotni- 
fag nad) Trinit., 8 Sert. 19 9r?ei>.

Altdorf, Stpfer Soinitat, .Apafin fenn tag, 
29 SttatpA 4 OFtober, 8 S)egembcr.

Apati-Zala, Sai. Soinitat, 20 99?arg, 
99?ittn>od)Vor ^Pftngfleit, 99?L'tuag nad) 
£d)ut)cngeifcft, fammt 3Sief)marfL

Apathy, in Sagpgen, 19 február, 
24 Snni), 8 September, 3 2)ejemb.

Apafin, SBácfer Somirat ^Pftngfh 18 Oft.
Arad, an bei* 9??arvfd), 1 99?ärg, 29 

Sunt, 1 2iugii|l, 4 9f?ooembcr.
Aranyos-Maroth, 23árf. Somitűt, 2. 

jyebruar, SMenfhag nad) ^paimfomn 
tag, 24 Qfprti.

Aranyos-Med gyes, Satíjm.. Soittltat, 
©rüubonncrdtag, 24 Sunt), 5 9?oo. 
£>onucrétag vor 2öeti)nad)ten.

Arokszállás, in Saspgen, 25 $e6ruat, 
15 S»np, 6 2íirguft, 21 September.

Árva nagy Falva, 6 Senner, 6 $eb. 
1 ilugufi.

Aszaló, 23erftf)er Somitat, 1 Saniter 
*paimfonntag, 24 Sunt).

Aszód, ^efler Somttat Si)rtfti jpimmcb 
fai)rt, 20 2iugufl, 11 November.

(Soiiten einige Sabnnärfte unrichtig angegeben fcpn, fo ivcrben affe főid. Orttobrigfeitcn itnb refp. 'Borfieber boffid);! 
crfudjt, tie 3>cr«nbcntng ober üBcrbefferiiitg térfélben an bic ?atibcreCfd)e 23itd)bnicFcrcp in ipejlb gefäüigft eiu= 
gufenben.
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Csat, Borscher Comit., 1 Jänner, Fron­
leichnam, 10 Oktober.

Csanat, 14 Februar, 7 May, 16 Oktvb. 
11 Novemb.

Csepregh, Ocdenb. C., Donst. n. Faftn. 
Grund. Exaudi, 29 Juni, 29 Juli, 
29 Sept., Donnerst, vor Weihnacht. 

Cselnek, Gvmvrer Com itat, 25 May, 
18 August, 18 Oktober.

Czegléd , Pesther Comitat, 16 April, 
22 Juli, 1 November.

Csongrád, 1 März, 1 May, 15 
August, 10 Dezember.

Csorna, Oedenb. Comitat, 12 März, 
1 May, 25 November.

Dárda, (groß) Baranyer Comitat, 1 
Jänner, Rog. 27 Juni, 15 Nov. 

Darotz, Satmarer Comitat, Osterdien­
stag , Pfingstdienstag.

Debreczin, Bihar. C., 6 Jänner, 24 
April, 15 August, 9 Oktober. 

Dengelek, Satm. C., La et. 17. Sept. 
Derecske, Biharer Comitat, Laetare, 

Christi Himmelfahrt, 15 Juni, 29 
Augusti, 16 Oktober, 30 Novemb. 

Deregnyö, Sempliner Comitat, Mitt­
woch nach Pfingsten, 29 Mgy, 5 
September, 6 Dezember. 

Deutschendorf oder Poprad, Zipfer 
Comitat, Freytag nach Jud. 15 Ok­
tober , 6 Dezember.

Deutsch Lipsch, Lipt. C., 25 Jänner,
24 April, 24 Juni, 21 Dezember. 

Deutschproben, Neut. C., 1 Dienstag
in der Fasten, 8 May, 24>Juni,
25 Juli, 31 Augusti.

Devetser, Wesp. C., 25 Jänner, 1
May, 6 August, 1 November. 

Detta, Tcmes. C., 6 May, 12 Sept. 
Diószeg, Biharer Comitat. 9 Februar, 

Freytag nach Christi Himmelfahrt 1 
September, 6 Dezember.

Divin, Neog. C. 2, Jänner, 14 May, 
24 Juni, 10 August, 18 Oktober. 

Dob, Satmarer Comit., 15Jänner, 9 
April, Donatus, Franziskus. 

Dobronyiva, Sohl. C., 10 Jän. Mon- 
• tag nach Pfingst. 21 Sept. 8 Dez. 

Dobschap, Gom. C.,22 Februar, 12 
May, 1 August, 8 Dezember. 

Domanisch, Trentsch. C., 2 Februar, 
Palmsonntag, 10 May, 5 Juli. 

Donnerstmarkt, Zipfer C-, Pfingsten. 
Dotis , Kvmorner Com., Quasi. Trin.

29 August, 5 November»
Dubnitz, Trentschiner C., 4 Februar, 
Quasi. 25 Juli, 29 September.

Dunavetse, Pesther C., 14 Februar, 
Rogatc, 26 Juli, 29 September.

Duna-Pataj, Pesther C., 19 Febr. 14 
April, 29 Juni, 4 Okt. 15 Dez.

Ebersdorf, Mittfast. Christi Himmel­
fahrt , Matthäus.

Enyitzke, Abaujvarer C., 4 April, 7 
Juli, 14 September, 21 Dezember.

Edelin, Borscher Comitat, 2 Februar, 
2 Juli, 15 Oktober.

Egeg, Honth. C., 22 Febr. 29 Juni.
Egerszeg-Zala, Zatad. C., 1 Jan. 14. 

Febr. Palms. Pfingsten, 22 Juli, 12 
Sept. 16 Okt. 30 Nov.

Egyed, Oedenb. C., 1 April, 20 Okt.
Einsiedl, Zipfer Comitat, 16 April, 

10 Juli, 6 Dezember.
Eisenstadt, Oedenb. Comitat, Ocul.
. Sonntag nach Ostern, Sonnt, nach 

Petri Kettenf. Sonnt, vor Michaeli, 
30 November.

Eperies, Schar. Comitat,^4 Jänner, 
Trin. 10 August, 14 September, 
50 Novemb.

Eríáu, Hev. C., 10 Jänner, 12 May, 
29 Juni, 7 Juli, 1 Sept. 29 Sept.

Ezdra, 12 März.
Farkast, Neut. C., Donnerstag nach 

Trin. 13 August, 1 Oktober, 4 Nov.
Fegyvernek , Hvnter Comitat, Palms.
Fekete-Ardú, Ugotscher C., 20 Jänner 

25 August, Matth. Ev. 15 Nov.
Felső-Bánya, Szathmarer C., 6 Jän­

ner, Rog. 15 Juli, 4 Oktober.
Földvár, Zoinaer Comitat, Maria Ver­

kündigung , 20 August, 1 Novemb.
Forró, Abaujv. C., 10 Jänner, 25 

April, 15 August, 4 Oktober.
Frauenmarkt, (ßath) Honther Co­

mitat , Palmsonntag, 10 August, 
7 September , 11 November, 1 
Adventsonntag.

Freystadl, (Galgocz) Neutraer Co­
mitat, 25 Jänner, Laetare, 1 May, 
Pfingsten, 10 August, 29 Septem­
ber,. 1 November.

Fünfkirchen, Baran. Comitat, 2 Fe­
bruar, 1 Woche vor Pfingsten, 20 
August, 25 November.

Fülek, Neog. C.,6 Februar, 25 May, 
24 August, 19 November.

Füred, Heveser Com., 4 Jänner, 15 
April, 13 Juli, 15 August.

Futak, Borscher C., 5 April, 26 May, 
17 August, 6 November.

Gaas, Eisenburssdr Com., 15 August, 
Christi Himmelfahrt.

Gahoító, Schar. §.,6 Jänner 12 März,
I May, 13 Juli, 24 September,
II November.

Gács, Neutraer Comitat, 19 März, f 
Erfindung, 5 November.

Gácsvárallya, Neog. C., 25 Jänner, 
Montag nach Palmsonntag, 15 Juli, .
1 September, 25 Nov. 15 Dezemb. 

Galantha, Prßb. C., Pfingst. 20 Aug. 
Gálszéts, Zempliner Com., 15 May. 
Geib, (Gyppa) Liptauer C., Sonntag

n. Pauli Bekeh. Mar. Derk. Frvnl. > 
Sonntag nach Aegidi, 1 November. 

Geiring, Preßb. C-, Montag n. Oculi, 
Montag nach Exaudi, Montag nach 
Front. Montag nach Barth. Montag 
nach Allerheiligen, 9 Dezember. 

Georgenberg, Zip ser C., 6 Jänner,
24 April, Barth. 1 November. 

Godülo, Pesther Comitat, 20 May, 29
Juni, 1 Oktober, 15 Dezember.

Gönz , Abaujv. C., 25 Jänner, La et .
2 Juli, 10 August, 10 Dezember. 

Gran, 12 März, 25 May, 10 August,
I November.

Gross - Becskerek , Torvnt. Comitat, 
Christi Himmelfahrt, 12 Oktober. 

Grossdorf, (nagy falú) Arwer Com., 
Mont. n. 3 König, Mont. n. Matth. 
Georg, 1 Aug. Sonntag nach Mich. 

Grosshöüein , Oedenburger Comitat,
25 Jänner, 13 August.

Gross-lda, Abaujv. C., Dienstag nach
Jud. 26 May, 24 Juli, 21 Sep­
tember, 16 Oktober, 22 Dezember. 

Gross-Kata, Pesther C., 25 Jänner,
24 April, 14 September.

Gross - Kikinda, im Banat, Maria 
Geburt nach den alten Kalender. 

Gross-Körös, Pesther Com., 5 März,
27 April, 27 Juni, 26 Oktober. 

Gross - Majtnén, Sathmarer Comitat,
6 Februar, 17 Juli, 6 August.

Gross - Medgyer, Kvmorner Comitat,
25 Jänner, 6 August, 6 Dezember. 

Gross-Michl, Eisenb., C. 2 Februar, 7
May, 15 Juni, 15 August. 18 Okt. 

Gross-Grosz, Nevgrader C., 19 März, 
Christi Himmelfahrt.

Gross - Petersdorf, Eisenb. C., Cant.
Sonntag nach Barth. 29 Septemb. 

Gross -Saladin, Sohler Comitat, 25 
Jänner, Trin. 11 November.

Gross - schützen, Preßb. C., Montag 
nach 5 König, Gregor, Montag nach 
Rog. Montag vor Jakobi MatHäi, 
Montag nach Laur. Mont. n. Mar.
II
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Gross-StefTelsdorf, (Rima Szombath) 
Honther Gom. 6 Jänner, 15 May, 
15 Juli, 29 August, 21 Oktober. 

Gross-Tapoltsán, Neutra er Gom. 17 
Jänner, 24 August, 21 September. 

Grosswardein, Biharer G. Mittwoch 
vor 5 König, Fronleichnam, 2 Juli,
1 September, 4 Oktober.

Gross-Wason, Wesprimer G. Inv. 3
May, 26 Juni, 29 Sept. 21 Dez. 

Güns, Eiscnb. G. Freytag nach Quinq. 
Mont, nach Front. 24 Juli, 31 Aug. 
20 Oktvb. Montag nach 1 Advents. 

Gutta, Kvmorner G. 1 Jänner, Jud.
26 Juni, 21 September.

Hajós, Pesther Gvmitat. 28 April, 26 
Juli, 10 Dezemb.

Halás, Kumanien, 28 Februar, 29 
Juli, 15 September, 19 Novemb. 

Halászi, Wieselb. G. 24 Februar, 26 
Juni, 20 August, 11 November. 

Halmi, Ugotsch. G. 1 Jän. 24 April, 
Donn. v. Pfingst. 13 Juli, 30 Nvv. 

Hansabék, Stuhlweis. Com. 1 May,
24 August.

Hanusfalva, Schar. G. 6 Jänner, 14 
April, Pfingsten, 27 Sept. 1 Nov. 

Harkan, Oedenb. G. 29 Juni, 24 Aug. 
Hathász , Heidukenstadt, 12 März, 

12 Juli, 21 September.
Hatzfeld, T eme sch er Gvm. 19 März, 

29 Juni, 8 September.
Hatvan, Hewes. G. 2 Febr. 28 April,

2 Juni, 19 August, 2 Okt. 5 Nvv. 
Heil. Kreuz, Barsch. G. Agat. Mont.

nach Georgi, Mont, nach Maria H. 
Mont. n. Mich. Mont n. Mar. Opfer. 

Heil. Kreuz, Eisenb. G. Montag nach 
Gevrgi, Montag nach Michaeli. 

Hidegkút, Eisenburg. G. Palmsonntag 
Trin. 20 August, 11 November. 

Hitvég, Eis. G. Mont, nach 3 König, 
Jud. Montag vor Johanni, 4 Okt. 

Holitsch, Neutr. G. 15 Jän. 25 März 
Trin. 15 Juli, 20 August, 1 Sep­
tember , 25 November.

Homonna, Szempliner G. 6 Februar
25 März, Rog. 29 Juni, 14 Sep­
tember, 1 November, 21 Dezemb.

Jánosháza, Eisenburg. G. 19 März, 
Samstag vor Rog. Samstag vor 
Barthvlomäi, 15 November. 

Jászberény, Jazyger D. 25 März, 
19 May, 15 Aug. 4 Okt. 8 Dez. 

Igtó, bei Leutschau, Mittfasten, 15 
August; 11 November.

Ikervár, Eisenb. G. Palms. 1 Dez.

Illova, Trcnsch. C. 6 Februar, Maria 
Berk. Christi Himmels. Frvnlcid). 
22 Juli, 21 September, 1 fikov. 

Jormansdorf, Eiscnbnrg. G. Helena, 
Ladislaus, Anna, Ioh. Enth. 

Ipolszálka, Hvuter G. 25 April , 27 
Juni, 20 August, 19 November. 

Kabsdorf, Zipser G. 25 Jänner, 1 
May, 4 Oktober.

Käszmark, Zips. C. inv. Sonnt, nach 
Dreyf. 3 May, 14 Sept. 13 Dez. 

Kalsch, Eisen bürg er G. Laet.
Kalló, Sabot. G. Fastnacht.
Kallócz, Stnhlw. G. Palmdienstag, 

2 Juli, 29 September.
Kalotsa, Svlter G. 24 Febr. Front.

M.Himmelfahrt, 21 Sept. 50 Nvv. 
Kanissa, Salader C. 2 Febr. Sonnt.

vor Pstngst. 15 Ang. 8 Dezember. 
Kaposvár, Schüm. Gvm. 10 Jänner, 

25 März, 1 November.
Kapuvár, Oedenb. C» 10 Jänner, 25 

März, 25 Juli, 1 November. 
Károly, (groß) Satmarer C. 6 Febr.

Pstngst. 14 Sept. 1 Nvv. 4 Dez. 
Karpfen, Svhluer C. 6 Febr. Laet. 

29 Juni, 24 August, Simon In­
dus, 4 Adventsonntag.

Kéménd t 15 Juni, 1 September. 
Keresztur, Sempliner G. 25 Februar, 

21 März, 3 May, h. Dreyfat. 13 
Juli. 6 August, 14 Sept. 5 Nov. 

Keszthely, Szál. G. 6 Jänner, Grün- 
dvnnerst. Christi Himf. 10 Aug. 21 
September, Donnerst, vor Martin. 

Ketskemét, Pesther C. 12 März, 10 
May, 10 Aug. 26 Sept. 25 Nov. 

Kirchdorf, Zipfer C. Mittfast. Christi 
Himmelfahrt, 6 Septemb. 6 Dez. 

Kitsee, Wieselb. C. 2 Februar, 12 
May, Mvnntag nach Maria Heims. 
Monntag vor Simon und Judas. 

Klein - Tapoltsán , Neutraer Com. 5 
Jänner, 24 Juni.

Kieben , Honther Com. 25 Jänner, 
Jud. 1 May, 24 Juni.

Kniescn , Zipser C. 1 Epiph. Cant. 
Sonntag vor Johanni, Barth. Í 
November, 5 Advents.

Königsberg, Barscher C. 1 Epiph. 
Christi Himmlf. 24 Juni, Maria 
Geburt, 19 November.

Körmend, Eiscnb. C. 2 Februar 25 
März, 24 Juni, 6 Juli, 24 Aug. 
21 Sept. 18 Okt. 11 Nov. 15 Dez. 

Kövesd, Borscher C. Jud. 5 May, 
27 Juni, 11 November.

Komiathi, Neutraer C. 20 Jänncr, 
25 März, 15 Juli, 26 August, 19 
November, 5 Advents.

Komorn, 1 May, 29 Juni, 4 Okto­
ber, 30 November.

Kostolan, Ncut. C. Gründ. Christi 
Himlf. Laur. 8 September, Matth.

Krasznahnrka, Göm.- C. 25 Jänncr, 
1 August, 50 November.

Kremnitz, Barscher C. 4 May, 2 
August, Donnerstag nach Michaeli.

Krompach, Zipser Comit. 24 April, 
Matthäus.

Kuhin (alsó), Arv. C. Sept. Montag 
nach Palms. Mont, nach Johanni d. 
Täufer, Mont, nach Maria Geburt 
Montag nach Katharina.

Kun Karczag új Szállás, in Kunia­
mén , Mathias, 13 Juli, 29 Sep­
tember, 30 November.

Kurima, Schar. C. 1 May, 15. Au­
gust, 29 September, 21 Dezember

Lednitz, Trcnsch. C. Mont. n. Rog. 
25 Juli, 29 Sept. Mvnt. tt. Nikol.

Legrád, Szál. C. Barth. 24 August/ 
1 November.

Leibitz, bei Käßmark in Zipfen, 2 
Februar, 2 Juli, 1 November.

Leiész, Szempl. C. 6 Jän. 21 März, 
3 May, 10 Aug. 14 Sept. 19 Nov.

Leopoldstadt, Neutraer C. 17 Jän. 
Oculi. Exaud. 13 Juli, 21 Sept.

Letenye, Sal. C. 24 Februar. Christi 
Himelf. 22 Juli, 20 Aug. 4 Okt.

Leutschau, Zipser C. 1 Jänner, Rog. 
25 Juli, 16 Oktober.

Leventz, Barscher C. 6 Jänner, Mon. 
v. Palmsonntag, Fronleichnam, 25 
Juli, 1 September, 15 Dezember.

Libeth-Bánya, Sohter C. 2 Februar 
1 May, 22 Juli, 29 September.

Lippa, im Banat, 1 May, Ignaz. 
20 August, 25 November.

Liska, Sempliner C. 21 März, 27 
Juni, 29 September, 50 Nvvemb.

Lotsmánd, Oed. C. Palms. 15 Juni, 
13 Okt. Montag vor Weihnachten.

Loipersdorf, in der Schütt, 5 Febr. 
3 May, 3 Juli, 21 Oktober..

Losontz, Neog. C. 14 Febr. 7 May, 
Front. 2 Jul, l4Scp. 18 Okt. 10 D

Loós, (Lossing) Oedenb. C. 18 Okt.
Lovásberény, Stuhlweisenb. C. 25 

Febrü 22 April, 12 Juni, 1 Sept.
Lublau, Zipser G. Sexag. Palmsonnt. 

Exaud. 2 Juli, 15 August, Mont, 
nach Gallus, 6 Dezember.
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Lúgos, Krasch. C. 10 Február, 10 
May, 2 Juli, 21 Oktober.

Madá, Zemptiner C. Palms. 27 Juni, 
24 Aug. 14 Sept. 11 Nov. 4 Dez. 

Máda, (groß) Szab. Cvm. Rog. 18 
Juli, 28 August, 17 Dezember. 

Makiár, Heweser Com. Dvrvt. Trin. 
Demetrius.

Makó, Csanadcr C., Jud. 24 Juni, 
19 August, 19 November. 

Malaczka, 24 Februar, Dienstag nach 
Ostern, f Erfindung, Freytag nach 
Christihim. Dienstag nach Pfingsten, 
Portiunkula, f Erhöhung, Martini.' 

Marczaltö , Weßp. C. 25 Jänner, 23 
April, 10 Juli, 5 November. 

Margareten, Oedeub. C., Margarets). 
Margittá, Bih. C., 6 Jänner, Mittf.

24 Apr. 15 Juli, 14 Sept. 5 Nvv. 
Maria Theresienstadt, Batser Com.,

24 Februar, 16 May, 8 September
28 Oktober.

Maros Hvnther C>, Palms. 24 Aug. 
Martinsberg, Raaber C., 24 Februar 

22 May, 21 August, 11 November, 
atheocz. Zipser C., 6 Februar, 8 
Juni, 6 August, 19 November. 

Mattersdorf, Oed. C., Grund. Mont.
nach Trin. Jakobi, Martin- 

Mernye, Sd)ümeg. Com., Matthäi, 
Gvtth. Portiunkula, Emerikns. 

MezÖ-Duna-Patay, Pesther Com., 19 
Februar, 15 April, 29 May, 4 
Oktober, 13 Dezember.

Mezű-Tur, Sotner C., 1 Jänner, 1 
May, Petri Kcttenfeyer, 1 Nov. 

Mitske, Biharer C., t Erfindung, f 
Erhöhung, Maria Empfang. 

Miske, Eisenb. C., Mar. Ver., Mar. 
Heims., Mar. Himelf., Mar. Geb., 
Franz, 25 November, Luzia. 

Mihály, in der Rabau, Oedenb. C-, 6 
Jänner, Verklärung Christi, Sonnt, 
nach Franziscus Seraphicns. 

Miklósvára , 1 August.
Mintszent oder Szeszwete, Agr. C.,

25 May, 22 Juli, 2 November. 
Miskolcz, Borsch. C., 16 Febr. 25

März, Christi Himelf. 2 Juli, 26 
August, 18 Oktober, 16 Dezember. 

Mitrowitz, alter Palmmvntag, alter 
Chr. Him., alter Peter und Pauli. 

Mocs, Graner C., 1 an Palmsonntag, 
Elias, nach dem alten Kalender. 

Motsonok, Nentraer C., 28 Jänner,
29 März, Ladislaus, Bartholomäi, 
Ursula, Klemens.

Modern, Preßb. C., 2 Febr. Miser. 
24 Juni, Sonntag nach Barthol. 
Matthäus, 11 November.

Moldau, Abauj. C., 24 Febr. Exa. 
Margarets), 1 Nvvemb.

Moor, Stuhtweis. Com., Anastasius, 
Trin. Alexius, Rosalia,'Mart.

Mosotz, Thurotz. C., 20 Jänner, Sta­
nislaus, Trinit. Verklärung Christi, 
Matthäus, 1 November.

Munkats, Beregher Com., 24 April, 
29 August, 11 Oktober.

Mur-Szerdahelyi, Sal. C., 1 May, 
26 Oktober.

Muray - Szombath, Eisenburger C., 
24 August, 26 Oktober, 6 Dezemb.

Musina, Mar. Lichtmeß, Mar. Magd., 
Laurentius, 29 Sept.

Mustár, 22 Juli.
Nagybánya, Sath. C., in der Josephi- 

wochen, in der Fronleidxnamswochen, 
20 August, Dienstag nach Martini.

Nagy-Vasony, Invoc. 3 May, 26 
Juni, 29 September, 21 Dezemb.

Namény, Satm. C., Gründonnerstag, 
Jakobi, Denreter, 30 November.

Naszvad , Kom. C., 24 Aug. 5 Nov»
Nekenmarkt, Oedenb. C., Pstngstm.
Németi, bei Karpfen, Hvnter C., 2 

Epiph. Laet. 23 April, Trin. 6 
August, 1 November.

Németi, 1 Epiph. 5 May, 26 Okt.
Neubeel, Zipser Cvm., 2 Februar, 

Pfingstmontag, 19 November.
Neufreystädl, Nentraer C., Öfterm.
Neuhäusel an der Waag, im Nentraer

C., 24 Febr., Palmsvnnt. Sonntag 
nach Trin. Klemens, Luzia.

Neu St. Anna, Araber C., 2 Febr., 
26 Juli, 11 November.

Neusatz, 21 März alt, Petri und 
Pauli alt, Lukas.

Neusiedl am See , Wieselburger C., 
Judika, Jakobi, Sonnt, nach Egydi, 
Gallus, Nikolaus. .

Neusohl, 25 Jän., 7 May, 30 Nov.
Neustadl an der Kischutza im Trens. 

C. Mont, nach Dorothea, Mittw. 
nach Ascherm. Montag vor Georgi, 
Montag vor Jakobi, Mont, nach 
Kalix. im Oktober.

Neustadl an der Waag im Trentsch. 
C. Mont, nach Septuag. Montag 
nach Trinit. Montag nach Maria 
Himmelfahrt, Front. Maria Geburt 
Montag nach Michaeli, Montag 
nach Allerh., Samstag vor Thomas.

Neutra, 10 Jan. Oculi, Front. 2 
Juli, 18 Oktober, 21 Dezember. 

Niederkubin, Arwacr C. Palmtag, 
25. November.

Niederlindva, Sal. C. 28 Oktober. 
Niedermarkt, 18 Jänner, Maria 

Magdalena, 21 November.
Ny ir eg ház , Sabot. C. 10 Jänner, 

26 May, 8 Sept. 13 Dez. 
Novosello , Batschcr C. Viktor, Tri­

nit. f Erhöhung, 1 Nov.
Nyárhid, 1 September, 13. Dez. 
Obermetzenseifen , Zipser C. 5 April

20 November.
Obersuran, Eis. C. 19 März, 1 

May, Maria Himmels. M. Empf. 
Oedenburg, Dienstag nach Invoc.

1 May, 6 August, 19 November. 
Oermend, 8 Sept. 30 November. 
Oerményes, 20 Jan., 3 May, 29 

Juni, 9 Dezember.
Ofen, 1 März, 27 Juni, 14 Sept. 

50 November.
Onod, Bors. C. 3 Jänner, 19 März, 

10 May, 3 Juli, 4 Oktober. 
Oravitz, Thomas, 3 May, 14 Sept. 

25. November.
Oravitza,tm Banat, 6 April, 1 August. 
Osgyán, Gom. C. Valentin, Sta­

nislaus , Mar. Himmels. 50. Nov. 
Otsti Aszonyfalva, Eisenburgcr C. 

Margarets).
Oszlány, Barsch. C. Palms., Mont, 

nach Phil. Jakobi, Montag nad) 
Stephani, Montag nach Nikolaus. 

Oszora, Tvtn. C. Namen Jesufest.
Mittw. v. Georgi, Mit. v. Matthäi., 

Paks , Toln. C. 16 May , 15 Juli,
21 Sept. Apvsteltheilung, Matthäus. 

Palanka. 5 May, 4 Oktober. 
Falasnak, Sal. C., 50 November. 
Palotsa, Schar. C., 11 November. 
Paletta, Weßp. C., 6 August, 11 Nvv.

6 Dezember.
Pantsova , im Banat, Petri Pauli, 

alten Kalend. Maria Geburt, alten 
Kalender.

Papa, Weßp. C., 2 Febr., 25 März, 
Dreifaltigkeits. 2 Juli, 15 Pugust, 
8 September, 8 Dezemb.

Papotz, Eis. C., 14 Febr. 11 August. 
Párkány, 23 April, 24 Juni, 24 

August, 29 Oktober, 15 Dez.
Fast, Dienstag nach Palms., Laur. 

21 Dezember.
Patak, (Sáros Patak) Scmpl. C., 6 

Marz, Exaud., Ladisl.
ir
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Patak, Bis). <?., Franz Seraph.
Patsa , Schüm. C., 1 Jänner, 11 Nov. 
Perlak, Salader C., Pfingsten. 
Petrovina , Agram er C., 29. Jänner, 
Pesth , Josephi, Medardi, Johann 

Enthauptung, Leopold!.
Pinzehely, Toln. C., Montag nach 

Maria Lichtmeß, 24 April, Trin. 
Simon und Inda.

Piszkeit, Bih. C., 1 Epiph., Judith, 
10 May, Euphemia, 5 Rov., Lucia. 

Fősing. 6 Februar, Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, 22 Juli, 28 Äug., 
4Oktob., 25 November.

Polgar 9 Sabol. C., 6 Jänner Jud.
21 September.

Pelsücz, Göm. C., 2 Februar, 10 
April, 17 September.

Pinkafeld, Eisenb. C., 24 April, 24 
August.

Potzneusiedl, Wießelb. C., 25 Jänner 
Rogate., f Erhöhung.

Predmjr, Trentsch. Cvm., Quasim., 
Montag nach Johann den Täufer, 
4 Adventsonntag.

Pressburg, 20 Jänner, Sáfáré, Christi 
Himmelfahrt, 2 Juli 10 August, 
29 September, 6 Dezember. 

Privitz, Ncutr. C., 2 Jänner, 19 
März, 5 May, 10 August, f Er­
höhung , Lukas, 11. November. 

Pruszka , Trentsch. C., 12 März, 
24 April, 29 Juni, 11 August, 
19 November.

Puchov, Trentsch. C., Montag nach 
Neujahr, Montag nach Quasim., 
Montag nach Exaud., Montag nach 
t Erhöhung, Montag nach Allerh. 

Pudl»in, Zipf. C., 25 Januar duhil. 
Montag vvr Maria Heimsuchung, 
Montag vor Simon und Inda. 

Pukanz, Hont. C., Sept., 24 April, 
1 May, 2 Juli, 14 Sept. 6 Dez. 

Puszta-Egerszeg, Eis. C., 6 Januar 
4 Febr. Christi Himmels., 15 Juni, 
1 Sept., 16 Oktober.

Putnok, Gömür. Com., 2 Februar, 
Palms. 1 November, 21 Dezemb. 

Raab, 19 Jänner, Montag nach 
Palmmontag, Montag nach Fronl.
22 Juli, 8 Sept., 19 November. 

Radits, Neuer. C., 13 Juli, 11 Nov. 
Radosótz, Neutr. C., 6 Jänner, 3

May, Exaudl, 26 Juni, 2 Juli, 
14 September.

Radvány, Sohl. Com., 7 May, 2 
Trin., Maria Geburt, 30 Novemb.

Rajetz, Trentsch. C., Montag nach 
Mathias, Montag nach Georgi, 
Montag nach Sophia, Montag nach 
Johanni Enthauptung, Mont. nach 
Ursula, Montag nach Nikolai.

Ragendorf, Wicßlb. C., 10 Juli.
Rakitsan , Eis. C., 2 Februar, Maria 

Verkündigung, Maria Heimsuchung, 
Maria Himmelfahrt.

Rákon itz, @vm. C., 13 Dezember.
Ratkó, Göm. C., 25 Januar, f 

Erhöhung, 20 August, 15 Dezemb.
Ratzkeve bei Pesth. C., 25 Januar, 25 

April, Apostelth., 5 November.
Rechnitz, Eis. C., Lát., Margarets), 

24 August, 25 November, erster 
Tag vor Weihnachten.

Rednek, 26 Oktober.
Regede, Eis. C., Pfingst. 1 November.
Rimaszets, Göm. Com., 24 April, 

Fronl. 29 September.
Rionfalva , Simon und Judä.
Risnad, 11 November.
Rode, Maria Geburt.
Rosenau, 17 März, Christi Himmel­

fahrt , 30 Nvvember.
Rosenberg in Liptau an der Waag, 

6 Jänner, Christi Himmelfahrt, 29 
September, 30 November.

Ruma, alt Palmtag, alt Himmelfahrt 
Christi, 29 Juni, 29 September.

Rust, Oed. C., 12 May, 1 ^ept.
Salka, (Ipoly-Szalká) Neogr. C., 25 

April, 27 Juni, 20 Aug. 19 Nov.
Salka, Satm. C., 22 Juni, 27Juli,
Salonta , Bih. C., Trin.
Sambek, Pilischer C., 4 Februar, 10 

April, 24 Juni, 28 Oktober.
St. André, 5 May, 1 Aug., 10 Oft.
St. Anton, Hont. C., 3 May, 11 

August, 19 November.
St. Benedikt, Barsch. C., 25 Jan. 

21 März, Pfingstdienstag, Sonn­
tag nach Egydius.

St. Georgen, 6 Jänner, 24 April, 
15 Juli, 16 Off., 5 Nov., 21 Dez.

St. Gotthard: Eis. C., Charfr. 1 
May, Trin., Maria Magdal., Lttk.

St. Grót, Sal. Cm - Blasius, 12 
März, Mittwoch vor Palmt. 24 
Juni, Margarets), 1 Septemb., 13 
Novemb., Mittw. vor Weihnachten.

St. László, Sal. C., Osterdienstag, 
Christi Himmels. Ladislaus.

St. Márton , Turoher C., 24 Febr. 
Pfingsten, Laurenz, Bartholomeus, 
Maria Geburt, Martini.

St. Miklós, Lipt. Com., Rem. Exa. 
24 August, Nikolaus.

St. Miklós , Oedenb. Com. Sexages. 
Pfingstf. Matth. Nikolaus.

St. Péter, Borsch. Cvm., 12 März, 
Petri und Pauli, Nikol.

St. Veit, Eis. C., 15 Juni.
Santó, Abaujw. C., Gründonnerstag, 

Margarets), 4 Oktober, 6 Dez.
Sarand , Araber C., Samstag nach 

Ascherm. in der alten Zeit, 17 Dez.
Sarvas, Bek. C., 24 Februar, 24 

Juni, 19 Oktober, 21 Dezember.
Sassin , Mittw. nach Pauli Bekehrung, 

Mittw. nach Josephi, Mittw. nach 
Stankst., Mittw. nach Verk. Ch. 
Mittw. nach Gallus, Mittw. nach 
t Erhebung, Mittw. nach Andr.

Satmár-Németi, Satm. C., 2 Febr. 
1 May, 2 Juli, 29 Sept. 1 Nov.

Ság, Honth. C. Mar. Verkünd. 15 
May, 15 Aug., 21 Sept., 5 Nov.

Sák, Sexag. Mar. Himmelfahrt.
Sajó-Udvarhely , 22 Jan., 26 Juli.
Sajtos Kad, Oed. C., Laet. 24 Jum.
Salto (grvß) Barsch. C., Mittwoch 

nach Namen Jesufest, Reminisc, 
Mittwoch vor Ostern, Mittwoch 
Pfingsten, 21 September, Mitt­
woch vor Weihnachten.

Sdrmas/g, Sol. C., Palmsonnkcrg.
Sárós, Laet. Apostelth., 1 Novemb.
Sárosd, Stnhlw. C., 1 May, Ladisl. 

im Juni, 15 August, 11 November.
Sárvár, Eis. C., Ladislaus, Simon 

und Judä Hvlzmarke.
Séllye, an der Waag, Neutr. C., 6 

Februar, Holzmarkt, 25 May,
Quasim. 13 Juli, 25 November. ,

Séllye, Schüm. C., Mis. 10 August, 
t Erhöhung, 25 November.

Schemnitz, Hont. C., hat alle Jahr 
vier Jahrmärkte, die immer am 
Quatemb. Mittw. gehalten werden,

Sikló, Sar. C., 6 Jänner, 24 April. 
8 Juli, Demeter.

Simánd, Araber C., 2 Februar, 1 
May, 8 September, alter St.

Schlossgrund , Zuckermandl, bei Preß- 
bnrg, Sonntag nach Georgi, Sonnt, 
nach Maria Geburt.

Schmögen , 2 Februar, Quasim. 29 
Juni, 29 September.

Somlyo, Kraßner Com., 24 April, 
Pfingstsonntag.

Somos, Schar. C., 5 April, Pfingst- 
dienstag, 4 August, 13 Dezember.
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Soroksár, Maria Verkündigung, 27 

Juni, 29 September, 25 November. 
Suran-, Neutraer C., 24 April. 
Sümeg , Laet. Palmsonntag, Christi 

Himmelfahrt, 2 Juli, 25 August, 
19 Novemb.

Schützen, Salader C., 11 November. 
Schvedler, Zipser C., Montag nach 

Margaretha.
Szegedin, Csvngrader C., 24 April, 

51 Juli, 29 September, 50 Nov. 
Székelhid, Btharer C., 19 Febr. 1 

May, 24 Juni, 29 Sept. 25 Nov. 
Sémiin, 25 Februar.
Séts, 15 May, 22 Juli, 11 Nov. 
8zétsény, Nevgrader C., 15 Jänner, 

11 März, 14 April, 7 May, 29 
August.

Sexard, Tolucr C., Palms., Christi 
Himmelfahrt, 1 Juli, 14 Septem­
ber , 19 November.

Siebenlinden, Schar. C., Palmtag, 
Pfingsten, Johanni Enth., 15 Nov. 

SiMgyi-Cseh, Solner C., 6 Jänner, 
Donnerst, vor Laet. Donnerst, nach 
Pfingsten, Donnerstag nach Maria 
Geb., Donnerst, nach Luk., 14 Dez. 

Síiéin, Montag nach Dorothea, Weis. 
Sonntag nach Front., nach Stephani, 
nach Gallus, nach Luzia. 

Simonthurn, Tolner C., Laetare, 
Exaud. 50 August, 8 November. 

Szikszó, Abaujwarer C., 6 Februar, 
1 May, 11 Juli, 8 Sept., 11 Nov. 

Skalitz, Neutraer C., 5 Febr. Rog.
1 Juli, Maria Geburt, 15 Dez. 

Szolnok, Heweser C., 14 Februar, 
Christi Hmmelfahrt, 1 Juni, Maria 
Geburt, Emerikus,

Solthen, Pesther C., Christi H im elf.
16 August, 11 November.

Sombor, Bodr. C., alt Mar. Verk. 
Sommerein, in der Schütt, 12 März,

24 Apr. Helena, 24 Aug. 1 Nov. 
Stampfen, Preßb. C. Grund. 1 May,

25 Juli, 20 August, 6 Nov. 21 Dez. 
Stara, Sempt. C., 22 Jän., 24 Juni,

26 Juli, 50 November. 
Steinamanger, Eis. C., Sexag. 24

April, Trin. 8 Septemb. 50 Nov. 
Strebersdorf, Oedenburger Com., 5 

May, 15 August, t Erhöhung. 
Stropkq, Sempl. C., 2 Febr. Gründ. 

Christi Himelfahrt, Front. 15 Juli, 
24 August, 13, Dezemb. 

Stuhlweisenburg, Inv., 24 April, 
24 Juni, 24 Augusts 26 Oktober.

Sutsan, Thur. Com., 2 Epiph. 24 
April, 15 May, 25 Juli, 8 Sept. 

Szénit/., Oteutraer C., Montag nach 
Oculi, Montag nach Miss. Montag 
nach Front. Montag vor Apostelth. 
23 Aug. zweiten Mont, nach Mich. 
Elisabctha, Thomas Apostel. 

Szentes, Csvngrader Com., 24 April 
22 Juli, 21 Septemb.

Szerdahely in der Schütt, 18 Jänner 
27 Juni, 22 Juli, ü November. 

Szered , Preßb. C., 2 Februar, 15 
May, 24 Juni, 15 August. 

Szerednye, Ungwarer C., 21 Sept. 
Szerents, Sempl. C., 6 Jänner, 21 

März, 24 April, Petri und Pauli, 
13 Just, 6 August, 1 November. 

Szoboszló , Sab. C., Palmsonntag, 
Christi Himelf. 2 Juli, 26 Oktober. 

Szegyén, Grauer C., Palmsonntag, 
Exaud. 24 August, Simon und 
Inda, 5 Advcnsonnt.

Szőlős, Barscher C., 25 Jänner, 25 
März, 24 April, 24 Juni. 28 Okt. 

Szüny, Komorner C., 4 März, 16 
May, 17 Juli, 15 September. 

Tálya, Sempl. C., 22 Jänner, Ambr.
Mittwoch vor Palms. 15 Off. 

Tapoltsan, Gömerer Com.. Pfingsten, 
Petri Stuhls.; 22 Juli, 6 Dezemb. 

Tardoskedd, Neutraer C., 25 Ang. 
Tarnotz, Lipt. C , 24 Febr. Pfingsten 

Laurenz, Gallus, Luzian.
Tarpa, Satm. C., 15 Juni, 5 Nov. 

13 Dezemb.
Tartzal, Sempl. C., 27 Februar, 7 

May, 6 August, 11 November. 
Tasnad, Solner C., 14 Februar, 16 

Oktober, 11 November.
Téglás, Sab. C., 28 Juni, 10 May,

18 August, 29 Oktober.
Temesvár, 19 März, 1 Juni, 29

September, 17 Dezember. 
Theiszholtz , Hont. C., 17 Jänner,

19 May, Laurenz!, Emcrich. 
Theresiopel im Banat, Christi Him­

melfahrt, Maria Himmelfahrt, alter 
Kalender 6 Dezember.

Tepla, Lipt. C., 24 April, 29 Sept. 
Teplitz, Trcntschiner C., 19 März, 

Ch. Himelf. Petri und Pauli, Mont, 
nach Joh. Enth., Maria Empfang. 

Teplitze in der Herrschaft Schawnik 
in der Zips, Exaud. 29 Septemb. 

Terebets, Sempliner Comitat, Paul 
Einsiedl, Gotth. Petri Kettenfest, 
13 Oktober.

Tisza-tljlak, 9 Jänner, 1 May, 5 
August, 15 November.

Töpfersdorf, Ulrich, im Juki, Ursula.
Török St. Miklós, Solner Comitat, 

Anna, 4 Oktober.
Tokay, Maria Verkünd., 24 Juni, 

Anna, 23 Oktober, 21 Dezember.
Tapóltsan, Neutr. C., Doroth. Hag­

gäus im May, Maria Magdalena, 
24 August, 6 Dez.

Torissa, Schar. C., Rem. f Erfind.
Torna, Tor. C., 2 Februar, 19 März, 

f Erfindung, Anna, 1 September, 
Dcmetr., 25 November.

Trentschin, 2 Febr., Mont. n. Jud. 
Pfingsten, 2 Juli, Petri Ketteufcier, 
f Erhöhung, Lukas, Andreas.

Trestena, Arwaer Comit., Dorothea, 
Pfingstdienstag, Montag nach Maria 
Himmelfahrt, 11 November.

Tschenger, Satmarer C., 24 April, 
Petri und Pauli, Lukäs, Thomas.

Tsóka, Toront. C., Montag n. Jesu 
Namenfest, Montag nach Quasi., 
Montag nach.heil. Dreyfaltigk., eine 
Woche vor Mar. Geburt, und eine 
Woche vor dem Kikindaer Markt. 
Montags.

Turany, Thur. C., 6 Jäncr, Pfingst. 
Emcrich.

Twrtossin, Arwaer C., Sonntag nach 
Pauli Bek., 1 May, t Erhöhung, 
Montag nach Allerheil.

Tyhan, Weßprimer §., 24 April.
Tyrnau , 22 Jänner, Inv. 24 April, 

15 Juni, Jakobi, Sonnt, nach Mar. 
Geburt. Simon Judas, Nikolaus.

Türgye, Salader Comitat, Michaeli.
Udvard, Höflein in Oedenburger C., 

Palmsonntag, Septemb.
Újlak, Nentr. C., 1 Jäner, 25 März, 

15 May, 6 Aug. 25 Nov. 21 Dez.
Ujhely (Sátor-Ujhely) im Sempliner 

C., Palms. 2 Juli, 1 Sept. 5 Nov.
Újváros , Sab. C., Palms., Sonntag 

nach Trin. Montag nach Martini.
Und, Oed. C., 19 März, Ch. Himelf. 

Petri nnd Pauli, 27 September.
Ungarisch-Altenburg, 6 Jänner, 5 

May, 1 August, 21 Sept. 28 Okt.
Ungarisch-Brodt oder ungrisch Proben, 

Palmtag, Exaud. 15 Aug., Simon 
und Judä.

Ungvar, 25 Jänner, 12 März, Chri­
sti Himmelfahrt, Fronleichnam, 25 
Juli, 8 September, 29 Septem­
ber, 25 November.
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Untermetzenseifen, ©rűnbonttCl'ftflg, 
2 3uíí, 8 gebntar, 1 Qíbueutfontit.

Unterpalotta, 17 ©eptember, 1 9?ou.
Unter-Limbacli, ©aí. @., ©ttnon unb 

Suba.
Űrben (Verbó) [Reutracr Gf., 1 San, 

15 Sl^ó 52 Suü, 14 ©ept. 11 9too
Üreg, Sóin. <©, 6 Sän. 25 Wavj, 26 

Suti, 10 Qfttguft, 24 ©eptember, 
Urfuía, 15 ©ejembcr.

Ürmény, Oieutraer (J. Judie. Giítriftt 
Jpimnieífafyrt, 8 ©eptemb. 30 9íoo.

Vari, Seregei- Gt., 1 Sünner, ftroní. 
1 ©eptember, 18 Oftober, 13 ©ej.

Yitenz, [Reutraer GT., 19 Würj, Mis. 
24 Sunt, 24 Qíttgitft, ©aííttd.

Waal, @tuí)ín>. GT., 20 Sünner, 16 
Wat), 16 Qíngitft, 20 DFto6er,

Wadkert, 9íeogr. Gf., 1 Sünnel4, 23 
Qíprií, 22 Suít, Jtíeopíjaő, tm ©ept. 
ober ©onntag oor Wtcfyacíi.

Waitzen, 24 g-ebntat4, ftreptag oor 
[paímtag, 2 Suít, 16 Oftübcr, eine 
2Bürf;e oor 2Betí)narí)ten.

Wallendorf, 3ipf. @., 10 ©ept. ©teuft, 
náci) Dftent, 54 Süni, 6 íftoucinb.

Warín, Trent. Gi., ©ebaft., Wotttag 
nad) Laet. Wam ©eburt, Wontag 
nád) ben erfteu Ql&oentfonnt.

Wartberg, 6 Sünnel4, 15 Wat), 13 
Suít, 1 ©eptember, 18 -Oftober.

Warsán, Qfrabct4 Giomitat, 26 Dftob.
Wasárhely, Tfd)Ottgraber GToinitat, 5 

Sümter, 19 Würj, 29 ©eptember.
Wásaros-Nárnény, 23öregei* Gtoirtitat, 

©rünbottnerft. 25 Suít, 26 Ottóba*, 
30 9íooembcr, unfdjuíb. Äinbiein«

Wasárut in bei4 ©d)iitt, 24 Jebniűr, 
18 Suui , 20 Qíugttft, 15 Ottóba4.

Wásony, SBejjprimet4 Gfomitat, Inv. 
5 Wat), 24 Sunt, 14 ©eptember, 

21 ©ejemb.
Weisskirchen hrt ÜBaitat, 25 Sunt, 

itttb ben 18 Oftobet*, 1 Tag uorítet4 
2Steí;marft.

Werebély, 23arfd>a4 Gforn., Sexag. 
©riinbomterftag, Alis. 1 Qíuguft, 25 
ííooembei4, 11 ©ejemb.

Werscbetz, Temcdnxtrer Gf., tpaínv 
montag ttacfy bér aíten Beit, ©intőn 
unb Suba.

Weszprém, 6 Sünnel4, 11 Würj, 10 
Qíitgitft, 6 ©ejembcr.

Wettendorf, Grifatb. Gf., 25 Sünncr. 
Ouaftm. Gfítrifti Jphnmeífaí)t'í, Q?ctr 
itttb [pattit, 10 Qfitguft, 5 Díooetnb.

Wieselburg, IS Suíi, 4 Oftober, 
bie getoDÍ)ttíid)ett 28od)enmürFtc aííe 
©onnerjtgg.

Windisch-Lipts, ©offtnci* Gfomitat, 
6 Sünner, Sept. fpfíngftett, Snfobf, 
4 Oftober.

Windisch - Proben, 14 Suui, 15 
Suít, Scannt ©utf).

Wisolt, 5 Wat), 15 Qlugtift. 
j Wiszk, Warmer. Gf., 1 ©eptember.
Wranow, ©empíitter Gf., 14 február 

Miseric. 1 Suíi, 10 Qíuguft. 
j Zeben, ©d)ai*ofd)er Gf., 25 Süttner, 
i 24 Qlprií, 24 Sunt, f ©rí)üí)ung.

Zirtzj íöefpi*. (f., 19 Würj, 1 Wan, 
j 26 Suíi, 19 ©eptember, 4 ©cjetnb.

©iebettbúrgtf<f>e oorjútjtidje Safmnárfte.
Agnethlen (Agnetfalva), Judic. 3 

©ottntag nad) Trin.
Bánfihunyad, 25 Sünttcr, ©icnftag 

nad) [paíirtt., fpfhtgftbtenft., 28 6ep^ 
tem6a4, 25 9?oocirtbci\

Bethlen, Ouafíinobo, Wotttag ttad) 
Trin. Wargarctí), 21 ©ept. Sujta.

Birthalm , Ottaftmobo , ©amftag vor 
Ti) ont ad.

Blasendorf ©onnabettb uor [paímtag, ' 
2 Suh), 6 ©ejembcr.

Brosz (Szdsvdros), ©ontterftag nad) 
[pftttgftett, 4 Ottóba4, 6 ©ejember.

Carlsburg, ©iettftag tiad) [paímtag, 
30 ©eptemb.

Crdnstadt, 5i*oníeíd)ttam, 1 [ftouemb.
Deckendorf, 1 Wat), 27 Süni, 4 

[Rooanbcr.

Donnerstmarkt, Wotttag nad) Trin. 
©intett itttb Suba.

Elisabethstadt, Waria -Berti., (fí)l'tftt 
jpimeíf., 21 ©eptember, 19 9too. 

Enyed , 25 Süttner , Exaud. ©aííiiá. 
Fogaras, ©ontterftag oor [pftttgftat, 

20 Suíi, 9 ©eptember, 6 ©ejemb. 
Groszschenk, Wotttag.ttad) Rém. 15 

Qíprií, ©ottnerftag ttad) beit erftett 
Trin. Wotttag nad) Wícbaeíi. 

Herrmannstadt, Wotttag ttad) beií 3 
főttig, ©tenftag nad) lnvoc. ©ienft. 
ttad)'[paímfonittag , 14 ©eptember. 

Hunyad, [petri uttb fpattíí, ttad) aítei4
Seit.

Keszdi-Vásérhely, 24 Qíprií, 28 OFt. 
Klausenburg, 12 Würj, 13 Suui, 

10 Qluguft, 1 [Rcucinb.

Kockelburg , 8 Sünnel4, Wont. oor 
5-aftnací)t, [paímtag , Wotttag ttad) 
Tritt. 1 Tag ttad) ©tcpí)atu, 3 Oft. 
16 ©ejemb.

Maros-Vásárhely, 9 Wat).
Medgyes, 21 február, ©ottttevft. ttad) 

lnvoc. Wargarctí), 30 9toocmbcr. 
Müllenbach, 29 Sünnel4, 24 Qíprií, 

24 Qlttgttft.
Reiszmark, 18 Sünttcr, Cíí). jpimeíf.

22 Suíi/ £abtéí«uá, 11 íiouember. 
Schásburg , Wotttag ttad) lnvoc. 2 

©ottiitag ttad).Trin. 4 9íoocmber. 
Torenburg, 24 Qiprií, 24 Sunt, 9 

©cptemba4, 6 ©egentb.
Zalathna, am erfteu Wittmod) nad; 

bett Q(fd)ennitttuod), 1 ©eptember, 
2 Tag ooríjcr 3$ieí;marFt.

Srblünbif^e í>auptntűrfte.
Bergamo, 20 Qíttgitft, 4 ©eptember.
Botzen, 3 Wotttag ttad) Qífd)ermittto., 

5i’of)ní., 9 ©eptemb., 20 Qíooemb.
Brünn, Wotttag nad) Qífd)ermttíiood), 

vierten Wottt. nad) ‘pfíttgften, Wont. 
nad) 8 ©eptember, Wontag nad) 8 
©cjember.

Chrudim, 2 ©enntag ín bér ^aften, 
15 Qíuguft, 14 ©eptemb., 4 ©ej.

Gratz, ©antftag oor fiütare, 1 ©ept.

Klagenfurt, 1 Wat), 4 ©eptember. 
Laibach, 1 Wat), 15 Suít, 14 ©ept., 

19 [Jíoocmb.
Lemberg, Wontag ttftd) 6 Sünner. 
Linz, Wotttag ttad) Dftern, 16 Qíug. 
Ollmütz, Wontag ttad) 6 Sünner, 

Wontag oor 24 Qípríí, Wottt. ttad) 
24 Sunt, Wont. ttad) 29 ©eptemb. 

Prag, Wítfaften, 2S ©eptentbet4. 
Salzburg, ^aftnad)t, 21 ©eptember.

St. Pölten, ©iettftag ttad; 9íemíttíöc. 
8 ©eptember.

Teschen, 3 ftebt*., ^pftngftctt, Wontag 
oor 22 Suít, 6 ©ept., 30 [Rooetnb.; 
QBoíímürftc; 28 Wat), 2 Oftober. 

Troppau, 1 5*ßbt’uöi’, 1 Wat), 1 Qíitg. 
1 9í 00 ember.

Wien, Subií. 2 [Jíooembci4, Scopofb:
ftabt: 13 Suíi.

Znaim, Ocuíi, 24 Süni.
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Berühmte ausländische Messen und Jahrmärkte
Amsterdam , Laetare.
Augsburg, Sonntag nach Ostern, 4 

Juli, 29 September.
Basel, 28. Oktober.
Berlin , Lätare, 1 May, 8 Tage nach 

Frvhnlcichnam, 10 Aug., 1 Nvv.
Braunschweig, Donnerstag nach 2 

Februar, 13 August.
Breslau, Mitfasten, Lätare, Quasim. 

Montag nach Pfingsten, 24 Juni, 
Mont, vor 8 Sept., 19 Nov.

Cassel, eine Woche vor der Frank­
furter Messe.

Danzig, 10 März, 5 Aug., 11 Nov.
Dresden , Montag nach Jnvvcabi't, 

24 Juni.

Erfurt, Samstag nach Frohnleichnam, 
24 August, 10 Nov.

Frankfurt an Main, Osterdienst., 8 
September.

Frankfurt a. d. Oder, Reminiscere, 
13 Juli, 10 Nvv.

Hamburg, 15 Juni, 2 Juli, 20 Okt.
Hannover, Mittwoch nach 6 Jan., 

Donnerstag vor Judica, Montag 
vor 1 May, Montag nach 25 Juli, 
nach 1 Sept., nach 1 November.

Krakau , 24 Mai, 9 Sept.
Leipzig, Neujahr , Jubilate, 29 

September.
Lyon , Montag nach 6 Jan., Quasim., 

4 August, 1 November.

Magdeburg, Montag nach Septuag., 
nach Quasim., 14 Tage nach Pfingst. 
10 November.

Mainz, Montag nach Lätare, nach 
15 August, 12 November.

München, 6 Januar, 25 Mai.
Nürnberg, 6 Jänner, Mittwvch nach 

Ostern, 1 September.
Paris, 2 Februar, 28 May, 15 Juli, 

10 August.
Strassburg, 1 Jänner, 24 Juny.
Stuttgard, Montag vor 25 Mai, Dienst, 

vor 1 Sept., Dienst, n.dem 3 Advent.
Ulm , 15 Juni, 6 Dezember,
Warschau, Miserere, 24 Mai, 15 Okt.
Zürch, 14 Tage vor Pfingsten, 12 Sept.

Wostwesen.
Post-Route durch Ungarn.

Nro. 1.
San Ofen nad) Wien. 

Vörös-Vár 1 '/\
Uorogh 1 »/,
Neudorf 1
Neszniély 1
Koiuorn 1 '/j
Ats l
Gönyő 1

u) Raab 1 9
Mochstrass 1
Wieselburg 1 7,
ítagendorf l

b) Kittsee 1 13 '/*
Hainiburg 1
Kigelsbrun 1
Fischament 1
Schwechat 1
Wien 1

18 •/* «pofién. 
Nro. 2.

SSon Ofen ü6er Körmend 
nad) Grätz.

Téte'ny l
Márton-Vásár I
Velentze 1
Stulilweissenb. I '/,
Palota I »/j
Wes/.prim 1 */a
Városlöd 1 ’/a
Devetser 1 *A
Siiuiegh 1 */4

c) ISzalaber 1 t/a 13
Va9rár 1 x/a

d) Körmend. 1 15 */*
Rába-Sz.Mihály 1 
Heiligen Kreutz 1 
Fürstenfeld 1

I ltz 1
Gleisdorf I
Gräta 1 •/»

22 «poflcn.
Nro. 3.

93cn Ofen ü6er Körmend 
imí) Varasdin nad) Fiume. 

25on Ofen bíá Körmend 
jie(;e Nro. 2. 15 »/»

Löiö 1
Baksa 1
Unter-Lendva 1
Csakathuru 1
Ta randin 1 20 7»
Osteritz 1
Hreznitza 1
Szont-lváo 1
Popovetz 1
Agram 1 25 */»
Rákov-Palak 1
Jászka 1
Karlstadt 1 ‘/* 29
Novigrád 1
Boszilyevo 1
Verbovszko 1 1/*
Rávnagora 1
Merkopajal 1
Fnssina 1
Piket 1
Fiume 1

37 7. «poften 
Nro. 4.

2>on Ofen nad) Essek. 
Tétény 1
Ercsény 1 »/a
Adony 1
Pentele 1
Földvár 1 7»

Paks 1
Tolnait 2
Szekszárd 1
Bátu-Szék[ 1 7»
Szetső 1 -

e) Moliáts 1 14 >/a
Buranyavár 2
Laszkafeld 1

f) Eszeg __1___________
18 >/fl «poflen. 

Nro. 5.
2Son Ofen nad) Sémiin.

Soroksár 1
Latzháza 1 */,
Kán- Sz. Miklós I ‘/a
Szabad-Szállás 1
Izsák 1
Vadkert 1 */,
Halas 1

g) 3léírj Kút 1 10
hJ M. Theresiojt.l 11 '/«

Gross-Fcny 1
Topolya 1
Klein-! (egyes 1
Verbász í
Alt-Kér 1

i) Relerwardein 2 18 •/»
Pe'tska 2

k) Banovcse 2 22 */»
Sémiin 1 */»

24 «pofiid 
Nro. 6.

Sen Ofen über Temesvár t 
nad) (Siebenbürgen. 

Soroksár 1
Otsa
Inarts 1
Eórkéoy 1 4

Füldeák 1
Ketskemét 1
Paka 1
Fel-Egyház I 
Péteri 1
Klein-Tclek 1 
Szátymász 1
Szegedin 1
Horgos 1
Klein-Kanisa 1 
Mokrin 1 7*

l) Komlús 1 16 * ’t
Csadát 1
Klein-Betskerek 1

m) Temesvár 1 */4 19 s,'4
Rékas 2
Kissető 1

n) Lúgos 1 23 V*
Boschor 1 */*
Facset
Kossova 1
Czőszed in Sitt). 1

28 -/4 «pofim.
Nro. 7.

2>on Ofen über Czegle'd tuib 
Arad bíd Temesvár.

2>on Ofen Há Eőrkény 
fitfje Nro. Ö. 4

Czegle'd 2
Gross-Körös 1
Alpár 2
Csongrád 1
Szentes 1

0) Orothát 2 */4 13 ‘,4
Tót-Komlós 1
Battonya 17»

p) Arad 2 17 3/i
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Nro. 11.
Von Ofen über Levcnz und 
Freystadl bis Jablunka 

in Schlesien.
Bis Hátság siehe Nro. 10. 3 >/, 
Ipolyság 1 '/-
Szántó 1 */4
Bath 1
Lévenz 1
Verebei y 1 ’/2
Neutra 1 ’/*
Freystadl 1 >/4 12
Rippin 1 3/4
Tapoltiány 1
Nyitra Zsambok 1 
Vestnicz 1
Bajmútz 1 */4
Riidnó 1 ‘/z
Turótz Zsambok 1 'Ji 22
Solna 2
C'sicza 2
-láblnuka in Schlesi 1 */4____ __

27 -/4 Posten. 
Nro. 12.

Von Ofen über Pressburg 
nach Mahren.

Von Ofen bis Kittsee siehe 
Nro. 1. 13 3J

Pressburg 'Ja
Stampfen 1
Mal atz ka 1 '/»
St. Johann 2
Holitsch 1 'fi
Czeitsch in VfiSíjV 1 */»

21 5/4 Posten.

Setten Post-Routen.
a) Von Raab nach Sümegh. 

Tbetli 1 'Ja
Pápa 1 ’/ 2

Devecser 1 3/4
Sümegh 1 ’/4

6 Posten.
b) Von Kitfsee über Oe­

denb urg nach Könnend.
Pahrendorf 1 >/4
Gschies 1 */'a
Oedenburg 1 ‘/*
Waraschdorf 1 ‘-4
Giins 1
Steinamanger 1 1 '4
Körmend 1 5/4

9 ‘/i Posten,
c) Von Szalaber'übet* Ka- 

nisa, Kopreinitz bis Agram. 
Szala-Egerszeg 1 >/,
Hahót I sj4
Gross-Kanisa 1 */»
Zákány 1
Kopreinitz 1 ■/• 7 ’/*
Kreutz 2 9 \ 4
Verbovecz 1
Dugoszelló 1 
Agram l '/-

13 */4 Posten.

Ruma 1 >/,
Mitrovitz 1
Csalnia 1
Bacsintze 1
Tovarnik 1 -A
Őrölik 1
Vinkovcze 1 8 3/4
Mikanofcze 1 '/-
Verpolya 1 11 -A
Garcsin 1 ‘A
Brod 1
Oriovatz 1 -A
VerLova 1
Neu-Gradiska 1 17
Podegrai 1
Nofska 1
Jeszenovacz 1
Dubicza 1
Kostainicza 1
Petink 1
Petrina 1
Glina 1 */.
Vergimost í 1/4Vojnich 1
Karlssladt 1 3/4

29 ya Posten.
lj Von Komiós ítad; Gross-

Becskerek.
Kikinda 1 -A
Beodra 1
Mallencze 1 ‘/a
Gross-Belskerek 1

5 Posten.
m) Von Temesvár tiad;

Weisskirchen.
Schübel 1 7*
Detta 1 -/, 3
Moravitza 1
AVr erschetz 1 5
1 angendorf 1
AVeiss-Kirchen 1

7 Posten.
n) Von Lúgos nad; Orsóvá.

Szakul 1 */4
Karansebes 1 74
Szlatiua 1 >/4
Terregova 1
Kornia 1
Meliádia 1
Orsóra I 3/4

8 '/* Posten.
0) Von Orosháza ímd;

Grosswardein.
Csaba 2
Gyula 1
Sarkad 1
Remeth 1
Gross-Szalontha 2
Gyapjú 1
Grosswardein 1 7a

9 Posten.
fd Von Arad nad; Gross-

wardein.
Simáiul 2
Nagy-Szerénd 2
Remete 1
Zalontha 1 7.

Monostor 1 */*
Temesvár 1 ‘A _______

20 3/4 «pofim.
Nro. 8.

23on Ofen übet* Czegle'd, 
Debreczin Grosswardein 

nad; (Siebenbürgen.
SSon Ofen in» Czegléd 

ftef;e N10. 7 \ 6
Abony 1
Szolnok 1
Török Sz. Miki. 1 >/* 
Bán-halma 1 */2
Karczag-Uj Szál. 2 
Nád-Udvar 1 7a 
Szoboszló 1 >y*

q) Debreczin 1 */a 18 */» 
1) Hosszii-Pál. 1 */3 20 

Pocsai 1
Bihar 1

s) Grosstcard. I
Telegd 1 'j3
Élesd 1
Nagy-Bárót 1 
Fekete-Tó 1
Nye'res 1 ‘A

29 pofién.
Nro. 9.

23 ott Ofen über Erlau , Ka- 
schau nad; ©aíijten.

Kerepes 1 »A
Bagh 1 V*
Hatvan 1

t) Gyöngyös 1 >/a
Kápolna 2 (
Eri a 11 1 »ja. 9
Mező Kövesd 1
Harsán 1 *■/»
Miskóltz 1

u) Szikszó 1 13 »/a
Forró 1
Hidas Németi 1 » '2

v) Kaschctu 1 ,/i 17 ' /»
Lemessán 1
FJperies I
Ternye 1
Bartfeld ( 1 >/9
Orlich 1 »/,
Komarnik 1 */9*
Dukla in (Saliprn 2

27 «pofién.
Nro. 10.

23on Ofen über Gács unt) 
Neusohl nad; Kosenberg. 

Dunakesz 1
Waizen J

x) Rét súg 1 i/a 3 «/a
Balassagyarmat 1 */»
Szakái ] »/,

y) 1 •/* a
Vámosfalva 1
Vigles 1 i/,
Neusohl 2
Altgebirg 1
Ó-Szada 1 «/4
Roseuberg 1 V*

16 3/4 ipoflcn.

d) 25ott Körmend über 
Kanisa unt Fünfkirchen 
narf) Esseg.
Bőrönd 1
Szala-Egerszeg 1 
Hahót 1 3/4
Gross Kanisa 1 *A
Iharos 1
Bresznitza 1
Babotsa 1 ’/*
lstvándi 1 '/*
Gross-Szigeth 1
Szent Lőrintz 1
Fünfkirchen 1 ’/3 ^ V4
Szalonta 1
Siklós 1
Labantza 1

> Baranyavár 1
Uaskaföld 1
Esseg 1 ‘A________ _

20 «pollen.
e) 25on Mohács náci) Fünf­

kirchen.
Szederkin 1 */4
Fünfkirchen 1 '/* 5/4

2 3/4 pofién.
f) 23üti Esseg ttad; Peter- 

wardein.
Vera 1 1/*
Vukovár 1
Opatovatz 1
Illők 1 1 j 2
Szuszek 1
Cserevits 1
Pétéi wardein 2 _____

V 9 «pofién.
g) 23on Mélykút über Ba­

ja unt) Zombor uad; Esseg.
Szent Iván 1
Baja 1 !/í
Gara 1
Kakova 1
Zombor 1
Bezdán 1 'Ja
llerczeg-szólos 1 ‘/a
Esseg 1 ‘/a

"9 3;4 «pollen.
h) 25üti Mar. Theresiopel 

nad; Zombor.
Baimok 1 ‘A
Nemes Militich 1 */»
Zombor 1___ ______

4 «pofién.
i) 2Son Peterwardein itad; 

Komi ős.
Temerin 1 ‘/2
Rátzbecse 2
Beodra 1 ‘/a
Kikinda 1
Komlós 1 _____

7 «poflen.
k) Sült Banóvecz in @pr* 

miéit, bíd Karlsstadt in @ro= 
aften.
Collumbinze 1
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Cyapji't _ 1 x
Gross wardein 1 1V______

ü Posten.
q) Von Debreczin ü6eV 

Tállya nach Kaschau.
Ilatliáz 1 '/a
Njiregyház 1
Király-telek 1
Tokaj I
Tállya 1
Yisoly 1 r/4
Ilidas-Németh 1
Kaschau | 1 '/«

U '/& Posten.
r) Von Hosszú Pályi nach 

Siebenbürgen.
Nagy-I.éta 1
Székel)-Hid 1
Margita 1 >/-
Deda 1
Ke m er in Siebend. I

5 Vi

I s) Von Gyünygös nach 
! Abony.

Ároksv.álás 1 ’/3
Jász-Bei eny 1 ’/a
Tápio-szele 1 1U
Abony 1

5 i/a Posten.

t) Von Szikszó über Tál­
lva u. N. Mihály nach Mun- 
káts.
Tállya 
Piszka 
8. A. Ujhely 
V eleitbe 
Yetse
Nagy-Mihály 
Szobiántz 
L’ngvár 
Szerednye 
IMunkáts

H Posten.

u) Von Kaschau nach Press­
burg.
Lrmesán 2
Kperies 1
Brithold 1
Korátnok I */s
l.rutschau 1 ‘A
Uorka 1 ‘A-
I.ticsivna 1 3A
Yiliodna 1 '/*
Okolicsna 1 ‘/a
Pettendorf 1
Bosenberg 1 */a
Nolcsova 1 */*
Turoiz Sámbokn 1 
Und no 1 ’/«
Bajmótz 1 Va
Vesztenie/ 1 'A
N. Zsambokre't 1 
Tapoltsán 1
Hippin 1
Galgótz I 'fi
Tyrnau - 1 lA

Sái lo 1 -A
Csekle'sz 1
Pressburg 1

31 i/4 Posten;
v) 23on Retság iwi; Schern-

nitz.
Ipolyság 1 ./'
Apái-Maróth 1
Báth 1
Schemnitz i-A

5 Posten.
w) Von Gács nach Ka-

schau.
Szelenye 1 '/i
Rima-Szonibath 1 1/4

Tornallya 2

Rosenau 2 »A
Szomolnok 1 3A
Metzenzef 1
Jászó-Uj falu l
Kaschau 1

11 5A Post,Ni

i -A 
1 ‘A
1 Va
1
I
1 Va
I ‘/a
1 -A
1 Va
1 >a

1. Wer mit der F. k. Eilpost reisen will, muß sich vor 
Allem zuerst mit einem von den betreffenden k. k. Polizei- 
Ober- oder Pvlizcidirektivnen unterfertigten Passierscheine 
versehen, ohne dessen Beibringung der Reisende unter keiner 
Bedingung zur Mitfahrt eingeschrieben oder vorgemcrktwird.

Bei Militär-Personen fertigt einen solchen Schein das 
k. k. Militär-Platz-Commando aus.

Bei der k. k. Postwagens-Direktion in Wien sind nur 
diejenigen Passierscheine für Civil-Persvnen gültig, die von 
der k. k. Pvlizci-Oberdirektion unterfertigt sind.

2. Die Vormerkung zur Mitfahrt mit dem gewöhn­
lichen Pvst-Eilwagen muß einige Tage vor der Abfahrt, 
bei der k. k. Postwagens-Expedition geschehen.

3. Das einmal bezahlte Passagiergeld wird in keinem 
Falle znrückerstattet, und der darüber ausgestellte Nor- 
mexknngsschcin ist auch nur für die Fahrt gültig, für 
welche er ausgestellt ist.

4. Jeder Reisende kann 20 Pfund Gepäcke mitnchmcn, 
jedoch dürfen es nur Mantelsäcke, oder sonst biegsame, 
keineswegs aber Koffer oder große nnbiegsame Paquete 
seyn. Die Passagiere, welche im Innern des Wagens Sitze 
genommen haben, können noch 30 Pfund Gcpäcke, frei 
mit dem Brancardwagen nachscndcn lassen, oder alle 50 
Ppurd auf diesen geben. Die Koffer oder sonstigen Pagnetc 
müssen mit der Adresse des Inhabers versehen seyn. Das 
Nebergewicht wird extra bezahlt. Jene, welche auf den 
Hinteren unbedeckten Sitzen sich befinden, sind bloß ans 
Mitnahme von 20 Pfund beschränkt.

5. Sowohl der Wohlanständigkeit als des Platzes 
wegen, ist das Mitnehmen der Hunde nicht gestattet.

6. ̂ Ans wohlverwahrten Pfeifen ist das Tabakrauchcn, 
wenn sämmtliche Reisende damit einverstanden sind, erlaubt.

7. Das Wechseln der Plätze im Innern des Wagens 
mrrß sich jeder Reisende gefallen lassen.

8. Wer an dem für die Passagiere bei ihrer Ankunft 
bereit stehenden Frühstück, Mittag- oder Abendmahl nicht 
Theil nehmen will, muß dieß bei dev k. k. Hauptpostwa» 
gens- oder Postwagens-Expedition, wo er sich zurMitfahrt 
einschreiben läßt, anzeigcn, weil sonst er in die Zahl der 
für die festgesetzten Preise Speisenden ausgenommen miriv

Das Frühststck bc\ici)t in zwei Schalen Kaffee mit 
weißem Brvd.

Das Mittagessen in Suppe, Rindfleisch mit Sauce,. 
Gemüse mit Anstage, Mehlspeis und Braten mit Salat,

Das Nachtmahl in Suppe, Eingemachtem und Braten 
mit Salat.

Die Getränke werden von sedemRclsendcn extra bezahlt.
In den Stationen, wo Nachtlager gehalten wird: 

bekommt der Reisende ein rein überzogenes Bett sammt 
Zimmer, welches im Winter gehcitzt wird. Bei der Be­
zahlung der Speisen tritt, jenachdem es die Umstände er* 
Heu schon, in dem Gesammtbetrage zuweilen ein Plus oder 
ein Minus ein, welches aber nie mehr als höchstens 2 kr. 
C. M. betragen wird, weil mit dem Gastwirthe quartaliter 
immer ein neuer Vertrag geschlossen wird.

9. Zum Frühstücke oder Nachtmahl ist eine halbe Stunde, 
zum Mittagessen eine Stunde, und zum Nachtlager läng­
stens 7 Stunden bestimmt.

Das Wechseln der Pferde auf den Stationen erfor­
dert höcksftens 3 bis 4 Minuten Zeit, weil die Pferde 
überall schon in Bereitschaft stehen.

10. Nur wenn es die Nothwendigkeit erfordert, wird 
auf Verlangen eines oder des andern Passagiers auch 
währeud der Fahrt angehaltcn.

11. Der vordere bedeckte Sitz neben dem Conducteur 
ist, der Zahlung nach, dem Sitze eines im Innern des

( Wagens gleich.
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12. An die Postillione ist kein Trinkgeld zu entrichten.
Die Bezahlung für die Reise ist, ein schlüssig die Ein­

schreibgebühr pr. 10 kr. C. M., sv wie für die Speisen 
und des Nachtlagers bei jeder Route ersichtlich.

Bei Pvsteilwagen, die von Wien nach Preßbnrg, Prag 
und von Triest nach Görz gehen, sind nur im Sommer 
ungedeckte Sitze, wo die Bezahlung theils die Hälfte, thcils 
etwas weniger beträgt, als für einen Sitz im Innern des 
Wagens.

Sollten außer den bestimmten Tagen, wo kein Eil- 
wagen abgeht, einige Personen, wenigstens 4 an der Zahl, 
außer wenn einer alle 4 Plätze bezahlt, für sich allein, 
ohne Begleitung eines Cvnducteurs reisen wollen, sv 
werden sie mittelsteiner Separatfahrt, und mit Beigebung 
eines Stundenpasses, in leichten viersitzigen Wägen in 
eben dem festgesetzten Zeitmaße wie der Eitwagen beför­
dert werden. Bei diesem Separatwagcn haben die Rei­
senden die bestehenden Chaussee-Gelder noch besonders zu 
bezahlen, um aber während der Fahrt nicht bei jedem 
Mauthhause anhatten zu dürfen, wird der für die ganze 
Route ausfallende Betrag, von den f. f. HauptPostwagens- 
oder Postwagens - Expeditionen berechnet, und von den 
Reisenden bei der Einschreibung zur Separatfahrt auf 
einmal entrichtet. Die Beikaleschen des Posteilwagens 
zahlen keine Mauthgelder, denn diese werden nur von 
jenen Reisenden gefordert, die mit Stundenpässen versehen 
sind und ohne Begleitung eines Cvnducteurs fahren.

Es bleibt auch der Willkür dieser Reifenden über­
lassen, bei derlei Extrafahrten unter Wegs zu übernachten, 
jedoch muß die Bestellung solcher Separatwagen immer 
einen oder mehrere Tage vor der Abreise bei den betreffen­
den Hauptpost- oder Postwagens-Expeditionen geschehen, 
und der Ort der Pvststativuen, wo übernachtet wird, an­
gegeben werden, damit nach dieser Bestimmung die wei­
ters nöthigen Einleitungen bei den Pvststationen gemacht 
werden können.
. Auf dem Vormerkschein, welchen jeder Reisende nach 
geschehener Einschreibung zur Mitfahrt erhält ist alles, 
was derselbe noch zu beobachten hat, ersichtlich.

Für einen innern Sitz wird gezahlt von Wien nach 
Brünn 7 st. 46 kr. (Fahrt in 12— 14 Stunden) — nach 
Bndweis 11 st. 22 kr. (Fahrt in 23 — 24 Stunden) — 
nach Grätz über Bruck 11 fl. 10 kr. (Fahrt in 24 — 56 
Stunden) — nach Laibach 25 fl. 18 fr. (Fahrt in 50—58 
Stunden) — nach Lemberg 42 fl. 53 kr. (Fahrt in 95 — 96 
Stunden) — nach Linz JO fl. 22 kr. (Fahrt in 22—24 
Stunden) — nach Ofen und Pesth 12 fl. 20 kr. (Fahrt in 
28 — 30 Stunden) — nach Pvdgvrze 25 fl. 11 kr. (Fahrt 

56 Stunden) — nach Prag (über Jglau) 17 fl. 53 kr. 
(Fahrt in 56 — 59 Stunden) — nach Preßbnrg 5 fl. (Fahrt 
m 5 — 6 Stunden) — nach Triest 30 fl. 14 kr. (Fahrt in 
70 — 75 Stunden) — nach Troppan 15 fl. 29 kr. (Fahrt 
rn 54 — 35 Stunden) — nach Venedig 55 fl. 56 kr. 
(Fahrt in 73 — 76 Stunden) -- nach Udine 27 fl. 32 kr. 
(Fahrt in 55 — 54 Stunden).

Postwagen.

Gebühr für Reisende.
Altdeutsche Galizien.

Für eine einfache Poststation. Provinzen. Ungarn.
fl kr. fl. fr.

Für einen Sitz im Postwagen . 52 24
Für einen Sitz Miß er demselben . 24 18
Für ein Kind zwischen 2 Personen 3 6
Für ein Kind, welches auf den

Schoß genommen wird . . 6V2 5
Trinkgeld dem Postillion auf die

Hand . .............................. 5 3
Diejenigen, welche sich der Post bedienen wollen, 

müssen sich einige Tage vor der Abfahrt melden, die halbe 
Gebühr ^gleich und die andere Hälfte bei der Abfahrt 
entrichten. Jeder Reisende muß auf die mit sich führende 
Bagage, die nur bis 50 Pfund frei ist, selbst Obsorge 
tragen. Versiegelte Briefe und Paquete mitzunehmen, ist 
bei Confiskatiwn und Geldstrafe verboten. Wer von Wien 
mit Extrapost abreifen will, muß aus der geheimen Hof- 
nnd Staatskanzlei einen Pvstzcttel haben. Wer mit der 
Extrapost ankommt, muß drei Mal 24 Stunden liegen 
bleiben, ehe er sich einer Miet-hkutfchc bedienen darf. Jeder 
Reifende muß sich mit gehörigem Passe versehen, welcher 
von dem betreffenden Gesandten zu unterschreiben lassen 
oft nöthig ist.

Gebühr für Geldsendungen. * 1 2 3 4 5

Anmerkungen.
1) Für Sendungen über 28 M eilen wird bie- 

Gebühr nach diesem Ansätze von 4 zu 4 Meilen weiter 
zngerechnet.

2) Für Geldbeträge Über 100 Gulden bis 
ei nsch l ü s st g 1000 Gulden, schreitet die Gebühr 
nach diesem Maßstabe in gleichem Verhältnisse fort.

3) S v wie die Aufgabe 1000 Gulden über­
steigt, wird an der für den übrigen Betrag ent­
fallenden Gebühr dem Publikums zum Guten gelassen,

4) B r u ch t h e i t e eines Kreuzers gelten für 
einen vollen Kreuzer.

5) Außer diesen Gebühren wird jedes Mal auch, ohne 
Rücksicht, ob der Sendung ein Brief beiliegt oder 
nicht, die Briefpost-Gebühr von einem einfachen Briefe

. zugerechnet. Würde ein Brief von einem höheren

23um ®eit)6etrage
23 v n 23 v |1 m e i Í e tt

von 1 til'fr 4 i 12 1 10 20 24 '
in @uii>eu. l'iá 4 l'iá s 12 10 ' 20 24 28

tt. fr. ft. fr ft. fr. ft. Ifr. ft- fr tt- fr. tt.. fr.
l'iá LilTig Iw ft. — 2L 2 — 2 — 3 — 3 _ 3 _. 3
UtKK 10 l'iá 25 fl — 3 — 1 — 4 — Ő — 5 _ 0 _ 0

» 25 Í 50 fl — 0 — 7 — 8 — 9 — 10 — li __ 12
» 50 < 75 fl. — 9 — 10 — 12 — 11 — 15 __ 17 _ 18
t 75 ; 100 fl. — 12 — 14 — 10 — 18 — 20 _ 22 _ 24



Gewichte als \ Loth beiliegen, sv ist dieser nach dem 
Briefpvft-Tariffe zu taxiren.

A. F ü r gemünztes Silber wird die Gebühr nach 
diesem Tariffe und den beigefügten Bestimmungen im 
vollen Betrage angerechnet.

B. Für Kupfer.ge ld bis cinsckssüsslg 12 Gulden 
eben so. Höhere Beträge werden nach dem Tariffe 
für gemeine Frachtstücke behandelt, und wenn das 
Gewicht 10 Pfund übersteigt, ist Niemand zur Auf­
gabe des Kupfcrgetdes auf den k. k. Postwagen ver­
pflichtet.

C. F ü r gemünztes Gold ist blvs bie ^ 
Hälfte

D. Für Banknote n ist blvs das Viertel
E. F ü r Einlö s u n g s- und 2lnticipa- > Z ^ 

t i.o n s - S ch e i n e ist blvs das Sechstel | •-> ^ ^
E. F ü r Obligationen u n b W e chsel 1^ S 

ist bloß das Zwölftel
(».Edelsteine, Perlen, Bijouterien nnd 

G oldstangen sind in der Gebühr dem gemünzten 
Golde gleich zu hatten.

H. F ü r andere Maaren von hohem Wer t h e, 
als: Silber in Stangen und gearbeitetes Silber, 
Treffen und Stoffe vvn echtem Gold und Silber, 
Korallen', Indigo, Safran, kostbare Gemählde nnd 
Kupferstiche find »die Gebühren wie für gemünztes 
Silber zu entrichten. Wenn jedoch nach, dem Ge­
wichte und Tariffe für gemeine Frachtstücke hievon 
eine höhere Gebühr zur Zahlung entfallen würde, 
so muß diese eingchoben werden.

Gebühr für Frachtstücke.
Von Post m eilen

Vom Gewichte 

und Pfund
von
bi'S

1
4

über i
bis 8

8
12

12
Tö

10
20

fi- [kr.

20
24

24
28

fl fr. fl. [fr. fT-lfr. fl. 1fr. fl j fr fT-lfr
bis einschl. 1 — 4 — 5 — 0 — 7 — 6 — 10 — 12
über 1 — 2 — 5 6 — 7 — 8 — 10 — 13 — I6
,, 2 3 — ti — 7 — 8 - 10 — 13 — 17 — 21

3 — 4 — 7 — 8 — 10 13 — 17 — 22 — 27
„ 4 — 5 — 8 — LU — 13 — 17 ___ 22 — 28 — 34
,, 5 — 6 — 9 — 12 — 16 — 21 — 27 — 34 — 41
,, 6 — 7 — 10 — II — 19 — 25 — 32 — 40 — 8
,, 7 .— 8 ___ 11 — Iti — 22 — 29 — 37 — 46 — 55
,, 8 — 9 — 12 — 18t 25 — 33 — 42 — 52 1 2

9 — 10 — 13 — 20 — 28 — 37 — 47 — 58 1 9
„ 10 — 12 — 15 — 23 — 32 — 42 — 53 1 5 1 17

12 — 14 — 17 — 26 — 36 — 47 — 59 • I 12 1 25
14 — 16 — 19 — 29 — 40 — 52 1 5 1 19 1 33
16 — 18 ___ 21 — 52 — 44 — 57 1 11 1 26 1 41
18 — 2» — 23 — 35 — 48 1 2 1 17 1 33 1 49
20s — 2C> — 26 — 39 — 53 1 8 1 24 1 41 1 58
25 — 30 ___ 29 ___ 43 — 58 1 14 1 31 1 49 2 7

r> 30 — 35 — 32 _ 47 1 3 1 20 1 38 1 58 2 18
35 — 40 — 35 öl 1 8 1:20 1 46 2 8 2 30
40 — 50 _ 39 — 57 1 17 I 39 2 3 2 27 2 51
,50 — 60 — 43 1 3 li 25 1 49 2 16 2 43 3 10
60 — 70 — 47 1 9 1 33 2 — 2 30 3 — 3 j 30

- 70 80 — 51 1 15 1 42 2 12 2 45 -3 18 3 |5l
80 — 90 — 551 1 22 1 52 2 25 3 1 3 37 4 13

jj 90 — 100 — 59 1 29 2 2 2 38 3 17 & 50 4 35

A u in erkn n g e n.
A. F ü r Sendungen über 100 M eite n wird 

die Gebühr nach diesem Ansätze vvn 4 zu 4 Meilen 
weiter zugerechnet.

B. F ü v F r ä chtstücke von großem U m f a u g e 
u n d lei ch t e m G e w i ch t wird 4 dieser Gebühren 
zugerechnet.

C. F ü r Schriften, welche nur im Gewichte von 
wenigstens Einem Pfunde angenommen werden dürfen, 
bis einschlüssig fünf Pfund, ist die doppelte, und 
wenn sie ein höheres Gewicht haben, die einfache 
Gebühr für gemeine Frachtstücke zu entrichten.

Alle Frachtstücke müssen wvhlverpäckt, und gegen 
jede Beschädigung gesichert, und in sv fern sic ms Aus­
land , oder nach Ungarn und den damit verbundenen Län­
dern bestimmt sind, auch vorher abgcmauthet werden 
nnd mit Zvllbvllettcn versehen scyn.

Die Frachtstücke müssen einen Tag früher als der be­
treffende Postwagen abfährt, an das Postwagen-Expedi- 
tivnsamt übergeben werden, und das Portogebühr kann 
entweder sogleich bei der Aufgabe bezahlt, oder an den 
Empfänger gewiesen werden, außer das Frachtstück geht 
über die Gränze, dann muß das Porto bis dahin bezahlt 
werden.

Dem Postwagen sind alle Frachtstücke bis 10 Pfund 
zu gewiesen, und dürfen durch keine andere Gelegenheit 
verschickt werden. Eben sv dürfen alle Gattungen Münzen 
nur durch die Post versendet werden. Gold- und Silber­
münzen, welche ins Ausland gehen, müssen mit Pässen 
vvn der k. k. Finauzhvfstclle versehen seyig. Scheidemünzen 
aus- und eiuzuführen ist durchaus verboten.

Gewichtstafel über k. k. österr. Silbergeld 
ohne Sack in Wiener Gewicht.

Gulden.
In 2- Gnld.

Thaler- 
' Stücken.

In Zwanzigern. In Zehnern.

Pf. ! Lth. Pf. 1 Lth. Otl. 1 Pf. Lth. inti.
1000 25 .—. 55 52 2 41 20 • 2
900 22 16 52 4 1 57 15 1
800 20 — 28 18 ■— 55 •10 —
700 17 16 24 51 5 29 4 3
600 15 — 21 15 2 24 51 2
500 12 16 17 17 1 20 26 1
400 10 — 14 9 — 16 21 —
500 7 16 10 22 5 12 15 3
200 5 — 7 4 0 6 10 2
100 2 16 5 18 1 4 5 1
50 1 8 1 25 2 2 2*
40 1 — 1 15 Ol 1 21 1
50 — 24 1 0 1 1 7
20 — 16 — 22 5 — 26 24
10 — 3 — 11 A 1 — 13 U
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X e r fflagen g e í; t doh 
»113 i t n nad;

©attung beS 
Wageng.

Xag unS ©tunbe ber 2lbfai;rt 
in Wien.

21 nfunft in i(;tem 
'BefliinmungSorte. 21t'fa(;rt von bort. Siürffuuft in Wien.

Ägram unb S'ariflaöt. . . . «poflmagen Xienflag WittagS 12 Uf;r ©amftag 2lbenbS XUeuftag griii; ©onntag
»rixen.................................... 'BrancarD:Wagen ©mittag Wittags 12 Ul;r greitag grub greitag 2U’eubS Wittmod;
íBrüun..................................... (itimagen Xienflag u ©antfl. ívül; 6 li(;r Xienftag unb ©amft. 2U\ X'ieiifl utib greitag griii; Xienflgg unb greitag

— ........ 'Brancarb'Wagen Wontag unb greitag WittagS 12 Ul;r Xienflag unb ©ainjlag 3?ienft. 1111b greitag Wittmod; 1111b ©aniflag
ÍBubmetS................................... (iitmagen Xienflag 2(l'enoS tu tlt;r Wittmod; 2loetibs 9 Llt;r í'mniierflag grüt) greitag grüt;

— .................................... *rancar!):Wagen Xienflag 2tben&S 8 Ul;r Xonnerflag griii; Wittmod; 210eilC>S greitag griii;
(iafd;au übet Ofen unb Crriau . «poflmagcn Wittm. au« 14 läge 2lbenbS 8 Ui;r Xienftag 2ibenbS ^lenflag griii; Wontag 2l0eubS
@xä# über «Bxurf..................... (filmagen ©onntag unb greif. 2l0enbS ioUt;r Wontag u. ©onnt. 2lbenbS XMenft. u. i'onn. 2ibenbS Wittmod; u greit. 2(0enDS

£irrmann(labt über Ofen nad; Xe-
«raucarbiWagen Xienflag unb greit. itbenbö 8 Ut;r Xonn. unb ©onnt. griii; ©ainfl- u. Wittm. 2l0etibS Wontag griii;

mesmar unb Ov'ronflabt . . «poftmagen ©onntag alle 14 läge 2lbenbS 8 Ul;r Wittmod; griii; XMettflag griii; Xotinevflag
3nnsbrucf............................... éilmagen Wo nt. u.©antfl. 2irenbS g lji lil;r Xonn. unb Xieiifl. griii; Wontag uub Wittmod; Xonnerfl. u. ©amflag

— ....... 'BrancarD'Wagen Xonnerft. 2lbenbS 9 ut;r Wontag WittagS Xteiiflag u. greitag 6 ui;r greitog 2(0enbS « Ubr
Äiagenfurt............................... — — ©onntag Wittags 12 ui;r Wittmod; griii; Sonnt. 2l0enbS l i ut;r Wittmod; grül;
üaibad; über Oraö .... (Jtimagen Wcmt. Wittm. u. ©amft. 2lbcitbS 10 U. Xonn. ©am|l. Xicnjl. X ieuft. greit. u. ©aniflag Xoitn. ©01111t. Wontag

— — • . . . '8rancarb>Wagen Xienflag u. greitag 2lbenbS 8 Ul;r. greitag unb Wontag Wontag unb Xonnerflag Wontag uub greitag
fiemberg über SBrünn . . . (itlivagen Wittmod; 2tbenbS 9 1/2 lli;r Won tag griii; greitag ’2UunbS Wittmod;
SSon Weinberg nad) «Brobp . . «rancarbiWagen Worttag 'Wittags 12 Ul;f Wontag griii; Wittmod; 2i0enbS Wittmod;
£inj......................................... (?il tragen greitag 2ll>enbs 9 *1/2 Ui;r ©amftag 2tbinbS 1 u(;r Womag grüt; 8 Ui;r Xieuflag griib

'Brancarb Wagen Wotit. Xon. u. ©amft. 2tbenbS 9 Ui;r Wittm. ©amft. Wontag '©onnt. X'otin. greitag -JJiout greit ©onntag
23on Etn^ nad; ©teper . . . — — ©amftag 2tbenbS 8 Ul;r Wonigg grüt; ©aniflag 2lOenbS ©onntag
Heber binj nad; ©djärbing . . «poflmagen Xienflag griit; 7 l_/ 2 Ubr Xienftag griii; i'onn. u. greit. gr. fi U(;r greitag griii;
WailattD..................... («il tragen Xonnerflag griii; 5 Ut;r Xienflag griii; ©aniflag 2toencS 6 Ul;r Xomierflag griii;

— • . • . 'BranearöiWagen Xienflag grill; .5 ut;r ©aniflag griii; greitag 2l0enbS Xienflag grüt)
Wünd;en.......................... (iilmagen Wittmod; 2(benbS 9 1/2 Uf;r ©amftag griii; X'omicvflag 2lbenbS ©01111t 2iOeiibS 5 Ubr
Ofen über diacib . . . . — Wittm. greit. unb ©ontit. grüß 6 U(;r Xienflag greit. u. ©onnt. ©ont. Witt. 11.greit. Wtt. Wont Xonn ©ontfl

.... .... ... ........................... ©tancarb'Wagen ©onnt. unb Wittm. 2tbenbS 8 Ubr. Xienftag unb greitag X'ienflag utib. ©aniflag Xonnerflag u. Wontag
Oimü(j übet SBrütin .... <5it tragen ©amftag 2ioenbS 10 Ul;r ©onntag 2iL'enbS greitag griii; 5 Upr ©amftag grül;

— — — .... ©rancarOiWagen greitag Wittags 12 ut;r ©onntag griii; X'onnerflag grül; ©aniflag
«paiTatt..................................... tfilmagen greitag WbenbS 9 Ui;r ©onntag greitag ©onntag griii;
Spobgorje................................ Xienflag 2tbettbS 9 Ul;e greitag «Wontag Xonnerflag griii)
«präg über Sglau.................... — Wont. Witm. Xon. u ©amft. 2lb. loll. Witm. greif. ©ftätftt.SSor. ©on. Wit. u. ©am.2iO.4U. Xienil. greit u Wontag

t— — asuDruel^ .... » — ' • Xienflag griii; 6 llt;r Wittmod; 2lt'enbS X'ienfl. u greitag grüt; Wittmod; unb ©amftag
— — UBelTeip .... — greptag 2tbenbS 10 Ul;r / ©onntag Vormittag greitag 'Jladjmittag ©oiintag
— — Sgiau .... . ©rancarb.-Wagen Wotu. Xonn.u. ©ainfl. 2tbcnbS Doun. ©onnt. u. 3}ienft. Wont. iloim. u. ©aniflag Xonn., ©onnt- u.Xienfl.
— — iBubmeiS.... > — — Xienflag 2lbenbS ©aniflag Smvmittag I'ietiflag Wittag greitag

S5on «präg nad; Sőréében . . (Fiitragen Wontag unb Xonn. 2tbenbS 6 Ui;r ®«enfl. unb greitag X'ienflag unb greitag Wittmod; unb ©amflag
--- --- --- --- . 'Brancarb'Wagen Wontag unb Denn. 21benbs 7 Ut;r SMenjJ g unb ©mmflag ©onntag unb 2>ontierft. Xienflag unb greitag
— — — Cfaríőbab . . ©ti magén ©onntag VlbenbS 6 ut;r Wontag griii; Wittmod; 9iad;uiittag Xonnerflag
— --- --- --- . «Brancatb'Wagen ©aniflag 2tbenbS 6 Ubr ©onntag Wittag Wittmod; Oliittag Xonnerflag
— — — Siumburg . . (*ifmagen greitag 9lad;mittags 3 Ui;r ©aniflag grüt; iTienflag griii; Xienflag
— — — — . . ©tanctirOiWagen Xonnerflag 2lbenbs 7 Ut;r greitag 2tbenbS Won tag griii; Xienflag

qprefjburg............................... iStimagen Xäglid) griii; 6 Ul;r Xäglid) Wittag Xäglid) grül; 6 Ui;r Xäglid; Wittag
' *«••••• ©rancaro:Wagen Xägltd; 2ibenbö 9 1/2 Ubr Xäglid) griii; Xäglid; 2l0eubS Xäglid) griib

©emiin über Ofen .... qo c fl n> ci g r n ©onntag alle 14 Xage 2(benbS 3>ienfiag ©aniflag Wontag
Xvieft über (áJrcí(j..................... éiliragen ©onnt. Wittm. unb greit. griii; 5 ltl;r Wont. Tonn, ©amft- Wont. £>onn u. greitag Xonn., ©onnt. u. Wont.

— — —..................... 5Brancari>:Wagen Xienflag unb greif. 2ibenbS 8 U(;r ©onntag unb Wittmod; Wontag unb 2>onner(lag Wontag unb greitag
Xroppau über QSrünn . . . (Jiimagen ©anipag 2tbenbs 9 1/2 ltl;r Wontag griii; X'otiiievflag ’ÜOenbS ©aniflag

— — — ... ©rancarb'Wagen greitag WittagS 12 ltt;r W011 tag Wittmod; ©amflag
SSenebig über Ubine .... Grilmagen Xienflag griii; 5 Ui;r ©aniflag griii; greitag 2i0enbS Xienflag griii;
SSon ba nag; SSerona .... — Xienil. Xonn. u. ©anifl. ÜbenbS 8 Ui;r Wittm. greif, ©onnt. X'ienfl. Xonn. ©onnt. 210. Wittm. greit. utib Wont,
Streitet ........ «p oftmagen ben 4. jebcs Wonats ben 5. lebeS Wonats len t. jebcS Wonats ben 2. jebei Wonats

Grtl*,<Pofi* unt 23rancar£>*2öagen Símé.



Entfernung einiger vorzüglichen Städte von Wien und Pesth.
E n t f e r n it n g- E n t f e v it u n g. E n f.e r u it n g.

Meilen Meilen Meilen
Von

1
i n nach

Ü3irn| Peffp
Von in nach

Wien ] Pesth
Von i n nach

Wien | Pehi)
Qldrianvpel Türkei 236 200 Füuskirchen ^ Ungarn 63 30 Oedcnbnrg Ungarn 10 30
Ql gram Kroatien 41 38 Genf Schweiz 131 169 Odessa Rnyland 264 250
Allessandria Sardinien 150 162 Genna Piemont 151 184 Ofen Ungarn 38
Oltgier Berberei 328 340 Gibraltar Spanien 637 675 Ollmütz Mähren 29 50
Qlmsterdam Niederlande 142 ISO Göttingen Hannover > 92 130 Orleans Frankreich 239 277
Antwerpen Niederlande 139 177 Gr ätz Steiermark 28 44 Oxfvxt England 219 257
Qlrad Ungarn 81 35 Großwardein Ungarn 80 39 Padua Venedig 91 95
Astrachan Rußland 518 530 Güns Ungarn 14 30 Palermo ©icilien 270 285
Augsburg Baiern 68 108 Halle Preußen 78 116 Paris Frankreich 199 237
Qlvignvn Frankreich 145 183 Hamburg Deutschland 116 154 Parma Parma 130 145
Basel Schweiz 100 138 Hannover Hannover 115 153 Passau Baiern 38 76
Bautzen Sachsen 59 97 Hartem Niederlande 144 182 Peking China 1100 IOOO
Belgrad Türkei 104 68 Herd mann st. Siebenbürgen 114 76 Pesth Ungarn 38

370Berlin Preußen 74 112 Jassy Moldau 174 136 Petersburg Rußland 350
Bielitz Schlesien 48 50 Jena Sachsen 90 128 Peterwardein Ungarn 92 55
Bordeaux Frankreich 363 401 Jerusalem Asiat. Türkei 378 340 Philadelphia Nordamerika 1000 1100
Botzen Tirol 86 105 Jglau Mähren 23 60 Prag „ Böhmen 42 80
Bvulvgne Frankreich 172 210 Jnnsbruk Tirol 67 100 Preß bürg Ungarn 10 27
Braunschwelg Braunschweig 98 136 Kasch au Ungarn 72 35 Raab Ungarn 19 19
Bremen Deutschland 117 155 Klagenfurt Jllyrien 43 70 Raguja Dalmatien 193 120
Brescia Lombardié 120 135 Krakau Galizien 63 64 Regcnsbnrg Baiern 54 92
Breslau Pr. Schlesien 53 80 Kxemnitz Ungarn 27 25 Riv-Janeirv Brasilien 1500 1540
Brody Galizien 123 110 Laibach Jllyrien 55 75 Rom Kirchenstaat 178 193
Brünn Mähren 19 40 Leipzig

Lemberg
Sachsen 73 141 Rotterdam Niederlande 152 190

Brüssel ^ Niederlande 142 180 Galizien 110 93 Salzburg Oesterreich 44 80
Bukarest Wallachci 186 1 50 Linz Oesterreich 26 64 Schemnitz Ungarn 28 24
Cadix Spanien 621 659 Lissabon Portugal 632 670 Semlin Slavonien 103 65
Cairo Egypten 430 420 Livorno Toscana 142 160 ©minta Asiat. Türkei 350 320
Calais Frankreich 189 227 London England 195 133 Straßburg Frankreich 102 140
Carlsb»d Böhmen 59 97 Lübeck Deutschland 113 151 Stuttgard Würtemberg 88 126
Carls bürg 0h benbürgen 109 73 Lüttich Niederlande 133 171 Temeswar Ungarn 77 40
Carlöruhe Baden 98 136 Lyon Frankreich 142 180 Töplitz Böhmen 55 92
Cassel Hessen 100 138 Madrid Spanien 506 544 Triest Jllyrien 72 70
Christiana Norwegen 219 287 Magdeburg Preußen 86 124 Tripolis Berberei 349 360
Clansenburg Siebenbürgen 122 86 Mailand Lombardié 125 140 Troppau Schlesien 37 50
Cvblenz Preußen 115 153 Manchester England 220 258 Tunis Berberei 340 351
CoMlantinop. Türkei 288 252 Manheim Baden 53 91 Udine Venedig 66 75
Copcnhagcn Dänemark 172 210 Mantua Lombardié 116 134 Ulm Würtemberg 77 115
Crvnstadt Siebenbürgen 132 96 Maria-Zell Steyermark 18 40 Venedig Venedig 87 90
Danzig Preußen 117 134 Marseille Frankreich 258 285 Verona Venedig 109 112
Debreczin Ungarn 76 30 Mehadia Ungarn 95 57 Versailles Frankreich 202 240
Dijon Frankreich 159 197 Modena Modena 126 140 Warasdin Kroatien 31 30
Dresden Sachsen 63 101 Mohács Ungarn 65 26 Warschau Pohlen 89 105
Edinburgh Schottland 230 268 Moskau Rußland 318 315 Wieliczka Galizien 64 50
Erlangen Baiern 70 108 München Baiern 60 98 Wien Oesterreich — 38
Fiume Ungarn 82 67 Nancy Frankreich 121 159 Wilna Rußland 180 190
Florenz Toscana 130 140 Neapel Neapel 217 ,230 Würzburg Baiern 82 120
Franks, a. M. Deutschland 104 142 Neusvhl Ungarn 41 24 Znaim Mähren 13 45
Franks. a.d.O. Preußen 82 120 I Nürnberg Baiern 68 106 Zürch Schweiz 94 132
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Kursi rende Staatsvapiere
(Jm vfterr. Kaiscrstaate).

1. Staatsschuldverschrcibung zu 5 pCt. Die Interessen 
werden halbjährig von Monat zn Monat gezahlt, nämlich 
mit 1. Jänner, mit 1. Februar, 1. März n. s. w.

2. Staatsschuldverschreibung zu 24 pCt. Die Interessen 
werden halbjährig gezahlt; vor: einigen mit 1. Februar 
und 1. August und vvn einigen mit 1. Jänner und l.Juti.

5. Staatsschuldverschrcibung zu 1 pCt. Die Interessen 
mit 1 Jänner und 1 Juli.

4. bis 8. Lcrlosctc Obligation und Aerarial-Obliga- 
tionen der Stände von Tyrol 6 pCt. Dieselben 5 pCt. 
Dieselben pdt. Dieselben 4 pCt. Dieselben 5| pdt. 
Jnteresscnzahlung von dem Tage der Verlosung halbjährig.

* 9. bis 10. Wiener-Stadt-Bancv-Obligationen 24 pdt. 
Dieselben 2 pdt. Die Interessen halb- und vierteljährig.

11. bis 15. Hofkammer - Obligationen 3 pdt. Die­
selben 2; pCt. Dieselben 24 pdt. Dieselben 2 pCt. Die. 
selben J| pCt. Interessen halbjährig nach dem Antagstage.

16. bis 13. Ungar. Hofkammer-Oblig. 24 pdt. Dieselb. 
2 pdt. so wie 1 | pdt. Die Interessen halt'- und viertclj.

Lk bis 21. Alte lombardische Schuldverschreibungen 
24 pCt. L)iesclben24 p§tl Dieselben 2 pdt. Die Int. halbj.

22. bis 24. Obligationen der in Florenz, Genua, 
Deutschland und in der Schweiz aufgenommencn Darlehen 
24 , 24 pdt. Die Interessen halbjährig.

25. bis 27. Obligationen von Galizien 24 pdt. Die­
selben 2 pdt. Dieselben 1l pdt. Die Interessen halbjährig.

23 Banco-Lvtterie vom Jahre 1797 2 pdt. Inter­
essen den letzten Junins und letzten Dezember.

29. Schuldverschreibungen der Nicdcr-'Oesterreichischcu 
Regierung 5 pdt. Halbjährig nach dem 2'ulagstagc.

50. bis 52. Obligationen der in Frankfurt und in 
Holland aufgcnvmmenen Kapitalien 5, 44, 4 pdf. Werden 
die Interessen nicht in barem Gelbe, sondern mit 5 pCtigcu 
Metall-Obligationen bezahlt.

55. bis 59. Oesterreich-ständische Obligationen 3 pCt.^ 
Böhmisch-Mährische Obligationen 24 pCt. Stcyermärkische 
Obligationen 24 pdt. Schlesische nnd Kärnthnerische Obli- 
gationen 2 pCt. Krainerische und Görzische Obligationen 
l|- pdf. Wiener -Obcrkammeramts- Obligationen 2* pdi, 
Dieselben 24 pCt. Die Interessen halbjährig.

40. bis 4L Bank-Aktien vom 51. März 1819. Die­
selben nach dem 51. März 1619. Den 1. Jänner und 1. 
Juli ns, statt der Interessen, die Dividende-

42. Darleben mit Verlosung vom 1.1820 pr.100 fl. 
Die Int. besteh, im Gewinne, der auf das betreffende Los fällt.

45. Darlehen mit Verlosung vom Jahre 1821 pr. 
250 fl. 4 pdi. Die Interessen werden am 1. Jänner mit 
10 fl. bezahlt; nnd besonders entfällt noch ein Gewinn 
für jedes Los. Die Interessen dieser Partial-Obliga- 
tivncn werden jährlich bis zur Verlosung bezahlt, und 
werden durch die bei den Obligationen befindlichen Coupons 
erhoben; sie reichen bis 1841.

44. Rent-Urkunde des Lvmbardisch-Venet. Monte 5 
pdi. Die Interessen halbjährig.

£)fnct’ mit) 9>ejK>er
'Mtägitci; gehet bie.^ofl gegen Wittag ab über 

morn, 9\ a a 6, 'PrefHuirg, na cf) unb üba’2Bien, unb fommt 
oüit baber auch tfigíid) Qlfcrnbö an.

Sicitjlagé unt ftreitagő in bér ftnibe, geht bie «Pofl 
über Chißu, SöcFapÄafrhaii, uaci; gemberg ab, imb 
Firnnnt 30?cutag unb iDonnerftag an.

Sticuftagd unb Sam frag 6 gebet bie 'Pof über 'ffiaitjcn, 
&áté unb SRetfaf in bie iBergjreibte ab, unb Fomrnt and; 
am tnämitdjen $ag au.

Sonncrftag unb Sonntage geben alle übrigen 'Pofién 
ab über ©gegeben, lenied mar, ti adj Jömnanfiabt. Über 
Waria SErjereftopeí, ipetenoarbein nad; ©emiiit mtb 23efgrab 
über ©tu^toeijTcuburg, ©cbümegh unb jvörmenb 6?d ind 
Kroatien. Ucber ©goiitof, £>cbrcjtn uaef) Äiaufenburg tu 
©iebenbürgen. lieber Gircfmarteiu tiarf; 2irab. lieber 
batfd) nad) ftünffirrfgen unb dffeg; bann über ftürftcnfcíb 
nad) ©rab }inb g-itime, unb fomnmt alle biefe 'pojlcn 
99?üiitagö uiib Skmnerftagd an , bid auf bte Ämttifdjß 
^pof, iveidbe 9??ontagd unb ^reítagé bícr cinlauft.

KB., 3m Sßiutev fern men biefe 'pofim megeu üblen imb 
fd_)íed>ícn 29egen öftere fpätcr au.

AB. AB. £>ic ^Briefe mértén in 'peftf; íjöcbjtcnd bid 
10 ltí;r, in Ofen aber bid í)aÍ6 12 lljr angenommen.

£3 r tc f p 0 (t 0 c b nJ) v e n.
2aon 0 6íd indus. 6 Weilen . . . 2 Fr. d. W.
-6— — 12 — ... 4 — —
-12— -18 — ... 6 — —
— 13 — — 24 — ... 8 — —
— 24 — — 50 — ... 10 — —
— 50 — — 56 - ... 12 — —
— 56 unb barijbcr ...... j 4 — _

29ic bier audgefebfen ©cibbeträge gelten für jeben
ein fadj nt SBrief bíd etnfd)íiiffig 4 Soti; 2Bieuem©emid;t.

S'ür Briefe von böberm Giemicbt fleigt bte. Ja re in 
glcid;em aierbäitHtjfc 001t 4 gu 4 Potj bid rinfci;iüf|tg 16 
borii. 2km 16 £ctb angefangen, mtrb für jebed weitere 
4^botb bfofj bie £aifte ber STape guget*e<f;net. 23riefe über 
52 ßutb mürben 11m* (otbmetfe ta,virt, unb bie 23rud;tbeiie 
bem dmpfäitger gu ©utcti gcíafTm.

~ie 23rtefp oft nimmt nur Briefe, Rapiere u. f. m., 
bid gu einem ©enuehte 001t 5 'Pfunfe an.

Stmcrer ©eljaif einiger ©iaermünsen.
5e:ncd, gang fein gearbeiteted ©ifber i|l 16iöti;tg. v
jyaue Jparggufben ftub 15iötbig, 16 őrein.
iáé fogenannte •Jabeuffföcr ifc lüiütbia, 10 Őrau.
£ufatcnftíber i|l láíőfbig.
orangöffdic i'aubtbaier jtirb 141ötbig , 10 dir an.
Gadiftfd.'c unb 58atri|d)e ©pectcdibder’jlnb Uiötbig, 40ran.

- ÄrcusWetebdtbüicf finb lSiötbig, 16 ÖväiL 
2\etd)dtba[er ftub 14iöti;ig. 
biubcfn jTnb 12iötf?tej.
.?teujjifd)e ijaTcf jiub 12(öi(ug. ‘



Vergleichung
des Gewichts verschiedener Länder und Städte mit dem 

Wiener Handlungsgewicht.

100 Pfund 
in

Geben in 
Wien 100 Pfund 

in

Geben in 
Wien

Pfd ! Loth Pfd I Loth

Aachen 83 10 2 Zi Krakau 72 ~Tl/3
Altena 86 11 2/3) Laibach 100
Am b erg 108 Leipzig 83 10 2/3
Amsterdam 83 6 1/2 Lemberg 72 4' 1/4
Anspach 90 31 2/3] Leiden 83
Antwerpen 83 10 2/3 Lissabon 82
Augsburg 87 29 1/2 Lucern 89
Bamberg 86 21 1/3 Lübeck 86 7 1/6
Bafel 87 11 Limburg 86 28
Bautzen 77 16 Lüttich 84
Bayreuth 82 11 Madrid 82
Berlin 85 10 2/3 Magdeburg 83 19 5/6
Bern 92 26 5/6 Manheim 88 10 1/3
Bologna 64 16 Mainz 90
Botzen 90 Meklenburg 86 116
Braunschweig 83 10 1 3 Die issen 84 7 5/6
Bremen 89 1 3 Moskau 72 16
Breslau 72 11 München 100
Brünn 100 Münster 85 1 2/3
Brüssel 83 20 2 "3 Naumburg 83 10 2,3
Cassel 86 24 2/3 Nürnberg 90 31 2 3
Coblenz 83 10 2/3 Ochfcnfurt 90
Cölln 83 13 2/3 Ofen 100
Constanz 84 Olmütz 100
Czernowitz 72 41 1/2 Osnabrück 88
Dänemark 89 Paderborn 85
Danzig 77 25 1 3 Paris puids de
Dresden 83 10 2/3 mars 87 4 3/4
Edinburgh 87 — Kiliogram 178 18 2 7
Eger 110 Passau 85
England 81 Posen 71 2 1/6
Erfurt 84 7 5/6 Prag 91 27 1/6
Erlangen 90 31 2/3 Presburg 100
Franks, a. M. j. 83 10 2/3 Regensburg 100
Frans, ű. d. C. 83 10 2/3 Riga • 74 19 1/ 2
Freyburg 95 26 2/3 Salzburg * 100
Genf 98 Schaffhausen 82 1
Görlitz 77 16 Stettin 75 5
Gotha 83 10 2/3 Trient 1Ó0

Grätz 100 Triest 100
Haag 88 Ulm 83 19 5/6
Hamburg 86 21 1/5 Venedig 85 -
Hanover 86 25 Warschau 72 12
Heidelberg 90 1 2/3 Wiburg - 72
Zaroslaw 72 16 Wicliczka 72 13
Ingolstadt 100 Wittenberg 82
Insbrück 100 Würzhurg 85 5
Klagenfurt 100 26 Aittau 83 10 2/3
Königsberg 83 19. 5/6 Zürch 94 2 5/6

M ü n z t a b e l! e
verschiedener wirklich geprägter Münzen.

?Wrtb
(N-

} Geh. 
jMark

Land u. Benennung der Münzen. w td)l
! ftin

jff. |fv. D G;K. G
Goldmünzen. I

Bayern, Carolin , 2 ... . 9
! 52

2 50 18 4
— Dukaten ...... 4 30 1 23 8

England Guinees...................................... 10 3 2 24 22 -—
Frankreichs Schild-Louid'or , . - 8 51 2 11 21 6

— 20 Franks ............................... 7 |3 j 1 51 21 7
Genua, Doppien 96 Lire . . . 29 räö 7 13 21 10
Hanover, Georgsd'or « lO Thlr Sk. 15 33 3 50 21 6
Neapel, Once.................... ..  , , 5 5 1 16 <21 2
Oesterreich, Souveraind'or . . . 1 13 20 3 11 22 —

— Dukaten ...... 4 30 i — 23 8
Parma, Pistolen...................................... 8 6 2 2 21 —
Portugal!, Teston .............................. 16 35 4 6 22 —
Preußen, Wilhelmsd'or .... 7 48 1 55 21 6
Rom, Doppien von Pius VII. 6 28 1 34 21 8
Rußland, Dukaten.............................. 4 29 1 — 23 7

— Imperial, einfache . . . 7 57 1 53 22 2
Sachsen, Dukaten ...... 4 30 1 23 8

— 10 TH-sser-Stücke . . . 15 29 3 50 21 5
Spanien, Vierfache Doppien . . 30 51 7 44 <21 —
Türket, 20 Piaster-Stücke ... 6 — 1 22 $23 .—.
Venedig, Zechinen.............................. [ 4 32 1 *23 10

Land und Benennung der Münzen.

Werth
1 Stück

; Geh. 
Mark 
fein.

ff. skr. d. a. G

Si l berm ünz en.
Baden, Bairische u. Niederl. Kronenthlr. 2 12 — 13J 17
England, Kronen u 5ßl. . , . v 2 21 1 14 12

— Schillmg-Stück . , . . .— 26 3 14 15
— 6 Pence-Stücke . . . . — 13 1 14 15

Florenz, Francesconi . ....................... 2 6 _ 14 10
Frankreich, Laubthaler .... 2 14 1 14 9

— - 5 Franks-Stücke .... 1 55 — 14 6
— * 30 Sols-Stücke .... — 35 3 10 10

Genua, 8 Livres ...... 2 2 2 14 9
Neapel, 12 Carlin-Stücke . . . 2 — — 13 6
Sicilien, Talcro v. Ferdinand IV. 1 57 3 13 6
Oesterreich, Conv. Thaler . . . 2 — — 13 6
Portugall, Crusade ...... 1 6 3 14 9
Preußen, Thlc 1 24 1 11 16
Rom, 10 Paolo ■ 2 2 2 14 9
Rußland, Silberrubel .... 1 30 — 13 16
Sachsen, Thaler......................... 2 — — 13 17-
Schweden, Spee. Thlr. .... 2 10 3 14 —
Spanien, Saulen-Thlr . , , . 2 3 — 14 6
Türkei, Piaster ä 40 Para , . . — 43 2 7 8
Venedig, Löwenthaler .... /* l |1 57 — 13 6



96

Gesetzliche Scala über den Kurs der Bankozettel v. Jahre 1.799 bis 15. März isi 1
nach dem Finanz-Patente vom 20. Februar 1811.

Nr 0 n d t. 1799 1800 1801 1802 1803 1804 11805 | 1806 11807 11808[l80911810 1811
Januar « . . 103 113 116 119 130 134 133 147 190 204 221 469 500
Februar . . » 103 113 115 119 129 135 132 148 203 209 234 398 5oO
März . . . • . 105 114 114 158 127 134 129 149 206 210 248 331 500
April . . . . . 108 114 115 118 129 135 129 152 208 212 252 347 _

Mai . . « • . 107 116 115 118 130 135 129 160 206 216 276 375 —

Juni . . . . . 107 115 115 119 131 134 130 163 203 238 333 395 —
Juli . . . 106 115 116 120 132 135 132 184 197 242 315 405 - -

August . . 108 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 448
September . . 110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490 —

October . 111 115 117 126 131 132 144 176 203 231 314 500
November . 113 115 117 128 132 131 145 175 202 220 346 500
December • • - 113 118 117 128 133 132 149 184 203 222 405 500 —

Auf ein 
Jabr.

1/4
Jahr.

ein
Monat. eine Woche. einen Tag.

Gulden fl. I kr. fl. | kr. fl- i kr. fl. kr.
10000 2500 — 833 20 194 26 3y4 27 46 3/4
9000 2250 — 750 — 175 25 —
7000 1750 — 583 20 136 6 3/4 19 26 3/4 

53 1 y 4 
20

5000 1250 — 416 40 97 13 1/4 13
3000 750 — 250 — 58 20 8
1000 250 — 83 20 19 26 3/4 2 46 3/4
900 225 — 75 — 17 30 2 30
700 175 — 58 20 13 36 3,4 1 56 3/4
500 125 — 41 40 9 43 1/4 

50
1 23 1/4

300 75 — 25 — 5 50
100 25 — 8 20 1 56 3/4 __ 16 3/4

90 22 30 7 30 1 45 15
70 17 30 5 50 1 21 3/4 

58 14
11 3 z4

50 12 30 4 10 — 8 1/4
30 7 30 2 30 — 35 __ 5
20 5 — 1 40 — 23 1/4 __ 3 1/4
19 4 45 1 35 — 22 3/4 

19 3/4
— 3 3/4

17 4 15 1 25 — — 2 3/4
15 3 45 1 15 — 17 1/2 — 2 1/2
13 3 15 1 5 — 15 1/4 — 2 1/4
11 2 43 — 55 — 12 3/4 — 1 3/4
10 2 30 — 50 — 11 3/4 

10 1/2
— 1 3/4

9 2 15 — 45 — 1 1/2
8 2 — — 40 — 9 1/4 — 1 1/4
7
6

1
1

45
30

35
30

— 8 1/4 
7

— 1 1/4 
1

L 1 15 — 25 — 5 3/4 — 3/4
4 1 — —- 20 — 4 3/4 — 3/4
3 45 —■ 15 — 3 1/2 — 1/4
2 30 —— 10 — 2 1/4 — 1/4
1 15 6 — 1 1/4 — 1/4

Interessen tafeln 
zu 5 pCt.

Kapital Für
1 Jahr.

Für ein 
halbes Jahr.

Für ein 
Monat.

Für eine 
Woche.

fl. ‘ f<- ! kr. fl. kr. d. fl. kr. d. fl. kr. 'jö.
10000 500 —. 250 — — 41 40 — 19 43 ---
5000 150 — 75 — — 20 50 — 4 51 1
2000 100 — 50 — — 8 20 -— 1 56 2
1000 50 — 25 — — 4 10 .— — 58 1
500 25 — 12 30 — 2 5 — - — 29 —.
400 20 — 10 — — 1 10 — 23 2
300 15 — 7 30 — 1 15 — — 17 2
200 10 — 5 — — — 50 — — 11 2
100 5 — 2 30 — — 25 — — 5 3

50 2 30 1 15 — — 12 2 — 3 2
40 2 — 1 — — — 10 — — 2 3
30 1 30 — 45 — — 7 2 — 1 3
20 1 — — 30 — — 5 — — 1 *
10 — 30 — 15 — — 2 2 — — 2

5 — 15 — 7 2 — 1 1 — — 1.
zu 6 p(5t.

10000 600 — 300 — 50 — ■—> _11 40
5000 300 — 150 — — 25 — 5 50 —
2000 120 — 60 — — 10 — — 2 20 —
1000 60 30 — — 5 — 1 10

500 30 15 — — 2 30 —- 35 —
400 24 —> 12 — — 2 — — -— 28
300 18 — 9 .—. 1 30 — --- 21 —
200 12 — 6 — — 1 — — — 14 —

x 100 6 — 3 — — — 30 — 7 —
50 3 —. 1 30 — 15 —. — 3 2
40 2 24 1 12 — — 12 —. — 2 1
30 1 48 — 54 — — 9 — 2 —T
20 1 12 — 36 — — 6 — — 1 1
10 — 36 .— 18 — — 3 — — — 3

5 — 18 — 9 — — 1 2 — — 1

^nbiftionéí^afeí 
für (Einnahme unb^fuégabe, 23efolbung, Sienfti unb 

_________________ Eiefriebn.
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Schlusswort.

So scheidet für dieses Jahr der Pesther Stadt- und Landöothe von seinen freund­
lichen Lesern, und bittet zu berücksichtigen, daß er zum ersten Mal in die Reihe dieser litera­
rischen Erscheinungen eintritt. Er glaubt, ohne Anmaßung sei es gesagt, sein Möglichstes ge- 
than zu haben, um dem Bedürfnisse unserer vorgeschrittenen Zeit vollkommen Genüge zu 
leisten. Aber gleich einem Bothen, der von Tag zu Tag besser seinen Weg und Marsch 
kennen lernt, wird auch er seinen Reisebündel von Jahr zu Jahr verbessern, vervollstän­
digen und vermehren, und so ein unentbehrlicher Rathgeber werden für Jedermann, in der 
Stadt wie auf dem Lande und in einsamen Wohnungen.

Indem so allgemeine, und zum täglichen Gebrauche dienende Geschäfts-Behelfe kein 
anderer in Ungarn erscheinender deutsche Kalender aufweiset, und alles dieses in der Folge 
vollständiger, bündiger geliefert werden sott, so schmeichelt sich der Pesther Stadt- und Land- 
bothe bei seinem ersten Probegange durch das Königreich Ungarn genüglich ausgestattet zu 
seyn, um den Namen eines allgemeinen Volks- und Geschäfts-Kalenders sich beilegenzu dür­
fen und hofft dieselbe gastliche Aufnahme, welcher die deutsche Sprache in seinem Vaterlande 
sich bis jetzt erfreuet. Danächst bittet und hofft er von Behörden und Individuen, daß man 
etwanig durch Versehen oder Unkunde eingeschlichene Fehler und Lücken ihm bei seinem er­
sten Auftritt verzeihen und die Güte haben werde, ihn durch Mittheilung in den Stand zu 
setzen, künftighin dergleichen Unrichtigkeiten zu vermeiden, Mit Dank wird er die geringste 
berichtigende Notiz annehmen, um sein Ziel, nämlich seinem Publikum nichts zu wünschen 
übrig zu lassen, desto sicherer zu erreichen. Schlüßlich hofft er , daß man den Preis für 14 
Bogen solchen Formates, Papieres und Druckes billig finden werde.

Erste Abt Heilung.
Katholischer, protestantischer, griechischer, jüdischer und 

Witterungs-Kalender,nebst Anzeige der Scenen am Him­
mel, Gerichtsferien, Normatage, vorzüglichen Jahr­
märkte in jedem Monate und Vormerkungsblätter für 
Haushaltungen.

Astrotto.nlsch-chronologisch-meteorische Jahres-Cha- 
racteristik auf das Jahr 1882 . . 15

Witterungslehre

3 n (j a l t:
©eneaíog. Sßerj. béé reg. $aiferljauíeé Oeflerretcf) 17 
£aíf. fönígí. 0taaíé» unb @onferen$ * SDUntfler.

(é?ad) bent 3af)re tfyreé @ínt;títé.) ... 18
$. f. 23otfcbafter unb ©efanbföafte» ín auéwartf*

gen ©taateit.................................... - • ♦- —
f. Agentte für bte űftoíbau . • • .19

Ä. f. Agentie für bie SßaUacfjc^ .... —
Auswärtige unb ©efanbfcfjaften am

f. f. ftofe ftt 2Bten . . . * • . . —
Dritter béé goibenen Sßitejj? £>rbené .
^afafi'n üon Ungarn unb befreit #of(iaat . 21



Ungarns
hohe geistliche Würden, Aemter, Gerichts­

barkeiten und Bildungsanstalten.
Römisch-katholische Kirche....................................22
Orientalisch-griechisch nicht unirte Kirche . . 23
Evangelisch - Augsburger Confession 
Evangelisch-Helvetischer Confession
Reichs-Baronen..................................................... 24
Kronhüter . ....................................
Königlich ungarische Hofkanztei und Hofagenten 

in Wien. .... . . .25
Königl. ungarische Statthalterei in Ofen 
Königs, ungar. Provinzial-Commissariat . . 26
Königl. ungar. Hofkammer zu Ofen ... 27
Königl. ung. Hofkammerprokuratur in Pesth .
Ober Bau-Direclion...................................
Königl. ungarische Septemviral-Tafel ... 28
Königl Tafel sammt Verzeichniß der Herrn Tabu 

lar-Advokaten . . .
Districts-Tafeln . . . . . . . 30
Tavernical-Stuhl ................................................... 31
Personal-Stuhl . . . , .
Die löblichen Gespanschaften in Ungarn 
Jazygien und Cumanien .... 37
Freie und privilegirte Hayducken-Städte 
XVI. königl. Kronstädte in der Zips
Landes-Archiv.............................................
Banal-Tafel in Eroatien .... 
Gerichtstasel do. .... 
Gespanschaften do. ..... 38
Königliches Gubernium in Fiume und demgesamm- 

ten ungarischen Küstenlande .
Königliche Freistädte................................................... 39
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